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Lage noch verworren! 


Sturz Eberts in Berlin. 
Hindenburg im Anmarſch. 


(Geliefert von den „United Preß Aſſoclations“.) 


Kopenhagen, 29. Dez. (Ueber London.) Nach einer weiteren 


* 
liner Meldung von Freitagnacht datiert, verſicherte Philipp Scheide- 


mann, daß die Mehrheitsſozialiſten nicht von der Regierung zurücktreten 
werden. 

London, 28. Dez. Noch weitere Gerüchte, daß die Radikalen in Berlin 
ſich der dentſchen Regierung bemächtigt hätten, ſind von verſchiedenen 
Seiten in Umlauf geſetzt worden, obwohl ſie noch immer unbeſtätigt ſind 

Eine Amſterdamer Depeſche ſagt, die „Kreuzzeitung“ in Berlin be— 
richtet, daß das Miniſterium Ebert geſtürzt ſei, und daß ein neues Kabi— 
net von dem ultra⸗radikalen Führer Liebknecht nnud von Georg Ledebour 
gebildet werde. Eine Berliner Depeſche, welche ſchon am Donnerstag in 
der dentſchen Hanptſtadt aufgegeben wurde und heute über den Haag 
eintraf, beſagte: Die Ebert'ſche Regierung habe „ſognt wie aufgehört, 
zu exiſtieren“, und Philipp Scheidemann ſei aus Berlin geflohen. 

Eine Angabe der „Tidende“ in Kopenhagen ſagte ebenfalls, zu dem 
nenen dentſchen Kabinet würden Liebknecht nund Ledebour gehören, und es 
werde unverzüglich eine „Zentral-Sowiet“, nach ruſſiſchem revolutionären 
Vorbild, einbernfen werden. 

Brutus Molkenbuhr, ein Anhänger Liebknechts, iſt zum Militär— 
fommandanten von 
„Daily Mail“ vom Donnerstagabend meldet. 

Gine andere veripätete Berliner Tepeidye meldet, dar Donnerstag: 
vormittag die Bombardierung des Funiglidien Scdjlofjes ernenert worden 
jei, und daft die menteriichen Mairojen, tveldhe dasjelbe verteidigten, jid) 
ichlieiilich ergeben hätten, nadydem mehrere aefallen waren. 
wärts” veröffentlidıte ein Gerücht, da Feldmaricall von Hindenburg 
mit einer Armee lonaler Truppen jett anf Berlin losmarjdjiere, nm die 
Ordnung wiederherznitellen! 


Prinz Eitel Friedrich ein ftiller Mann. 


Rerlin, 25. Dez. (Preidepeidhe uber Condon, veripatet.) Prinz 
(Fitel Friedric, der zweite Sohn des Gr-flaijers Wilhelm and der einzige 
roch in Dentichland nebliebene Vertreter der Hohenzollernfamilie, will 
in feiner Reife vor der Deffentlichkeit jein. Gr wünſcht in jeder Be- 
sichung nur das Yeben eines schlichten dentichen Bürgers zu führen, wenn 
das überhaupt nod) möglich it. 
ter ihn aufindjte, verweigerte er ein Antervieiv. 


Der Prinz, der gerade von einer halbſtündigen Fußwanderung durch 
den verÿü 


** 
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Leid geſcheye. Er lehnte es ſogar ab, Weihnachtsgrüße in das Ausland 
zu ſenden. 


Er empfing den Korreſpondenten nicht, erklärte jedoch durch ſeinen 
„sch bedaure, Sie enttänſchen zu müſſen, aber ich habe alle | 
Meine Stellung jowie die meines Vaters nud | 


Sekretär: 
Unterredungen vermieden. 
meines Bruders ſind, gelinde geſagt, heikel. 
ſein, als ein einfacher Ziviliſt.“ 

Ihr Korreſpondent ſprach mit dem Hüter des „Neuen Palais“ 
es wenigſtens früher hieß), dem Oberkaſtellan Dahlmann, welcher dieſen 
Voſten in Potsdam ſchon ſeit 20 Jahren verſieht: 


J 
M 


Ich will weiter gar nichts 


„Wir haben nie eine 
früh ging ich 
wundervollen 
den, war gar 

Dann zu ſeiner Arbeit zurück und beſchäftigte 
ſich mit einer e des Palaſtes für die neue Regierung. 
„Ich weiß nicht, was ich tun werde, wenn ein Rräfident erwäblt iit,‘ 
fügte er nod) hinzu; „vielleicht werde ich für den Bräfidenten Ciaentimms 
hüter werden, iwie ich e8 fiir den Ntailer war, — lieber aber möchte id; 
Eigentumshüter fir Prafident Wilfon werden, welchen id) für den qe- 
rechteiten Menichen halte, der hente Iebt. Ich alanbe nicht, dar die 
Alliierten den Ratier beitrafen jollten.“ 


Weihnacht wie dieſe gehabt,“ ſagte er. „Heute 
durch den Palaſt, und er war ein Grab! In dem 
„Muſchelzimmer“, wo früher die Feihnahtsbäume ftan 
nichts zu ſehen.“ 
kehrte er ſogleich 


N darge ar dr Yan 
Inventuraufnahm 


wie 


Klingt abenteuerlich! 
London, 29. De 


ez. Eine Kopenhagener Depeſche bringt folgende 
Meldung, welche zuerſt im „Svenska Dagbladet“ geſtanden haben ſoll: 

Ruſſiſche Flüchtlinge berihten, daß General Ludendorff, der frühere 
tatſächliche Oberbefehlshaber der deutſchen Streitkräfte, in Rußland ein— 
getroffen ſei und mit dem Bolſchewiki-Miniſterbpräſident 9 Lenine 
konferiert habe. Dieſe Flüchtlinge glauben, daß Ludendorff das Ob 


Ober 
kommando über die Sowiet-Armee übernehmen werde. 


ey, 
ıTolar 


Imen 
—' — ⸗ 


Erſchlagen. 


Fleiſcher Mam Deſchlein im Streit 
über Geld von einem Mitarbeiter, 


Wunden, die er erlitt, als ihn in 
der Anlage der Firma Swift & Co. 
in Mitarbeiter mit einer Eijenröhre 
über den Schädel aeichlagen batte 
:zlag aeftern im Countyhoſpital der 
22jährige Adam Deichlein, 5231 ©. 
WBipple Str. Der Streit entitand 
vegen Geldangelegenkeiten. Der 
Täter entfloh und fonnte no nıcht 
dingfeit aemacht werben. 

Der Materialmarenhändler Peter 
Beterjon, welcher, wie geitern in der 
„Abendpoſt“ berihtet, von Teiner 
Gattin in feinem Laden, 2414 Eot: 
tage Grone Avenue, mit eingefchla: 
genem Schädel aufgefunden wurde, 
itarb geitern abend im Michael Reeie | 
Hofpital, ohne die Bejinnung wie: 
vererlangt zu haben. Die Polizei 
ser Bezirlämade an der Cottage 
Srovre Avenue hält zwei der Tat 
verbächtige Männer in Haft, weigert 
ch aber, deren Namen befannt zu 
geben. 


Wird fi das Grab des alten Jah 
mit Floden bededen? 
Waſhington, D. €., 28. Dez. Das 

Bundeswetteramt ſtellt folgendes 

Wetter für den Staat Illinois am 

Sonntag und Montag in Ausſicht: 
Teilweiſe wolkig an beiden Tagen; 

am Sonntag wahrſcheinlich Schnee— 

geſtöber; Montag wärmer. 
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ta, am Montag jebön und wärmer. 

Niedermichigan: Sonntag teilmeiie 
...d Montag aanz mwolfia, und wär 
mer. Wahriceinlih Schnee im nörd 
‚lichen und mweitlichen Teile. 

Dbermichigan: Teilweiſe moltig 
am Eonntag; wärmer am Montag; 
mwahriceinlich Schnee. 

Wischnfin: Unbeitimmt an beiden 
Iagen, wahrjcheinlich leichter Schnee: 
fall. Etwäs wärmer am Montaa. 

(Der Chicagoer Wetteronkel 
prophezeit:) 

Sonntag wahrſcheimich leichtes 
Schneegeſtöber. Montag meiſtens trü— 
be und wärmer. Schwankende Winde, 
die am Montag ſchließlich zu ſüdli— 
chen werden und zunehmen. 

Temperaturjtand : 
Nachitehend der Temperaturitand nad 
ı amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag 3 Uhr an: 


SEEN 
Tötliher Sturz. 

Sn dem Gebäude 434 Süd Wa— 
bafh Avenue ftürzte geitern abend 
ber 18jährige Teddy Lutman, 1980 
Weit 14. Str., vom pierien Stod: 
rerfe aus in den Aufzugsihacdht und 
brad) da& Genid. Er war auf der, ° Ur madım......26] 7 Uhr abends.....25 
Stelle tot. Lutman trat verfebent- | 5 une manm....2d| 9 be abemar...e 
Iih in den Schacht, deijen Türe er, ° Mir abenps.....24 
nicht offen mwähnie, 


pi 


Sr 


Um Mitternaht war die 
| Sied, um zwei Uhr früh 19, 


Ber | 


Berlin gemadt worden, wie wenigitens die Yondoner | 


Der „Bor: | tpirilic ven T e 
daß die Vereinigten Staaten maßge- 


(wie 


Indiana: Sonntag zum Teil wol— 


Luftwärme 20 Ceſet 


dentihlands Ernährung. 


| Selbitintereife madt jie Amerifa 


Berihiedene veripätete Angaben über den 


zum Gebot. 


| Anfidt von. Z. Arnold. 


ni 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 29. Dezember 1918. 


Funds für Franfreih hat fein Wert | 


vollbradit. — Fehler im amerifani: 


ihren Nationaltarafter, — Streit um 


die Todesitraic. 


Iber Welt imillen ba‘ 
Deutiipland ernähren müfte, 


Dot Amerita um feiner jelbit und 


I 
I 


| 
hungernde | 
jaate | 


„sohn 5. Mınold, Wizepräjident ber | 


Erſten Nationalbank, geſtern 
einer Anſprache über „Internationa— 
lismus und Induſtrie“ vor 
Verſammlung des City Clubs 
einer „Cordra Fratres“ 


in | 


einer 
und 
genannten 


| 
I 
1. 75 


! 


Vereinigung fo&mopolitifcher Klubs. | 


‚Nad) Arnolds Anjicht ift das einzige | 


Mittel zur Verhütung non Deutich: 
'ands Zerfall die Verhütung dauern 
der Hungerinot. Dus 


Deutichlands, meint Arnold, würd 


un 


e 


Verderben 


bedeuten, dab Das Chaos ſich über 


das ganze feſtländiſche Europa ver— 
breiten und wirre Zuſtände minde— 
ſtens ein Jahrzehnt in der ganzen 
Welt herrſchen würden. Es handle 
ſich hier nicht um einen Akt der 
Freundſchaft für die Nation, die den 
Krieg verurſacht habe, ſondern um 
einen Att der Selbſterhaltung, denn 
wenn der Bolſchewismus die Ober— 
hand in Deutſchland gewänne, ſo 
tönnien die Ideale Amerikas, ſoweit 
ſie andere Völker betreffen, nicht ver— 
wirklicht werden. Der Redner meint, 


bend ſein müſſen für die Arbeitsver 
hältniſſe in der ganzen Kulturwelt, 
inbezug auf Arbeitsſtunden, Löhne 
und Erzeugunasvermögen, * 
ı Brofeffor Graham Taylor fprad) 
über „Da3 tosmopolitiiche Amerika 
und der Anternationalismus”, 
Wird eingeitellt. 

Die hinter dem „Fonds für Frank 

reich“ stehende Organifation wird 


Einem Vertreter der „United Brei“, | aufgelöft werden, jpäter aber Arbei- | 


ıten zum Wohle der zurüdtehrenden 


; Soldaten aufnehmen, wie Frau Jo 
n, ichneebededten Park von Potsdam in das Palais zurüd- |jeph Harris, eine YFührerin ber Or⸗ 
ekehrt war, wurde von anf und abpatrouillierenden republikaniſchen ganiſation, 
Warden ber acht, damit er nichts ungelegenes tue, und damit ihm kein Weiſe das letztere geſchehen ſoll, iſt 


mitteilt. In welcher 
noch nicht beſtimmt. Die Organiſa— 
tion betrieb drei Läden, in denen von 
Freiwilligen Nahrungsmittel ver— 
kauft wurden. Letztere wurden dem 
Verein geſchenkt. Der Gewinn, 860, 
000. iſt den Soldaten Frankreichs 
zugute gekommen. 
Amerikaniſierung. 

Ehe die Millionen von Eingewan— 
ıderten amerifaniliert werden können, 
müſſen die Amerikaner 


ſiert werden, ſagte geſtern Frau 


Eleanor E. Ledbetter aus Cleveland 
in einer Anſprache an Bibliothekare 
aus Illinois und Nachbarſtaaten im 


Hotel La Salle. Sie ſagte, die Ame 
ritaner hielten ſich abgeſchloſſen und 
hätten einen beſchränkten Geſichts 
treis und glaubten, ſie hätten ſeit 
1776 ein Patent 
Einige der ausländiſchen Völker hät 
iten aber jchon jeit taufend Jahren 
um die Freiheit aefampft und be 
\fäßen, weil fie fie nicht genojjen, 
eine beffere Auffalfung davon, 
Vorher Hatte Frl. Anez Abbott 
von ihrem Wirlen 
(Singewwanderter unter 
des Schulrats aeiprocden. 


Dosr 


der Yeituna 


Für und aegen Todesitraic. 

m Hotel Sherman erörterten die 
Mitaliever des Allinois Anjtitute of 
'Griminal Law and Griminoloay die 
‚alte Streittrage, ob die Abichaffung 
der Todesftrafe ratjam Sei. 
jenator James %. Barbour 


Staats 


es ſei ſittlich unrecht, einem Menſchen 
das Leben zu nehmen, unter allen 
Umſtänden, ausgenommen in der 
Notwehr. Irrenärzte, Pſychologen 
und Praktiker ſchlöſſen ſich immer 
mehr dieſer Auffaſſung an. 
Senator entgegen trat Sheriff Chas. 
W. Peters, der auf die 264 Morde 
hinwies, die in Chicago im Jahre 
19818 verübt worden ſind. Im vori 
gen Jahre waren es ſogar 316. Von 
den 580 Mördern wurden nur zwei 
hingerichtet, 
ſchon ſo gut wie abgeſchafft, ſagte 
der Sheriff. London mit feinen 71, 
Millionen Einwohnern habe nur 13 


Morde in einem Kahre aufzumeisen | 


gehabt, acht der Mörder feten binge 
richtet worden, und im nächiten Jahre 
jet die Zahl der Morde auf elf ge: 
ıfunfen. In England, mit Todes: 
itrafe, jeien 300, in Stalien, ohne 
Iodesitrafe, 3814 Morde im jelben 
Sabre vorgekommen. 

Robert MeMurdy 


erklärte, die 


amerikani⸗ 


auf die Freiheit. 


zur Belehrung 


ſprach 
für die Abſchaffung, indem er ſagte, 


Dem | 


die Iodesitrafe fei aljo | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Aui der Fahrt durch Paris. 


| Photo by M. Signal Corps. 


Mit 24 Kriegsſchiffen 
Sollen noch viele Sammies aus frauzöſi— 
ſchen Schlachtgefilden zurückkehren. 


Deutſche übergeben Kriegsgut. 


cGeliefert von den „United Preß Alſociations“.) 

| Waſhington, D. C., 28. Dez. Vierzehn Schlachtſchiffe und zehn 
Kreuzer ſollen noch mehr amerikaniſche Trupyen aus Frankreich zurück— 
befördern: So verkündete hente der Flottenſekretär Daniels. Die 
AUmwandlung der betreffenden Krenzer in Transportdampfer iſt bereits 
eine vollſtändige geworden, und der erſte dieſer Dampfer, beladen mit 
heimkehrenden Kriegern, iſt ſchon von Breſt abgefahren, nebſt zwei der 
Schlachtſchiffe. Die übrigen werden ſofort nach Fertigſtellung der er— 
forderlichen Aendernngen dem Dienſt übergeben. 

| Die Schlachtichiife iind: hie, Virginia, Nhnde Island, New 
I ihire, Minnejota, Vermont, Midiigan und Sonth Carolina. 

Die Sirenzer find: Senttle, North Karolina, Montana, Hunting- 
ton, Pneblo, Frederick, Charleſton, St. Lonis, Rocheſter und Sonth 
Dakota. 

Waſhington, 28. Dez. Noch drei Transportboote 
emerikaniſchen Truppen auf der Heimfahrt. 

„Anſonia“ iſt am 23. Dez. von Frankreich abgefahren und am 
Januar ankunftsfällig, mit 3271 Gemeinen und 703 Offizieren. 


ſind mit weiteren 


* oO 
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‚Northern Racifte”, am 25. Dezember abgegangen, bringt 3046 | mit der Auswahl eines paffenden 


I (S$emeine und 146 Offiziere, auch 6 Ziviliiten, 
treffen, 


„bocabontos 


Soll an 2, Januar ein 


jollte ebenfalls am 2. 
Offizieren. 


Januar eintreffen, mit 2937 Gemeinen und 88 


Krieasmaterialauslieferungen. 


Ainerifantiches Dandtanariier in Dentichland, 27. Dez. 
Nnrier nach Nancy, Aranfreid).) 


— 


fuhr am 24. Dezember nach Newport News ab und 


u 


——. 


Ein Hoffnunasftrahl. 


— — 


Ausſichten auf Einigung zwiſchen 
Fakt. Deneen und Brundage beſſer. 


Entſcheidung vor Reujahr. 


Sie wird entweder Aufſtellung eines 
repub. Kompromißkandidaten mit ſich 
bringen oder Aufſtellung eines eige— 
nen Kandidaten durch Faktion Deneen 


In republikaniſchen Kreiſen, die 
Mayor Thompſon feindlich gegen— 
überſtehen, regte ſich geſtern wieder 
ein Hoffnungsfünkchen, daß die Mei— 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen den 
Faktionen Deneen und Brundage 
beigelegt werden, und beide Faktio— 
nen ſich auf einen gemeinſamen 
Mayorstandidaten gegen Mayor 
Thompſon einigen können. Zwang— 
loſe Unterhandlungen, die während 
der letzten Tage ſtattgefunden haben, 
laſſen, wie aus guter Quelle verlau— 
tet, erkennen, daß ein Einverſtändnis 
zwiſchen beiden Parteien nicht mög— 
lich iſt, und daß die Ausſichten, daß 
beide Faktionen einen gemeinſamen 
Kandidaten unterſtützen werden, der 


beiden genehm iſt, beſſer ſind als je 


⏑* 
Published and distributed undar 
permit No. 176. authorized by 
the Act of Oct. 6. 1917, on file 
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Wilſons hohe Hoffnungen. 


Amerika und England im Grundprinzip 


30. Jahrgang. — Nr. 52. 


| einig. 


Außer in Freiheit der Meere. 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) a 
London, 28. Dez. Im feiner ihon erwähnten Samitagrede in der 
Sildenhalle über Trrieden nnd Bölferbund erklärte Prajident Wiljon, es 
jei „das gebieteriihe Schnen der Welt, da alle jtorenden Fragen 
zur Anhe gebradit werden, anf dak alle Trohungen gegen den Frieden 
zum Schweinen fommen, nnd nur allenthalben nerecdhte Menichen für ein 
gemeinichaftlihes Ziel jid verbinden ſehen.“ 
Diejenigen, weldye Herrn Wilfon naheitchen, 


—, 


erbliden in diejen 


| Worten, jowie in feiner Anslajinng über das Machtgleihgetwidht, ein 
| 


Anzeichen, dat er ertvartet, das jchtwierinite Problem, welches die FFriedens- 
| 


| fonferenz zu jhlichten hat, werden den verhältnismärige Flottenbeiträgen 
ı der verichiedenen Mächte zum Bunde der Völker aelten. 


! 
I 


Herr Wilfon gab zu verirehen, dat er begierig ült, die Friedenskonfe— 
renzen zu bejdlennigen and and das tatiadıliche Ansichreiben des Frie— 


— ⸗ zit beginnen. Da man auf die Grundprinzipien ſich geeinigt 


habe, ſagte er, ſo brauche ihre Anwendung keine beſondere Schwierigkeit 
mehr zu machen; und der Friedeunskongreß werde ſich als das krönende 
Unternehmen der Menſchlichkeit erweiſen. 


Die Rede wurde mit der größten Aufmerkſamkeit angehört, und am 


zuvor. Obwohl die Verhandlungen Schlufſe erhob ſich die ganze Znuhörerſchaft und brachte Hochrufe ans, 


noch lange nicht ſo weit 


didaten die Rede iſt, verlautete doch 


gediehen von denen das Gebände erzitterte. 
ſind, daß ſchon von beſtimmten Kan-| 


Er verſicherte feine Zuhörer, dak er nicht die blutloje denfende Ma- 


| ſchine ſei, wofür ihn, wie er ſagte, viele hielten. Der ſchottiſche Einſchlag 
geſtern aus Kreiſen der Faktion De— in ſeinem Blute hat viele ſeiner rein menſchlichen Eigenſchaften in Zügei 


neen, daß ſowohl Roy O. Weſt wie gehalten; aber er glaube, das gelegentliche Durchbrechen von Unverant— 


fi bie 
Betracht fommen, und daß beide den 


D. Hull, Mitglied des Staatsfenats 


und Kandidat für Die tepublitanifche | 


Jahre * nz 
1916. Wie e& heißt, find bie ler | der ſchweigenden Maſſen allenthalben ausgeiprocyen. 


Gouvberneursnomination im 
der Faktion Brundage, im Intereſſe 
der Partei und der Stadt, bereit, 
mit der Faktion Deneen gemeinſame 
Sache für die Vorwahl zu machen, 
wenn ſie verſichert ſind, daß der 


Kandidat, der zwiſchen beiden Fat⸗ 


tionen vereinbart wird, ihnen, wenn 
erwählt, eine gerechte Behandlung 
hinfichtlich der Verteilung der Pairo- 
iage zuteil werben läßt, und weder 
einſeitig Die Faltion Deneen bevor: 
'zugt und auf jede mögliche Weife zu 
jtärten fucht, noch felbft eine eigene 
ıpolitifhe Mafchine aufzubauen uns 
ternimmt. 

| Einflußreihe Führer der Yaltion 
| Deneen gejtanden gejtern zu, daß in 
|den nächiten Tagen, mahrfcheinlich 
noch dor dem Neujahr, eine enbgiltige 
Entfeibung getroffen werben wird, 
jet e8 nun. bezüglich Aufftellung eines 
gemeinfamen Kandidaten zufammen 


Jerſey, Nebraska, Georgia, Konnetient, Yonifiana, Nanjas, New Hamp- | mit ber Faktion Brunbage, oder Auf- | 


fteilung eines eigenen Kandidaten 
durch die aktion Deneen allein. 
In demofratifhen Lager. 

In demokratiſchen Kreiſen iſt 
Klaͤrung der Lage noch nicht erfolgt. 
| Die demofratifhe Countnparteilet- 
tung, die von der Faktion Sullivan 
fontrolliert wird, ift noch nicht wei— 
|ter iwie vor vierzehn Tagen, als fie 
—2 begann. Im Ge— 
verlautet, ſchlechter daran, da Henry 
Stuckart, der bisherige Countyſchatz— 


meiſter, der bisher ſtets ſo zu jagen 


in Reſerve gehalten worden iſt, ſich 
Itundiveg Meigert, ben Kampf zu 


Durch | wagen, und auch nicht gewillt iſt, 
Die Deutſchen begannen hente der ſich als Kandidaten für das Stadi— 


amerikaniſchen Kommiſſion Kriegsmaterialien im Werte von Millionen ſchatzmeiſteramt ar fftellen zu laſſen. 


von Dollars auszuliefern, im Einklang mit den Bedingungen 
Waffenſtillſtandes. 


Alle dieſe Materialien waren in Yagerpiasen vitlich vom Nhein vere | ihre 


wahrt geweſen. 


an die Amerikaner für laufende Ausgaben der Beſetzung 
Aunßerdem wurden von den Dentſchen noch 9 Millionen Mark als Ab— 


ſchlagszahlnng auf den Jannars-Vorſchlag für die Armee übergeben, 


welcher 25 Millionen Mark ansmadıt. 

Zu der heutigen Mriensmaterialübernabe nehürten 60 
nene Meroplane, die ans Berlin unter Bewahrung dentiher Soldaten 
eingetroffen Waren, 

150 große Geſchütze und 1200 Maſchinengeſchütze 
eingeliefert. 

Einer von jeder Gruppe Aeroplane (j 
einem tatſächlichen Flug von 15 Minuten geprüft werden. 
Flieger werden dabei die amerikaniſchen Piloten begleiten. 
ein Aeroplau den Erwartungen nicht entſpricht, werden alle 19, die zu 
derſelben Gruppe gehören, abgelehnt werden. Und nach den Bedingungen 
des Waffenſtillſtandes müſſen für jeden Aeroplan, welcher abgelehnt wird 
100 Pferde ausgeliefert werden. 

Die Deutſchen unterbreiteten Tabellen von Materialien, 40 Maſchi— 
nenſchriftſeiten füllend. Tauſende von Poſten, im Werte von Millionen 
von Dollars, ſind in denſelben verzeichnet, darunter Millionen von 
Handgranaten, mehrere Millionen Geſchützgranaten, 200,000 Gewehre, 
75,000 Helme, 80,000 Pfund Leder, 200,000 Meter Zeug, 16,000 er— 
heutete britiſche Gewehre, 10,000 Transporte, und Dutzende von Lager— 
häuſern, welche mit allen möglichen Dingen, von Tapeten bis zu Kano— 
nen, gefüllt ſind. 

Die Kommiſſion hat beſtimmt, daß alles, 
ſtillſtandsbedingungen ausgeliefert wird, 
ſein muß. 


wurden ebenfalls 


Deutſche 


’ 


was unter den Waffen: 
in vollkommenem Zuſtande 


Statiſtik beweiſe, daß Länder ohne 


Iodesitrufe in bezug auf Morde 
nicht jchlechter daran ſeien als ſolche 
mit der Todesitrafe; e3 würde jo 
wie jo nur immir einer von je 57 
Mördern hinaerichtet, und jeder Wor- 
|der alaube, er würde einer der 56 an— 
deren fein. 


Te 


die „Abendpeit“. 


Erfreulihe Kunde. 

Waihington, D. E., 29. Tez. Die amerifaniiche eierlegende Henne 
it ein donfbarer Vogel. Ste hat der amerifaniihen Nahrungsmittel: 
verwaltung es vergolten, dal; dieje ihr Xeben rettete, indem fie vor einigen 
Monaten das Schlachten von Sennen, welche Gier legten, für Nahrungs: 
zwecke unterſagte. 

Hente kaun die Nahrungsmittelverwaltung die erfrenliche Mit— 
teilung machen, daß das gackernde Volk Amerikas heute größer iſt, als 


jemals zuvor! Dies bedeutet, daß auch die Eierpreiſe herabgeſetzt werden 
müſſen. 


* 
> 
z 


funfel- 


Nodı 140 andere find, wie berichtet, unterwegs, 


20) wird am Sonntag in) 


Im Falle 


des Vie Parteileiter hatten ihn für den 


Poſten in Ausicht genommen, falls 
Wahl auf Kongrekmitglied 
Jomes MeAndrews als Mayorstan— 


Zugleich wurden von der Berliner Regiernug 54 Millionen Mark duidaten fallen würde. Wie die Vers | 
ansbezahlt. 


hältniffe jeßt liegen, werben die Füh- 
\rer der demofratiichen Organifation 
Imarten, biS bie Repuhlitaner ihren 
|Maporstandidaten herausgebracht 
haben. 

Carey iſt rührig . 


| Thomas Carey, früherer QUlder 
man und Ziegeleibefiger, ijt unter- 
deffen eifrig an Ser Arbeit, Stim- 
imung für fich zu machen. Am Aus 
| bau feiner politiigen Organifation, 
der Carey Political League, arbeitet 
| ‚Bobbn“ Burke, der fich eines aus= 
I gezeichneten Rufs als Drganifator 
lerfreut. Bezeichnend tft, daß Carey 
es ſich angelegen ſein läßt, Stim— 
mung unter der deutſchen Wähler— 
ſchaft für ſich zu machen, wobei ihn 


in erſter Linie Fred W. Blocki, Chas. 


H. Kellermann und William Schlake 
unterſtützen. Careys Anhänger ſetzen 
große Hoffnungen darauf, daß in 
| ber demofratiichen DOrganifation eine 
Cinigurg auf einen ull’ ı Elementen 
zufagenden Mayorsfanditaten nicht 
erzielt werben fan, und daß gemiile 
Parteifüßrer, befonders die aus bem 
Cüipmeften, bezw. dem Schladhthof- 
be,itt, lehten Endes noch zu Carey 
ſtoßen werden. Daß Careys Bemu— 
hungen nicht erfolglos ſind, iſt dar— 
aus zu erſehen, daß andere demokra— 
tiſche Führer ihm ernſiliche Beachtung 
als Kandidat zu ſchenten anfangen. 
Aus der 22. Ward. 

Ein Kampf um die demokratiſche 

Nomination für den Stadtrat ſteht 


{ 


eine | 


genteil, fie ift, wie aus guter Quelle 


®. X. Edhart ald Mayorstandidaten | wortlichkeit jei auf fein Keltiihes Blut zurüdzuführen. 
republitaniiche Vorwahl in 


Ehe ſich Herr Wilſon nach der Gildenhalle begab, fuhr er nach dem 


* den amerikaniſchen Botſchafteramt und empfing verſchiedene Delegationen. 
Führern der Faktion Brundage nicht Eine —* 
— unannehmbat ſind. Benannt wird | pegeiiterte Unterſtützung jeines 
3 +» X . . * .p 

2 diefer Beziehung ferner Morton | jun überreichte eine Denkichriit vom 


ganze Reihe hervorragender Berjönlichfeiten verficherten ibn ihre 
Weltfriedensprogramms. Arthur Sender 
„Irades Union Council“, welde 5 
Millionen Arbeitslente vertritt. 
„Sie haben“, ſagte Herr Henderſon, die Gedanken und Grundſätze 
Wir unterſtützen 
Ihre Anſichten als eine Viſion organiſierter Demokratien in der ganzen 
Welt. Geheime Diplomatie hat die europäiſchen Nationen dem Unter 
gang nahe gebracht! Durch offene und aufrichtige Abmachungen, ſchon 
in Ihren Beziehungen zu den Alliierten und den feindlichen Regierungen, 
haben Sie den Völkern und den Regierungen einen viel beſſeren Weg 
gezeigt.“ 
Fo „Mein ganzes Herz iſt in dieſer Sache,“ erwiderte Herr Wilſon. 
* werde alles min, um die Ziele zu erreichen, welche wir uns geſteckt 
yaben!” 


\ 


Im „Manfion Houfe“. 


| Bon der Gildenhalle aus fuhr der Präfident nad den „Manjion 
Houfe”, wo er mit dem Londoner Oberbürgermeiiter dinierte, Auf der 
ganzen FZahrt braten die Volfsmailen auf den Straßen ſtürmiſche 
Hochrufe aus. 

Der Oberbürgermeiſter ſagte, indem er den Trinkſpruch ausbrachte: 
„Präſident Wilfons Gegenwart bedentet das Begraben alter Zwiitigfeiten: 
er hat durch die mächtige Inſpiration feiner moralifchen Führerichaft 
unter welcher Amerika in den Krieg eingetreten iſt, bewieſen, daß dieſe 
Haltung ſeinem großen Herzen und ſeiner wundervollen Energie als 
Wegweiſer für die Rolle Amerikas entſprang, welche es alorreich zur Gel- 
tung gebracht hat. 


„Wir erkennen an, daß Präſident Wilſon in den Intereſſen der 
Menſchheit nach Enropa kam, und um engliſch-amerikaniſche Ziele für die 
Schaffung eines dauernden Weltfriedens zu fördern.“ 
Als ſich Präſident Wilſon zur Erwiderung erhob, erhielt er eine 
betäubende Ovation. 
| London, 29. Dez. Vorerjt ganz zufrieden mit den wichtigen Ergeb- 
Iniifen feiner perfönlichen Konferenzen nrit britiihen Staatsmännern, 
| üsıt Präafident Wilfon, das; fein Bedürfnis darnacı deiteht, feine Rürf 
Sein Vertrauen auf die Zulunft ift jehr 


|fehr nad) Paris zu verzögern. 
gefejtigt worden, 

Erit zur Später Stunde an Sonntag bracte Herr Wilfon Diele 
| Zufammentünfte zum Abichlug und nabım dann ein Mahl mit Premier 
Lloyd⸗George, der letzten Nachrichten zufolge bei den britiſchen Wahlen 
ſo durchſchlagend erfolgreich geweſen iſt, daß ſein Einfluß auf der 
Friedenskonferenz ein entſprechend großer ſein muß. 
| Den Sonntag verbringt der Bräfident, wie früher angefündigt, im 
ı ehemaligen Seim feiner Mutter zu Carlisle, 
| Seine Aerzte beſtehen darauf, daß er, ehe er nach Rom reiſt, minde— 
ſtens zwei Tage in Paris ausruht. 

Waſhington, 29. Dez. Im amerikaniſchen Staatsdepartement glaubt 
man, daß die Hauptfriedenskonferenz im Februar zuſammentreten, daß 
| jedoch Präſident Wilſon am 15. Februar wieder daheim ſein werde. Vor 
heriges Konferenzen in Paris werden nur einen einleitenden Charakter 
tragen, jedoch für die Feſtſtellung des Programms der Hauptkonferenz 
wahrſcheinlich von Bedeutung ſein. 

Daher dürfte Präſident Wilſon ſeine Stellungnahme den Alliüerten. 
delegaten nohmals eindringlich zu Gemüte führen, dann aber die tat- 
ſächliche Abfaſſung des Friedensvertrages andern überlaſſen. 
| Alle Anzeichen deuten aber darauf hin, da Serr Willons Konferen- 
zen mit britiichen Staatsmännern und Volfsführern jedenfalls viel zur 
jleeng der Nimofphäre beigetragen haben. 


Soldaten, Arbeiter und Söhne. 


| ‚. Wajhington, 29. Dez. Das Angebot von Arbeitsfraft nähert ſich 
rajdı einem Pınkte, tvo es die Nachfragen übıriteigen wird: obwohl 
angenblidlid, die Arbeitskräfte im ganzen nod; Enapp iind, ijt bereits in 
mehreren Diitriten ein bedeutender Meberichuf von Arbeitsangebot vor: 
handen. L Das NArbeitsdepartement macht daranf warnend anfınerfjam 
und erklärt, dak, wenn nicht jofort Abhilfe getroffen wird, eine fehr ernite 
Lage während des Winters entſtehen werde! Das Freiwerden der Ap— 
beitskraft von hunderttanſenden Soldaten, ohne umfaſſende Schritie fü 
‚ihre Tohnende linterbringung, birat unzweifelhaft eine drohende Gefahr 
in ſich. Nur 60 bis höchſtens 70 Prozent der Leute, welche aus dem 
— entlaſſen werden, ſollen Arbeitsſtellen finden, die auf ſie 
warten. 


‚ir. ber ſtark demokratiſchen 22. Ward 
vbevor. Ald. William P. Elliſon be— 
wirbt ſich um eine nochmalige No— 
mination und Wiederwahl. Frank London, 28 Dez. Bräfident Wil. 
J. Gehder * Ti als Gegentandidat | jo war heute 62 Nahre alt. 

art und mich Dabei, ivie gut une| Ginen-per eriten, melde ihm gra- 


erk 
tulierten, war der König George 


terrichtete Kreiſe erklären, von Ald. 

ohn Bauler unterſtützt. A dem J 
Joh rüpt. Nußerbem |... fia zur diefem Behufe md Teinen 
Wohngemächern begab. 


Iilt al Bewerber um die demotrati= 

ifhe Nomination noch Theodore Er 

1Wilms im Feld. Die überriegende| _ Der Präfident erhielt auch viele 
| Mehrheit der demotratifchen Orga: | Geihhente. 

nilatton der Ward fteht hinter Ald. 
Ellifon, und alle Anzeichen deuten | 
darauf bin, daß er mit leichter Mühe 


feine Mitbewerber aus dem ‘Felde | 
ſchlagen wird. | 


Kleine Krieasdepeichen. 


Wilfons 62. Gehurtätag. 


=—1: — 


— Vorteil aus dem Glüd zu zieh'n 
— einem jeden ijt’3 verlieh'n; dazu 
'8 Unglüd zu benügen, muß man 
MWeisheitäfinn befigen, [23 


— 


— 





Anstellung der Wätoligenien, 


— NR OBEREN, ; 
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Bolizeichef empfiehlt Staatsjefretär 
Aenderung des jetzigen Syſtems. 


— 


@elebrate 
New De ats. Lv ve. 


at the 


otelAllantie \ 


in Chieageo 
Musie - Dancrig 
Garrity in einem Schreiben, 


Kr > ’ f) * J. 
»Dinne --;$ 23 ee geitern Staatsjefretär Louis Em- 


ES ‚ar. |merfon überfanbie. Der Polizeichef 
Make keservätionsNow 

Phone Wabash 2646: 
ClatkSt. near Jackson Bid 


EBERLE — — EICH DIET 


* 
ah ee 


eu 


Schlägt Silfseinnchmer vor. 


Strahenamt veranitaltet würdige Feier 


den Fahnen einberufen jind, — Eh: 
rentafel mit 78 Namen entnürlft. 


Venderung des jekigen Syſtems, 
unter dem Straftwagenlizenjen 
Chicago in Springfield 
|merben, 


‘ 


EIERN — —— 


— * 


— 


ri ———— 


rd 
aan. 


x 


einnehmer zu ernennen, 


* Bo» 
\biejinen Käufer von 


| Kraftivagen 


— 


— 


| ſchilder oder Schilder für zeitweiligen 


—A—— PETE 


LIT IT EEE Te 


ausgeitellt werden fünnen, 


für Kraftwagenbefiter diefelbe bin- 


Eine biutige Statiftit. dendbe Kraft haben wie die dauernden 


der diesjährigen Tätigkeit des Lei 
chenbeſchauers Hoffman. 


Der Philoſoph als Zeuge. | 


Aniverfitätsiehrer, jet Sträfling, im | N. 
Sozialiſtenprozeß. | 
Karl Haepler, Juhaber eines Ges 
cil Rhodes-Stipendbiums und früher 
Lehrer der Philofophie an der Umi 
perfität bon Su linois, 
Zeuge im Gozialiitenp: roze 
Bundesrichter Laı die 
Redakteur ber x eg 


dauernde eder 
ſollten ver— 


Kraftwagen ohne 
Aushilfsſchilder lenken, 
Im verfloſſenen Jahr wurden im 
Amt des Leichenbeichauers inäges |} 
jamt 6119 Fälle angemeldet. Jıtiner Lizens nachgefuht, ein Nume 
2039 — alfo fait genau einem Drit- | mernichild aber nicht erhalten haben, 
U von diefen — ftellte der Arzt detion ihren Wagen Plakate mit 

| Yıntes ohne weiteres den vorgeſchrie⸗ Aufſchrift „Um Lizens eingekommen“ 
benen Totenſchein aus, und in den angebracht. Die vom Polzzeichef be 
übrigen 4080 Fällen wurde eine Leis | ürworteten Aushilfsſchilder 
chenſchau abgehalten. der Polizei die Möglichkeit 
a 


w agenbeſitber. 


ii 

eg anach rich ten 

Biktor Berger ; ‚Mila ufee Leader“ 

gewelen, zur Zeit verbüßt er in Fort 

Leabenworth eine ziölfjährige 

Zudthausftrafe, weil er jich geiveiz' 
st 


Fi 
a der geben, 
Als Todesurſache wurde feitges den Vefiger des Kraftwagens 
'ftellt: Mord in 264 Füllen, Se identifizieren. 
+ 4 e Sfrımes ..r$ x nn 4 A709 * 
gert hat, die Armeeuniform ‚u tra mord in 179, ‚traftivagen> 1 Strabenams ehrt Angeftellte. 
gen. Auch jeine Frau wurde ver= | Krafiradunfälle in 345. Bei Eilen- | Eine wiürbiae Keier 
j —— 344 ei ın C 3 

nommen und Iaate, Berger hab * 8 b nfällen famen 312 und bei bra er A 
sen Einfluß auf das Verhalt Straßenbahn: und Hohbahnunfäl: | A > ug 
zn: ou —* En 2 = |Straßenabteilung, die zu den Yah- 
Mannes gehabt; Be erger en 167 Berjonen ums Leben. Dem 

Manne ftet3 geraten mörberifchen Ganz 273 zum en einberufen find, 

4 ) Jun 
s A te d ben Räumen des Straßenamts 


fielen 27: 

Militarbienit zu Opfer, 205 flarben an Brands oder! .. ", v 
Frau Haehler hat mit der Verurtei- Brühwunden, 110 ertranten. Une a — —“ * ee 
lung ihres Mannes ihre Stelle als | Folgen von Fahrftuhlunfällen oder Feierli eiten eine Tafe 
Lehrerin in Aleda, KL, verloren. Unfällen in Fabritanlagen Tamen | - 
— Julian P Mad fe fante fie, der 229 Perjonen ums Leben, 41 farben | teilung enthüllt, 
die Unterfuhung aeaeı die Dienjt: an Gift; Verlekungen, die fie fich auf | 
nermweigerer aus Gewilfensaründen | eine oder andere Weile beim Fallen 
aeführt, habe berichtet, daß ihr Mann | zuzogen, erlanen 206. Alkoholver 
nach ehrlicher lleberzeugung handle, !aiftung wurde in 50 und Hikichlag ı 

— 51 — sr ner | }ı chs Fällen ala 3 surface teil 

Haeßler ſelbſt entlaſtete Berger in ſechs Fällen als Todesurſache feſt 70, %, Galligan hielt bie Feitrebe 

„Unfere Jungens in 


—Ve 
Kraftwagen- und 


u 
ahnu 


ce 
ten ih 
er babe ihrem 


‚bie Meiqerung, 


fun, aufz ugeben. 
Sa 


ſtatt. 


mit 


es 
die 


würdigen Feier führte Straͤßentom— 
miſſär Felix S. Mitchell. Mayor 
Thompſon hieß die Teilnehmer will 
kommen und Hilfsitraßenfommillär 


ebenfalls und erklärte, er habe Die geſtellt; 25 Perſ nen ſtarben, weil): ber ba Thema 
Ueberzeugr ing, daß der Kriea in In li: ’ fie ben nbilden der Witterung aus Fr ati und Manz. 
tereffe der Gei Bien te geführt wmerbe, | gelegt waren 2. : 
auf Grund feiner Studien in 2 Mogeſemi ließ 
zemner. Dem Bundesammwalt habe | den 4080 Fällen, im welchen eine: lt. mutitalifchen 
nu . +ıhü Für den mufitaliichen 

- gejagt, er jet fein Pazifift, und | Leichenfchau abaehalten wurde, Au ioraten Benfons Kapelle und 
* aus einem Kriege könnte Gu * Fßere Gewalttätigkeit na iveifen: | Xnalefide O ie "ac Feier 
tommen, term bie rote Fahne flat⸗ 1047 der unterſuchten Todesfäll ng 
mmen, wenn e 1047 der unterſuch Todesfälle der Nuonalhymne, in die 


Ien 
tere, d. h. wenn der Bol — varen auf natürliche 

we lſchewismus waren auf natürliche Urſachen Anwe ienben einitimmten, zum 
fich über Die q hf 


fih iır 2023 von 
ich in > bon Fifher und Frl. Mabel Gearon 


Zeil 


fam 
alle 
Mb 


zu it 
Welt verbreite, Die Zus | rüdzuführen. 

Hände in Rubland, habe er Herrit) Der Stab des Leichenbefchauers | 
Elyne gejagt, — nach ſeinem Ge— beſteht zur Zeit, abgeſehen von dem | 
fallen, Graham Fanlor und Rap: | Bureauperjonal, aus neun Gehilfen 
mond Robins hätten dieſelbe Anſich und vier Aerzten. 

Seinetwegen könnten die Ruſſen zur 
Vielehe übergehen, wenn ſie dns 
wollten, er jelbjt würde aber nur im! 
einem Lande leben, wo die Einebe | 
berriche. *8* habe ſtets — | 
daß er feit 30 Jahren Agitator un 
Do nie im Gefänanis geweſen fi 
er habe ihm ftets geraten, dem Ge: 


Stadt Iöit Bonds ci. 
Die Stabt Chicago Wird, 
‚tern erklärte, am 1. Ssanuar Bonbs 
‚im Betrage von %4,000,000 einId 
| fen, die zu berfmiedenen Zeiten aus- 
| gegeben mworben jind. 
örtliche Verbeſſerungen, 


— —ï —— — 
Notleidende Veteranen. 


Feier zum Beſten des Unterſtützungs 
ſonds im Buſh Temple Theater. 
| Der aus einem Bürgerausfchuß | 
Towie Mitgliedern bes Deutichen |! 
geraten, Dem DE: | Kriegervereind von Chicago und des 
feß zu aehorcheir. Ein im Gefängnis | alten Reteranenperbandes heiteir ende | worden. In Verbindung 
ſihender Sozialiſt habe keinen Wert 


(1 t nmerer Rile die Mi 
— Zn Wert Verwaltungsrat des Unterftügungss | es z eg eh ” * 
füt die Bewegung, ſei Bergers Mei- fonds für hier lebende notleidende Fung, daß Mc E zu 


nung geivefen. alte deutſche Kriegsveleranen (wird | Chicago fih immer noch einer re 


* die übliche Dinterfeftligjteit diesmal 
in etivas anderer Weife veranftalten, | 
:als das Hisher der Fall geweſen iſt. 
Sie wird am kommenden 23. Januar 
im Buſh Templegebäude abaehalten 
ns — ——— — 
an Richter Sen hat Richter Sielk! werden und aus einer Theatervor 
S & nffp . zn 9 = | 
einen Bundesgenoffen in jeinen Be: ‚stellung von Konrad Geidemanns — * 
nühungen gefunden, den angeblichen Geſellfchaft ſowie einigen anderen) Dem ſtädtiſchen Geſundheitsamt 
Beſtechung zen im Kraftn vagenfa hrerge pa ſenden Darbietungen beſtehen. wurden geſtern 
ziht auf ben Grund zu dommen.! Zur Aufführung fommt auf X Bunfch ; Lungenentzündung und 
Richter rn fagt, im Jahre 1918, zahfreicher, den verfchiebeniten Kreifen bon „imfluenza gemeldet. Die 
als er den Borlig führte, jei in Dem! Anaebörender Perfönlichteiten das Der Zodeställe infolge Influenza 
Gericht alles im Ordnung geweſen. hier feit Sangem nicht gegebene betrug 38, die infolge Lungenent 
feit den lebten drei Monaten aber gelksſtück mit Geſang Mein Qeo- zündung 19. Geſundheitskommiſſär 
ſei es anders, es ſei unmöglich —— | nun bon L’Arronae Dr. John Dill Mobertion erklärte, 
fen, Das Gericht auf die Höhe von; Diefe in bittere Not geratenen Ne daß das talte Wetter für die Bevoöl⸗ 
ehemals zu bringen. Das Kraft- jeranen find Männer, von denen der kexung der Stadt von großzem Vor 
wagenfahrergericht ſei ein „Fixer“ üngſte 72 Jahre und der älteſte be teil ſei, da es die Verbreitung der 
— * 9— u r _ x s 4 Wi 1 2 
Gericht aeworden, und der „Pulli reits 82 Jahre alt geworden find. Seuche ere. 
„hl 54 An, di 9 —Mae — — er . — — 4 ⸗ * 4 
erſtrede ſich er ben ——— Beam Sie ſind arbeitsunfähig und ber Berich des Geſundheitsamts. 
ten bis auf die En. auen. Hun⸗ Unterſtützung würdig befunden wor Der geſtrige Wochenbericht des 
ra \ z .- . 4 7 * 
derte von vorgeladenen Kraftw —* den. Der Verwaltungsrat hofft des- btiichen Gelundheitsamts lüht eine 
fahrern kämen einfach nicht, und DIE Halb, daf das Haus frühzeitig aus= | ganz beträcht liche Abnahme der Zahl 
verkauft werden wird. Ider Anfluenzafälle gegenüber der 


Polizei lege die Hände in den Ccho$. 
Die Sergeanten Freeman und Bul _—. Preife. Alle Sige unten | Norwode erkennen. Auch die Zahl 
e Site oben mit Ausnahme |ver Todesfälle infolge ver { 


lard hätten ihm aefaat, daß in hun=', 8 

dert Fällen ihnen Kraftwagenfahrer, 50 Cents. Keine gefallen. Während in der 
men — Pe 
s.. iegs 1110 Sterbefälle gemeldet 


das 


12 


ſteckende Krankheiten, Brücken und 


— —— — gen 
reich mit den _ der Bundesre— 
gierung, die Prozent 
tragen. We Ad fönnen, fr 
dem Fie ihren Bejitern nur 4 Pro: 
zent einbringen. 


Die Influenzalage. 
* 


Verſpricht Hilfe. 


ab 


Richter Fry über die Zuitände im rnit 0% 


wagenfahrer Gericht. 


197 Fälle 


hind 


ſtäd 


Vorwoche 


die vorgeladen und nicht gekor wurden, 


— 
waren, geſagt hätten: „Das muß ein! 
Irrtum ſein, ich habe die Sache doch 
in Ordnung gebracht (fixed the caſe).“ 

In —— ſagt Richter Fry, 


Woche auf 1019. Die Zahl der Fälle 

von anitedenden Krankheiten iit von 

un 3 e nenden Donnerstag na di» | 442 auf 2395 gefallen. Davon ent- 

en. ee ge ai om ittag findet in Martines Halle: lie fallen auf Maiern 30, auf Diphthe: 
61 ionadt b . Ma 437 r 

Perfonen von Araftivagen getötet regeln täßige monatliche Derfamm- tie. Sunnenichoi ‚indfucht 105, 

und iider 3500 verleht worden, | Jung a des ColumbiaDdamenflubs ftatt. | otmdjuc 

Pen — Nach Erledigung ber Gejchäfte Nor: | fluenza 1560 Fälle, 

er ” trag bon Frau %. Eberlein: „Die; Eine Ueberji 

| Dieter der romantifhen Schule”, |Tüle gibt folgende 

mufifalifcbe Darbietungen von Fran; delle: 

dp. Meber-Sperco und bon Frau! 

Clara Tooker-Strauc. 


mW 


bie  Damentiub, 


sunzisır 


nr f 4 
Am W 


De 
In 


icht 


us 


iiber die Todes 


jı DET“ l iche d Ta 
Theatervorſtellung. yergleicnende 


Yiedertajel Ginigfeit gibt „Sans Hude: | c 
hein“ in Hörbers Halle. \ 


Am Sonntag, dem 12. Januar 
wird bie Liebertafel Giniafeit unte 
der bewährten Yeituna des caltbe 
‘annten Schaufpielers Hans Turnier 
ınd unter Mitwirfung einiger ber 
seiten Schaufpieler der Siadt eine,” 
veutfihe Iheaterporitellung in Hör: 
ers Halle, 2137 Blue \ Abe. 
seranitalten. Da der Verein es ſich es 
zat anaeleaen jein laljen, eines der 
seiten Kujftfpiele, welche aus der je: 
der pon Vlumentdal und Kabelbura 
herborgegangen find, auszuwählen, Bi. ‚Post 
ſo follte niemand verfchlen, jich bie= | "7 aiten ir u ein wi mc 
ſes Stück anzuſehen. Zur Auffüh⸗ bf — ae fe, bemnatiä 
rung gelanat der große Lacherfolg wen Magen und Antluenza, |! 
„Hans Yudebein“, ein Stüd, melde: is euren Namen 1. . ad | 
die Lechmuäteln der — bon | Sa. ein Vrobenat fet von 
Anfang bis zum Ende in Beivequna |“, .. —— 
a Der 6 Eintritt loftet 35 Cents MARVEL PRODUCTS CO., 
>je Perfon. Anfang 8 Uhr abend. 


— — — — — 
Eine 
man ſich leid 


J 

3 * 
\ x { + 
T Wohltat 


zehn er— 


abgeſchlagene 


ter ale 


‚rei: @ Tee zum verſuchen 


ähren de Tezember | yunacı ne 
len hei 100,000 Heine Ratcıe un⸗ Starr! won 
berübmtei 


BULGARIAN —* TER 


frei, Zan Wood Ten 


S8land 
sland Moni 1ata 


Bulgar 
x 
We ir⸗ 


in ber Ver 
ma De \ 


ehe und !c 
unserem | 7 
| Met 


r haltet 


324 Marvel Bldg., Pittsb ungb, Pa. en Ceſet di⸗ „Abendpoſt“. dd 


| 


u Fe A Zr ng 


« — 
us —— 


zu Ehren ſeiner Angeſtellten, die zu 


für 
ausgeſiellt 
empfiehlt Polizeihef John ; 
daß | 


\ichläat vor, für Chicago einen Hilfi= 


ID n e! 
bon dem bi —* — ſpezieli das Pfund | 
für nur 


entweder ihre Lizenfen beziv. Qizens- | 


| Bestand, bi3 die dauernden Schilder | 
erhalten | 
(Tollen. Diefe Auspilfsichilder follen | » 


‚Bankes’ 


| Nummernichilder. Alle Berfonen, die | 


| 1045 
| haftet - Bisher haden Sraft: | 
bie um Ausstellung ei: | 


der 


follen | 
Spielplan der Wodje. — Auftreten bon 
zu 


mittag „Aida“ und am Abend „La 
u Ehren der 

ſtädtiſchen 
|Tzene aus “Re mit Frau Galli: 
fand aeltern in! 


Die Ef hrentafel | 
wurde von dem jugendlichen Stephen 
ent⸗ 
auf, 


das! 
xX336 
mini, 
mie | 
Stabtfämmerer Eugene R. Pike ge—⸗ 
angeſagt, 
van und Batlanoff haben die beiden 


hauptſächlichen männlichen Partien. 
Sie ſind für 


Müllverwer tungsanlagen ausgegeben 
damit ı © 


und „Bajazzo“ 
Nahfrage erfreuen und erfolg= | 
ı&overt Garden Theater in 
Zinſen 


Fitziu ſingt 
Die Zahl! - 
Forderungen der Telephoniſtinnen und 


"Angeftelt te haben der Chicaan 
beitskommiſſion 


terbreitet. 


Ffanas 


erreicht 


Seuche iſt 
beliefen ſich die in der vergangenen 
ten wünſchen einen Mindeſtlohn von 
nad ntzündung | 


Ausſchuſſes, 


5/ Telephoniftinnen wollen am nächiten | 
S| Freite 1a abend 


haltung der Bejucher. 


Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 29. Dezember 1918. 


— * 


U. S. Food Abm, Lie, Nr, 
00901. 


Der allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtele Kaſſee 


320 


— — — — 
Home Blend, Wagen⸗Verkäufer 27e) 


und die meiſten Läden vertauien 
Die allerbeft: 


deniciben Kaffee für 3uc, Bid, zu 
Greamerp 
Butter 68e | 
per wid 


* 


Purithy Nut War 


garine, die 
ılterbeite, 320 


gatantiert, 


Feinſte Storage Ercamery 


Tee, art 200 Dairm Tafel« 
bis 30c Sutter— 
X C || iv. das 


Prund.... 530 | 


— — > 


Safee- Rüden: | 


Weſtſeite: 
15340 W. Wiaditon Str I 
38 30 W. Madiſon Str 
3 Vlue Jsland Ad 
. Halfıed Ztr 
North Abe, 22 €, Saliteb tr. 
Nordſeite: 21 a 12 Str 
WU Dıbıfion Sir, | 109? mM 23 te 
720 W. Mori ve, Stidjeite: 
40 Lincoln Vlde, 3032 Beulworth 
2244 Lincoln Ade 27 S. Holſted 
3413 N. Clart Str. ©. Aſbland 


per Pfund, 
Spez. Wit, 


Nordweiiteite: 
1644 W. Cdicago UAve. 
4373 BRilwaulee Abe. 
Wilwaulee Avbe. 
Milwanfkee Ave. 


W 


954 
“12 


406 
Abe 


Str. 
ine | 


ten zweiten Teils. 


J 
Buſh Temple Theater. 


Direltor Conrad Seidemann. 


„Fauſt“, eine Tragödie von Wolfgang 
von Goethe. 

Die Fauſtſage, die ſagenhaft aus— 
geſchmückte Geſchichte des berühmten 
Schwarzkünſtlers Doktor Fauſt, iſ 
ein Produkt des Reformationszeital⸗ 
ters. Sie iſt im Laufe der Jahrhun- 
derte vielfach literariſch verwertet 
worden. Aber die mächtige und tief 
ſinnige Dichtung Goethes, die den 
Dichter ſein ganzes Leben hindurch 
beſchäftigte, verhalf ihr zu einer 
neuen, tief in das Bewußtſein des 
Volkes übergegangenen Auffaffung. | 
Goethe rücte in feinem Werte Faufts 
Perfon in eine höhere geiltiae Sphäre | 
und machte die Tragödie des alten 
Magiers zu einer Tragödie des ftre- 
benden Menfchengeifts und des Men: 
ſchenſchickſals überhaupt. Allerdings 
iſt der Fauſt des erſten Teils, deſ— 
ſen Aufführung wir geſtern abend 
im Buſh-Temple erlebten, * nicht 
jo fehr als die Perfonifizierung der 
| Gattung Menich anzusehen wie der 
des feltener auf die Bühne gebrach: 
Er it vielmehr 
ein Individuum, dem der Willens: 
durft zum Ausgang einer wilden 
Jagd nach dem Glücke wird. Je 
mehr er grübelt und forſcht, deſto 
mehr übermannt ihn die beſchämende 
Erkentnis, ſich dem Nichts gegenüber 
zu ſehen. Von der Wiſſenſchaft ver 
laſſen, wendet er ſich der Magie zu 
in dem törichten Wahn, mit ihrer 
Hilfe den Hebel der Welt zu finden. 
Schließlich deſchwört er den Erdgeiſt. 
Defien Nöfage führt ihır zur mora= 


liſchen Selbſtzerſtörung. Dieſer Pro— 


Ghicagoer Große 


Oper. 


Mary Garden. 
yn der Oper wurde gejlern nad:| 


Boheme“ iwiederhoit, dem Buccini- 
ſchen Werke wurde die Wahnfinns- 
Curci 


angefügt. Der ſpäten Stunde 





erſt morgen erſcheinen. 
CarolinaLazzari wird morgen ihre 
prächtige Juterpretation der Delila in 
Saint-Saens' „Samſon und Delila“ 
wiederholen. John D’Sullivan! 


— 


tritt wieder als Samſon auf, Mar— 
cel Journet und das Balletkorps wir— 
| fen ebenfalls 


mit. 

Am ne wird Frau 
Galli-Curci fi als „Dinora“ Für 
die GSaifon von Chicago verabihie 
den, mit idr treten Carolina Laszari, | 
Marjorh Marwell und die Herren‘ 
Dira, Rimini, Procter und Lazzari 


Der 


bringt „La 


ahrs 


Abend des Neujahrstaaes | 
Gioconda“ mit Nofa 
Raiſa, Cyrena van Gordon,Garolina 
Lazzari und den Herren, Dolci, Ri 
Arimondi und Nicolav, 
Das erite Auftreten von Marn| 
Garden wird für den Freitag abend 
angefündiat. „Monna Banna“ iſt 


und die Herren O'Sulli 


Zum Samstag nachmittag gibt es 


Gounods „Fauſt“ mit Yovnne Gall 
Straßeprojekt, das Hoſpital für an 


als Margarete, Charles Fontaine ala 
Fauſt, Journet als Mephiſto, Bouil- 
liez als Valentin, Irene Pavloska als 
Siebel und Louiſe Berat als Martha. 
Als Volksvorſtellung amSamstag 
abend werden „CavalleriaRuſticana“ 
aufgeführt. Bei dieſer 
Vorſtellung wird Dora Gibſon vom 
London 
die Santuzza ſingen, mit ihr treten 
Lamont und Maquenat und die 
men Paplosta und Berat auf. Anna] 
die Nedbda, Die übrigen | 
haben LYamont, Batlanoff, | 


Da⸗ 


Dartieen 


 Dliviere und Defrerr. 
5 as ' s 
12 neue Fälle von! 


+2» -—. 


Mehr Lohn. 


anderer Antgeftellten, 
Die Telephoniltinnen und andere 
Iele 
Die Zentrale Ar 
per Eleftrifchen Jn- 
dujtrieen einen neuen Lohntarif um 
Sie wünfchen einen An 
lohn von $12 die Woche, ftatt 
310, und nad drei Monaten 4, 
jtatt $11, ferner alle vter Monate $1 
Zulage, bis ein Höcftlohn von $26 
iit. Gegenmärtiq find $15 
nad; Techs Jahren die böchite Stufe. 
Für Wuffeyerinnen (Superpifsrs) 
wird ein Tageslohn von 85 aefcr: 
dert. 
Die männlichen Elektrizitätsarbei 


phone Co. durch 


* 
um iu 


ſt 


86 den T Tag, 
Handwerker, 


87 für alle elektriſchen 
$8 für Werfführer, $9 
$10 für Obleute der Dradiipanner. 
Die Mädchen vollen auch die Ein | 
jegung eine3 aus Vertretern von ih 
nen und der Gefellichaft beitehenden | 
welcher Werzte aus 
wählt, von denen die Arbeitzftunden 
und der Urbeitsumfang jeder Tele: 
phoniſtin beſtimmt werden ſoll. Die 


in der Muſikerhalle, 
1753 W. Waſhington Str. eine Ver— 


ſammlung abhalten. 


— ¶ · — ——- 


TNusf Bteeinstreifen. 
De 
0 e Hi 


— 


uf ide 
in 9 Nr. 


Der blühende 
Frauenverein 
1 hält am Samstag abend, dem 25 
einen großen Bauernball in 
der Sozialen Turnhalle ab. Das aus 
den Damen Johanna Winkler, Prä 
identin; Kath. Urban, Gelr.; Kofe 
fineBotfchauer, Schaßmeilierin; "Ma 
rie Heinrichs und Mlinna 


N - 
Januar 


Tank be— 
ſtehende Komite ſorgt für gute Unter— 
Frauen und 
Mädchen im Alier von 18 bis 
Jahren kölinen ſich an demAbend frei 
in den Verein aufnehmen lafien, I 


-- 
Or) 


| lämpft wirb: 
| Dafetır, 


| ; jrüiher ber 
‚wegen kann eine Vefprechung darüber! + 
entiprechenden | 
ben | 
|Namen der 78 Angeitellten der Ab- | 
Uncle Sams | 
Uniform tragen. Den Vorfib bei ber | 


|Monoloa verriet 
| Größe feines 
mit Erfola 


mit dem tiefen 


jauch er nicht fortzubeſchwören. 
erlaubte die vorgerückte —* sub de 
t 

nicht, 


* 


tors im ganzen Umfange beherrſchte. 


ſchens auf dieſes 


mir 


Künſtler 
vom Mephiſto. 
liſche 
dem 

Spielraum, 


‚um dus 


verſtindlich geworden 


S— Aden ſe } 
für Werkführer an limfchaltern und | Den N hr oft 
ler den 
9 


‚ten, 


ſchleichenden, 


ren Rollen irareıı 


\zeb enthält die tiefften menfchlichen 
Wahrheiten. 


wie 
ges 
Der Ueberdruß am 
die Sehnfuht nach dem 
Nichts und dem Deren die Füße 
Gewohnheit des Lebens 

Bei der „geitrigen Auffügrung 
Ipielte Mor Quergens, dent das hie: 
ſige Ihenterpublitum wohl noch von 
* angenehmer (Frinme 
rung bat, die Titelrolle. Schon tin | 
der Stünitler Die 
Könnens. 
danach, die 
Reize der herrlichen Sprache 
zu vollendetem Ausdruck zu bringen.! 
Die Inkongruenz Bühnenaeitn it! 
philofophtichen n und! 
Kern vermochte freilich ! 


Es iſt ein Kampf, 
er alltäglich von vielen Menſchen 


int 


ber 


menschlichen 
Leider 
* 
ihn in den Gretchenizenen zı 
‘chen, in denen Fauft zum 
Mal in jeinem Leben die Yiebe fe 


nen lernt umd die vem Stinftler Ge 
legenheit geben, 


warme, 
hin einzutra 


in ſeine Rolle Aber | 
auch Thon im Arſten Teile der 
gödie bewies Juergens zur 


er den ſchwierigen Paͤrtd 


gen. 


Tra 


des Dol 


Störend“ war in den Augenblicken 
höchſter Erregung weilen das ge— 
räuſchvolle Atemholen. Der Fauſt 
iſt die ſchwierigſte Rolle be⸗ ganzen 
Stückes. Es hat viele berühmte 
Gretchen und Mephiſtos gegeben. 
Einen Fauſt, der ſämtlichen Anfor— 
derungen gerecht geworden wäre, 
bat — ſo behaupten die großen Kri- 
tiker noch kein Theater beſeſſen. 
Das Intereſſe, das wir an Fauſt 
zum Beginne der Tragödie nehmen, 
geht mit dem erſten Erſcheinen Gret— 
iiber. Sie iſt die 
Krone des Ganzen, ein einfaches 
Biirgermädchen, „Ttit 
eich“, dabei etwas ſchnippiſch. Al 
les an ihr iſt Weib, gleichſam als ob 
in ihr das Geſchlecht ſelbſt perſoni 
fiziert ſei. Wir 
den Geruh, rl. Elfe Sanflen 
dieſer dankbaren Rolle au 
dern. Im Mephiſſopheles 
einen alten, 
ſten Bekannten, 


in 
bewun 
durften 


Auguſt Meyer-Eigen 


nach längerer Pauſe zum erſten Male 
wieder 


der Bühne des 

Theaters begrüßen. 
hat ſeine eigene Auff 
Ohne ihm das 


auf 
deutfchen 


hiefigen 
Der) 


"Leu 
zu nehmen, 
Schalkhaften hinreichenden 
und ſeine ee 
wäre ci ungetrübter Geruß gewe 
fen, wenn er nicht, augenſcheinlich 
Diabolifhe, die Freude an 
Bosheit zum NMusdrude 
und da in gar zu 
aelprochen hätte, 
Augenblicken 
wäre. 
floß ihm die R zuweilen 
glatt von den Lippen. Wer 


der eigenen 
zu bringen, 
gepreßtem 
in ſolchen 


hier 
Tone 
und 
Auch 


ede gar zu 


Luk 


hatte, mag Mühe gehaot haben, ihren 
Stimm aufzufangen. Als Wagner 
trat Kofe Dammer auf. Er beaing 
gemachten Fehler, dar 
ramulus zu alt Ddaritellte. 
ie Yamuli waren junge Studen 
nicht Männer ti reiferen 
Das eraibt ih auch Tchon aus 

Stellen des Tertes. 
führte er Die Nolfe des 
trodenen Pedanten an: 
gemeffen dur. Hans 
ausgezeichneter Schüler, Die kleine⸗ 
ın auten Händen. | 


ter. 
manchen 
Uebrigen 


Die Bürger und Bürgerinnen, 
Kneipgenies in Auerbachs Keller, die 
Handwerts zburſchen, alles durch die 
Bank präch 


Hal 


sest it non cine Welenenbeit, 
einen ausgezeichneten 


FJahre alten Bourhon — 


‚So ver Gallone 


en zu kaufen. 


VLartet nicht, denn Erhöhnng der Preiſe 
fan unerwartet eintreten. 


Old Quincy No. 9 Co. 


Chas. W. Denbler, Prop. 


159 W. Randolph Str. 


gegenüber Ciiy Hall. 


Einfachheit 


Er ſtrebte 
niten | 
(Soethes ! 


er ſten 
innige Töne 


Geni üge, 


und tirgends 
famen geitern m! 


lieben und geſchäß— 


aſſung | 


(ähßt er doch wand 


ſchwer 


da die | 
Goetheſchen Worte micht feit im ftopfe | 


Al⸗ 


Im 
Zoder war ein 
die 


Charakterköpfe wur- 


osp,;.2| mitgenommen.” 


den aufprechend verkörpert. Marthe, 
bie geichäftige "Tupplerin, war Yrıu 
Louife Brücner vorbehalten. Die 
Here. durde don Fräulein Marie 
Lance gegeben. Lobende Anerken— 
nung verdiente die ſzeniſche Ausſlat— 
tung des ı."ides, bie troß sebotener 
alten billigen Ermar: 
tungen entfprad. Die Leitung der 
| Vorftellung ımterftand Conrad Sei- 
demann. P. K. 


Geſtrige Jereinsſeſte. 


Der Weihnachtsmann brachte Ver— 
einen noch ſchöne Geſchenke. 


2 
| 
| Jubel der Kinder. 
I 


„zauft“ wird heute abend zum | 
| Tegten Male wiederholt, in der Nach: | 
| mittagsvorjiellung die aroße Gper=| 
ı neriche Weihnachtskomödie „Schnee: 
| en und die fieben Zwerge“. Zu) 


Großes Schauturnen des Sozialen | 
Turndereins nebit Bicherung. — eier | 
ber Geſangsſektion des Deutſchen 
Kriegervereins und der Saxonia. 


In ſeinem Vereinshaus an der 
Belmont Avbe. und Paulina Straße 
beging der Soziale Turnverein ge-⸗ 
ſtern ſein Sonnenwendefeſt, verbun⸗ 

zum letzten Male gegeben. den mit Kinderbeſcheerung und Ball. 
Dienstag aͤbend giebts eine im Wenn ſchon der beliebte Verein ſich i in 
großen Stile angelegte Sylveſierfeier, ſtetigem Wachstum befindet, ſo haben 
gelegentlich welcher ein urtomiſcher ſich dennoch dießKeihen derAltiven ge— 

Schwank „Eine tolfe Nat” von O, — denn nicht weniger als 46 die⸗ 
Walther und L. Stein zur Auffüh— das eigentliche Mark der Tur⸗ 
rung gelangt. Sodann giebts A bildend, ſtehen unter dem 
recht gemütliche Unterhaltung mit an- Sternenbanner im Dienſte von Heer 
ſchließendem Tanzvergnügen auf der 
Bühne. Auch haben zehn der Thea— 
terbeſucher an dieſem Abend die Ge— 

legenheit je ein Dutzend Orche eftertar= | DER Sozialen Turndereins 
jten zu geivinnen, bie vom der Diret- ſhier ſich als zu Mein, um die große 
| tion geitiftet iorden find, Sahl ber KFeitteilnehmer beherbergen | 


| „Eine tolle Nacht“ iwiederholt fich | IM fönnen, die den vortrefflichen Lei- 


dann nochmals am Mittwoch nad): | 
mitten zur Mattinee, und am Neus 

jahrsabend giebts ein Novität, näm— 
lich Heinrich Stobitzers vierattiges 
Luſtſpiel „Münchner Kindl'n“, wo— 
für ſich der „banrtiche Himmel“ be- 
| fonder3 intereffieren dürfte, 
| Für Elfe Janfjens Benefiz, 


dem Erwad enen die Vergünftigung, 
| zu, ein Kind frei einzuführen. Mor: 
| gen und 
5 Gen“ 
l 


Dienstag wird „Schneemwitt: 


und tatkräftigen Turnlehrers Eduard | 
Hell reichen und wohlverdienten Bet: | 
Pr zollten, 

Das Programm ivies zimölf Numz 
mern auf, ließ alfo an Reicähaltig- 
das | teit nichts zu mwünjhen übrig. Die] 





am Mittwoch, ben 15. Xanuar, ſtau⸗ Knaben der erſten und zweiten Turn- 14 Tage bor dem 9 
Hafie errangen reiches Lob mit ihren | 


leraft ausgeführten Hantelübungen, | er gedroht haben: „Ich komme wieder 


findet, hat der Vorverfauf bereits be- 
gonnen. Gegeben wirb an diefem 
Abend Grillparzerd großes Trauer: 
jpiel „Ded Meeres und der Liebe 
| Werten“ das in ſtimmung gvolfer| Die Fechtſeltion bewies, zu lautem 
Weiſe die alte Sage von Hero und Beifall hinteipenben, Sähneid mit 
| Leander behandelt. Die „Hero“ vit a a ne Ya 
| 5 8, 
eine von Frl. Janfjens Glanzrollen. \die Sicherheit des Auges und bie! 
| ee ;eifengeftählten Nerven ber * 
| Etard in der Baffe. |bon ber Nüplichfeit gerade dieſes 
ara ——— “x Zweiges deutſchen Turnens am be— 
Sal ne Benan Gare mtr ehe Dr gen gefiel wurde. Mn 
‚derihön war aud der von ten Da: 

Die Polizei it bemüht feftzuftet- men ausgeführte TYanz, der auf dem | 
len, wie der Söjährige Ned Hamilton | Programm als „Sapricioug Annette” 
aus Benton Harbor, Mich., zu Tode ! angeführt mar, Wenn mit capriciös 
tum. Er wurde gejtern nachmittag | arazios als gleichbedeutend gemeint | 
im der Galle hinter dem Haufe 416 tft, fo haben der wadere Leiter Herr 
Ruſh Straße entſeelt aufgefunden. Hell und ſeine anmutige Damenſchar 
In ſeinem Zimmer im Crescent das im voliften Mahe beiwiejen, denn | 
| Hotel, an 46. Straße und Elli3 Abe., zierlicher, aefchmeidiger und anmuti- 
‚nahın der 2Hjährige Haydon Worlen | aer, tvie die jungen Damen es ©o-| 
Iaus bisher nicht aufgeflärter Yrfache | atalen Zurnvereins geitern Abend 
Sit Man fchaffte ihm nach dem tanzten, ift derartiges von Nichtbes | 
| Countyhofpital, wo er furz nach fei Irufatänzgerinnen wohl felten geboten 
‚ner Einlieferung ſtarb worden. Die elfte Nummer des Pro— 
Im St. Sulashofpital erlag die 
127 jähriae rau Pearl Kepy, Nr. Die der Kinder gqemibmet. Frau 
4721 Süd Halſted Straße, den Ber Emilie Hell war der echteſte St. Ni: 
letzungen, die ſie ſich zuzog, als fie | folas, den man fi benfen fann, und 


am lebten Sonntaa »ie Treppe hin: | machte ihre Sache vortrefflih, und 
untere ’ BR Senta Herz ftand ihr als anmutige 


— — anmutig zur Seite. Die beſten 
| Wo iſt's — Schauſpieler in dieſer Nummer mar 
| — aber die liebe Jugend ſelbſt, die reich 
| 
| 


fomwie ihren jchneidig durchgeführten 
Uebungen am Bod und Geitenpferd. | 


| 


! 


Stokliſtöky hat nichs gegen jeine Rück ıbefchentt, durch den Ausprud ihrer 
ſendung nach Rußland. Weihnachtsfreude erſt die richtige 
Aus einem Zuge aus New York Feſtfſtimmung in das harmoniſch ver— 
ſteigend, wurbe geſtern der Ruſſe laufene Feſt brachte, das 
Alexander Stokliſlsky, Schriftſtelier flotten Tänzchen ſeinen 
des „Novpy Mir“, verhaftet, und ſein fand. 
mit revolutionären Schriften gefüll- PR a ⸗ 
ter Koffer wurde beichlagnahmt. |  unasteitton Des Srieg —* 
Eine prächtige 


Von Hilfsbundesanwalt Francis 

Borrelli befragt, ſagte Stokliſtsky, wurde geſtern abend in den beiden 
er ſei Sekretär des Ruſſiſchen Ver- unteren Sälen der Lincoln Turnhalle 
bandes der amerikaniſchen Sozia- von der Geſangsſektion des Deutſchen 
iftifien Partei.  Stotlinäty hat, Kriegervereins von Chicago abgehal— 
jeinen Angaben zufolge Ihon viel „u | tet. 
erbulden gehabt; in Nukland wurde | und 
ıer in Jahre 19053 drei Wochen, 1904 | 
‚drei Monate, 1905 drei Wochen, | die 
106 anderthalb Jahre Bon 1908 | teilnahmen, Recht zahlreich war die 
|drei Monate eingefpertt. Dann h.itte | „Kinderwelt“ vertreten, und vielen 
ler genug von Rußland und fam nad) |; der Srwachienen traten heipe 
Amerifa. Die Bundesbehörde möchte! fen in die Augen, als 
ihn jetzt nach Rußland zurückſchicken, 
womit er durchaus einverſtanden iſt. 


Abſchluß 


überaus fröhliche und gemütliche 


Mitglieder mit ihren Familien 


geführten Rundmarſch um 
ſchönen deutſchen 
ganz prächtig zu Gehör brachten. 


Dafür wurden dann auch alle reich— 


Stellte ſich der Polizei. 


Wurde in Verbindung mit C. J. Bodines 
Tode verhaftet 
Frau J. Van Rullen, Nr. 950 
Barry Ave., veranlaßte geſtern ihren hiellen. 
Nachbar Joſeph Debock, ſich der Po- gingen nicht leer aus, 
lizei zu ſeuen. Debock wird bezich- Eht 
tigt, Charl . Bodine, Nr. 1612 
Fullerton pen getötet - zu haben. 
Bodine wurde vor mehreren Tagen, 
‚toie berichtet, * mit einge;hlagenem yon einem aus fchneidisen Muiifern 
Echäbel auf dem Bürgerſteig bewußt- heſtehenden Orcheſter nur 
108 gefunden und ftarb bald darauf. | Yanzweiien gefpielt wurden. 
Geſtern beſuchte Debock die Nachbarin Vergnügungsausſchuß 
und erzählte ihr, daß er am Tage ſämtliche Mitglieder der 
nach Bodines Tode Chicago verlaffen | fettion mit ihren Präfidenten Ernſt 
hätte. Auf, Grund dieſer Angabe Kichl an der Spitze an, und ſo klapp— 
veranlaßte ihn die rau, ſich der je denn auch alles wie am Schnür 
Polizei auszuliefern. ſchen und programmmäßig. 
— ——— — 2* 
Unterſuchung cinge'ertet. | Verein Saxonie. 
— Der bereits im Jahre 1883 ge 


werk, Obſt und andere Geſchenke ent— 


denn vom 
Chriſtbaum aus und auch ſonſt ka— 
men ſehr begehrenswerte 


| zur Berteiluna. Recht munter dreh— 


VDem 


Frau Jennie Berger trank geſtern gründete deutſchlandsmannſchaftliche 


in ihrer Wahnung, Nr. 2355 Hart Verein Saxonia iſt auch in dieſem 


ve. 


wohlſein befallen und farb, ehe noch a bzuhalten, bei der Mitglieder nebſt 
ein Arzt ae Holt werden Tonnte. Die | Familien und Freunde aleich iptll: 
Polizei und der Koroner haben eine fommene Bälte waren. Die Belucher 
| Unterfuchumg eingeleitet, fanden fich auch im oberen Saal der 
| ER ETE Lincoln Turnhalle recht zahlreich ein, 
Selbſtmord in Geiſteſkörung. und ſie verlebten dort einine recht 
Wahnſinn angenehme und, wie das bei den 

Sachſen ja gar nicht anders möglich 
Itft, überaus gemütlihe Stunden. 
IEine große Nleberrafhung wurde 
Allen zuteil, als plöglich ein wunder: 
hübſch aeichmücdter, von Engeln ges 
zogener Waagen in "en Saal hinein 
fuhr, worauf dann der Weihnachts: 
mann Süßiafeiten und andere Ga: 
‚ben an fämtliche Kinder verteilte, 
haben dem Baron nahezu feine aanze Werfchönt twurde die Feier auch ſehr 
Gorderobe geſtobhlen!“ — „Entſchul- durch einen Vortrag von Frau Aga— 
digen, Herr Richter — dafür hab’ ich | he Bopp, bie dazu „Das Glödlein 
aber auch die unbezahlten Rechnungen |von Inisfer“ gewählt hatte Ein) 
‚| Chriftbaum eritrahlte natürlich auch 


F einem Anfalle von 
achte geſtern abend in ſeiner Woh 
ung. 750 W. Taylor Straße, der 
H6jähriae Georae Zuſta, nachdem er 
ſeine Gattin und ſieben Kinder fort— 
geſchickt hatte, ſeinem Leben ein Ende. 
Er war bereits tot, als ſie zurücklehr- 


ten. 
—ñi—⸗ 


Aus dem Gexrichtsſaal. — „Sie 


Nr. 1048 Currier 


dringenden Verdacht 


ſtungen ſämtlicher Klaſſen des Ber: | 
jeind unter Leitung bes jugenblicien | arbeitung des Falles betrauten De- 


cramım? war der Weihnachts beſchee⸗ 


mit einem 


Weihnachtsfeier 


Es war das eine echt deutſche 


Feſtlichteit an der faſt ausſchließlich 


Trop⸗ 
ſich die Kleinen 
nach einem vom Weihnahtsmann anz| 
den 
Chriſtbaum ſcharten und die alten 
Weihnachtslieder 
lich belohnt mit Körben, die Zucker— 


Aber auch die Erwachſenen 8 


Geſchenke 
ten ſich auch die Paare im Kreiſe, da Eu 
flotte! 


gehörten faft! 
Geſangs 


ein Glas Buttermilch, wurde Jahre ſeinem althergebrachten Brauch 
gleich darauf von einem heftigen Un | freu geblieben, eine Meihnachtsfeier | 


* 


im im ſconſen Lichterglanz, uud Alt 
und Jung vergnügten ſich gleich gut. 
„ie Vorkehrungen waren vom einem 
Komite, dem die Herren Karl U. 
Ehulg, Vorfiger, E. Unger, Chas. 
Loofe, G. Doehler, Ed. Strobadh und 
Präfivent Gentfih angehörten, tadels 


(08 getroffen worden. 
——-b. — — 


Beteuert jeine Unfhuld. 


Jehn Rutkzowsky war bisher zu keinem 
Geſtändnis zu bewegen. 


Der 35jährige Kohn Ruttzomätn, 
Ströe, der borge: 
fern abend, tote berichtet, unter dem 
verhaftet wurde, 
der Mörder ‘ec Mufikinftrumenten- 
hindlers Kant Kupferberg, Nr. 914 
Milwaufee Ave., zu fein, wurde ge= 
ftern in der Wade an der Welt Ehi- 
cago Avenue mehreren Kreugverbören 
unterzogen, war aber zu feinem Ge- 
tändnis zu beivegen. Er beteuerte 
nad) wie vor feine Unjhuld an dem 

ibm zur Laft gelegten Verbrechen. 
Wie Pelizeihfauptmann Meagher 
—— iſt der Häftling von John 
sti, Nr. 1317 W. Chicago 


und Marine. Aber das hat dem 2 und Gattin .nit angeblicher Be- 
ftrigen Schauturnen feinen Abbruch | ftimmtheit als der Mann iventifiziert 
zu tun vermocht. Die arohe Feithalle | worden, 


der etiv.. 20 Minuten vor 


erwied | dem KLeichenfund den Laden im fel- 


ben re betrat, als fie ihn ver- 
(ließen. Der Mann habe auf fie dei 
Eindrud gemacht, angeläufelt zu 
fein. Num hätten die mit der Auf: 


‚teftives ermittelt, daß der Häftling 
im Laufe des Jahres mehrmals zeit⸗ 
weilig in Kupferbergs Dienſten ge— 
ſtanden habe, aber ſtets wegen Trun— 


|tenbeit oder Uinpünttlichkeit hätte ent- 


laſſen werden ** So auch etwa 
Morde. Als er 
damals ſeinen Laufpaß erhielt, ſoll 


und rechne mit Ihnen ab, verlaſſen 


| Sie fi — 


Es ſcheine er durdaus nicht aus 
geſchloſſen, daß Ruttzowsky ſeine 
—— wahr gemacht, ſeinen ehe⸗ 
maligen Arbeitgeber aufgeſucht, einen 
| Streit mit ihm vom Zaune gebro— 
chen und ihn erſchoſſen habe. Raub 
ſei jedenfalls nicht der Beweggrund 
zur Tat geweſen. Allem Anſcheine 
nach ſei der Mord auf Rachſucht zu— 
rüctzuführen, und es ſcheine kaum 
einem Zweifel zu unterliegen, daß 
| der Täter Sich Hinter Schloß und 
| Riegel befinde. Der Mann, der von 
ſeiner Frau in letzier Zeit getrennt 
lebte, leugne zwar, am Tage de 
| Mordes im Laden gemeien zu fein. 
Fe fet uber zu erwarten geweſen. 

Tatſache ſei, daß Grabowskti und 
ſeine Frau ihn identifiziert hätten. 

Meagher erklärte ferner, daß der 
Häftling ſich in ſeinen Ausſagen in 
unverſöhnliche Widerſprüche verwit 
felt habe. Die Polizet fahnde jekt 
noch auf zwei andere ehemaltae Aı: 
geltellte des Ermorbeten, im der An 
nahme, bon ihnen N läheres über b’» 
Gefchäftsmethoben und Gemwohnhein 
ten de& Opfers zu erfahren, e 

—)-.90-  — \ 
Roman Xcewis’ Ende, 


Ghemaliger Hilfsforporationsanmalt wı 
Gas erſtickt. 
In einem Zimmer ſe 
nung, 537 Oſt 34. Place, 
ſtern Roman G. 
Hilfskorporationsanwalt, an 
erſtickt aufgefunden. die tötli 
Gaſe entſtrömten einem kleinen Ofen. 
Nah Angabe eines Verwandten lebte 
Lewis ſeit mehreren Monaten von 
ſeiner Familie getrennt, doch weiß er 
leinen Grund anzugeben, der darauf 
ſchließen ließe, daß Lewis Selbſt— 
mord beging. Ihn überleben ſeine 
Witwe und drei Kinder. 


iner Wol 
wurd q 
Lewis, ein früherer 
Gas 


che 


Apotheke geplünder!. 


Drei bewaffnete junge Burſchen 
plündexten ſpät geſtern abend bie 
Wahlgreenſche Apothele an der 55. 
Straße und dem Micigan Boulevard 
aus und entflohen in einem Krait— 
wagen. Wie viel ſie erbeutet haben, 
iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. 

— — 

* In einem Ecechllub⸗, 128 N. 
perhaftete die Polizei 
geſtern abend acht Pokerſpieler und 
den Klubverwalter Abe Weinſtein. 
ie Gefangenen ſtellten Bürgſchaft. 
*Der Polizei meldete geſtern 
abend Frau E. H. Hills, 5826 S. 
Bart Ane., daß ihr Diebe in dem 
Webäute der Nlineis Truft & 
avino® Bank ihre Handtajce mil 
658,50 gerogten hätten, Geld, das 
fie von der Bank erhoben hatte. 

— Mildernd. — „he Meier, Sie 
chlafen ſchon wieder, ſtatt zu arbei⸗ 
ten!“ „Entſch * Sie, Herr 
|Prinzipal..... ich ich Hab’ woht 
aefchlafen, aber hab’ vom Ge— 
ſchäft geträumt!“ 

— Warnung. — Iſt auch groß die 
Morgengabe — überlege doch genau: 
Mit der Mitgift wirſt Du ſertig, 
niemals aber mit der Frau. 

— Nusrotien ıllen dur Herz 
und Geitt, was dir Menichen an Tc- 
beit fäten, avier, lieber Xor, das 
‚beißt aus dem Urwald das Untraut 
| jäten. 
| — Biel Shlim":er Ghemann: 
In... kann nur fo viel ſager Ich 
| hab’ manches Haor in der Ehe gefun- 
den!” — Leidensgenoſſe: „Komisch — 
und ich habe alle Haare in der Ehe 
verloren!“ 

— Aus einen Konzertbericht. — 

. Den größten Beifall aber erntete 
Herr Schreihal® der mit feinem 
hohen G den Apfel abichof. 

Der Kleine. — „Daß ih To 
bin, bat ooch feine angenehme 
Wenn ich zum Beifpiel eener 
Liebes fage und fe fchläat 
de 


La Salle Str., 


ich 


kleene 

Seite! 
Dame 'was 
errötend die Augen zu Boden, 
guclkt fe mich trotzdem noch an.“ 


Ceſet die „Sonntiagpoſt· 





— — 


hält. Ueberwindet auch der 9 | 


ſtern ſolch Ichlechte Behandlung, 
läßt ihn dieſelbe doch nicht ztır BRuige! 
ı fommen; er treibt unausgeießt frant- 
\hafte Blätter, die bald wieder abiter- 
Praktiſche Fingerzeige Für Anltar | pen, umd aelangt nie zur Blüte. Mir, 
end Bilene der Zimmerpflanzen. I} müſſen alſo dieſen Kardinalfehler 
unter allen Umſtänden vermeiden. 
Die Vermehrung des Ritterſterns. 
Will = den NRitterftern im Zim-= | 
ner vermehren, To bfeibt die oft reich- ' 
gemeine und Bolaniſchee [ich hervorge brachte Brut an derMui- 
en Seit Br Sĩ Tas ebel. Sie — erſt im 
ihlin n roflonz Hat: 
pilansen. Gi " empiehlendwere | —— — it 
Sorte. Ruhepanſe. sıträaliher, Die Brut- 


. we | es allerdings rut⸗ 
rl) nn. ey 2 TER 
BEREIRENEREG swiebeln nicht zu belafien, fondern 
ibrechen. 


ausz: 


— J 
Manny! 


wahr vie 


Die Zimmeraärtnerei. 


er Ritterfiern. 
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Ki 
ı jerzimt 
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en 
Den air 
Die Die 


ſitets 


zeitig 


— or 
* Fr. ı2> 
u 


1 
Moeryf 
uhr 


jene mod 


als Zimmerpflan 
ernen, aber ſchon 

ſeit ner Zeiten als Zimmerpflan 

zen beliebten Amaryllisforten, Die ı 

fich Durch rote, rnt= und weihaeitreif- 

te, neuerdings auch reinweiße Rieſen— 

blüten auszeichnen und nie o ein⸗ 

ziehen, obwohl ſie Zwiebelpflanzen 

ſind. Dieſe herrlichen Blüher 

Winters und des Frühlings, die 

den Gärten nur unter dem Gattu 

namen Amaryllis t ſind 

in der Landes — iefelke Bezeich⸗ 

nung führen, gehören zur 

Battung Hippeaſtrum und w eben in 

der deutſchen Sprache Ritterſtern ge— 

nannt. Die wunderbaren Sorten, die 

wir antreffen, — von verſchie 

denen Arten ab. von d indeſſen 

nur eine, Hippeajtrum vittatum, im“ 

den Anden Peru? heimi iſch, viel a 

tiviert wird. Allen Sorten gen 

ſam ſind trichterförmige Hiefenbii- >> 

ten, die ſich meiſt aus ſechs Blumen- onit 

blättern zuſammenſetzen. * ſchön— 

ſten und ſtattlichſten Ritt keenjor- 

ten, mit aroben, aufrechten ode e wag- 

reht abitebenden, nit wmicenpen! 

Blumen, find gewöhnlich ei 

ipruchspoller und ——— 

als die beſcheidenen, echten Art 

meiſt nickenden, weit kleineren 

men. 

Die Kultur des Ritterſterns. 

Bei der Kultur aller Ritterſtern 
ſorten iſt zunächſt zu er chten, daß 
jie ausnahmslos eine alıie, ſchwere 
Erde, etiva je ein Drittel an Laub-, 
Miftbeet> und Kafenerde, a — * 
erde ſtatt letzterer, reichlich mit gro- 8 
bem Sand dermiſcht, haben wollen, 
und daß ſie auch in der Ruhepertode 
niemals die Wurzeln perlieren. Wenn 
im Herbite der bisher offenen 
senjier oder aut 
vepjieate Ritiern: ern, 
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— q — 
iräfiige, riemenförmige Bü g 
ren hatte, mit dem Warjen aufs seioit int 
rt, fängt man an, ihn troden zu! !?: 
ii * . Bevor noch kalte Nächte ein⸗ Sin 
treten wird der Topf in ein Zimmer 
geſtellt, deſſen Di urchſchnittstempera⸗ſa 
tur etwa 52 bi3 55 Grad Fahrenheit]: 8 
— In dieſem Zimmer berlanat! = 
die. Pflanze feinen bevorzugten Platz. 
Wie bereits oben angedeutet, iſt die 
jet eingetretene Ruhe feine vollftän=| N 
dige, weil die Wurzeln nicht abſter⸗ 
ben; es m uß deshalb weiter gegoffen 
werden, aber ſo ſparſam, daß die 
Erde immer mehr troden als feuch 
bleibt. ze bei melden bie Blat 
ter abiterben, werden weniger, jolce 
welche een behalten, etwas mehr 
gegoſſen. Die Töpfe mit Hleineren, 
nicht blühbaren Zwiebeln können bis 
zum ſpäten Frühling * tübl eren Ineaküon bildei die Truppe „ 
Rebenzimmer bieiben. Die blühba-, 45 nerica“, melde heute ein Gait- 
ren Zwiebeln bürfen aber nach einiger fpiel begin Die erwähnte Son- 


44 
illi, 
* 1 +% m 
Zeit der Ruhe einen wärmeren | derborftellung, beginnt ſofort nach 
Standort erhalten. Truppe 


der Abendvorf tellung; in ber 
Die Zeit der Blüte. 


Fin ıd bei taunte tüchtige 
Es liegt in der Hand des 


oes Sec 
ung und 


ört 


* 
Blatter m erde tm it den Sti 
on der Knollcn abgezupft, 


Be 
| not 
| a 
He 


zn &t. dor; 
nehmen 


rim 
zit ln, 


Vaudevilles und Burlesken. 


Bas 81 ta Ar and Gerteriheat 
Neujahrsabend eine 


Mitternachtsvorſtellung geben. Die 


234 
Liebhe 


ha 


| Roftüme ı md D 
ber&, den Eintritt der Blütezeit zul: tlaſſig. 
beſchleunigen und auch hinauszuſchie 
ben. Wird der ruhende Ritterſtern 
warm geſtellt, aber noch trocken ge 
halten, ſo beginnt meiſt gar bald die 
Blütenknospe aus der Zwiebel 
herauszutreten. Die Blütenbildung 
wird ganz ſicher erreicht, wenn man 
die warm geſtellte Zwiebel noch ſo Au der A 
lange möglichſt trocken hält, bis Die 
Bluͤtenknospe derart aus der Zwiebel 
herausgetreten iſt, daß bereits 
Blütenſchaft ſichtbar iſt. Jezt fangen 
wir an regelmäßig, natürlich mit er— 
wärmtem Waſſer, zu begießen; der 
Schaft wächſt dann kräftig empor. 
Meiſt erſcheinen die —* Blätter 
gleichzeitig mit demſelben. Es iſt rat⸗ 
ſam, die Zwiebeln im — nicht =" 
vor Februar: März warnt zu ftellen. 

Das Verpflanzen des Ritterſterns. 

Nach beendigter Blüte beginnt 
zweite Teil der Kultur des Ritter 
ſterns. Die Zwiebeln werden 
verpflanzt. 


* x 


Anneite Kellermann it in Ma 
jeitietheater in ihren Schtoimmtün: | 
ſten, Tänzen und Geſängen zu ſehen. 
Auch als Seiltänzerin führt ſich die 
Vielſeitige vor. 


Pr — 


ii 4 * * 


Programms 
der Polace Muſie Hull Iteht Cecil 
unterftüßt dom Cleo Manfield, 
„Netina wie er 


in 
Lean, 
mit 
nennt. 


„a au 
Ber Songs ’ 


Second Girl“ wird im Great ! 

Northern Hippodrom außer Vaude— 
villealten aufgeführt. Es iſt ein 
ſpiel von Marh MacMillan. 


„His 


im} 
ini 


Temptation“ d in 
auch Telepathie 


der i.: 3 vorgeführt. 


jetzi 


—— 
sont bringt em 
ln 


Man tooft fie ln: On the Veranda“. 
Zwecke aus, ſchütiel lt die alte Erde * * 
ganz von den fleiſchigen Wu itzeln ab 
und entfernt e ſchl echte W 
mit ſcharfem Meſſer. Der neu 
ſoll ſauber und ſo groß ſein, daß b% 
Wurzeln bequem hineinpafien. Beim; 
Verpflanzen ift darauf zu achten, 
daß nur der Wurzelhals der Zıirie- 
bel, nicht diefe jelbit in De Erde 
fommt. Der verpflanzte Ritteritern | P 
wird natürlih aut angegojien und 
dann bis zur erfolgte 


wesein 0 lumbiathe ater, 
irzel 


— 
N 


+ . 

twa 
ER 

—L 


ein Zögling_ der 
om Moran ın Part, f fand 
auf Eder \ n der Nähe feiner Hei- 
‚mat Edinburg, ‚SIE, ben Tod, als 
a8 Gewehr eines Jagdgefährten ſich 
zufällig entlud 
* Auf dem Hügel am Grantdenk 
lung hinter den geſchloſſenen Fenſtern mal im Lincoln Park wird eine bier: 
deö warmen Zimmers gepflegt. Romizig Fuß breite Schneerutichbehn für 
Juni bis zum Herbſt können die vor— die Jugend angelegt, in der Weiſe, 


— avi 


Die 


’ 
dwur3e: el 
urze— 


iten Du ta 


jer Ianafaın abgehärieien Nitterfterne; dab Die Rinder nicht auf die Fahr- 


omn 


will nen 


zanz ins Freie f en. 
Gmpichienäwerte Sorte. 

Eine jehr empfehlen2iverte 
Kernart tit Hippeaftrum Zettani, t 
ih Dadurch auszeichnet, daf; jie ſchon 
früh im November-Dezember zu blü- 
ben beainnt, Hier itehen u die! 
abweichend arformien Blüten anz 
aufreht. Die Farbe der Bit en iit 
dunkel⸗karminrot. 

Die Ruhepauſe. 

Der folgenſchwerſte und am häu— 
figſten von Liebhabern begangene 
Fehler beſteht bei der Kultur des Rit— 
pen darin, daß man den Sinie- 
bein gar keine Ruhe aönnt, Tondern| 
fie von vornherein feucht und marmi! 


Iftrabe gleiten fünnen 
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Die Eiſenburger. 


Solveſterfeier der 
Freunde. Weihnachte feier 
Deutſchen Triegerkameradſchaft. 
Maskenbälle lommen. 


Sänger und ihrer 


der 


Die Eiſenburger Lied 
wird am Fommenden Dienstag 
aſchobers Halle, 52, Siraie 
9 foland Ave uſammenkommen., 
um den Nahres medbiel nach alter Deut 
ſcher Sängerweiſe frößlich begehen. 
Weihnachten, das Feſt der Freude fiir 
Jung und Alt, wird lommenden 
Eoumaheı abends 7 Uhr, im ſchönen 
-aale der Alt-Heidelbera-Halle. 1 
J Str., von der Deuticden 
t Yameradid N gefeiert 
Jedes Kind Wird ein i 
erhalten. 
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ortihritt wid am 
„an. Namtar, ir Der 

2042 SB. North ) Side 
Siift —— mi it so nar 
D Feſt mt um 

Eintrittskarten 
5, an der Kaſſe 3 
Ankündigung wird auch 
verfehlen, ein Publito m nad 

zu locken. welches gi annlich 
mu iſikaliſche Leiſtungen, gediegene 

haltung und nette deutſche Geſel— 
wür rdigen verſteht, denn 
Ting: ſind die Feſtlichkeiten 
allgemein betaunt. 
erſprechendes P 
iſt aufgeſtellt, und ein eiſriger 
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machen. 
lattler 
Alpenroſen gibt 
Zonnteg, dem 12 Januar, in Fleiners 
1038 M. Haif⸗ ed Str. ſeinen 
au welchem 
hrungen getroffen werden. 
> bean zur Empfehlung eines ſol— 
Vvalles Nicht mehr viel gejagt 
denn jedermann weiß, wie 
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eYichta 
Silk 


orte 
cyren 
erden, un⸗ 
Für — Zanzmujt? und gedie 
Bewirtung sit gejorgt, jelbitver- 
ſtändlich wird He geſchuhplattelt, 
ungen und Zither geſpiel t werden. Det 
Ball beginnt um 3 Uhr nachmittags, 
Eintritistarten ſind im Vorverkauf in 
Fleiners Halle und beim Schuhplatiler— 
Franz. 845 W. North Ave. zu2 
zu habaı, an der Sinite Foiten fie 
Am Sam? tag, dent‘ 18, 
anstaltet Der befannte St 
Klub Koſchat in Fleiners Halle, 
1638 N, Halited jein Sräbriaes 
zuif tungsfeſt. Das Feſt beginnt um 
Utr abends und wird vo on den Herren 
| Georg Lußnig, Pr alident 
|lonig, Vortigender: Joe — Schatz⸗ 
[mei ter; Robn Nbuja, Sefretär; 
treuser, Vinzens Millonig, Valentin 
Dreier, Michael Baier und Kohn Viel» 
die den Feſtausſchuß bilden, ſorg⸗ 
tig vorbereitet. 
einem von den Kärntnern veranſtalteten 
Feſte jedesmal ein ſo großer iſt, 
an das Feitfomtte bemüht, 
’ „Sa: 
jter Weife zu ſorgen. 
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ſieren will ſollte zu di eſem Feſte kom⸗ 


men. Die ſchönſten 

vorträge, Damentanz und vieles 
dere wverden geboten. Ein vorzügliches 

IS rcejier wird zum Tanz aufi} ielen; 

Inebit auserleieren Getränk ai 

| 90 oulaſch nach beſter Art zube 

Eintritt im Vorvertauf 2de, 

— 35c Die Verſon. 
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Koſchat⸗Geſangẽs⸗ 


Sein zweites Stiftungsfeſt feiert der 
Deutſch-GalizierKrank 
urtieritit bungsberein am 
—* ztag abend, dem 25. Zanuar, in 

udoris Halle, North Ave. und Halſted 

Str. 
Rrogramnmı, und allen Anzethen nacı zu 
tchliegen wird das zweite Etiftungsfeit 
mindeſtens ebenſo unterhaltend und er— 

olgrei ch) de rlaufen, wie das erſte, das 
| Die urichiprechenden Gal izier vor 

zfriſt feierten. Anfang 7 Abe, Tidets 
Ror rber 30, an der Aafle DD E 


— —— — 
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Händels „Meſſias“ wird 
nadhmitte a 3 Uhr vom Apollok 
Auditoriumtheater aufaeführt, unter |, 
!der Zeitung bon 9. M. Wild. Als 
Soliſten wirklen Orpha K. Holſtman, 
Fredericka Gerhardt Downing, 
bert L. 


1101 
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ub im 


Quait und Arthur Midple: 
mit. 

* * * 
der Fullertonhalle und 
Inſtitute finden die üblichen 
ittagskonzerte ſtatt. 

Im Fine Arisgebäude werden am 

ienstagnachmittag 4 Uhr die Kin— 

der Klaſſen der Civic Mufic 

achtslieder ſingen. 
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Nola Naila wirkt am Dienstag— 


Izert zum Beſten jüdiſcher Kriegsnot— 
feidender mit. 


Bird of Paradiſe“ gegeben. 
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| t Perfonal- Hadridten. 
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Konzert und Ball find auf Dem! 
Herr Schröder 


Jah⸗ 
goßen Vrande nach Chicago, 
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| Schwiegertöchter md Die Enfel verfams | 


| imelt, mit Ausnahme des Entel 
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‚der Chicago Shipbuilding Co. 
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Sountagpoit, Chtcagn, Sonntag, den 29. Dezember 1918. 


Gin Schrei. 


Bon Miheil Sadoveann. 


Nordſeite⸗Turnhallekonzert. 


heutigen Sonntag 
Ballmann ein 
achtsprogramm zuſammen· 
größtenteils heimatliche 
und vor allem das Weih- 
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Für den 
Kapellmeiſter 
xBeihn 


8 
8* 


eine echt doeutſche 
er in Muſik. Frau 
Ada von Sersdor! wird „Der Tür- 
mer“ von Yadıter in Ballmannicher 
| Ordyeiterbearbeitung ıımd drei lieb: | 
liche Volkslieder fingen. 
Sängerin 
Lie 


Geſänge 


Es regnete ſtärker, und der Wind 
hatle ſich erhoben — der laute 
lärmende Herbſtwind. Weiße Ne: | 
belſtreifen zogen vorüber, und der 

— Akon Im ige her. Ich be— Regen fiel in dichten, kalten — 

reifte damals das Land in einem fen. Heulend fuhr der Wind durch 

Wagen mit gewölbter Lederdecke. die verlaſſenen Straßen, das Heu- 

Zwei kräftige Gebirgspferde zogen kränzchen über dem Gaſthaustore 

ihn ziel! oe auf ımbannten langen | Freiichen dD hin ımd ber beiwegend, | 

Wegen. und traurig rauſchten die nr 

| Str eizent vegnerifhen Der rbittag bäume, wie von Schmerz gepeinigt. 

Sic nolf8: | gelangte ich in ein einſoms, düſte· Er —* durch bei on Straßen 
io" Saeobion | res Städtehen — ein aroher Ha —— Jen — — n —— 
eunen be. ; ft nefdiwärzter Gebäude inmitten ewegie Die IHR almen auf den 

—— - —* — einer unbegrenzten Ebene. | hoben — —* Bee an 

‚Srent euch, Freut end, | > 8 dahin hatte — Bu a Städtehen —E— 

Groß und Klein“, geſungen von der Stadtchen geſehen noch etwas von „Fas — Pr. u er 

h ibm gebört: feither Bin ich niemals | den — aufzuleben bei dem Rufe 

‚vier Jahre — Eltfabeig Steppan | mehr dort geweien, felbit feinen Na» | des Serbitwindes. ES war dies 

be ae Weihnacht⸗ ſbaunm, wird men habe ih vergeſſen. eine traurige, unheimliche Muſik, 


I» 


ba liche den Ka. 1 | gr ac 
dier = gan - — ſein. Ich ſiand an einem unjquberen und die Hammerſchläge aus der er⸗ 
Zar ern. Fenſter des unfreundlichen, kalten leuchteten Schmiede ſchienen den 
* immers, im düfteren GafthauneTakt zu dieſer wilden Melodie zu 
Eine traurige Ausſicht. Die) ſchlagen. Hunde wurden laut, ihr 
Zäuſer ſtanden wie verlaſſen da und Hlagendes Geheul war wie lange. 
hoben ihre hohen dunklen Giebel in zogene Horntöne durch die tiefe) 
don dichten Nebel empor, Zur Rech- Dunkelheit er vernehmen. 
ten und zur Linken dehnte ſich eine Plötzlich ſehe ich ein menſchliches 
ichmale Straße aus, mit trüben Weſen am Ende der Etraße auf— 
Waſſerlachen und vom Regen auf- tauchen. Wer kann cs fein? 
geweichtem Boden. Gegenüber Unnötige Frage ſelbſt wenn ich 
ſtand eine Schmiede, aus der kräf⸗ es aus nächſier Nähe geſehen hätte, 
Leite tige Hammerſchläge ertönten und wäre es mir doch nicht bekannt ge— 
heller Feuerſchein leuchteto. Ind | weten. Gin Fremder — ein Schat- | 
über die anei randergebrängten Dä- teu, der vorüberzieht, dachte ich. * 
cher riefelte durch die dichten Nebel- Es näherte ſich behutſann einem 
wolken der fe te, bläuliche Serbitre- groben Saite, in welchem Licht 
gen. der wie ein Spinngewebe an- ſehen iſt, und verſchwindet plötz 
Zuſehen war. lich in dem Schatten der Mauern. 
31“neberalt das nur der Ich blicke angeſtrengt hinaus. 
laute Streit des Hammers und des Haus und die Baracke des 
Amboſſes aus der Schmiede unter- Schmiedes ſind durd nichts ge 
brach. An den dunklen Siufern er-| trennt. Tas Sans tt weiter rüd 
hellte fich hier und da ein Kenfter, | wärts, und die Schmiede steht 
md das gelde Licht ſandte, qleidy| vorn an der Straßenkreuzung. Tas 
sitternden, goldenen Fäden, feinen] Fans mu dent Schmied gehören, 
Schein in dei finfteren Serbitabend | Ju. — Und die Frau des Schmie 
hinaus. des iſt noch wach. 
Während ich ſo ſinne, erblicke ich 


In Gedanken verſunken ſiand ich, * 
* nede der * * 4 
an das Fenſter des dunklen, kalten wieder den Schatten. Cr kommt |} 
miber, an der Vmfriedung Des 


Zimmers gelehnt. Die Nacht um Ar We rg 

fing nun ganz die ſchwarze Häuſer— Haufes un De —E— 
apparat, Saachtſzenen in ſchar. Der ſchr vere Nebel ſchien Nic) Künt * re = den! 
Urſbranalich auf, meine Bruſt zu ſenken. Manch— | * Ag Eroiiche, = — —— 

EIER mel fing ich au, die Sammmerichläge erg er 
'zı zählen, die gedämpften, die ct binein. Bald entfernt er ſich, acht 
was zu hämmern hatten, amd die) [08 dureh den Schimud wotend, bald 
nähert er ſich wieder, Der laute | 
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D. W. Grif⸗ 
ihe World“ füllt 


Imperial. 
Fih's „Hearts of 
diefes Haus noch immer bi3 zur als | 
fungskraft und bleibt noch eine 
Woche dort. Die Darbi etung iſt die— 
Olympie u 
— — nit demſelben 
Orcheſter und demſelben Bühnen- 
der 


Frantreich mit ſolcher 


— Ethel Barrymore 
tritt hier zwei Wochen in R. C. Carl⸗ 
Lufifpiel „Ihe Off Chance” | 2 
Sie berförbert eine englifche | <- 
enemals gefchieden und! ; 
nun tpieder verheiratet, Die ihrer | 
Zochter aus erfier Ehe über eine ehe— 
Schwierigkeit hinweghilft. 

Blackſtone. — Lourette 


14 3 * 
Powers 
r Yun 


ſchweren 
Seufzer 
ihn herum, und drinnen 


der Blaſebälge. . . Und in 
den kurzen Pauſen lauſchte ich den 
F * die Nlaichälae.. 
halt einen Augenblick 


ſchweren Trovfen, die regelmäßig 
und klangvoll, als fielen ſie in einen De 3 kei 
Kriſiallbehälter, von der Dachtraufe ii ER ONE un == — 
|; s erleuditele Türäit. 
in die Maffertiimpel am Erdboden ſchloſſen in die erleind —“ 
herabrolſten nung Jert kann ich ihn deutlich 
or bat ihre Aufführungen Nadı einer Weile beganır die feit- ichen. Cr it ein bärtiger Mann, | 
Happineh“ hierher verlegt hat einen Rock mit langen Schö— 
re — rige Barade des Schmiedes meine Es, und ei baor enne, f bis | 
tudebater— Lionel Barty- | Anrfimerkiamfeit zu erregen, Amen | N ah [ ae er ei. | 
ee ee | Pa : Ian nöchel reicheade Beinklei— 
more ſetzt bier ſein erſolgreiches Geſtalten, eine rieſengroße und eine ⸗ Sein Sch Br d —* 
Gaſtſpiel in „The Eopperheab” fort. | ffeine, bewegten sich Fraftvoll im pi pi ee Wie litt, 
— 30 1 gebogen Su) | 
Colonial. Hier ſind die Lichte, hoben und ſenkten den Hant- me Gr 58 * Sände 2 ui 
„Biegfeld Kolliea" in  vollemImer, da fi) Freisrunde, feurige | pashen der Meinkleider heranz.| 
chwunge. Strahlenkränze bildeten. Wenn die ——4 
drückt den verwitterten, einem Pilz 
Cohan's Granmd.—, Going Hammerſchläge aufhörten, fingen 
— wen‘ BEE G aleihen Hut tier ber die Ohren | 
Up“, die New Morter Muf ifpojfe, | die Blajebälge zu ſchnauben an — | 
Pr, —— ſitpoſ a und ſchliipft in die Schmiede 
bleißt Lier auf dem Spielplan. j und in einem tolchen Mugenblid| "\. ur fhläne md Sin Bãl⸗ 
u * Daſh“ konnte ich das finſtere Geſicht des er und die Bal— 
rt. „Ihe Long Daſh | Niefen Sehr. D inte der Mei, 9C halten ein. Der * ind hat et⸗ 
: Ede der Moche Shi Rieſen ſehen. Das mußte der Mei— 
nimmt Ende der Woche von Chicago |! iras nachgelaficn — ich höre fpre- 
iter fein. Er hatte ein von Ruf ge⸗ Ir h , Br 2 
: a 
ſchwärztes Goficht, in das ein dich— 7 Ich beuge mich J und lau⸗ | 
2. ter Saarwirt bineimfiel, zwer bren- | 18% - 
code brinat bier die zweite Musgabe | * * „Guten Abend,“ ſagte 


Ian de Augen, wie die eines Molfes, 
zur Aufführum 000 > ntwor 
DR N nie dicke Nafe, und umter dem röte! hmied; cr antwortete, 
Hier zieht das lichen, frz abgeſchnittenen Rieſe hat ſeinen Hammer an 
„Ihe Eromded Hour“ | Schmurrbort, umgeben bon einem z 5 
| fachlichen Hart, zivei wulitige, ber- in die Tafchen jeiner Vernkleider | 
| 
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Princeß. Die 
gen von „She Walted in Her 
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braunte, ſchwarze Lippen. vergraben; ſo ſteht er vor dem Bär— 
Sleep“ 


* a tige = 
ı A e 3 ri te, 
Er machte große Schr A „Was gibt's willſt 


* — er ihn mit heiſerer 


packte 
mit der Zange ein glühend Stück 
und hieb, indem er "die ſehnige 
i Rechte i.ber das * vt hob, Hichtig | * 
drauf los. In 
Feuerſchein erſchien ſein Bart- und; 
Kopfhaar wie kupfern. 

Ich öifnete das Fenſter. 
Sammerichläge tönten lauter z1 
mir herüber, und der feuchte Nebel 
ſchlug mir ins Geſicht. Jebt hörte 
ich deutlicher das Rieſeln des Re— 
gens und den kriſtallhell en Klang 
der Tropfen, die in die Pfützen am 


Erdboden fielen. Die Nacht war — —— N J 
he nen Hoc feiter iiber der Vruft zur! 


‚fen icht und kalt, und es ſchien als ob ſammen, tritt an die Tür und ſieht 
2das Staädtchen ganz verlaſſen ſei, ſa Seiten. — 


3* — —— nach —— gtiefen, nähert! 
ö— 4 Straße zu ſehen. Nicht weit von Dann geht —— zum —* Br u © 
mir, an einer Stange aufgehängt, 10 ſeinem Ohre und flüſtert ihm 

Herr Bernhard Schröder und Gat- ſchwebte leicht das Heukränzchen in! mas zu. —* Ra 
tin ferien im Daufe ———— ss | ber Duft: = — m = _— 
ar Mg Me land Ave, m, . nert ſtehen, die flackernden Augen 
das jeliene »yeit der goldenen Hochzeit, | I Eee | auf den Bürtigen gerichtet, der trafen! 


tanı als Fünfrehnjährt: | Durdhbradjen | 5 ; 
ger nad) Amerika, er wunde im Ladre | jhjeinbar  eritarrten Stüdtdhens, | ME aRie? — * Hi F 
ſchien die „wie? Halt dis 


847 in Kiſtrow in Brandenburg gebo— eo . 

1844 in Sifteom: in Brandenburg gebos | Dog, mei fie fchiviegen, 

ten, rau Schröder ſtammt aus Water: - z: 43 -ja — ja. 

toton, Wis, Sos Vagr dam nach dem nachfolgende Stille beſſer zu den die Abend?“ 
Häuſern, dem Rief fein | zum. ben 

re 
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du?“ 


Olympic — Die nächſien bei— Stimme! 


en Wochen find die legte en ber Huf 
ührungen bon „Ihres Yyaces Eafı“. 
Garrid. Barsıen Bernard 
und Mlerander Sarr trete weiter in | 
before Plenfure* auf. 
La Salle — „Erperience“ 
langt hier zur Mufführitig. 
Victoria. — Hier wird „Ihe 


Dieſer ſchweigt und 
dem kreisrunden — —E—— 
Auge zum Lehrling. 
blickt ebenfalls hin, 
den Taſchen, zieht cine Münze her— 
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| vor und wirft ſie ihm zu. 
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vendet fetit | 
Der Schmied 


ſucht dann im * 


Die 
ge⸗ 
bak!“ 

Der Lehrling iſt hinausgetreten.! 

„Was willſt du?“ wie⸗ 
der der Schmied. 

Der Bärtige ſchweigt, zieht ſei⸗ 
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n ational. — „Salt and War- 
ſteht hier auf dem Spielplan. 


— ee - - 


——— 


ſchweren 
das 


I 


gejehen?“ | 
ns” 
„nett, 


J 


Schröder 


tätig 
beiden Löck 


noch 
A lußer 


rarır 
Ir 


tr. 


Wisconſin, ſo wie 
im!c, 
IV e 


Tanz 


Sohnes in 


* — 
Im Hauſe ihres 


ieba, Wis, ſeierten ant 26. em 
ver Schuhmacherm — Karl B sahlite edt 
ind ſeine Gatiim Alwine das "Feit der | X 
goldenen — Nachdem die drei 
des Jubelvaares, Bernhard, Al 
wine und William, ſchon Jahre vorher 
der Heimiantadt Hamburg Xebeivo st N 
haiten, kamen die Eltern im Jahre 
1907. ebenfalls nach) Mnterifa und liegen 
fie) zuerit in Late Geneva nieder, 
nahnı Herr Manfitedt fein 
machergeſchäft wieder f, 
—— Il., und jetzt betreibt er es 
ı Geneva Rımerion, ° Seiler waren 
die drei Stinder, der Shwiege rſohn, di 


a 
il 


inne 
jagt er mit 
„geitern bat: 


vo Herr | verlaiienen 
heute als Bautitchler des Regens und dem brüidenden 5 | 
ſeinem Sohne den Mopel zur paften. Danın huben die) Der Schmied beat jich, hebt mit] 
nen Ente nn — =. 2 beiden Nfazienbäume an der Nord»; der Rechten den Sanmer und pack! 
der des Jubelb rgutigams ide Inders ſeite der Herberge leiſe und traurig in die Linke die Zange, dann ſtochert 
Verwandte aus ſowie alte zu rauſchen an, die Bäume Cr in der Glut herum, zieht ein glü— 
Freunde am Feſte teil. Eeiterer war ia Friedhof abends auf den Grä— hendes Fiſenſtück hervor, legt es 
Me 4 ne ERE Gern ranjchen 'cuf den Ambob und beyinnt es 
ich , eek ch beim * enen Ehejubie | ; Wie lan gc ich ſo gi landen . i, weiß rraftvoll zu bearbeiten. 
läum zugegen zu ſein. Es ging, ſehr ich nicht zu ſagen. Die ae! Der Wind hat ji etwas beru— 
fröhlich jur, and das Yrauipaar ristierke | Fangen, die Bälge jentzten, der Res) Hiat, er führt wie mit leichten! 
Yogar nad) ei ER, ‚gen ram —— auch mich überrmannte | Seufzern an meinem Fenſter vor— 
Lale die Starrheit. die das Städtchen bei. 

umfangen bielt. Ein ſcharfer, kalter Der Schmied hält 

Windſtoß ſuhr plötzlich an— dem Teufel!“ 

Fenſter vorbei und weckte mich aus 
meiner Verſunkenheit. 


arm 
vil, 


er 
„Seh zum 
flammenden Aug 
du gelogen. . .“ 


— | „eltern,“ 


2 


erwiderte raſch und 
mii näſelnder Stimme de r Bärtige, | 

„gerade! glaubit du, 1 — nur! 
io, damit dat mir gibit?...“ 

„Sm! Wo bit Due mt das 
eingetreten ?“ 

„Wo? Hier durch das 
„Gerade! Sichit du? Das i 
er iſt durch die hintere 
schlüpft... 

Ter Schmied runzelt die Brauen 
und hebt den Hammer, der Bär— 
So. tige weicht ait®, der Sammer fällt 
55 | ent das Eiſen und beginnt es zu 


=\ anographen 


api 


Yanfszott- 
Lager von 


Spö 
Schuh— 


au zuerſt in 


— ay 
x0L. 


3 Gevrae, 
in Frank⸗ 


Typ 
Dienite jeines Landes Er 
reich ſteht. 


— —— — 


Aurz und Men. t Teit! vielig ton! truſerle und intel ut 


mmengellellte Rartie dom allen Grüße 
Großer Cabinet Phonograph 
8100 Größe Floor Cahinet Phonograph.. 
| #150 Größe sloor Col binet VPhonograph. ... 
8500 Grüße Floor Cabinet Phenograph. . . . 28 en. 
wei Jewel Reit 115 ad smöli Nefords frei | | ſchlag nie Srb minh 
mit jeder Raſchine. U) und Der Rieie halt wieder 
bonogravden ipielen e Arten Jickords, Dr Yait 03 apichen? 
find-narantiert und baben automat. Stabbers vu ha I * geſehen — 
2 nen Nugen?! 


Zum Berfauf dDiefe Woche Did 6 Ubr aben 
"ahbain Auen 
„ya — ja 


all 


Der Ausitand der 140 Vernieter 
iſt zu 
Die Leute haben die Arbeit 
und erhalten, 


Ende. ein. 


Mit eige⸗ 


The Bictoria, 143 N, 


PIERRE , 
geſchriebenen Lohn. Simmer 404, Marfhall Field uns gegenüber, 


— ja!“ 


ı er lie 

a ach h | 
in diefer Stellung bleibt. Nm wird 
Flaſche 
gegen den Feuerſchein und ſetzt ſie 
wieder an die 


die rechte, 
| 


jenfgen | PATE 
| genden Sand. 


und ſpähted 


— 
y 
n 
a, 


den Pflock gelehnt und die Sünde) Dit 
in ihren Fugen. 


| fib zum 


„Seh umd hole ein Mädchen Ta-| 


| zwei 


Mas mil der Mei? 


töſe tunte trauria, 


| lichen. 


wahnſinnigen Flucht, 


allen Richtungen wehte. 


| wi 
fliehen. 


"BAarmı“ 


für —— 


LIBERTY BONDS 


Ber, Staaten Bonds 


gekauft für Bar, oder 


Euer Auteil an teilweiſe bezahlten Bonds ge— 


kauft. Bringt Bonds oder 


Carl M. 


Ouittungen nach 


White 


Zimmer 411 
36 Weit Waihinugton Straße 
Samstag Rachymittags offen bis 6 ihr, 


„Sch sıund bole mir Die 


dort. 


Der peitichte 
tropfen und rauſchte in d 

Der Mann mit der 
brachte eine grüne 
keine Worte, ſehe jedoch den Rieſen 


Wind o Regen— 


dan —* zien. 


die Flaſche an die Lippen heben und 


Dann reichte 
der den Kopf 
lange, 


cinen Sg daraus tum. 


dem Bärtigen, 
en neigt und 


nt 


um 
1444 


it 


L 


r ivteder gerade, balt die 


Lippen. Als ein— 
hält, bemerle ich, daß Naſe 
—* geworden iſt und ſein Geſicht 

> Fırpferrote Farbe angenommen | 


er 


> In 
ſein 


Nun ſiellt er die Flaſche in einen 
Winkel. nähert ſich dem Schmied, 
flüſiert ihm etwas ins Ohr und tritt 
wankend hinaus. 

Er watet achtlos 
weichten Straßenſchmutz und geht! 
unſicher der Gegend zu, aus der er 
gekommen iſt. Bald ſchwankt er auf 
bald auf die linke Seite, 
wie vom Winde getragen. 

Der Shimied it im Gedanken 
veriunfen —ù—́Âm—— Er ſtel ht 
| in der herabhänt- | 
die verörannten Yib- | 
pen bald geöffnet, und  biidt 
'facernden Mugen im den Feuer: 
nein. Plötzlich Benin er zornig 
auf den Amböß zu ſchlagen. Wieder 
hält ein, wieder derft er nad. 

Er miadht einige Schritte bis an! 
Die rückwärtige Wand der Baracke 

durch die Ritzen nach dem 
Haſe. Drinnen iſt noch immer der 
gelbe Lichtſchein zu ſehen. 

Er kehrt zurück, ſchiebt das Eiſen 
in die Glut und zieht an dem Hebel 
des Blaſebalges. Das Feuer leuchtet 
hell auf, und Bart und Haar des 
Schmiedes erglänzen wie Kupfer. 
Finſier blickt er vor ſich hin. 

Lohräng iſt zurückgekehrt. Sein 
Herr nimmt das Tabakpäckchen und 
läßt * im die Taſche gleiten, dann 
ergreift er den Hammer, vpackt das 


durch den auſge 


r 


* 


Li 


cr 
cr 


glühende Eiſenſtück mit der Zange 


wütend darauf zu ſchla— 
.Auch der Lehrling beginnt zu 
nmerit, md die Varade erzittert 


er beginnt 
ger 


Lärm hat aufgehört. Der 
Rieſe iſt gedankenvoll, den Hammer 
in der herabhängenden Hand, 
Iichengeblieben Plößlih wendet er | 
Lehrling, faat ihm etwas! 

und geät durch eine rückwärtige Tür 
inaus. Durch die Dunkelheéit ın nd) 
Regen verfolgen ihn meine | 

[af * Wie ein Schatten irrt er im 
Hofe herum. Er mäbert fich der Tür, | 
Was tut er? Ich glaube, cr hat .; 
| 

I} 

J 


Der 


verſperrt. Er verihtwindet im Dim— 
kel — kommt wieder 
große, 


ger 


zum Vorſchein 
ſchattenhafte 
rum ihn. 


Weſen 
Zwei Hunde 
Er tritt wie— 
der in die erleuchtete Schmiede — 
aller: ‚ den jaymeren Sammer ti 
der Sand, jpricht oc) etwas mit! 
ıdem Xehrling, gebt damı auf die | 
Straße hinaus md jchleicht Fich on 
der Rlaufe entlang fort. Dog Kehr-| 
ling bleibt, ein Stück Eiſen aan det | 
Amboß hämmernd, zurück. Der 
Rieſe watet durch die dunklen Waſ— 
ſerlachen und den Stradenſchmub⸗ 


ſprin 


kreuzt das dunkle Gäßchen — ich 


erblicke ihr einen Augenblick an der! 
Nücheite feines, Hanies —, 
verſchwindet er. 

Der laute He«hſtwind braäuſte 
ſtärker und ſtärler und wirbelte die 
kalten Regentropfen von den pech 
ſchwarzen, tiefgeſenkten Wolken her— 
unter. Durch jein unheimliches Ge— 
wie Schmerzen! 
geſchrei, langgedehntes Geheul. 

Plötzlich begann das Licht im 
Hauſe ” 5 Echmiedes jich zur beive- 
en 5 berfiniterte jich für einen! 
— und Tag Wieder 

= mm fing es an zul. 
erschien bald aut diejent, | 
bald an jenen seniter, fehrte um, | 
im wieder das erite, wie it einer 
u erbellen. 
Es ſchien, als ob der brauſende 
Herbſtwind in das Zimmer einge— 
drungen wäre und das Licht naͤch 


dann 


4,1 
teie 


Und siche, et FJeniter off 


Nſich plöglich, das flichende Licht er- 


hellte ein erichredies Mümerant: | 
11%. und zwei aus den Höhlen ges! 
Itretene Angen Dlieten juchend im! 
den finiteren Sof binab.... Doch 


die mächtigen Hunde ließen unten 


ein orniges Knurren vernehmen. 
Das verſtörte Geſicht verſchwand, 

har Fenſier ſchloß ſich wieder, md | 
Licht be t bon neuen, wie 

vorbeizus | 


Orr 


egan! 
an den Fenſtern 


Plötzlich erloſch es. Das 
Haus ſchien wie ausgeſtorben. Ein 
lang anhaltender Schrei — ſchwach, 


Flaſche 
weiß 


roten Naſe 
Flaſche. Ich höre 


lange 


‚gen 


| z 
trauriges 


mit 


 Boyfottierung 
ı geltend gemmadit hat, 


Rache. 


| er — murde 


zum 


| Tönen. 


ondismt 


wie vom Winde getragen.... Ich 

nicht, ſchien es mir nur fo, 
oder habe ich ihn wirklich gehärt? 
Darüber konnte ich mir keine Re— 
ſenſchaft geben. 

Das Haus blieb ruhig unter dem 
herabfallenden, kalten Herbſtregen, 
die Akazienbäume rauſchten leiſe, 
ſchmerzdurchzittert und traurig 
wie auf einem Friedhof. 

Bevor nod) der Morgen grante, 
fuhr ich in meinem Iederüberdedten 
Wagen weiter. Die Pferde zogen 
mich ziellos auf ımbefannten, Ian- 
Wegen. Im jenent Städtchen 
war ich ſeither niemals wieder, 
auch ſeinen Namen habe ich vergeſ— 


ſen 

Und doch. manchmal gedenke ich 
des Rieſen mit den Wolfsaugen, 
dem kupferfarbenen Barthaar und 
den verbrannten Lippen. In man— 
ſchen düſteren Herbſtnächten höre ich 
desrauichen,. Magen- 
des Geheul, gleich langgezogenen 
Horntönen, und das für mich ohne 
Schluß bene Drama kommt 


blied a 
12 
mir in den Sinn. 


»iıl 


— — — — 


Der Handel nad Friedensſchluß. 


Ein Korreſpondent ſchreibt aus 
Oklaͤhoma: „In den letzten Tagen 
hatte ich vielerlei Gelegenheit, mit 
den Geſchäftsleuten über die zufünf- 
tigen Handel szbeziehungen der Ver— 
einigten ten und Deutſchland 
Meinungen auszutauſchen. Es ſei 
mir geſtattet, als eine Illuſtration 
der allgemeinen Anſichten und Em— 
pfindungen diejenigen des Vizepra— 
ſidenten einer der großen hieſigen 
Oelfirmen, eines Amerikaners eng— 
liſcher Abkunft, anzuführen: „Wir 
benötigen Deutſchlands guten Wil⸗ 
len und ſeine Erzeugniſſe ebenſo 
ſehr, wie es der unſerigen bedarf. 
Das Geſetz der Gegenſeitigkeit wird 
auch zukünftig als eine Notwendig⸗ 
feit zur Anwendung gebradit wer- 
den. Die Androhung, deutkhe Pro- 
dulte nad dem Friedensſchluß von 
unſerem Markte auszuſchließen, iſt 
lächerlich. Friede iſt Friede! In 
wenigen Monaten wird die Stim— 
mung, die ſich Often für die 
deutſcher Fabrilate 
gewichen ſein. 
Der wahre Amerikaner kennt keine 
Es liegt in ſeiner Natur, 
ſchneller zu vergeben und zu ver— 
geſſen, als irgend eine andere Na— 
tion,“ und nachdem ich ihn über 
meine Nationalitüt unterrichtet, gab 
ich der Ueberzeugung Ausdruck, die 
mit der des Deutſchtums in Texas 
und Oklahomas identiſch iſt, daß ein 
jeder Deutſche in den Vereinigten 
Staaten beitrebt fein wird, nad) jei- 
ren Kräften wieder angenehme Be- 
ziehungen zwiſchen einem Adoptiv⸗ 
und dem Mutterlande indivi⸗ 
duell und kommerziell — herzuftel- 
len.“ 


2 
Tin 


+ 
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“Alasfas Hunde-Sport Jitt, 


— — 


elleihbt haben nur wenige da. 

ran — daß auch die Zucht ein⸗ 
eimiſcher Schnelläufer · Hunde in 
Nasa dur den großen Weltkrieg 
itarf It. Der Sport — md. die 
Sunmderennen von MNome jind ja 


ſchon jeit eimer Neihe von Jahren 


Dadurch noch 
mehr beeinträchtigt, als der gemöhn- 
lihe Xransportdientt, obwohl and 
fiir Dielen Tchnellrennende und .be- 
| jonder3 ausdauernde - Norblande- 
Sunde jchr begehrt find. 

Weraus die meiſten dieſer ſchnei— 
digen Prachhunde ſind nach krieg— 
führenden Eändern geſandt worden, 
um milikuͤriſch verwendet zu werden. 
und ſie haben auch in einer Anzahl 
Fölle, wie berichtet, ſehr wichtige 
Dienſte geleiſtet. Aber in Alaska 
vermißt man ſie ſehr, die beſten der 
—B—— Huskies- und verſchie⸗ 
kaum minder berühmter 
Miſchraſſen; und man wird ſie wohl 
noch geraume Zeit vermiſſen, im 
Frieden erſt recht. 

Doch hofft man durch Importe 
aus Sibirien ebenſo tüchtige Nenne« 
—— mit weſentlich denſelben Raſ— 

eeigentümlichleiten. erwerben und 
jie im wenigen Jahreit genau zu dem 
alaskaniſchen Ideal heranzichen zu 
Um die Nome-Rennen bald» 
ı möglicjit wieder in Gang au brine 
gen, dürfte eine öjfentlihe Samın- 
lung veranitaltet werden. 


— 1.90 


Einziges Mittel. „Dort 
fommt jcyen wieder der Aſſeſſor! 
Wohin ich ache überall verfelgt.eg et 
mich!" — „Wirklich unverfchämt!” — 
„Ich ſehe ſchon — den werd' ich noch 
heiraten müſſen, damit ih ohne ihn 
wohin geben Tann!" 


—* ap 
dener, 


— 
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An die Boitabonnenten. 


Dos Tatum, welcjed die Boltabonnenten neben der! 


„5 cm | ihiedenen Thajen baben jich zu allen 


! 


.. 82.00 


...82.00 | 


Ulinois R N 
| wie biele nie gänzlich zum Mustrag gebrachte md 
ı um 


l 
{ 


aufgezwun 
wieſen 


’ 


Adrelie auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann day Abonne: | 


ment abläuft, Die Megierumg verlangt, 
mentöpreis im Borans bezahlt werde. 
bredyuitg in dee Suſendung der Zeitung eintritt, werden daher 


daß der 


Abonne⸗ 
Damit keine Untere | 


bie Leier, weile die Zeitung Durch Dice Koft erhalten, eriucht, | 


ba® Abonnement fon vor Ahlauf zu erneuern. 
En, 


Vom Aberglauben. 
Aberglaube mwurzelt zumeist im Scdhwäd 
Verftandes oder iı frauthalter Einbildun; u iſt 
ein törichtes Fiirwahrhalten rnünftiger oder min— 
deſtens ungeprüfter zorſtellungen oder 


unv 
unve 
V 


Lehren, Mei— 


uungen, die ſich auf — geheinmisvolle Kräfte! 


Da 


— in 


oder Mächte bezichent. unertorichte Reich der 
Natur birgt no jo viel de& Harer Erkenntnis Unzu— 
gänglichen oder für unzugänglich Gehalienen, 
ders was Urſachen und Wirkungen anbelangt, daß der 
menſchlichen Phantaſie ein weiter Spielraum bleibt. 
Wir ſind auf allen Seiten von Wundern der Natur 
umgeben. Erſchreckende, erſchütternde Erſcheinungen 
deren Urſachen zu erkennen nur der gereiften Wiſſen— 
ſchaft möglich iſt, begegnen uns auf Schritt und Tritt. 
Was der ſchwache Verſtand nicht begreift, ſucht die 
Einbildungskraft zu erraten 
Menge falſcher Vorſtellunge 
lig ſolche auf, wenn ſie ihr von anderer Seite in an— 
nehmbarer Form vorgeſetzt werden. Dabei iſt es durch— 
aus nicht immer notwendig, daß dieſe Einf NR 
Wunſche abſichtlicher Zauſchung entſprin 
Menſch beſitzt vielmehr eine natürliche 
Aberglauben. Seine beſchränkte 
und die Reizbarkeit ſeines Gemüts 
taſie bringen das mit ſich. 

So entitcht der Mderglaut> m 
Heberlieferuma von einen Seid 
und ivo er jich einacntitet I 


301 
yıı 


nn zum 
Erkenntnisfähigkeit 
und ſeiner Phan— 
pflanzt ſich durch 
—* aufs näcite fort, 
yat, da fallt e5 der nidhter- 
nen, klar ſehenden Wiſſenſchaft meiſt ſchwer, das Dun— 
kel mit ihrem Licht zu ——— Denn das Herz 
des Menſchen hängt ſich gern ans Uebernatürliche und 
leiſtet auf dieſe Weiſe jenen Elementen Vorſchub, in 
deren Intereſſe es liegt, das Licht der Aufklärung — 
wenn es nicht anders geht, auch mit Gewalt — zurück 
zuhalten. Solde El nte hat ſtets gegeben und 
gibt es auch heuie noch. Die mitztiheit ſelbſt— 
ſüchtiger —— und die une 
weltlicher oder vrieſterlicher Deſpoten ſind nur 
reit, den Aberglauben zu begünſtigen oder gar Fünft 
lich — Es iſt allgemein bekannt, welchen 
ungeheuren Einfluß die Prieſter und Medizinmänner 
wilder Völker hafte n mit Silfe des Aberglaulens auf 
ihre Stamm — ausüben. M 
nicht, daß Teiche n bei den ii ili 
komme! Wie könnten ſonſt die —5 iger in einer 
Weliſtadt wie Chicago noch Geſchä machen! Im 
Gegenteil, die Menſchheit ſteckt noch bis die Ohren in 


il 


+ 


rn 


„4äli 09 


Rerid 


| 
| 
| 


zu be- 


wart 


ſierten Völkern vor— 


+1 
il 


allerhand törichtem © Aberalauben, und man Yan dreiit Tem 


77} 


behaupten, daf; e3 nur jchr wenige Menichen atbt, die 
aanzlich frei von ihm find. Allerdings lachen die mei: 
sten zivilisierten Menjchen feier und wollen ib nicht | 
mehr wahr haben; indeiien das Yadysır bat dody zuviel 
des Krampfhaften und Gezun * nen an ſich mt jebr 
überzeugend wirfen. nal 
felbjt bis auf die Nieren und man er erſtaunt ſein, 
wieviel uns noch von den alten Ammen a van nbaitet 
Geſetzgeber, Machthaber und Re gierun gen ba nicht 
umjonit Jahrhunde rte und J Sal riauſende hindurch den |t 
Aberglauben dazu benützt, die Maſſen im Abhängig: 
keit von ſich zu halten. Gar manche von ihnen wenden 
auch heute noch dieſes Prinzip als das einfachſte Mit— 
tel, ſich in ihrer Stellung zu behaupten, an. Was in 
dieſer Hinſicht an den uns vorausgegangenen Geſchlech 
tern geſündigt worden tt, hat cuh an una cin Mal 
binterlajien, an deilen Beſeitigung weitere Generatio— 
nen noch reihliin zit arbeiten haben werden. | 
Der Aberglaube iit jo fchwer zu zeritören wie die | 
Sydra. Schafft man einen 
Welt, jo treten aleih — wie die 
abgeſchlagenen Schlangenkopfes neir orwachſen-⸗ 
den Häupter — ein vaar andere in die entſtandene 
Lücke, und die Auigabe, die man ſchon gelöſt glaubte 
verdoppelt oder verdreifacht ſich. Die Wirkungen des 
Aberglaubens aber ſind beſchämend. Er ſtemmt ſich 
überall dem Aufkommen beſſerer Erkenn 
und peinigt ſeine Sklaven durch die Vorſte 
unſichtba und übernatürlichen Urſ 
bedeutungen. durch Ahnungen, Träume. 
Geiſterſcheinungen mit fortwährender 
drängt dadurch, daß er ihnen vorſpiegelt, sie fünnten 
die erzüirnte Gottheit oder die böten Mächte durd al 
lerhand läppiſche Formeln und ſonſtiges abgeſchmack 
tea Tun oder Laiſen verſöhnen, das Streben noch ſitt— 
licher Veredlung. Nimmt er aber gegen Krankheit 
oder andere Uebel das Vertrauen in die heilende und 
abwendende Kraft von Wundertätern, Amuletten oder 
ſonſtiger Alfanzereien oder unn nittelt ſchädlicher 
Dinge in Anſpruch, ſo wird er geme eingefährlid. 
Darum ſollte der Wergl aube bei jeder Belegen 
heit befampft werden. Daz beite Fr m itiel 6 
ihn iſt die Förderung der Volksau u ung und des der 
Wahrheit und dem Verſtande zug 
Wortes. Wo die Wahrheit verhüillt ] 
ſchwindet die Finſternis 
verſtandes allmählich von ſell 
Wahrheit muß aber eine umbedinate, 
fein. Man darf tie Selbit dann nicht beichränfent, 
man bon ihr Nacıteile für ſich vn zıı erwarten Dat. 
Wahrheit und Irrtum, d Finſternis wirken 
nicht bloß auf den einen m . er den ie gebracht 
wurden, fondern fie breiten fich wei iter aus 
mehren ſich raſch. Es wird niemals gelinger 
Aberglauben aus einem Reiche zu verbe annen. 
der Autokrat in göttergleicher Majeſtät thront 
Volk zu ſtlaviſcher Anbetung v or ſich niederwirft, 
gleich, ob er ein Dalai Lama, ein * or Fa 
fonit em Serrider „b on Gottes Gnaden“ iſt. 
heit jjt der Rei die beitaubten 
Aberglaubens 
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Bühnenmoral und Weltmoral. 


Der durch häufige Wiederhol 
wordene Vergleich der Bühne mit einem 
unſeres Zeitalters und der Gegenwart 
heute noch im Großen und San zen 
eriter Zinie der Unterhaltung und der Erholung ac- 


trifft 


3u. 


a = . M 
widmet, beſtrebt das Theater ſich uns das Leben wie nur 


a 
j Mittelding zwi id chen Halibr 


| 
es] 
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bejon- | 


und jo erzeugt Sie eine] 
t oder nimmt bereitwil- || 
I 
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dem | 


| die 


vorübergehen würden 


riättliche Serrichlucht | —— zu erkennen. 


glaube aber ia | Paganda, das 


|Oırgenbliclich 
Neſſelfaſern-Fabriken, in welchen 
ſelſtengel 
gut getrockneter 


Viehſutter verwendet werden. 
—R 


obeng 
ſondere e —* ing eine Saſpel 
am it Neſſeln hat den 
—— Ela nzen 


Srrtum alüflih aus der | 


In den letzten Wochen wurde kriſche 
25 
haben 


das 
entgegen 
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| hätte das 
für aut und ſchmackhaft befunden morden, 


Unterne 
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Imıt 


en er freien | 
ihrer 
teuerer werder 
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fri iher 
hi ber: |\ 


Ifollte und wird hoffentidh aud, 


| — rten Gegenſtand. 


hlangebracht erörtert | 
werden fönnen. 

Die Beziehunge der Gejchledhter in ihren ber- 
Zeiten, von 
Euripides und Sophoeles bis zur Gegenwart, als 
dankbarer Gege nitand für das Drama erwieſen. 
Männer und Frauen intereflteren ji für te natur« | 
gemäb mehr als für irgendwelde der anderen Fra- 
gen, mit denen fie fi) täglich befaffen mürfjen; es gibt | 
nicht?, das fie näher berührte als eben die Beziehm- | 
gen von Mann zu Frau, gleichviel ob legitim und! 
regelrecht oder das Gegenteil Wieviele hiermit Bu, 
jammenhängende ‚ragen find nicht Schon don der 
Bühne aus ins woirfliche Leben getragen morden, 
doc) 
Denlkweiſe ſtark beeinflufiende Disluſſionen 
nicht ſchon hervorgerufen! Wieviele neue 
whaben ſie nicht ſchon der Rechtſprechung 
1! Es ſei nur auf die Frage hinge— 
ob ein Treubruch den Hintergangenen zu Blut 
vergießen berechtigt. Sie wurde von dem — 
Dumas, bon Sardon md Anderen in ihren Dramen: | 
fgeworfen, md bildet felbit heute noch infolge der | 
Sentimentalität beeinflugten Urteile anterifani 
Geidiworenen eine häufig und meitläufig cr- 
Huch jene, an die Tränendriticır 
des Publikums appellierenden Schilderungen aus dem 
Leben der Halbwelt oder die die Unſittlichkeit enthül— 
lenden oder verklärenden Darbiem igen haben unſeren 
Gedanken und Empfindungen neue 
welchen ſie zu manchen neuen, ſicherlich nicht im 
als wertlos zu bezeichnenden Folgerungen ge 
igten. 
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„ie Ehre”, aufanglib als ien 
jationell verichrieen, ward ion bald als eine Sonde 
erfannt, welche bisper mitt dent ſprichwörtlichen Mantel 
der Liebe zugedeckte moraliſche Schäden gewiſſer Ber— 
liner Kreiſe bloslegte; Tolſtoys Bühnenwerke befaſſen 
ſich mit der ſittlichen J—— nicht nur der 
höheren, ſondern auch der niedrigen und niedrigſten 
Volksklaſſen Rußlands, nicht um unſer geiſtiges Auge 
mit dieſem moraliſchen Duntel vertraut zu machen, 
ſondern um auf das Licht der Wahrheit und Auf-— 
klärung als dem einzigen Heilmittel der geſchilderten 
ungeſunden Zuſtände hinzuweiſen. Und Gorki, deſſen 
dichteriſcher Bedeutung bisher kaum die ihm ge— 
bührende Anerkennung zuteil geworden iſt, erweiſt ſich 
in dieier Richtung al3 ein getreuer Nachfolger feines ! 
großen Vorgängers. „Mrs. Warren’s Brofeffion”“ 
von Beorge Bernard Shaw, und „Les Mvaries” von 
Brieur, welches les ztere Stück unter dem Titch 
„Damaged Goods“ über die amerikaniſche Bühne 
ging, befaßten ſich mit Fragen, über welche man in der 
guten Geſellſchaft nicht gern zu ſprechen pflegt, gleich- 
wohl wird ſelbſt der engherzigſte Phariſäer nicht nach— 
uweiſen vermögen, daß die öffentliche Moral ur | 
Vorführung diefer Stitde aejchädigt worden ie. | 
sn Gegenteil, Bühnenwerke dieſer und ähnlicher Art 
ditrfen nicht minder als ein autes Lehrbuch willfont 
men qebeiischn werden, das una mit der Beränpfung | 
zeriegender Sitte vertraut m acht, an welchen wir ſonſt 
von Furcht und Ekel erfüllt mit geſchloſſenen Auͤgen 
Indem ſ uf die Schä— 
den am foztalen Körper der merihlihen GSefellihaft | 
wirft, tut die Biihne den eriten Schritt zu deren Sci: | 
fung. Sändeerbeben und Augenverdrehen geben den 
Die wirkſamſten He 
welche die Bühn 
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Eine von der deutſchen Regierung unterſtützte Pro— 


Volk mit der Nützlichkeit von Breun— 
neſſelfaſer-Fabrikaten bekannt zu t maden, nimmt tumfo | 
größeren Umfang an, raicher ‚verbleibenden 
Vorräte an Wolle und Batı mwolle abnehmen. Der An— | 
bat von Neiieln wird unter den Shıripizien der Roh— 
terialien-Abteilung des Kriegsminiitertums in Per: 
lin betriel und 25,000 Verſonen ſind im ga 
Lande beſchäftigt, die jungen Pflanzen einzuſammeln. 
gibt rund hundert 
die getrockneten Neſ 
gverarbeitet — Hundert Pfund 
Stengel werden mit 14 Darf be⸗ 
während bie rockneten Blätter, wel als 
10 Mark per hundert 
cin Pſemd Neſſelſamen wird 
. Scde Nerjon, weile eine dor | 
ahltefert, erhält al3 & | 
Neſſelzeug. Kultivierun 
Vorteil, Yard, das ibau ion: 
n nicht verivendhar eren Be— 
ı Samen varzın Neſ-⸗ 
— als Baumwoll zehn 
getrockneter Neſſelſtengel Yards 
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Walfiſchfleiſch in Büch— 
— zum erſten Male auf. 


Neue N dahrungsmittel. 
ſen tauchte vor einigen? 


> Malftichtleiich aitig 
nts das Prund vorfauft. Beide Vorkommniſſe 
ihre beſondere Wichtigkeit. Wohl kein Nah— 
rungsmittel, in Büchſen eingemacht, iſt ganz ſo gut wie 
friſche, allein Büchſenware ſetzt die Aulage von 
Fabriken voraus. die ſich damit befaſſen, und an der 
Pacificküſte iſt ein gut Stück Geld in ſolchen Werken 
für die Herrichtung von Walfiſchfleiſch angelegt. Man 
ſicherlich nicht getan, wäre nicht das Fleiſch 
ſo daß es 
e ſolchen hatten die 
Der Verkauf von 
in den von ärme— 
und verbreitete ſich 
Stadt, deren 
beanſpruchen, 
zente fa 
nötiger Branche | 
Zeu gnis für 
das. wie Jemand ſagt, em! 
t und Kalbfleiſch 
Es iſt chwi erig, den 
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Welt bringt, 
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Dinge! 
r von LongIsland 
den Markt, an die| 
to, und ſie finden Käufer.“ 
Swellfiſch, Staten Island Mi— 
— — der Tiefe hei— 
ten, wenn er 

weil ſie völlig nutzlos waren, 
eutzutage willkonim me Dinge und bringen mıte | 

als Nahrımasmittel. Die importierten Sar- 

|dinen werden fhhen länait dur den Häring der hei— 
miſchen Gewäſſer erſetzt und ſchmecken auch ganz gut. 
Dieſe Gewohnheit, alles zu geießen, was eßbar iſt, 
der Friedenszeit 
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fortbeſtehen, und damit eröffnen ſich neue Möalichkei- 


ten, 
Das größte 
lung lan dläufig ge· Fleiſch, während ſelbſt ein kleiner W 
Spiegel als das Gewicht bringt. 
and a 
Obwohl in von Fleiſch ſind —— worden durch ein Verfah 


des 
mehr 


nicht nur für den Genuß 
Rind bringt kaum 


Walfiſchfleiſches. 
als eine Tonne 
alfiſch viel mehr 
Walfiſche werden nach T 


ewogen und nicht nach Hundertpfunden. Wat 


Tonne 


hre Berge! 


das dem änhlich wär 
Speck und Schir 


ren; ‚ wollte man von Schweinen 


ten benutzen. Die Murfmahnte, 


tikı 


iwir e& tagtäglich erbliden md empfinden zu porträ-|die das Walfiichtleifch in Biichien gefunden hat, ımd 


tieren. 
melder Fragen der Eihif, Philojophie, 
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* 


Es ſtellt eine Kanzel oder Tribüne dar, von die Anlage von 
Politik wie lein reichlich 


Werken, die dios herrichten, verſpricht 
dahrungsmittel in Zeiten der Knappheit. 
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ft ein hbarmlofes Spiel, 
| Ichadet und Ihnen steude bereitet. 


Saiten und fi 
In 
| fenden 


(fett durddrungen, 


Eier 


liegt, wer die Eier gegeſſen hat, ir | 


Bahnen geöffnet, | ab ich Die 


üökonomie 


iſt, daß der Segen * as gleichmäßiger 


be 


Zumeiſt beſtimmt Deines Werles Dauer 


Geldes 


Fran und Kind 8 
vexſönlich in Betracht fommen, hat es ich bin iewerzeigt, daß Se ooch froh 
‚lei * nur mit den 23 Cents ſeine Rich- ſein, daß'ch fir den Herrn Schnautzke 


Neujahrs prophezeihungen 


die Prohibition verpflichtet 


Ich, Brüäfident Der 


| x utſchen erfahren müſſen. 


notwendig, eine Familie von ſechs Per— 


erhalten. 
zen faum 


der 
Them 
die I 


Glatz. 

Rügen. 
IN 
den dia 


‚richtete: 
von 


Liegt Deutſchland da, vom Schickſal bin 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 29. Dezember 1918. 


Age her ee a ER 
Hochverehrdeite Redaktion! 


63 i3, wenn Se merfch giedialt er- 
lauiven, ſchon ä ganze Zeit her, daß'ch 
mir die Freiheit genommen hawe, 

Be ooch ämal was ze ſchreim. Und wenn 

Jetzt iſt die blühende goldene Zeit Sen's nich fir gar ze ausvderſchämt 
der Weltverbeſſerer, die nach Herzens— halten, tät'ch gerne widder ämal ä 
luſt Luftſchlöſſer bauen können. Es Werdchen reden, das heeßt, wenn Se 
das nichtz nerſch giedigſt geſchdadden. Wie ich 
nämlich geheert hawe dorch meine 
liewe Frau Bauline, die es in änn 
Ga’feealatich von a Frau arheert hat, | 
die es von ihre Frreindin aeheert hat, 
die eene Frau gennt, die den Herren 
Schhnaugfe feine Frau ihre Freindin 
oennen Soll, aommt der Herr 


Steinreih nad dumm \ 
Nimmt Niemand frumm: 
Geiftreih und arm — 

Daß 's Bott erbarm! 


Ein ſtaliſtiſcher Sänger ichlägt in d 
nat das Kob der amerifa- 
Die in dem jebt ablau 
Xab re wunderbares aeletitet Eat. 
Yon dem Gefühl ibrer Verantworilich 
hat jede Henne für 
dan 


— — * > — Schnautzke diesmal nich in de Sonn— 
=> den Tor gelegt. Lie aelan * dagboſt, indem er nämlich geen Ar— 
Produktion wird auf  nahesı > | viggel aejehriem hat, weil er aeen 
Milliarden Dußen d angegeben, we as |{chreim gonnke, daderwegen nämlich, 
ein „Necord" iit. zomit, „or | neil er, wann'ch dD«3 hier fagen darf, 
jedod das „Aber, weldes in d ae | arrebiert worden fein foll weaen Gra 
Noltes — gehlen und Schbeggdageln, und weil 

denn es er * iwenn’ch das bemerfen darf, ü fre: 
aller Lehren der —** Maul gehatt hat ännen Boli— 
ſpottende Beobachtung. daße * gegeniewer. Und da hab'ch mer 
dem . e, zn ee S much aedacht, ei Oreig, das baßt amer ämal, 
fehrter an die Arbeit gehen und au er fein fir dich Oddo Salboderich. Das 
witteln verſuchen, wie es einzurichten is nämlich, wenn'ch das gonſta— 
diern darf, mei Name. Aber 'n Bubli— 

gum gegeniewer bleiwe ich der Un 
bardei'ſche, denn es gann eſderſch 
beeſe Folgen hamm, das Zeitungs⸗ 
ſchreim, und desderwegen ſoll geen 
Menſch wiſſen, daß ich hinter den A 
Unbardei'ſchen ſtegge. Alſo wie ge 
agt, das baßt fein, hawe ich gedacht, 
aß der Herr Schnautzke arrediert 
nahezu ſechstauſend Millionen —* is; jetzt gannſt de ooch widder 


Das iſt pro Kopf, für Mann, 
56,23... fomeit wi ':]ämat beit Unficht von dir gähm, und 
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ent. 
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die großen Maſſen des 
die Preiſe unerſchwinglich, 


Se 
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wel 


rteilt wird. 


Des Bodens Fruchtbarkeit. 

fiel; 
Nicht ſelten lebt ein arger Gaſſenhauer 
Kiel länger als ein gutes Trauerſpiel. 


auf den es 
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Geſamt⸗ 


Am 1. 
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ſumme des 


ezember betrug die 
im Umlauf befindlichen 
Dollar. iſt 


| 


tigfe eigeiprungen bin. Sonit hätten Ge! 


vielleicht den Blaß leer laffen miffen, | 
und bie Leite hätten gedacht, Sie 
‚mißten nichts ze Schrein, was fich den | 
Gejchreime von den Herrn Schnaußfe 
prohibitioniſt Anderſon. Cr früst ic ‚jan bie Seite ftellen gennte. Nähm Se 
auf die Tatſache, daß 15 Staaten die merfch alfo nich fir iewel, daßch fo 
Prohibitionsklauſel für die Konſtitr ution f Bch jo 
fchon angenommen baben, 22 andere ſrech geweſen bin, Sie aus der Bat— 
Staaten bereits der Trodenheit übers |fche ze reihen, jet wo der Herr | 
— wurden und 5 En nn Schnautzke arrediert worden is. | 
ten Legislaturen gewählt ein ua „aachen ih Se jetzt in gurze 
Wir werden ja | Worte den Grund von mein Schreim 
erklärt haive, gomme ic} zur Sack. 
te begannt, hate ich mir im Anber: | 
hat &, Mata- eſſe von Frieden und Gemiedlichgeit 
tichechifchen ſchon ämal neigemiſcht zwiſchen den 
meria⸗ Herr n Schnautzke und den Herrn 
geantwor tet. | 2 zapfen Nazi. Daz zemels nämlich, wo 
bald jo ini es | die beeten Herrn ſich ſo märderlich 
h aben, und zivar ee r vergeilt hamm, weil ü jeder an ſie ä 
Billigung des Präſidenten, Maſaryk. reeneres Deitſch ſchreim wollte als 
es geht Herrn Majarhk twie jo manchen der annere. Sch Hame jte in aller! 
anderen. Er lapt nur bie Freiheit gel “ | Lieme und Gtede erklärt, dak es, 
ten, Die er meint, feine andere. a5 | pen n'ch das ſaſen därfte, die greeßte 
haben ſchon nicht bloß die pöhmifehen I9ı nheit 

I Xuden, fondern amd die höhmijchen Dummödeit von fie fei, änanner de | 
Km vom Gobbe ze reißen, was na⸗ 

dierlich nich werdlich, ſondern ſchrift— 

lich ze nähm is, weil ſie es in der 

Zeitung gedahn hamm. Nämlich da= 
drum ſei's die greeßte Dummheit, 
weil geener von beeden A recite) 
Deitſch ſchreim genne, und ſie das 
erſcht noch von mir lernen mißten. 
Awer alle guden Radſchläge waren | 
fir Gag. Egal meiter hbammı fe! 
|geiejpribben, und der Herr Schnaußfe | 
bat jei unge: valchenes Maut od) an | 
mir abgebutzt. Ich nähms 'n weiter 
nich fir iewel, jeht wo er arrediert is. 
Ja, die zwee Herrn genn ſich nu 
ämal nich leiden, 
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1920 fertig. Zu der Yeit mird PIme:s | 
rifa ganz troden fein, jagt der Ober: | 


bat 


Die 
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fal, geb’ deinen Weg! 
jeben, wo mir landen, 


Nor 
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Die nverfolgungen in Böhmen 
ſeien einge eſtellt wo den 
neuen 
Republif, auf eine Anfrage d 
niſchen Zioniſtenverbandes 
Allein das iſt nicht 
wie die Tatladıe, D 


Ein tabrlihes Einbanunen bon 82 100 
tit, nacdı Auſicht von „Sachverſtändigen“ 


lebenswürdigem Zuſtand zu 
Bei den heutigen Preifen | 
zu hoch gegriffen! 


in 


ſonen 
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Nein Nöslein. 


=o viel auch Roſen ſtehen 

Im Garten, gelb, rot ınd wein, 
Sie müßten vor Neid verachen; 
Denn feiner würde der Breie, 
Sie Stehen die Köpfchen hängen 
Und ſchlöſſen die Kelche zu 
Kämſt du dahergegangen, 

Du Menſchenröslein, du! 


* 
die 


das hab'ch ſhon 
enge gemerkt, Gaum, dab, der Herr! 
Zapfen Nazi ſein wunderhibſchen 
Vordrag iewers Giſſen vereffendlicht 
hat, gommt Se ooch ſchon gleich der 
| Herr Schnaubfe und läßt an der 
‚ganzen Giflerei aeen audes Haar 
nich. ch bin Se, weeß Gnebbchen, ä 
friedlicher Menſch, da gennen 
Trarigen nach | Meine Yauline fragen; die ganns 
Die Weinenden nach Ihnen bezeigen, daß' ch in die fimf— 
— Die, Juriſten auf den undzwanz'ch Jahr, wo mir berheirat 
Die Eierlrämer ins Henne- ſein, noch nie geen beeſes Wert hab |" 
Nager nach Ragerndorf. | ; fr — a 
 Zeesitter. Die Fallen Taffen, daß fie'& qeheert Hätte. | 
Ziegenhain oder nach Wenn Se's nich gloom, dann 2 en | 
‚Die Kahllöpfigen nach Se ähm meine Bauline nich. Awer 
Zen merm&ddgen nad | Gottfchtrambach, der Herr Schnaußte, 
„Eingebildeten nac | yeift Sie awer doch alles zufammen. 
Tie eimamen nach Der Nordr 23 > (Sfr — 
Dis Warbiere nad Der Vordrag iewers Giſſen war 
die Weiberfreunde nach doch ärglich nie 
ic Rezenienten nad | beiligent der Herr | 
ae wehren nach Sdnutvforta. [alles erflärt Hat, wie bas Giffen fidh 
a ee Preis fo be:a-beh endiviagelt hat. Und To| 
ä boediſcher Hauch 13 drieiver aele 


Wenn die Menſchen recht ſchlecht wer 

* befunden tie —* Anteilnahme an 
Geſchicke anderer lediglich noch durch 
Eh ——— rei 2 

Wohin die Leute gehören. 
Armen nach Geldern. 

igen nach Island oder nach Fries— 

Die Kranken nach Heilbronn 
Kurland. Die Friſeure 


Hungr 

and. S 
nach = 
ie 


— 
2. 


Bähr ingen. 
Jura. 
ga u. z 
Hi 38 


Gleis | 


erg oder 
eider nad) 


i 
mg ven, 


1er 


Yofin gen. ic 
Düntelsbühl. 
Tedenburg. 
Partfeld. 


Magde bi urg. 


Se 
wie in 
Zapfen-Nazi das 


wi 
- Die Tehrer 


Die 


Jungfrauen auf den Mägdeſprung. 
Die Wurſtmacher nach Tarmitadt 
Die Verliebten nach Küßnacht. 
Die Brieftrc nadı Cporto. 


+ 


| 


| 
may 
taet 


vezähmte Horniſſen. 


Eine — Windel, 
on League 
—— der 


rlich 35,000000, 


Beobachtungen, die der 
üller zu Odenbach ſchon 
längerer Zeit an der großen Hor— 
niſſe gemacht hat, iſt dieſes als be— 
ſonders gefährlich gefürchtete Inſekt 
verhältnismäßig leicht zu zähmen. 
Es genügte, das Tierchen an die Ge 
5genwart des Beobachters allmählich 
einen Begriff! J es <a * 
&reube der Kaas, zu gewöhnen, um es nach, und nach 
De — wenn man dahin zu bringen, auf einen 
t, daß die Frauen unſere Truppen desſelben herbeizukommen 
esbezeugungen und Küſſen be- aus den Händen bie Na 
und mit Eßwaren und heißem mer, Durch da 


> m * öftere Beſichtigen, 
erſchütteten. |» a = 
2 'Serabnehmen und Unmenden 


Hoffnung. Korbes, in dem fih die Horniſſen 


O 


m 


or Ame- 
nächſten 
90 aus⸗ 


Staaten vollſtän— 


Nach die 
Pfarrer Mi 


vor 


den 


—* an 
J m N1% kpy 
.‚ um Die Se, s 


vacen Zu 
(„Marihiicld, Wis, Tintes“.) 


er 
legen. 


Warmer — 
„Sl gsgow en 


. Die 
ning Times“ be 
ſich 


un, 


Der efreiten 
chen 
erfähr 
mit 
grüßten ı 
y affee 


»n 
and 


> 


üb a 


Von Wienſtein. 
iſt's! Den Helm zerſchellt, 
Schild zerklafft, 
Vorn auf der Bruſt der Wunden Blut 
geſchmeide 


Wahr den dieſe Behandlung gewöhnt. Auch ſie 
ließen ſich ungeſtraft von den Zellen, 


in denen ſie beſchäftigt waren, weg— 


gerafft, 
Hohn der 
Augenweide. 


dreißig bis vierzig Horniſſen beſetzte 
zur Neſt in den Garten kragen, 


ſeinen Freunden dort zu zeigen. 


D 


em Hak umd Welt 


Es fließt die Zeit. Es kommt ein and— 
rer Tag 

ihn ſchwerlich noch er 
leben — 

Doch was die Zukunft uns auch bringen 

mag: 
Stunden 

weben! 


ohne ſich im mindeſten ſtören zu laſ 


Ich ſelber werd' ein Teil baute an den Zellen, 


ſen; 
"in anderer an ber hr 
(una, andere fütterten oder liefen 
umher. Im Beiſein der Zuſchauer 
ließen ſie ſich Futter reiden. das ſie 
ſogleich an die Brut teilten. Ein 
zelne Horniſſen flogen aus dem Kor 
Bett aus Scherben be heraus, zwiſchen den Umſte! enden 

feinen Kindern hau'n ein neues hindurch Feld um neue Mots 
Meit! ‚rate zu iommeln. Die aus dem yelde 

In diejem Glauben will ich jelig jterben. zurücdgefehrten Horniffen Kalten Ti 


Die nimmermäüden weben, 


alls 


Und das gleuk’ ich und daran halt’ ic 


feit: 
mird Deutichland von 


Auſſteh'n dem 


Und 


I aen, 


ı Affen 
ıgonnten, ! 


läßt, worin 


|roie Die bon den unal’dli 


anſtänd'ch. 


noch nich verheirat' 
Se hier ä kleene Bliedenle 


| > 


heer ich, 


zurick, 


rielleicht do 


Lockruf 
und ihm 
hrung zu ney⸗ 


| beim 


des 
— 


kolonie befand, wurden auch die nach „Wert 
= | -— erita ö 
und nach ausichlüpfenden Jungen an men: „Seldftverftändlich. . 


| zahlen! 


nehmen. Ja, Müller konnte das mit 
IJ 


äußeren Umbitl: | 


Se | 
are er ** ee **4 *** 
trotz der grindlichen wiſſenſchaft— 
lichen For Ihuna, den nich ämal die, 
in den Nrdiggel zerfteeren| 


Nu ähm! | 


Aver den Herrn Schnaupfe hat’ 
rich gebaßt; egal ’3 Gegendeel von | 
dem muß er behaupden, was der Herr | 
Zapfen Naz: ſagt. Und daß er dann 
noch zu ſein Freind hinlooft, den un— 


glicklichen Dichde:;, den Herrn Klapp 


horn, 
lumb' 


un ſich von ihm gegen ä— 
hen Schnabbs Värſche machen 
's Giſſen verhohnebiebelt 
wird, und ſich mit den unglicklichen 
Dichder ooch noch beſeift, das is nich 
ſcheene von den Herrn Schnautzkte un 
recht aefchieht ” n, daß er artedie rt 
worden is. | 

Ich hawe ä Boehſie-Album der— 
heeme, das noch aus meine Jinglings— 
zeit ſchtammt. Dadrinne ſein ooch 
Värſche iewer? Giſſen; awer geene ſo 
yen Dihder, 
den Herren Klapphorn. 
Freinde un Freindinnen 
aus meine Jinglingszeit hamm ſe 
neinaelprieiwen. Doc meine Baulin® | 
ihieht drin mit änn Värſch aus 
Jungfernzeit, wo wir Se 
war'n. 
ſe: 
Lehm, ſcheen is das 

Giſſen, 
ich wann merſch nur nie mißte laſſen 
miſſen. 
Dein Freind Garl. 

* 


Scheen i3 das 


* 
Zwee Libbenbaar ſich finden 
Zu änn gar gliehnden Guß, 
Und ſeins ooch nich die meinen, 
Ich genn ſe den Genuß. 
Von Amalie. 
* 


* 


* 
139 mecht änn Fingling giſſen, 
Doch leider merkt erſch nich, 
Er heeßt, wenn ihrſch's wollt wiſſen, 
Oddo Salbaderich. 
Von Bauline. 

Das is riei jetz'che liewe Frau, mei 
Bauline, bie mir ihre Liewe uff ſo ä 
verſchämte, verſchdeggde Art 
ſchdanden hat. Awer ich hawe esg 

wen ſie meente. 
* 

Schälchen Heeßer is famos, 
Ae heeße Worſcht is arandios, 

Ae mancher Guß ſehr heeß oft brennk, 
Ach wenn emer'n nur ooch eſſen gennt. 
Von deinen Freind 
Emil Hungermann. 


* 


glei 
* * 


Ae 


x 


t Maul das wär fo groß 
Als wie ä Scheinendohr, 
| Dann aikt’ zu gleicher Zeit ich Dir 
Dei Maul un ooch det Ohr. 
Das rinfcht dir deine Freindin 
Luiſe. 


Jeh mollt ° 


* * 


| 
| 
| 
Es ſchtehn Se noch zwanz'ch ai 

jo boediſche Gußvärſche in mein | 
Amer fir heite is es| 
widder. 
Hochachdung | 


Boefie- Album. 
genug, Ae annermal 
grießt Sie in diefſter 
Ihr Freind, 


Der inbardei’ide 


Aehm 
is, daß 


Boſtſaribbdum. 
daß es gar nich wahr 
der Herr Schnautzke arrediert worden 
is, was mir ſehr leid duht, und i9 
nähm Se alles zurick, was ich iewer'n 


L. 


| 
| 
— | 
| 
I 
I 


geſagt hawe. 
Zweetes Ioftiarıibbdum.| Kriens 


+ 
2 


— Das erſte Boſtiſgribodum ä 
Liege. Aehm erfahr ich, daß er zwar 
nich arrediert worden is, awer daß'n 
ſeine liewe Frau ſo vermeebelt hat, 
dab, er nich mehr au" den Oogen ſehn 
gan. Ich näym Ge 


dem was ich geſagt hawe. 


Driddes Boſtſſgribbd dum. 
— "So erdimmich, jegt werd’ baid 
beeſe! zweete Voſtſgr ibbdum i 
ooch nich wahr! De Influenza ſoll ber! 
arme Herr Schnautzke hamm. Nu 
nähm ich Se awer ſchleinigſt alles 
vas ich geſagt hawe, und win 
ihm gude Merferuna. Da 


4 


ttv 


Das 8 


„mt 


at 


ſche 


Aha 
ut 


| arrediert worden 


vr was nich is, | 
gann noch wärn. 


— — — — —— 


inzwiſchen an der leeren Stelle, wo 


ihre Wohnung ſonſt ſtand, verſam— 
melt und ſchwärmten ängſtlich um— 
her. Müller brauchte ihnen nur —* 
Korb einige Augenblicke hinzuhalter 
und ſogleich flogen die Tierchen hin. 
ein, mit Denen er dann Ipieder zu den 
neugierigen Zufchauern zurückkehrke, 
um ihnen zu zeigen, wie die friſch 
eingetrogenen Vorräte verku 
und verfüttert wurden. 

ns — 


1oht 
id 6 


im angenehmer Gait. — 
drei Dollars, Herr Wirt, die Sie mir 
Kartenipiel abgeiwonnen, 
able ich morgen — verſtanden?“ 
‚Werde ı Sie denn audy iwieberfom- 
‚ic! 
be: 


doch das Souper 


Ihnen 


u 


muf 


Tubt 


— Dein wahr : Wert, mein Lies | 


ber, ift nirgends s Tehgelebt: Vom einen ® \rein 

143 fa t 
um e5 | wirſt du über— 
Die | 


Tierchen arbeiteten dabei ruhig fort, | 


andern unter: 


bom 


odesanzeige. 

u und Belannten die traurig 
dah unſere liebe Mutter 
Schutt, ach, Noäler, 


eritorb, 


— 
s 
5 
unde 
sicht 
\ 


a 


Marı 


! rcelond, Ant Ile 

biiten die trausruden KAinder: 

Charles 2. Idiutt. Fran Garrie firtrad, 
rau Mamte Ser; und Frau Cmmn 
helm. Infon 


Bismarck Häringe, Holländiſche Häringe, Brabanter Sal; 
Butter, Anchovy-Butter, marinierter Aal in Geice, importierte Sardinen u. ſ. w 


Alles hibſ — 


ihre — 
nämlic Be 
Ya eb 


ger | 
| 
F 
| 
F 


| „ran 


Es | bitten 


|1 Uhr in 


nichts zurid von | via, 


wärs! u; 
ch beſſer geweſen, er wäre 


ut, it 


„Die. 


„bes io: ® 


ger Gegner, doppelterFein⸗! — 


— —— — ——— — 
ee er | 


EM * 
De Anſihl von änn Anbordei’fchen, 


Etabliert self 1851, 


HENRY SGHOELLKOPF SONS 


Importcure — Delitatelien 


309 und 311 W. Randolph Str., 


Telephon: FRANKLIN 5356 ——— 


LieebkKkuchen 


Braunschweiger Honiggtchtuchen, Pilaiteriteine, Basler Lehfuchen, Pariier 
| Wein Lebtucyen, Hamburger Yebtuchen, Nürnberger braune Lehfuchen, Anis« 
Springerle, Bieiternäffte, Onbelbrot, Marzipan, frische Nitie, 


Fische 
Geräucherte Bürdlinne, neräucherter Lachs in Scheiben, ruſſiſcher Kaviar, 
Sardellen, Sardellen» 


nahe Frau 
Straße. 


EEÆAS 


Schwei; erkäſe, Camembertkäfe, Liederkranzkäſe, Limburger, Handkäſe, Früh— 
ſtücksã dchen, Rabırfaje vn. ſ. w. 


Wirste 

Gänſeleber Wurſt, Thüringer Blntwurit. Braunschweiger Leherwurit, Zun: 
nen: Blutwurit, Braunichmeiner Mettiwurjt, Thüringer Bratwurit, Salami, Land« 
jäger, Gervelatmwurit, geräucherte Gänſebrüſte, Gänſektenlen u. . w. 

Weißer Kleeblüten-Honig. 55Pfd. Kanne 81.85 pro Kanne. 10-Pfund Kanne 
$3.50 pro Kanne; importierte Bonillonwürfel, 81.25 per Nan ne (100 Stud); 
echtes Bndweizenmehl, Vermont Maple Eyriup, feiniter Java und Mocca Kaffee, 
friſches — Waldmeilter zur Borle, getroriete Aprifofen Zwetſchgen 
Birnen, Pfirſiche. Holzſchuhe und Holzpantoffeln. 327 98.29 0 


— — — —* 


F Abends offen. wu 


DETMER 


Pianos una 
Deimer Phones 


with the Golden Tenes. 


Lisersie Bedingüingen, Johann 
Nam 


158 N, Wabash Ava, ‚ der beiite bor einen 


nach ſchwerem 
Fabrit: 
1500 North Weitern Ave 


a Abends un — 


3ur Erinnerung 
inen unvergeßlichen, lieben Bruder 
John Steger. 


e hat dich geruſen 


eden von mir, 
rm . dich be rgofien, 
ur ewig bei mir, 


Thereſia Raez. 


terung 
r en a t 
inniggelie 
Steger, 
Sabre, 


Xeiden aus unferer 


Auer tan Aal 


t wir Beule 
bten Bruders 


Ein ficbes, autes 
Ward uns „ı früh 
r fühlen »s mit 
wir verloren haben 
du blühtteſt und Den welfteit der Nofe gleic 
* war fo edel, fanft md at, 
re run in fühler € 


Geliebt, beweint 


Bruderher 
war 


tiefem Schnterz, 


Todeßanzeige. 
Sollen Derwandten md 
die traurige Nadrict, dab mein 
Galte und unfer Vater 
Hermann Krauic 

am CTamstan, den Dezember, im 

Ylter von 68 Qahren fanit entichlafen 

iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 

Dienstag den 31. Dezember, nach— 

milags um ‚30 Ubr vom Trauer— 

haufſe. 2903 91, Seelen be, nah St. 

Culad Gottes ‚acker, Um ftille Zeilnabs 

me bitten die trauernden SBinterblies 

benen: 

Minnie Kranſe, Gattin; Anna Gehrke 
und Elfie Krauſe, Töchter; Emil 
Geyrke, Schwiegerſohn; Norman 
Gehrte, Enlel: Auguſtina Swienke, 


nebſt Verwandten. 


Gewidmet von deinen 


Tobias —8 — Steger. 


* 
d 
9Q 


a 2. 
Fur Frinnerung 
meinen lieben Prmder 
Sohesn ER 
er heute vor einem Jah am Ua Dezember 
1917, — 
warß wie eine Blume. 
ich mit Fr— —** en ſah, 
temand foninte ca wohl abe: 
Nicht einmal ei nr iedswort 
Zchlafe jüh im Io dest 
Vergeſſen wirſt du nie 
Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige: 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Maria Schillo, geborene 
erſtorbenen Adam 
torden ven Natbins 


Gewidmet bon deiner trauernden Schtweiter: 
Eliſabeth Brenner, 


m 


Nordſeite Tutnhale Son Konzert, 


G. Apypel, nager. 
Sonntag, 29, Dezember: 


Grehes Weihnachtskonzert 


Spez. Weihnachts-Wunſch-Programm 


„Ballmannus Orcheſter“ 


Soliſten: Frau Ada von Gersdorf, Contralto: 
Frl. Freva Maria Mack und Frl. „io Je» 
eobion, Zoyran. Frl. Rave Tamm, Tühiitler, 
1b die vier Jahre alte Giifnbety Steppai 

„Bebu Sinner“ 

— Weihn chts Muſit — Weih- 

nachts⸗Fantaſie. 

Großes Tongemälde „Fröhliche Weihngchten“ 
m Ü dDieies eine Wal a! geführt, Ziebe Pe 


4 
ſchr ung in Progran anderer 5 


diefer Beitung.) Deu he Sieber u, mau 


Bufh Temple Theater 


Telephon _uperior 481, 
Kur noch drei Voriteliungen von 
BERNIE TRUE 


mn 4 - 
Frau Tonntag, de n . tag. de‘ n 30,1 


Jung, 


. u. 


Hente, 


der 


+ 


nach 
dem 

Teilnahme 

ebenen: 

6. Wilder, John 3. Schiffe, Kran 

Louiſe Bantz, Frau AYutla Jacobs, Minder:| 

Frau X. T. Sena, Freu George %. Kauf, 

Frau Elmer Niemz, Adam J. und Joſeph 

L. Schilly, Adam Zuber, Lolita und Edward 

eg md Gleanor URN Enfelfinoer. 
tehft 8 Ur er nkettit ide rt forto 


oa nach 


ſtitte 
terbli 


Große 


Tobesanzeise. 
uden und Bekannten die traurige N 
rein teliebter Gatte und unſer 


J 
richt 
ber Vater 

Dito Run; e 
74. Lebe 
Montag, 
Ha. {fe ‚Seiner 7 


in ſeinem 
erdigung an 
nachm., dom 
F. n 
Hinterbliebercit: 
Mint Gattin, 


2, Kunze und 


Kunze, geh, 
Schwenk, E. 


Kinder. 


Gasherine 
Wm. F. 
Kunze, 

Mitalien ber doge Nr. 


Be a Bene sw or $ 
m, und des Arecod Poſten, G. A. 


nd fvei eingerhrt 
Gaut 878 
en 29. Ter., al 
—9* Meyer⸗ Ginen: = 
Dienstag, de 
Spiveiter- eier: 
Mittwoch, dem 1, 
„Eine golle % inht we 
erben w3 8:12: „Düncener Kinsi'n, 


Ss:15: Gaitipiet 

uſt.“ 
3:13: Große 
Kadıt,” 


ahr), Mat. 2:45: 


a 
Dec, bends 
„Gine isite 


ae art 
„ui, Karel 


— — — — n 31, 


Todesanz seige. | 
Leagne No. 11, Yiniich League of | 

Amerieca. 
Beamten und Mitglied 
Schweſter 
Maria 

ton Zr, 

a findet ſtatt 


bort 


Gerber 


| Deutſches Theater 


Hoerbers Halle, Blue Island Aven 
Sonntag, * — 
große erfol 8: 


uckebein. 


Berfoit, Unfana 8 Ubr. 
8520j05,8,11 


— — 


rn 


* lad, 


Pr 
215 ue, 


Die | in 


za 


Der 


Hans H 


| Eintritt Se die 


Friedhof, 
d 


rhane 
T \ 


er B 
Dei 
erii 


dertic 


serien, 


* 


Beäfit en 
Zefretärtit, 


red Beiteriield, 
Anna GC. Spaeih, 


Alt- Heidelberg 


früher Gount's Galle, 


Sauer & Grethel, Befiker 


1500---1502 Sedgwid Straße. 
füslih hen 


Todedanzeise. 
eannt die 


* rien Scqwinkendorf 


Alter 3 


bon, 81 


Aa q, 


A land 
Die tra — n 


erhaufe, 
cordia 
——— 
Otto qriesbach, ZSchwiegerſohn, Grober 
Sarrv. rofiinder. ſome 


Frie — Hinter Nas 


1, VWod Hochbahnſtation. 


— 


Sylveſter-F 


Prachtvolles 
und kalte 


Zodesan seine. 
md Belannten- die traurig 
unser aclichter Satte m 
Andreas Buſchmann 
rzem, ſchwerem Leider 
itorben tt, i 
ensrag, den 


1, dab 
rleiene warnte 
e aller Urt, 
Frohe Laune 


* alten Jahr. 


nach fir 


Jährliche Feier 


zum Beſten dese 
A Anterſtütungs-cFonds für not— 
leidende alte deutſch-ame— 
rikan. Kriegs veteranen 


Conrad Seide⸗ 
yaft im Brig 
ftem Orcdeiter; 


ır die traue 

Glara ——— J 

Ethel. Vaunt und Andrew, 
nebſt Verwandten. 


attin. 


Todesanzeige. 
Bekauntern 


iführnna bon 


Tage! 
iſter. 


ach 
ir 


id — “rufe, 
! nd Margaret, (Sch 


Killtan 


Tempel . Geban de, 
sohn ı 


+eiirede uſw em 
Donnerstag, 2 23.. Januar, 
zur ! mmt: „Mein Leopold,‘ 
t Zibe unten, mi 
B h umtliche Site 
zme der erſten 
d320ja12 


al 
ng Io 


Todesanzeine 


Nutte 
— 


+ 


Marie 


Weihnachts⸗Beſcheerung 
und Verlooſung 
veranſtaltet von der 
Deutsche Krieger- 


Kameradschaft 
— Zonnabend, den 4. Jan. — 
D ; r Rt Seidel bera Halle, 
Danfiagung. * Nurtana 
berzliben Dant allen, Terwandın, : Hr abends. Gute Mufik! 

Nefannien, Die fc 19 zadlreid 

Hnta unſeres 

Joſeph ling 

und für die ſchönen Blumen 
ſor —R dem 
die troftreichen 


Ewald 

Schwie⸗ 

egerföhn,! 
ſafon 


Morckel, Etiſe, Max. Albbert und 
Heinrich, Kinder. Frances deinrich. 
ht! Adolf A. Schw 


€ 
ctinder. 


Meedct, 


— —— — 


Große Sylvellerfeier 


nl 


Gileuburger Siedertafel 


Mbland 
Infang 


Soieph und Elis zart h Widf, 


sur € rinnerung 
vre Gattin, ınfere liebe 
Rathrina Grabner, 


ade, 
8 Uhr. 
ſaſon 


Fin Laſchobers Halle, 
am Dienstag, 31. Dezember. 


ns tm 
7 u 


| ne — 


"WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Behsramten werben Tdmell, ertä a 


ibt's leine Are de nieht 
Platt bleibt immer Ieer. 
t Deinem * nie vergeſſenden 
Gatten und Kindern. 


| Hitfig andgeführt. — 
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Körperbi il 


Bew egun 


FR 
Des 


„ptaf 


.... 


Kindes liebite 


Maren feine Ayn 
na sıib - u 


N ichteil 
geiſtigen (Fntır 
Mr 


trübe, —J 


ber immer enger 
ich der Freiheitsring und 
uſammen, und wenn 
zrwachſenen nicht nur 
vart lebten, ſondern 
der Zukunft kennen 
ſie erſchrecken. Jede 
das Grab der Kinde 
neue Bau nimmt 
weg, und Das 
Bieſen 
plätze, 
voller X ebensluſt 
verbringen, hä 
lungen und 
Eltern bleib 
Anderes übr 
bern gemeſſ 
Straßen zu wand 
— —* 
junge Füllen, wel 
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rt nee 
We on [at 
aus- 
Dazu Notwein: 
man 
und 2 
Kochen 
lochen, 
und 


* 
nehbſt 
ii Im 


Q ibt 8 


1 


I a :- Rah ” 

Zucker, 1 Pfund 

Butter, 3 Eier, eiwas abgeriebene »iz 

tronenſchale, wenig Milch und 1 Meſ— 

ſerſpitze voll Hirſchhornſalz Man 
und Zucker zu Sahne. 


rühre Buttern 

die Eier einzeln hinzu, verrühre 

tig, miſche das Hirſchhornſalz 
rübhre es nal und nach nel 


Mehl. 
abgeriebenen Zitronenſchale hinein und 
m) Kal Ka ri 
dai Tein 


cbe genug Milch der 
ch leicht ausr läßi. Nachdem die— 
fe id Ideen, itelle man Den 
falt Bin und rolle 
aus, Dann iteche man 
rormen aus, bejtreiche die Kuchen 
JEi (man zertleppere ein ganzes Ei 
zu), ſtreue gehackte Mandeln 
und bade bei mähiger Hitze. 
Kokosſsnußvplätßtchen. 
Taſſe Butter, 15 Taſſe Zucker,! 
Mehl, 3 Eier, 1 geriebene Kokosnuß, 
Teelöffel Padvırloer. Die Bitter um 
‚den yiuder verrührt man zu einer jah 
Maſſe, fügt nach und nach 
hinzu, dann das zu 
Weiße der Eier 
man das Mehl hinei it, danır Die 
nuß. eelöffelweiſe ſetzt man kleine 
Plätzchen nicht zu dicht zuſammen auf 
ein mit Butter beſtrichenes Blech, und 
backt in nicht zu heißem Ofen hellbraun. 
K o8o srunid mitte n. 
dem oben beſchriebenen Teig 
einen Teil nicht 
n mit 


füge 
tüch— 


J 


ymast, 


olien 


ihn 


bier: 


14 
iſſe 


die Eidotter 
I 

|geich lagene 
Kotos 


> 
\ 
y 
4 


Non 
rolle man 
zu Dim ans, fere ibn 
Bırtter ausgelirichene Kaffeelu 
pfannen und backe ihn — I: 
reiche ton mit Marmelade oder Frucht: 
ıgelee (am beiten jchmect Jobannisbee 
tengelee), dam gebe m ır die folgende 
Miſchung darüber: 1 
1 Pfund Zuder, 6 Gier, 
warme Butter, die qeriebene 
Fitrone. mit ſehr 
Mehl zu einem ſteifen 
Jetzt backe mann d 
Stunde in einem 
und zerſchneide 
warm. 

Gebrannte Mandelr 
zu feuchtet man1 Pfund Zucker an um d 
tocht ihn in einem kleinen Meſſingkeſſel 
der einem Aluminiumkeſſel, bis etwas 
von einer Gabel in 


kill 


ei 
wenig Milch und 
Teig berrührt 
ie Stiteben etwa 1% 
ziemlich heißen £ 


in längliche Stücken, 


e Schale 
ter \ 


ren 


N G 


| gehört 

| titifchen 
deutſch⸗böhmiſche 
Jahren ſo, 
Verordnungen 
und in der Frage, ob Aktenſtücke und 
Umisſprache in dieſem oder 


großes Ziel zu. 


Eßlöffel! 


| Deutfchtun; 


en Haſer legt man mt 2 Unzen 


Waſſer! 


iet gut ab und ſchneidet ihn in 1613 


teinoebadte | 


lagene | 


Deu | 


alten | 


mir eiwas 
Ser! 


Teig eine | 
Dan | 
mit 


Darüber | 


Schnee 


zuletzt rührt 


\ Rund Nofosnufs, | 
Srumd| 


Landeshauptfiadt deutich waren. Ws 
mit zu ihren liebiten po 

Srinnerungen. Denn Die 
Volitit war Sei 
dad ihre Kämpfe jih in 
über Straßentafeln, 


jenem 
gemiſchtſprachigen Städten deutſch 
eder tſchechiſch ſein ſollten, erſchöpf 
ten. Darüber vergingen Jahrzehnte. 
Die Deutſchen zerſplitterten ſich in 
dieſem politiſ ſchen Kleinkampf, die 
Tſchechen ſchritten geſchloſſen auf ihr 
Den Deutſchen war 
der Kampf um Straßentafeln, Ver 
ordnungen, Kreiseinteilung Selbſt 
zweck, die Tſchechen ſahen hinter dem 
Detail Sprachenkampfes das 
große Ganze. 

Von der deutſchen 
Landeshauptſtadt Prag zur Haupt 
ſtadt der tſchecho-ſlowatiſchen Re— 
uüblik führt der unerbittliche ſchnur 
gerade Weg hiſtoriſcher Entwicklung. 

es ſo gekommen iſt, macht die 


des 


töntglichen 


frage zur Torheit, ob es vermeidlich | Joll ı 
| Deutfch-öfte sche 
'e5 durch die rielenhafte Neubilbung 


en daß e3 jo gelommen ilt. Oft 
war ber breite Wenzelplaf von „Naz: 
dar“Rufen der tſchechiſchen Maſſen 
erfüllt, in den Straßen der Stadt, 
die den Geiſt all 
atmen, tobte das 


der Haß geger 
Wu“ ME 


Praas Deutfche; oft waren die bun- 
ten Studentenmiben, oft ein beut- 
her Statthalter die Urfache. Jetzt 
aber, die brennendſte Sehnſucht 
der Tſchechen in Erfüllung geht, 
ſteigt ihr Staat in aller Ruhe aus 
einem Nazdar-Kuf empor. Er war 
lange genug vorbereitet. Prag, das 
— —— 
an der entſcheidenden Wegbiegung der 
weltgeſchichtlichen Entwicklung ſtand, 
tritt mit dieſem „Nazdar“-Ruf 
| St. Wenze (#fäule in eire 
ıShafe feiner Geigichte ein. 

| Der PDreiktafährige Str 

und erloſch hier. 


Weltkrieges 


der neue 


hier aus 
Wurzeln Des 


'diefem bI 
ı die füd-flawifche Verfchwörung gegen 


volrerſchüſſen 


tiventifeln der „Omfadina” 


er deutjcher Kultur; d 
‚einem Menichenichlag 
manche Revolte erlebten | 
deutſche 


an, 


— 
oo 


Stast. 


utgeträntten Boden: denn 


das Haus Habsbura, die mit den Re— 
von Gerajewo Die 
löfte, hat Zufammen- 
den geheimen Kon— 
zu Prag. 
Sehr wohl möglich, daß in den klei— 
nen, verräucherten NKaffeelofalen des 
Karlsplatzes, in denen die dunkel— 
ſträhnigen tſchechiſchen und ſüdſla— 
wiſchen Hochſchüler verkehtten, der 
Mord von Serajewo ausgeheckt 
wurde. Wer dieſe Stadt kennt und 
erlebt hat, wird bei der Erinnerung 
an ſie nie ein Gefühl des Unheim— 
* und ber Düjterieit [oS werden. 
‚ diefe Düfterkeit, viele jchidjal- 
ee Vergangenheit madt zum 
aröhten Teil ihre einzig-artige Schön— 
heit aus. 

Die Tragit der Deutſchen Böh— 
mens it uralt; fie bat jet ihren 
Höhepunkt erklommen. Als mt 
Jahre 1409 die deutſchen Studenten 
Prags, durch die tſchechiſchen Miß— 
helligkeiten bvertrieben, nach Leipzig 
zocen, begann Die Ir —* eines 
Volkes. Jetzt iſt es heimatlos. Wo— 
hin ſoll es ſich wenden? Von den 
rreichiſchen Stammland iſt 


Kriegslawine 
hänge mit 


de3 tichecho-flowatifchen Staates, wie 
durh einen Mall, getrennt. Die 
eutjhen Minderheiten Prags, mit 
bon einzigatz 
Geiftigteit, Der 
norbböhmtiche Rand, mit 
werktätigen hochindufiriellen 
Bebölkerung, ſtehen vor — 
Fragen. Sachſen, als der Anrainer 
ſolchen ei en Wölferfeiefalß, 
als nächſter Zeuge dieſer Vorgänge, 
yat eriter die Pflicht, ſich mit dem 
deutſch söbimifchen Hroblem zu be⸗ 
ſaſſen Wenn die Deutſchen Böh— 
mens der tſchecho⸗ſlowakiſchen 
Republik nicht 
müſſen ſie die 
h dab, m 
Kuszuas ber 
Prags nach 
— * Mittelgebirges 
s Herz für ſie ſchlägt. 


tiger, etwas müder 


einer 


otf als 


fig 
f 


ic 


66 
Aen, 


wden 
—— 


Leipzig, 


Erz 


| —— — — 


Paleı t 


| gegen 


ein 


abjlie ßzt, ı man 
blaͤn Me ſchüttet 
Pfund mit einem Tuch abge— 

riebene. aber nicht abgeſchülie Mandeln 
hine in, die man mit einem eiſernen Löf— 
fel rührt, bis ſie den Zuchker aufgenom 
Biene haben. Damı fert man den Keſſel 
vom Feuer, die Mandeln aber 
| mod) ſo lange va, bis ſie tro 


den ſind, wo x Ntejie [ wieder aufs 
Rande umge 


BT 
ruhrt 


n gewe r 


rauf J 
| Ionım! wandelt 
| merden, e glanzen. 
ſchüttet ſie auf eine flache 
ſel, mikht noch heiß eine viertel 
Fr: Dureb und pffitct, Te voneinander 
| 
| 


Feuer 
rührt 
man 


Amerikaniſches Konfekt. 

geſchälte Koke wird ge 
und mii doppelt ſoviel 
vermiſcht, 


ve ſchön nuß 
en, gewogen 
feinem Puderzucker 
man beides mit ſodiel 
mendi, bis cm Teig 
en kann. Darauf 
beliebige fu idierie Früchie, läßt die 
* l Früd die großen 
Hälften ober Viertel rollt 
Früchte ſo den Teig ein, daß ſie 
ihm völlig —— ſind. Das 
Konfelt muß einige Tage einem tüh 
len, trogenen Ort Giebe um oben trof 
ken zu werden. ebaden wird es nicht. 
Schokolade Caramels 
EßBifel Margarine, 2 Taſſen Mais 
Rohrſirup, 4 Taſſe kondenfierie 
Milch. 4 Eßlöffel Kakao, Teelöffel 
Vanilſe. Man ſchmelze die Marga— 
rine in einem Topf. rühre den Sirup 
und die Milchk , ern beis, 
fommt der Siafao Ma 
faſt fortwährend 
toche Maſſe 
faltes 
weichen I 
Vanille binzu. 
Gieſßze in eine 
Pfanne, laſſe 
Vierecke. Jede 
papier gewi 
Bon Ro 
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u1 
—ſeh 
ent neht, 


amt 

gangz 
in 
an 


(Se 


rühre 


vie 
Waſſer 


all 


inter, Taſſe 
raſchino-Hi rſchen, 
Müſſe, 6 Eßl 
lolade. Man 
Datteln, Nüſſ 
ſchen fein. 
forme Sie 
Schokolade 
geſchmolzen, die 
wälzt, auf ein Stück 
egt amd kalt werden 
Sauerkohl. — man den 
Welßlohl als Sauerkohl konſervieren, ſo 
verwende man nur Sommerkohl dazu, 
weil der Winterkohl zäh und ſcharf 
ſchmeckend iſt. Das Sauerkraut be 
lommt einen ſehr gr sten" Geſchmack, wenn 
man es mit ganzen eintrauben und 
lleinen ſauren een einlegt. Das 
Obit wird beim Ginmacen des Nobls 
lagenweiſe mit hineingelegt. Eine Taſſe 
gutes Rüböl durchgeſprengt, macht das 
Sauerkraut milde und bewirkt 
ſchöne Farbe. Auf ein kleines 
Sauerkohl rechnet man, ſo 
ſerin mit, 1 Ffund 3 
verhindert die endige 
Als Gewürz verwen man ‘ 
ner nd Wachholderbeeren. 
wird Sauerkraut mit Kümmel 
macht, ic) verwende erit bein 
des inen Teelöffel Nüm 
ein Mulläppchen binde 
zum Sauerkraut 


LiIsi 


öffel 


allen d 
geöltes Papie 
laſſen. 


Nast 
Will 


arin 


cite 


36 
aß 


* 
F 
teilt eine 
zu vie 


w 

IDC 
a 
L 


Kochen 
Krautes eine nel 
welchen ich in 
und dieſes dann 


U 


lege. 
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Enttäuſchung. Ga (als 
abends um zehn Uhr ſein Dienitmäd 
‚hen im Wirtshaus erfcheint): „Was 
wollen Sie denn, Unna?“ Dienſt— 
mädchen: „Herr Doliot haben ja kei 
nen Hausichli fiel bei ſich!“ Dot 
jtor. „Sp, und da bringen Sie ihn?” 

Anna: „Nein ih ſoll 
|holen!* 


ne 


— 
— 


Sie 


Appetit geſegnet war, 
| bende Kenntnis in der Kochtunft, und 
| jeine 
| da& Erfinden neuer 

Oberhofmeiſter, 
Danı | 

its ı und Mit 
Unze | 


worauf! 
itronenſaft ver⸗ | 
den man! 
man | 
| Beide verzehrten 
eine außerordentliche Dienge. Im mit» 
ton | 


Ben und befahl, 


mit 


| eines 


| (ft 
borragender Arzt 


sl, 


‚ unfer 


ı 
W 


Ein königlicher Kochkünſtler. 
Ludwig der Achtzehnie, der, wie 

alle Bourbonen, mit einem trefflichen 

beſaß einge⸗ 


Sc 


mat 
Sein 
der Herzog von Es— 
war dabei ſein geheimer Berater 
ırbeiter; aber die Liebhaberei 
koſtete ihm ſchließlich 


eichäfttaung 
Speiten. 


Lieblina 


ats, 


feines Herrn 


| das Toben, 


Ludivtg der Achtzehnte Hatte näms 
a. die Truffes a la puree er» 

den. Um nun das Geheimnis die- 
Gerichts nicht preiszugeben, be= 
reitete er es jtet3 eigenhändig nur mil 
Veiziehuna des Herzoas von Cärars. 
davon eined3 Tages 


ternacht fühlte fi der Herzog ſchwer 
den König, bem 
in q! a Unfall beaeanen könne, zu 
— nd ihm au melden, ba den 
Herzog das 2 Trüffeiefien auf den Too 

| frant — habe. 

„Er ſtirbt!“ rief 
Bi an meiner Trüffelpür 
hatte ich alfo doc) recht, m 
ſtets jaate, mein Manen jei 

der einige! 


Lud „Er 


od 
3 


3 ibm 


ip 


dwig. 


— 


wu. 


nich 
beſſer als 


ar 
sit 


| - 
Drudichler der DBicder- 
meierzeit. 
Au den berühmteiten Drudfehlern 
aus der Zeit unjerer Grohpäter, tie 
am meitten belacht worden ſind, 
zählen die folgenden: Auf dem Thea— 
terzettel eines ftheaters war ein- 
mal zu lefen: „Mit zärtlicdem Atteit 
' beurlaubt Frl. ©.“ (ftatt mit Arztlis 
en hielt notüre 


em). Die bo 
fi) die genrudte 7 na Für Die rich⸗ 
tigere. Eine he the itit ſchloß ein 
Sahtz in dem Nachr uf der Nedattion 
ange jenen Blattes beimXlbie- 
ber eines gefeierten Wirtuofen in fich, 
dern e3 ivor zu lefen: „Er dudelt 
tt duldete) drei Jahre.“ Ein ber 
in %. behandelte 
eine lebensacfährlich erfrantte Frau 
mit autem Erfolge, aber wie erfchrad 
er, al3 ihm nach beendeter Kur vı 
der Zeituina folgende Dankjaqung des 
Ehemannes zu Geficht fam: „Der ge: 
jnabte Arzt hat die Krankheit meiner 
geliebten rau mit der ihm eigenen 
Hefidlichleit einer baldigen Beerdi- 
aung (tatt Beendiauna) zugeführt.” 
Ein Grundjtüdmaller ließ befannt= 
magen: „Ein Gutsherr beabfichtigt, 
feine jamtlichen — zu verſaufen 
(ſtatt zu verkauſen). Am berühmteſten 
iſt der Dr tudfeßler t ım Geleitgedicht 
der erſten Ausgabe Uhlands, wo e3 
hieß: „Leder (ſtatt Lieder) ſind wir — 
ter ſchickt uns in die weite 


Berühmte 


Ho 
M 
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— 
Fa 


lei 
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ce 


72 
Vat 
214 ⸗ 
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Scharfblick. — Dienſtmädchen 
(vertraulich): Ih glaube, gnädiges 
Fräulein, der Herr, der im Vorzim— 
wartet, will um Ihre Hand an— 
halten „Woraus Ihließen Sie 
das?” — „D, ih habe ihn beobachtet! 
Er macht fortwährend Zahlen in fein 
Notizkuh und feufzt dabeil* 


mer 





— — — — 


dom In Indinneror! zur Wellſtadt. 


UVon Adalpiy KRaufmanit. 


Der Werdegang Chicagos. 
wichkelung: Vor dem 
Lonis'. 


Fond 
St. 


Aufgaben. — 


* 
die „Zuonmiagpoli”. 


hicago ſteht am Anfang einer 
neuen Epoche in ſeinem Wer⸗ 
degang. Von der Großitadt 
soll es ſich jetzt zur Weltiiadt ent: 
wideln; aus einem aropen Hau 
fen &teinmaften in die licht 
umflofjene Schönheit einer Stadt 
umgewandelt werden, die ſich dei 
ſchönſten auf dem weiten Erdenrund 
ſtolz an die Seite ſtellen kann, wenn 
ſie richt aar überraat. Und dazu in 
3 notmendia,dah der leider noh Hark 
ausgeprägte »c’jt dez Propinzialis 
mus, des Stleinhiädter2, der den Dol- 
lar-änaili in Der Taſche behält 
und nicht den humbertfaden Gewinn 
nad). einer nicht zu Iongen Spanne 
Seit jehen kann, abgejch üttelt erde. 
Die Hoffnung auf en n 
Gelingen dieſer in ihre 
und in — Arbeit —— 
glaublich gewaltigen? 
wohl begründet. Daf 
derſelben in 
Schichten der Bevölkerung 
gert, beweiſen die großen Stimmen 


x. 


= 


M 
immer 


trf 
10) url 


großen 


Die verſchiedenen Epochen ſeiner Ent— 
— Die Ueberflügelung 
Die Weltansſtellung; der Schönheitsgedanke faßt 
Fuß. — Bis zum Kriege. — Die neue Epoche und ihre gewaltigen 
Die Männer an der Spike. 


Fener. 


ßung des 
babı en — 


——— Strom 
der d 


U 

————— be 

miſchen Län 
dern, machten es zum Sinotenpunit 
tes Verfehrslebens, das Geichäft eni- 
twidelte jich in unaeahnter IR, die 
Induftrien famen eine 1 
bereit, wer im aaizeı Oſ 
Fu ropa jung war., Trieb r 
Unterneh nungsgeiſt bei ıı t 
ſeinen bisherigen Wirkungskreiſe 
nicht die erhoffte Befriedigung fand 
der —— —* Chicago, und von hier 
i rgoß ſich der ſchüſ 
‚über den ganzen Meiten 
en. Nach allen Richtun 
ie Faden des Chi- 
und fomit feiner ei 


tt. alten 


itber 


ube 


und Süd 


gen ſpanm en 
agoer 346 äfts 
nen Entw id! ung qa Sir allen 
teilen tbreitete | jich der Ruhm 
ßſtadt am Michigan— 

as Geld ſozuſagen auf 

Strahe liegen fah und es « 
* den. der es durch Arbeit und 
nehm zu finden 


ungsgeiſt 
igsgeiſt iſt 


aber Unternehmu 


— 
auch lag 


Unte 


a. 


— — — — ——— —— ——— — 


die hölzernen 

bald ein paar 

paar Fu iß wie— 

Ben mwirrden er: 

iae, wenigſien⸗ an 

bengelegt, von As 

zie man noch nichts. 

var, bei dem damals 
ümfang der Wälder 


Orinrrnfır Part im 
vslrdil ID1 


einige andere Partaulag gen 
Stadt ſchon, wie ich vo 

Monaten in einer ng 
ren Waldparkgürtel an dieſe 
ausgeführt habe. Immer mehr 
ſich das 


‘de 


— 
— 
— 


ee r 


noch keine Fahrſtühle, 


Sonutagpoſt, Chicago, Sonutag, den 29, 


Die neue Union Statian. 


artiges, längſt modernen Hochbauten 
bis zu zwanzig und a Stockwer 
fen Plat machen müſſen? ind die 
Lebensdauer der übrigen dürfte auch 
nur knapp bemeſſen ſein. Aber der 
damaligen Zeit und Anforderungen 
geil ie vollauf, auch aab es 
und ſor mit wä 
en Stockwerken 
hicago 
Arck hi 
und 


+ 
zten 


re N R A 


— “ 33: ham 
ww ul 


ume in höher 


*3444 


$ Lurdisiaiett ae) m 


Si 
efen. 
[3 ebenio tüggti 
11: ib mi 
damals —— yw 
Deutſchlan id anderen 
en J ilturſte Zaien geſchieht, für 
wie man aunahm. Die 
dehnte ſich nach allen 
die zahlreichen an 
zrenzen liegenden Städte oder 
3, wie Hyde Vark, Lake View, 
South E hies go uſw. wutden 
Stadtgebi aufgenommen 
S; 


\ ap! mol 


ae 
e jebt, 
baute weg jolibe, 


cl 
Ir1r 
ii 
gkeit, 


wzuchs, 


eiten aus, 


ẽw 
Ü 


Au ſtin, 
dai tet 
tver batte Die 


hl — x 


wid mit 


tterneymu 
unternue 


ingsluſtig 


mir aus der ei 


Dezember 1918. 
wenn die Herausgeber 
Wohnungswegweiſers 


des ſtädtiſchen 
auf 


—— 


der Zunahme der Namen auch in ver— 


zeihlichem L 


Lokalpatriotismus manch-⸗ 


mal ein größeres Wachstum heraus— 


rechneten, 
weſen war, Chicago, 
von gewiſſen 
die windige Stadt 
ununterbrochen — 
Weltausſtellung. 
weltansſtellr 
8 ein Traum! 
ER. 
Wunderſtadt geiſtig 


4 1% a: 
Augen, und wie 


2, 
sic 


mu» 
ist 


als wirtlih der 


tar 


UL 
in einer 
Inönen traumhaften Wel 
die weniaen Tage ir Grimm 


* 


Fall ge— 


die Gartenſtadt, 
Städten auch 

genannt, 
und da 


hämiſch 
wuchs4 
un kam die 


Kir 


sr 


Noch ſeht 


rm 
Fa 
find mir 


erung ge— 


blieben, die ich dort verbringen durfte. 


äußerſt 


Der kritiſch 
Herr rl Daenzer bon 
des MWefiens“ in 


maliger Chef, 


alte, 


Dr 
sta 


tam ganz be— 


der Ausſtellung zurück und verfüg 


% 


muß 
die 


man geſehe 
Herre gach 


„Das 


Jahr a 
: müſſe 


nr 


nächſten zehnte, wird ohne 
Zweifel auch hierin Wandel ſchaffen, 
das Jahrzehnte lang Verſäumte we⸗ 


„I 
nigſtens zum Teil len. 


F ferien ein. 


nachho 2 
IST, 


Seheelſüchtge Nachbarn. 


Chicago wuchs inzwiſchen weiter;! 
mit ſcheelen Augen ſah man in Mil 
war in Lehrbüchern deutſcher 
hochſchulen, wie Herr Wacker 
senen Erfahrung mits 
teilte, noch als Hauptſtapelplatz für 
Getreide aufgeführt wurde, und in 
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abe, wobei das Lcoß enticheidbet — zur | — — oder Hinz, Peter und Kunz um Zu- würde unſer alter Freund, der Po-⸗ Si⸗ 54 ee ac Fe Mn, — “ten: Auf der Höhe des Manmesalterd | pat St. Alphonjus 3483, St. Mon: tgat“ Mu 3 war in früheren Rei: 
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gen fatt und bis babin jpäte end]. Nenaer, 300 W. North Yive, prächtigem 3ulammenmirlen ein jol= | oben * einmal — —— ee Ok a | leidens ben. Er hatt 536 ek > fihtiae Menfh jede einigermaßen 
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adtbriefe doſten 2 Ceyts, ebenſo⸗ inte, Miot Stadt gropzagige Heil- Wer häite das vor zwanzig Jahren Gerlügel (7 ) d ) = | ih H ’ März, t 
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Atielede“ oder den „M. N.“ (Mate za ätielneffe, iandte für die , Rätielede“ uftalt Sof Soreli bie die meue md wohl bebeutfamfle |” De, "nie, das Mund........ 0.20 —0.20 or. Sraberihmüdungstage, amı 5, ten Jah- 22. Juli, der 1. und 31. Auguſt, der 
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werdet, den Offerten zu widerjtchen, umfafjend gerade jet von Damen gewünschte Neidungsitiide, von welchen hier nur etliche folgen. 
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größter Begeiſterung Ihre pracht- chung; es war eine der wenigen Del: || Modelle, in 69 50 our, Vroadeloih Pop Gape Kragen, 
vollen Werte lieit und möchte von | Dentaten ihres Xebens, | R u 
! 
| 


sn : * Straß — 
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vor Erwartung blieb fie neben ihm 


$125 Blum farbige Seor: biß 55.00, zu Straßenmäntel, „Seal: 
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|teriften-Handfchrift und dem Ge— ctwas unſicherer Stimme. 4 
„Nun alſo!“ ſchäftsſtil möchte ich ſehen. Ich möchte Das war deutlich! So ſtand hie 5 
„. , wenn das fo einfach wäre! Er) Mmetten, daß fie einen Schnurrbart | danı, nachdem fie zuerit ein fehr; il 
gibt feine aus ber Hand, Neulich hat und meungzentimeterhohen Umleges | deutliches fortgehen markiert hatte, | J 


dung, Autograpbenbitten, das heißt | her jelbjt auf den Karlsruher Brief! 
Als vorteilhafte merfwürbigermeife nur eine einzige.” | gevartet, und als er dann eingetrof- 
a | „Damit wirft bu ja auf jeden Fall) fen war, hatte &5 der jpäten Jung- 
x ß | u f r ⸗ G £ l D fl N [ N e N Halb fertig.” frau feine Heine Ueberwindung ge- 
a | a = ——— [ee ihn —— — die Stube 
— | „ aß nur, deine Verehrerin= ihres Zimmerberrn zu legen. Ber: 
von $100.00 aufwärts nen ſchreiben ſämtlich nach —8 Mal 04 * * —S 

empfehlen wir von unſerem Vorrat — ſolange unverkauft: 


1— 4 ia ’ a . . 

4 Schablone. ch kenne es im voraus | Vormittags in da8 Zimmer, nahm 
en un 272 i een ı und bin nicht eiferfüchtia.“ den Brief ielt i ‚ ash 
6%ige Nanjas City Terminal Railway Co. jährige Goldnoten, Ab ich if füchtig.” j ‚den riet hoc, hielt ihn gegen das| 

duch zwölf Babnacfellfhaften garantiert, zu laufendem Marktpreis Ip ; * ‚eine we Und |xicht, ob vielleicht: eine. Blume oder | 
nor; - a Br zu diefe Handiarift. Sieh ein=|jonjt etwas in f suchte | 
“Teige Anterborongg Rapid Traniit Go., I — — — erwod darin Ttedfe,  berjuihe! 
Stährige Grldnoten, fibergeitellt mit $153.00 Bonds * ———— — x durch das Kuvert zu leſen, beroch 
Napid Tranfit Co., zu tünlihem Marftpreis. | Die ſchone Frau nahm das Brief⸗ ihn auf etwaiges Parfüm. Dieſes 

Chicago Milwankfee & St. Paul R. R. Bonds, blatt entgegen, das der Dichter ihr riefengroße, längliche, raube Kuvert |1 

: — — über den Tiſch hinreichte. Imit der anfprudhsvollen, wie zornig | W 
Japaniſche Stantsanleihe, 1925 fällie, HM „Das ilt doch eine volltkommene hingeſchleuderten Männerhandſchrift 

1925 fällig —- 7% Zinserträgnis. 4— Raufmannshandſchrift, ſagte fie bes | jan eigentlich unverdächtig genug J 
Aranzöjiiche Staatsanleihe, frembdet. Damm begann fie zu Iefen: mis — aber wer kann wiſſen * 
1000 Francs für 3145.00, darin ſteckt, das ganze Unternehmen, 
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Die Droguen 
4. Floor. Keine Poſt od. Telephonbeſtellungen 
Liſterine, Lambert's, 81 Flafche, 69 
Sal Hepatica, *1.20 Größe, zu. . .7le 
Reines Glycerin, 1 Pfd.Flaſche, 416 
Witch Hazel Salbe, 256e Palket, zu 140 
VDouth Craft, für Haar, 831 Größe, 87ec 
Hoſpital-Watte, Pfundrolle, zu .. 436 


.., I Ar y : 
Männertrachten 
— Haupt Floor — Dearborn Eirabe— 
$1, $1.25 und $1.50-Negligee Mäh- 

nechemden, mit Weichen oder. ge: 
bügelten fteifen befeitigten Mai? 


| 
| 


— 
der Interborough 


Breis Binsbafig, 


normal ztrfa 8200.00 


Sonthern Pacific R. N., 
garantiertem Umrehnungsfurs ir F 
Gulden und Mark, auf 6“ 


„Sehr geehrter Herr! 
A Hierdurch erlaube ich mir, Ihnen die Benutzung ihres Namens iſt ent⸗ 
insrentabilit 
Argentiniſche Staatsanleihe, 
Umrechnung?urs in allem europäiſchen Gelde garantiert 


Public Mtility nad Municipal 
Yibertn Bonds, 


amerilaniſchen und curopaiſchen B 
fauft und verlauft un 


Anllard 
Dollars 
it 


uf 61 
aur G! 


wie alle fonitigen 


rivadiere }ici gegen Ma 


id bevorſchußt. 


| 


Darlehen, Kollektionen, Grbichaften, Dofnmente bejorat. 
brieflich periönli bei 


L. KAUFMANN & CO. 


Banfgceihäii— 28 &. Wells Sir., (Fiilh Ave.) 
Staatszeitungs-Building. — Dffen tägli 9—6 9-—12:30. 


Kühere — 
here oder 
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Das Autogramm. 


Von Clara Eyſell-Kilburger. 


— e 


* —— 


are * a 


—*2«4 te), "4 at" — . 
— ** a r 4 leicht beichmußt, 


zu nur 
$100 brauner Silvertone 
Suit, fancy Seidenfut: 
ter, Hudfon Seal Belz: 


— Mantel, wu 09 
Bolzbefag 
— 
3100 Navnblauer Velveteen— 
< Seidefutter, großer 


S jammerlic, fo pollfommen un 
tergefunfen in dem Gefüsl feines ei 
genen Nichts hatte Ernit Mühlbacher 

ſich, ſo lange er denken konnte, nicht 
gefühlt, mie heute. 


wiſſen, ich ſammle mit Leidenſchaft Spit > 6 
ee ne en ern Spitzen und Georgette 
welche, das Hervorragendſte. Dinner Gown, Unter— 
grund von fleiſchfarbiger 
Seide — 


I * 


bejaß, zu 
en 2 if Belt 
nur .. DOpoifum Bel 


NUE +... Tragen, au .... 


Das ilt geradezu ein Fluch, dat 
junge Männer, die nicht viel mehr ihr 
eigen nennen als ihre Tutelligenz, er 
nicht unübles Meupere und den Auf 
„ein netter Kerl” zu ſein, ſich immer 
in die Tochter des Chefs verlieben 
müuſſen, Lab diejer Chef natürlich 
wohlbanend ud gelbitolz, das Tod: 
tercben verwöhnt und fapriziög jein 
nuß! Warum verliebt man fich 
wicht Lieber in irgend ein beſcheidenes 
yeites Ding, das wartend dafigt, und 
Dieie Liebe als eine unverdiente, hohe 
Szanadung entgeaennimmi? Ja wa 


hr 
Ui 


yr 
it 


ae 
.%h 


in 
D junge Kaufmann Jah in 
jeinem böhft ungemütlihen ung: | 
oefellenziinmer mit der berüchtigten ) 
„Mufcelgarnitur” und den bunten 
Baumtolleplüfchbezügen und qrüs, 
belte dem Problem nad. Ja mas 
um? Se mehr er aber in die 
drang, um fo unmöglicher 

ihm der Gedanfe an das 
Mädden, das auf ihn 

wartete, dg& jeine Phantafie jo be 
reitiwillig hatte fonftruieren mollen, , 
um fo deutlicher wurde es ihm, daß | 


> 


ba3 Mädchen feiner Liebe gerade nur | 


| Familie werde noch mit 


erit Leutnant von Dilfers für mich an 
ihn reichrieben, a feine Antwort 
betommen 

Dabei hatte fie den Kopf aefentt 
und ihre junae Bru:fi unter dem mo« | 
bernen Gmopirefleid hatte fih zu 
einem fchmerzlichen Seufzer gehoben. | 

„Was kann Ihnen denn an fol 
hem Tutogramm liegen! Ein paar | 
Zeilen, die ein Manıı, der Sie gar! 
nicht Teint, unter dem Drud irgend | 
einer Nötiqung aufs Papier wirft, 
die er vielleicht an zehn andere in ber 
aleihen Falfung fchtet,“ hatte Ernit 
ſie zu tröften verſucht. 

Damit war er aber übel angekom 
men: Es fehle ihm dafür eben jedes 
Berſtändnis, er könne ſich nicht vor⸗ 
ſtellen, was die Handſchrift eines gro⸗ 
ßen Mannes bedeute, das ſei wie ein 
Teil von ihm feloſt/ diefe Buchftaben, | 
die er aufs Papier gezeichnet, ſeien 
nichts Geringeres als ein Haarlocke, 
ja mehr als das, denn ſein Geiſt ſtehe 
dahinter. In einer ihr bekannten 
Stolz eine 
Lode Heinrich von Kleijts aufgeho: | 
ben und verleihe allen Relief, ein! 
Autogramm Dtto Niebuhrz fei aber! 
mehr als alle Hleifi-Loden — — 


I 


ber 


fragen zu rofa und maigrün farrier- 


u) 
69.50 X 
wieder ganz leife an der Etubentür Sc ENT 


y 


*69.50 


mit der dir dieſe Falle geſtellt wird, 
iſt wirklich köſtlich.“ | 


nerei,“ entgegnete Ottomar Niebuhr 
ſchmerzhaft gehobenen Brauen und Ton, wie ſie ihn im Leben nicht ge- 


übrigen. 


zornige des Gatten. > 
‚id; mir denke? Diefer Pettler—daj; | viel zu hören: 


ten? Erſt neulich habe ich in der noch einen Augenblick, und ihr Zim- 


tige Schriften jebt bezahlt werden, tar mit forreften 


| —. 
tel Körners 


und hbordhte: Von dem angefündig: | 
ten Neinigimgsperfahren nichts, 
aber ein Ni; durch Papier wie mit) le 
einem Meffer, dann ein Anittern— | I = 
einen Mugenblit Stille und danm|tar all ihrer Blumen, wie 
Gärtnerin in einem Gewächshaus, | 
glüdlich, gejchmeichelt, weicher und| 


ten Ghemiletts trägt. Die Naivität, 
in \rma empfängt ihn allein. Wie! 


„Stelhaft ift’3, einiah eine Gau: 


mit Tleidender Stimme und mitjein Ton, ein ganz merfwitrdiger 


ergriff dabei jpikfingerig das Schrei: | bört hatte, eine Milhung von-La- 
beit, als ob es eine Spinne fe. „In chen, befreitem Nufjeufzen, ein’paar| ? A twas wi t 
den Pap’erforb damit, legt’3 zu den | Rlänge wie aus einer Jubelhymne. ſtelt, als ſie den Kopf hintenüber 
Gleich darauf wurde es lebendig im Werfend, ſpöttiſch fragt: „Nun? Sie 
Jedoch die Frau deckte ihre OR Simmer, jo lebendig, daf die jpäte Find — — — trotz mei⸗ 
ſchmeichelnde Hand zärtlich über die Jungfrau ſchampoll ent paar Nick Verbotes. Bringen BE RR das 
Weißt du. was Schritte zurücktrat, um nicht allzu. Automobil oder das Autogramm 

das Fortſchleudern von Ottomar Niebuhr?“ | 

es wirflid ein junges Mädchen, ji; eines Stiefels, dem em zweiter) Ernſt ſpricht ſeine Glückwünſche 
ja vollkommen ausgeſchloſſen — folgte, das Eingießen von Waſſer aus. Was Irma heute an Selbſtge— 
rzellanene Becken, Kniſtern ſühl verloren, ſcheint er gewonnen 


bettelt im Auftrag eines anderen. in das por J — nn E * 
Irgend etwas fleckt ficher dahinter, |teifgeftärtter Wäſche, — —— in Fr zu iſt 
örmlich etwas Strahlendes. „So 


—* 
Rielleicht ein Austauſch? Vielleicht Kleidergeräuſche. das Nederklabpen ge - 0 
auch; ein richtiger Sandel mit Kuto- |Einer Sanrbürfte auf die Marntor- | hat man. Sie mit dent Automobil! 
arapben berühmter Rerfünlichfei-  tontole des Spiegels. Und dann im Stiche gelaſſen?“ forſchte er. | 

| „Leider! Papa meint, er fei nicht! 


Zeitung gelejen, inie hoch derar- | Merberr jtürzte aus der Tür, ange | zohr Teichtfinnig genug, am feine | 
ſchwarzem Be— gKnochen darin zu risfieren. Allein | 
z. B. ein Brief des Erften Napoleon ſuchsanzug und Lachſtiefeln, duftend könne ich nicht fahren, ſo würde ich 
mit 200 Frank und ein kleiner Zet⸗ noch Toiletteſeife und Odol. Und wohl warten müſſen, bis ich verhei— 
‚> Mark. Danach kann ohne davon Notiz zu nehmen, daß ratet ſei.“ Sie ſeufzte im aller— 


32 *8X 


izend ſie iſt, als ſie daſteht inmit- tomar Niebuhr, der Unzugängliche, 
eine hat ihn einer Antwort gewürdigt — 


| triumphierend. 
Idab Sie wiſſen, was ſolch erſter Luſt, ſich über derartige Rätfei ſchon lange trage. Um die Mitwelt 
Walzer nebſt Kotillon bedeutet, noch nachts um healb zwei den Kopf zu raſch an 


dazu, des Mittelſtandes zu gewöhnen, um« 


! 
t⸗ 


nant von Olfers geſcheitert iſt. O | 


nicht mit einem billigen, fchon vor: | 
bandenen Eprud, Sondern er hat! 


den Selbitbewuhtjein! „Na, mas! 
wollen Ste denn haben?“ fragt jie! 
zaghaft. 

„Das kann ich Ihnen nicht ſagen, 
ie müſſen es ſelbſt herausfinden.“ 
„Sind Sie zufrieden, wenn id), 
Shnen heute abend den erjten Wal: 
zer und den Kotillon aufhebe?“ | 

„Ueberglücklich bin ich!“ 


* 
— 
Nr 


„Ich jeke voraus, | 


wenn freiwillig vergeben, | 
und ganz bejonders bei einer @e-| 
burtStagsfeier ?“ 

Sie nidt umd hält den Kopf ge: 
jentt. ı 


— 


ihm der wehleidige Ton nicht den 
geringſten Eindruck. 

„Lies wenigſtens erſt. mal dies. 
Verſtehſt du davon eine Silbe? Der 


Teufel mag wiſſen, was das bedeu— 


mädchenhafter, als er ſie ſonſt kennt. eigens für ihn ſeine Muſe bemüht. ten ſoll.“ Er griff ſich an den Kopf 
Faſt klingt es etwas wie gekün- Und wie hübſch er iſt, in dem frem- und rannte 


durch das Zimmer. 
„Kannſt du dir dies erklären?“ 

Ein wenig in den Kiſſen aufge— 
richtet, las die ſchöne Frau: 

Das Ueine Jahren“ 
eriabren: 
gar, 
Baur, 
Ernſt Mühlbacher. 


Fräulein von ſiebzehn 
Und auch der „Beſteller“ haben's 
Eines Dichters Wort wirlt Wunder 
Die beiden ſind nun ein glückliches 

Irma Wohlenberg, 


Frau Ada verſtand es ſo wenig 


ruft er wie ihr Gatte. „Laß uns ſchlafen“ 


meinte er mißvergnügt. „Wer hat 


zerbrechen!“ 
— — —ñ — — 


der Klub der Abgeriſenen. 


| nur relativ. Wenn der jchlichte Bür- 
|gertod heute jchon ala elegant gilt, 
"fo ift das geflidte und glänzende @&e- 
ward eben jchlicht blirgerliches. MM 
| telftandatletrd. Wir werden uns noch 
daran gewöhnen und bald nichts 
ı mehr Befonderes dabei finden, went 
der Mittelitand abgeriffen herum= 
geht. Wie Sie mich hier fehen: iw 
| bin ein Abgeriffener; oder, wenn es 
‚beffer flingt: ich bin ramponieri. 
(Wir Mittelftandsleute müffen, wenn 
ſhon nichts anderes, ſo doch wenig 
ſtens in der Bezeichnung unſeres Zu⸗ 
ſtandes etwas Beſonderes, etwas 
„Feines“ haben) Und nun hören 
Sie meine Idee, mit der ich mich 


den neuen Bekleidungstyp 


zu vermeiden, daß wir aus fr*fcher 
Scham und im nutzloſen Verſu dos 
gewohnte Nibeau der äußeren .eprä⸗ 
ſentanz zu wahren, uns a- "reiben 


Da greift er nach ihrer Hand, die] Yon Hans Katonek in der Hamburger Tund in Schulden geraten, will’ ich 


jie ihm entzieht. „Erjt heute abend“, | 


flüſtert ſie. 


Zeitung vom 1. November. 


eine große Organiſation ins Leben 
rufen. So wie mir ergeht es jetzt 


— = 4 — * . “” . & N 8 8 In | 
Jo und nidt anders ausjehen Tore, Iman ja ungefähr beredinen, wie fin, er die Vermieterin in jo verdächtiger Tjepften Schmollen. „Aber warıım | „Das Fommt alles 10) „Alles 


wie Irma Wohlenberg. 

Wie fie ihm aeitern aegeniüber ge 
ſeſſen hatte in der reichen elterlichen 
Behauſung, in der Fenſterniſche, in 
der Hyazinthen dufteten und die rote 
Ampel ſo magiſch leuchtete, gerade 
jei alles e darauf berechnet 
seiweien, einem jungen Baare, wetiz | 
ab von der übrigen Gejellicha 


"o1r2 
igens 
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chaft ein 
geſchützt-verführeriſches Eckchen zum 
Ausſprechen zu verſchaffen! Zum 
Teufel auch, denn Frau Wohlen 
erg keine Empfindung dafür, was 
ſie mit ſolchem Arrangement anrich 

tet, man iſt doch ſchließlich kein Stück 
Holz, kein indiſcher Bronzegötze — 
und was fällt Herrn Wohlenberg 
überhaupt ein, daß er „die Herren“ 
aus ſeinem Bankgeſchäft zu ſich in 
die Familie einladet! 

„In vier Tagen 
burtstag. ſiebzehn Jahre! Da gibt's 
eine große Geſellſchaft, die Herren 
werden natürlich auch dabei ſein,“ 
hatte Irma geſagt. Die Herren — 
und unter ihnen natürlich auch er 

machte ſie ſich nicht klar, welche 
Demütigung für ihn in dieſem 
ſelbſtverſtändlichen Verfügen über 
ſeine Perſon lag? Aber ſie hatte da 
bei gelächelt, kokett, verſprechend und 
ein ſo liebenswürdiger Ausdruck war 
dabei über das etwas matte, biafierte 
Geſichtchen gegangen, daß dadurch 
viel wieder gut gemacht wurde. 

„Es wird mir eine Ehre ſein, die 
Einladung iſt ſchon in meinen Hän— 
deu,“ hatte er ſehr ſteif erwidert, aber 
dann, durch ihr Lächeln ermutigt, 
kühn hinzugefügt: „Aber Sie wer 
den mir geſtattten, vorher, am Vor 
mitiag meine Glückwünſche 
ſprechen?“ 

„Aber wozu denn? Wir ſehen uns 
ja doch abends ausgiebig genug.“ 
„Mir genügt das nicht. Wer 
u Sie mir nicht wenigſtens er— 
uben, onen ein p Blumen 

bringen?“ 
„Um Gottes 
betomme doch 
nenge, ſo viel, daß ſie 
Kopfſchmerzen machen.“ 

„Dann bin ich freilich übel da 
ron. Wie unſere geſellſchaftlichen 
Geſetze nun einmal liegen, ſind ja 
Blumen das einzi 
einer jungen Dame anbieten darf.” 

„Einer bejcheidenen Dame. ch bi:i 
aber nun furchtbar unbejcheiden. 
Dilfen Sie, mwa3 ich mir wünjche? 
Ein Automobil, ein Autogramm bon 
Ottomar Niebuhr.“ 

„Das erſtere ſcheidet aus dem Be 
reich meiner Möglichkeit aus — und 
was das zweite betrifft — ſchwär— 
men Sie denn ſo ſehr für Niebuhr?“ 

„Schwärmen?“ Mehr als das, ich 
halte ihn für einen unſerer Größten. 


„4 
ai 


Y 
D 


„at 
(A 


it mei Ge 


auszu 


aar 


de 
la 
zu 
nicht! Ich 
eine Un 


mir Mu 


willen 
fo wie ſo 


Herz griff? Er ſann und ſann — 


ge, was ein Herr 


rend 


M 


doch jeht, volle vierundzwanzig 
Stunden ſpäter, in ſeinem öden 
Chambre garni ſah Ernſt Mühlba— 
cher das junge Mädchen vor ſich, wie 
ſie in dem fließenden weißen Kleide, 
von dem roten Flämmchen beleuchtet 
dageſtanden hatte, den 
ſchmerzlichen Verzichtens auf 

hübſchen Geſicht — — Wenn er ihr 
helfen, ihr die Freude bereiten könnte! 
Dabei ſireifte kein unlauterer Ge-— 


dem | 


mn& 


Aber was würde er ausrichten, ge: | 
genüber der prinzipiellen Ablehnung | 
des aroben Mannes? Eine einfache | 
Bitie würde feinen rfola haben, das | 
hatte Das Vorgehen des Leutnants | 
von Olfers bewieſen. 
Peſonderes finden, 


Yiho 
„Ali 


wo etwas 


zır'nrta ans! 
4m | 


das ruhrte, 


Schließlich zriff er unter einem leiſen 
Seufzer zu Briefiogen und Feder, 
rüdte die Netroleumlampe zurecht 
und bean zu Tchreiben, unter haufi 
gem Abſetzen und Ueberlegen. 

Zu guter Lezt fiel ihm noch et 
ein, wofür Rat geſchaffen werden 
mußte. „Fräulein Kieſewetter,“ rief 
er aus der Türe, „darf ich wohl ein 
mal Ihren ehrenwerten Namen für 
eine Briefunterſchrift mißbrauchen? 
Sie riskieren nichts damit, es han 
ſich um einen Scherz 
die Zimmervermieterin 
suitimmte, ı ſchrieb er 
vertierte das Schreiben. 

Brief aus Karlsruhe 
ſo das di 
ief er 


e 
Sie 
delt 


ls 


RE * 
tommt, iM 
noch 


ul 


ter N 


mm wo Herr und 
leb 


er, 
Niebuhr am Teetiſch 
tück ſaßen. 

öner Me 
lgreiche Bühnenſchriftſteller. 
el, ernſt, mit einem Stich ins 
iaboliſche, mit wallendem Bart, 
s Haar über der Stiru in ziwei‘Nto 
hörner aeipalten. Ste blond, etwas 
i etwas müde, diſtinguiert und 
mit Reſten früherer großer Schönheit, 
gekleidet in ein Morgengewand aus 


dieſer Dichter 


ganz mattblauem Seidenplüſch. 


Die zwei Briefchen, die auf ihr Teil 
entfallen, waren bald geleſen, wäh 
er mit feiner umfangreichen 
Korreivondenz ziemlich zu tun hatte. 


„Run — mohl nichts Interejjan 


rn 
ik 


tes?" 


Er liebtoite feinen Bart und warf 


|die Briefichaften auf das Damaft- 
tu. „Ach immer diejelben Gejchich: | 


entgeanete er, wie fchwer erınü 
„Verlegerfragen, Abrechnun 


ten,“ 
det, 
von 
Tantiemen ſind wieder ſo ausgiebig, 
daß du mich erfreuen würdeſt, wenn 


9 
19 


Fine Zeile von feiner Hand mürbe | du einen recht Toftfpieligen 


für-mich ein foftbarer Befit fein, un 
ter allen meinen Autogrammen, Sie 


| 


|Namen für eine 


a 


— 


äußerteſt. 
literariſche Grün— 


* 


brüſten 


mos|, 
Ii,xtl 


| neide den 


anı das übliche: meinen | 


en Autogramm don dir fiellen 
wiirde.“ 

„un, da wäre ich wirflich begie- 
riq, wie body du Deinen Mann be 
werten wirdeit — —“ 

Sie ladıte wieder. „Da werde ic 


9 18 —— - —— * * eu: 
Ausdrud | nich ichön hüten! M ber im Ermit, id) | 


glaube, daß ich richtig kombiniert 
habe.“ 
„Das 


das Gegenteil beweiſt.“ 
„So beweiſe es mir doch. 
doch der kleinen Bleichſucht 
wendend“ die erbetenen Zeilen.“ 
„Damit der Menſch 
könnte, mich überliſtet 


Gönne 


haben!“ 


„Deine Antwort braucht ja nicht 
|gerade jo zu fein, da er ſie hinter 


den Spiegel Tiedt. Sage ibm doc) 


deine Meimmg, fein ironiich, wie es | 
eine Art 1it, laß durchblicken, daß — 


d 


* 


du ihn erkannt haſt. Das nimmt dir 
och nicht viel von deiner koſtbaren 


8 
d. 


zeit“, drängte ſie. 

Ser Dichter blickte ſeine Frau an, 
ol' ſie im Ernſt ſpräche, doch als ſie 
ihm noch einmal zıniete: 
bitte“, ſeufzte er tief auf; als wenn 
er ſich entſchlöſſe, eine 


der geöffneten Briefkuverts, 
hakte das oridierte ſilberne Crayon 
von ſeiner Uhrkette 
ſchreiben. 


INCH 


Zn 


Sie ſtand auf, ſeidenrauſchend, 


cite Wolfe von 
tend md blickte ihm über dre Schul: 


ıi,. Asa 


te, „ganz aller 
mm das wird der 
Grundſäßzlich 


„Famos!“ rief 
Itebit porutiert, 


Menſch ja verſtehen“ 


lobte je alles, was ıhr Gatte Ichrich, ;, 


ttand jich jo am beiten. „Nur die 
legte Neibe: „Zo mag der Veiteller 
den Lohn emprabn“, 1 vielleicht 
nicht ganz Har”, 
tig. 


ſie 


c 
— 
I 


Yım erlaube! Ich dachte, Da: 
liche an Stlarbeit nichts zu 
Ichen übrig. Er Soll den Lohn em 
vrabır, den innerlichen Zehn, dal er 
in feiner Semernbeit erfannt tt, 
wie ibm das gebührt. Veritebit d 


U 
ie ji LI: 


„ber ı 


il 


tatürlich. VBerzeib nur, ge: 


ırade jo lt es beionders treffend, Die! 


Vehre, die jo unmittelbar von dir 
fommt, wird jchon wirfen. Nch be- 
Manı nicht, die Scham 
wird feine Strafe fern.” 

Da füste er fie auf die Stirn und 
ichritt Seinem Arbeitszimmer zu. 


Du triifit doch immer das Nichti- | 
e er liebenswirdig, bei ct=' 
was erhelltẽr Stirn. 


“u Be 
act 


ge 


* * * 
Fräulein Herta Kieſewetter hatte 
ebenſo geſpannt wie Ernſt Mühlba— 


glaubt ihr Frauen immer, 


ggg Mer INAUTErET Der | Felbii dann no, wenn citch jentand | 
‚Dante jeine Wünfche für fich Telbit. 


„bolt:! 


ich damit | 
zu 


FTue 63,| 
ungeheure 
Arbeit auf ſich zu nehmen, ergriff er 
und begann zu 
Duft um ſich verbrei- 


einem Augenblick war das 
Konzept vollendet. | 


meinte jte doriich- | 


min: 


INähe der Tür findet, dab er fie jaſt Find Sie überhaupt gekommen? | PLA —_id Fan mod) nicht N 
Imit dem Türfliigel erjchlagen hat, | gonnten Sie nicht warten bis zum | SEN — So verwirrt iſt ſie in ih⸗ 
‚Naht er fie um die Schultern, wir | Ypend?“ iwiederholte fie. [Re FERen THE: TB NENeN, Ob 
| belt fte herum — ımd danır, was iit! Fräulein Irma, id) bringe I6-|® tIeidet fie entzüdend. | 
o Gott — er hat fie wirklich !;cn hier ettwa3, das Sie freien! „Aber wen es fo weit tit, dal; 
nd wahrhaftig auf die Stirn ge) wird, um fo mehr, da Jhnen ein| = era 
küht. Etwas Unerhörtes, Unfaßba- Geburtstagswunſch fehlgeſchlagen Phieren wir's ihm! 
res — keiner ihrer Zimmerherrenift Sie werden ja dieſe Handſchriſt aus. 
bat bisher Aehnliches gewagt. Sie kennen“, und er legt das Kuvert vor 
denkt der Süße dieſes Augenblicks ſie quf den Tiſch nieder, | 
noch, zerlegt ihm in jedes Atom —| Gimen Augenblid ſieht . .- 
Ind dann iteigt mit einen Mal eine ſcheu— ben der Seite an, dann er. | Pie Stiomar Niebuhr zu ſein, um 
ſchreckliche Ahnung in ihr auf: Sein Freift ſie den Brief. „Von — von orrnig aufſzufahren 

Glück iſt ihr Leid, ſie wird ihn ganz Otiomar Riebuhr? Dieſe Hand⸗ 
verlieren. I kennt natürlich jeder, der ſich Alhr, gerade 

Inzwiſchen iſt Ernſt Mühlbacher ür Literatur interefſiert. Wirklichs man durch den erſten ſüßen Schlum⸗ 
die. Treppen hinuntergeſprungen, Wie ſind Sie denn dazu gekom— mer das ausgepumpte müde Dich— 
immer zwei Stufen auf einmal neh-⸗ men?“ 
mend, hat ſich unten in die erſte beſte „Aber ſo leſen Sie doch erſt, was 
Droſchke geworfen. Es iſt eben noch der große Dichter Ihnen zu ſagen 
Beſuchszeit, wenn er Glück hat, hat“ drängt er. tert, wenn nach einer endloſen 
kann er noch angenommen werden] „Mir? Der Brief iit ja nicht an Pauſe, die man mit der Vorſtellung 
ach was? Er muß Glück haben, mich. Yhır ein Kuvert, das Sie zug. | don etwas ganz chrecklichem füllte, 
dieſes Schreiben des großen Dich- fällig aufgegriffen haben, aber Schritte auf die 
ters iſt wie ein Talisman, der ihm auch ſo ſchon unendlich wertvoll für — ec” — 
die Wege ebnet. mich. Tauſend Taf.“ me des Zimmermädchens ruft: 

And wirklich teiiit er es fo aim-| „Dam würden Sie ſicher auch „erne Depeſche für den Herrn. 
ſtig wie möglich, die Flut der Gra- auf ſeinen Rat etwas geben? Das Der Dichter ſtand ärgerlich auf, 
tulanten bat ſich verlaufen, Frau Kuvort iſt eine Deckadreſſe, die Ein- warf einen javanijchen no 
Woblenbera beungt die lurze Span- | lage, it für Ste beitimmt.“ iiber, dem er aus äftbettfchen Grin 
ne Zeit bis zum Mittageifen, un) Sie balt. den Mtem au, zieht lang- c Ö > 
die Vorbereitungen für die Abend- | fam. md voriichtia, wie um ſich die gab, ſchob den Riegel zurück und 
geſellſchaft zu kontrollieren, Fräu-Vorfreüde möglichſt lange zu gön- ſtreckte die Hand durch die Türſpal⸗ 
nen. das Briefblatt aus ſeinem NMn- te. „Nun jo geben doc} ber. 
ſchlag. 

| 


005 - 


ruft er jubelnd 


ſt. x * 


ſie ihn Aroßer Dichter und nervös dazu, 


— 
— 
De 


z:, 
Si 


m 


Die Voritellimg von etwas Schred: 
ı [indem hatte fi} jest in die erfreufi 

cjere aewandelt, daß die „Kains 
ne Yoon embfahn. male“ wieder mal irgendwo einen 
| Oıttomar Niebubr }Wombenerfolg Achabt baben 


Fränlein von ſiebzehn Jahren 


— — u 
das Gewünſchte widerſahren. 


——— — — — 


| Dem Heinen , 


Zoll 


|den,: den «man ibm meldete. ° Das 
| befänftigte ihn etmaä. 

Sie ficht verjtändnisfos zu dem) Nafd) zog.er den Stleiwiteller der 
|Manne neben jich auf, dann lieſt ſie pompös geſchliffenen Nachtlampe 
noch einmal langſam, und nun ſteigt auf, faltete das Telegramm ausein— 
ein Begreifen in ihr auf, ihre zar- | ander ud las. F m 
ten Wangen färben ftch, immer tic- | Tavon war aud) jeine Gattin 
|fer md tiefer. Das Platt beginnt wach geworden. „Ich bitte dich, ſtelle 
leiſe in ihren Fingern zu zittern. das Licht klein, die plötzliche Helle 
as iſt — — ?“ ‚tut meinen Augen weh“, Tante te. 
as iit für Sie, Fräulein Xr- | „Gott, was ilt das mm Wieder für 
ma, das Sagt Ihr PTichter Ihnen. | eine Störung! Tagsüber feine rurbie 
Na, überzeugen Sie fi, e3 tit ein [ge Stunde, und nun gar des Nachtb 
NAutogramm von unzweifelhafter noch Aufregungen.“ * 
Echtheit. Ottomar Niebuhr hat es So rüdjichtsvoll der Ticgter für 
eigens Fiir Sie aedichtet. Franlein gewöhnlich gegen feine. Gattin 
| Xrmia, heite it Ihr Geburtstag war, in dieſem Augenblick machte 

Sie wiſſen doch, daß Vrinzeſſinnen — 
Ian einem folhen Tage weniger ge- 
schenft befommeit, als dal; fie Jelbit 
ichenfen. Seien Sie heute nod) ein- 
mal mehr PBrinzeiiin als je.“ Ganz 
dicht iit er neben fie getreten, feine 
Stimme bat einen eindringlichen 
Klang, unter ſeinen Atemzügen 
flattern ihre Stirnhaare im leichten 
Spiel auf und nieder. Er kommt 
ihr wie ein ganz anderer vor. Das 
iſt nicht mehr ein beliebiger von den 
„Serren“ unten aus dem Büro, das 
ift ein Mann, der fofort etwas er- 
reicht hat, wobei der fehneidige Lent- 


Mas beit das, wie joll fie das 
! eo, x ‘ 

Sir garantieren End cite | veriteheit? 
Griparnie bon ', an eitem 
Grabſtein oder Grabgewölbe 
für den Gräberſchmückungs— 
taga, wenn t beſtellt, ehe 
der Frühjahrsaändrang ein 
Unſere Arbeit iſt von 
hüchſter Klaſſe, welche mo— 
derne Einrichtungen und 
gelernte Arbeiter hervor— 
bringen lann. 

Wir lönnen Euch er—⸗ | 
fvaren, weil wir don Granit | 
brechen, sciber emtiverfen, PN 
iebri;ieren und birelt an IM | 
Geh vertanfen,. Nrir find Se | 

| 


ieh 


ſebt. 


D 
* 
are) 
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die einzigen Hranitiabrilan- 
ten in Amerila, welche 
Stleinhaundel verlaufen, Be 
freltt jest, Wartet nict, bis 
Ihr altmodiſches, verwitter— 
tes Steinhruchmaterial vom 
Händler am Orte zu Höchſt— 
vreiſen ſaufen müßt, 
ſcküglich Kommiſſion un 
hohem Geldgewinn. 

Wir liefern nach allen Plä 
ken it den Wer. Staaten. 
Wir machen bequeme Zah— 
lungsbedingungen. Schreibe 
| * zeitig um unſeren Katalog 
— fur 10919 oder fommt nach 
| } nmferem Studio ı. lakt Euch 
| 6) bon unferen Künftlern einen 
| Bi Criginal-Gutwurf in als 
| b ferfarben koſtenfrei machen. 
*— The National 
Memorial Art Co. 
Entwerfer und Fabrilanten 
von klafſiſchen Grabſteinen 

und Gewölben. 
Ghicago Difice uno Studie: 
29 %a- Salle Strafe, 
KRoont 354, 

Telephon: Majeltic 8320, 


im 
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Groͤßte Auswahl 
— Yan Chicago von 
| Original Victor u. 
Golumbin 
Sprechmaſchinen 


und Kecorde 
PIn alben Svprachen! 


Speziell: 
Nacht“; 
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2554- Stille 
„Ihr Kindlein kommt 
Oh. du fröoöhliche 
oh. du ſelige Reit“ .— 
Verlangt Katalog frei! 
Offen abeuds auch 
J Sonniaos. 


— 
es. 


335 % Vorth Mve,, 
nabe Ecdawid Etr, 
Zel,: Ziverfey 2799 
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lich — ich kann noch nichts ſa- 


Sie es ſagen können, dann telegra-— 


) 
Man braucht nicht ein verwöhnter ! —— 
dann, „wie ich hier vor Ihnen ſtehe, 


bin ich der beſte Beweis für meinen 
Und damit muſterte er 
mit wehmütigem Blick ſeine dürftige 


| (Yard Ye el a ae 
wenn nachts ein hr, aerade wen, Garderobe, die gefranft und geflidt 


und itber den! 
Unverſtand der Welt zu jammerıt, | 


terhirn wieder friſch ſpeiſen möchte, 
ein Glockenton von der Hintertreppe 
her durch die nächtliche Stille zit- 


Schlafſtubentür zu—⸗ 
kommen und die verſchlafene Stim— 


Kimono 


den den Vorzug vor dem Schlafrock 


wür⸗ 


J.M. Cooper 


8—31d,3 © 


nicht“, Jagte mein philofophiih an- 
gehauchter Freund, der Regiftrator 


'Mernide; und nach einigen Nugen= | 


'bliden tiefiten Nachdenfens fügte er 
jeufzend hinzu: „Alles gebt zu Ende, 


„Sehen Sie mid an“, fagte er 
Ausſpruch.“ 


die klapperdürre Figur umſchlotterte. 


„Davon will ich gar nicht reden“ — 


und er faßte ſeine Weſte an und zeigte 
an dem Abſtand vom Bauche, welche 
Fülle einſt fröhlich dieſe Leere ſtraffte, 


„ſic tranſit gloria mundi“. (Wer— 


nicke iſt nämlich ein Mann von Bil-— 


dung.) „Dieſen Anzug habe ich im 
erſten Kriegsjahr gewendet; im vier— 
ten zum zweiten Mal, nämlich wie— 
der zurückgewendet, und wenn ſich 
jetzt nicht alles bald wendet, werde 
ich ihn zum dritten Mal wenden laſ— 
fen; jetzt weiß ich aber wirklich nicht 


mehr, wo der Stoff beſſer iſt, auf 


der Außenſeite, die vielleicht die In— 
nenſeite iſt, oder auf der Innenſeite, 


die vielleicht die Außenſeite iſt. Aber 
den beſtändigen umfaſſenden Angrif— 
ſen des Bureaupulks auf beiden Sei 
ten des Stoffes iſt der Anzug auf die 
| Dauer nicht gewachſen. Sehen Sie, 
ſo ſtelle ich mir das glänzende Elend 
vor“, und er zeigte die im hellſten 
Glanz ſtrahlenden gewiſſen rückwär 


tommt aber 
nen“, und er wies auf einige durch 
geſcheuerte Stellen, die allerdings 
das Schlimmſte 
| „Und was dann? Meine Behörde, 
ıbei.der: ic) tätig bi, bat Jih noxh 
nicht zur Anfchauung der Anjchaf 


fungszulage emporgeſchwungen. Und 


wie es mir mit dieſem letzten Mohika 
ner, dem Anzug hier, geht, ſo ſteht's 
mit der ganzen übrigen Garderobe, 
von ganz unten angefangen. Um 
wieder 
aus mir machen zu können, müßte ich 
drei Monatsgehälter dranſetzen.“ 


2‚zWir müſſen uͤns“, fuhr Wernicke 
in fort, der in gutem Zuge war, „an 


ganz neue Begriffe von äußerem 
Auftreten, an eine ganz neue Rang— 
üſie der Reprüſentation gewöhnen. 
In einer Zeit, da die Leute aufhören, 


Baar oder Mb5ahlung. | Kleider zu machen, machen Kleider daß Ihr Dackel der Schlü 
Die Eleganz rem Herzen iſt 
des Mittelſtandes von einſt findet — Aus einem Geſellſchafis-Berich 
ſich nur noch bei den oberen zehntau- — Am 12. Dezember wurde der lang⸗ 
ſend Kriegsgewinnlern. Der Mittel— 


auch nicht mehr Leute. 


ſtand aber leiht aus der Masken— 


| garderobe 


- 


geht zu Ende, nur der Krieg 
q 


tigen Stellen feines Gewanbdes, „Nun 
bald der ftrategiiche | 
ıDuchbruh an bedrohten Politio= | 


befürchten lieben. | 


einen anftändigen Menfchen | 


diefer veriwandelten Zeit | Trauerzuag 
oa3 Qumpengewand' des Proleten. fünfsigteu end Mart U 


3 ift alles nur Gemöhnung, alles !treten. 


‚Tehr vielen Menichen; und all dieie 
'verfhämten, abaeriffenen Mittel 
'ftandäleute will ich in einen „Klub 
‚der Abgeriffenen“ vereinigen. Klub 
‚der KRamponierten würde ja feiner 


den Wbneiqung gegen Frembiworte 
will ich lieber davon abjehen, Anftatt 
'den vergeblichen aufreibenden Kampf 
'um äußere Repräfentation zu führen, 
wird jeder aut daran tun, dem. Klub 
der NVbgeriffenen beizutreten. Sie 


ftandes in ihm antreffen. 
Vereinsabzeichen — die ſymboliſche 
Darſtellung einer Vogelſcheuche —, 
das jedes Mitglied im Knopfloch 
trägt, wird uns davor ſchützen, mit 
den unteren Stönden verwechſelt zu 
verden. 

Als Mitglied des Klubs der Ab» 
geriſſenen werden Sie das feinite 
|2ofal betreten fünnen, ohne daf Sie 
infolge Ihres fchlechten Kleides: Ge: 
‚fahr iaufen, hinauszufliegen.‘ Stellen 
Sie fih die Wohltat vor, keine An- 
itrenqungen zur. Nusjtaffierung: de? 
äußeren Menichen mehr machen, kein 
Gewicht mehr auf Die Garderobe 
‚legen zu müffen! isn Gegenteil, wer 
ſich ſtoiſch über alle Eitelteit‘ hin: 
wegſetzt und in völliger Anſpruchs— 
lofialeit, ein Diogenes der Kleidung, 
nah Möalichleit abagerifjen herum 


aeht, wird Präfident unferes Klubs, U 


Nie Sie jeden, habe ich- bereftigte 
|Ausficht, zu diefer Ehrenftellung zu 
'gelangen. Und (dabei nahm fein 
Geſicht einen pfiffigen Ausdrud af 
und er Ddämpfte 
einem geheimnisvollen Ylüftern ber- 
ab) im Vertrauen gejagt, wenn mwir’3 
'gar zu toll treiben, paffen Sie auf, 
dann merden fich die Behörden und 
Ghef3 die Sache mal überlegen und 
uns Abgeriſſenen Anſchaffungszula— 
gen geben. 
Nun, wollen Sie beitreten?“ 


an 


— 1 .— 


— Undenkbar. „Ich dent! ims 
‚mer, Malchen, der „nipeltor hat fei- 
‚nen Hut nur ans Ufer gelegt, um 
einen Selot rd alaubhaft zu maz 
hen. Der iit fich.r ins Ausland ge: 
gangen!” 

ohne Hut!“ 
' — Das Herzlöferl. — „Glaub’3 
ichon, dah mein Waldl fo did wird! 


‚Ueberall, wohin ich fomme, füttern 


‚ihm die Leute mit den feinften Leder 
biffen!” — „Das gilt Ihnen, Fräus 
\lein $rma! E3 weil; doch Jebermann, 
ſſel zu Ih⸗ 


‚m 


|ichrige Direitor unf’rer Gefellfchet 
|zur legten Nube gebettet. In” 


a 


ke, 
ee er Yan 


„ber Mänachen — 


waren bierbundertunbs 


weil der Krieg nicht zu Ende geht.“ : tlingen, aber bei der jegt herrihens« 


Nachdem er diefen Mphorismus von 
jih aegeben hatte, feufzte er wieder. | 


werden nur Angehörige des Mittel] 
Unſer 9 


— 


feine Slimme zu 


ftien | vers 


— 
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Eine Sylveſterfeier. 


Bon Gäkcilie Ham 


a a N ET 
BELLE NEEENENEEETENENEN 


8 
* 
B 


N) U a U .. 
a ee ee Na 


WETTEN TE 
NER ENT 


* 


merſtein-Frankenhnis. 


* 
* 


a a Wa at 
Alerts —8* 
ENTE TEEN 


Sekte 


R 


— I 
| 
+ 
—8 


Die Vorkehrungen zu einer ſolen- mit dem Manne zuſamen die Schul— 


nen Feier der Jahreswende waren 
> Mit Hilfe des Lohndieners 
egte bie Yrau die legte Hand an die 
Drbnung des zwölf Gedede tragen: 
ben Tijches. E3 zählte mit zu ihren 
Eigenbeiten, Allem, mas um und in 
ihrem Haufe aefchab, die Note des 
Verfönlichen, des Driainellen aufzu— 
ftempeln. Aus diefem Grunde über- 
ließ fie auch Beute die Herrichtung 
ber Tafel nicht volljtändig dem ber- 
pielfältigten Geijehmad des Dieners. 
Mit kunftfinniger Hand nahm fie der 
Batterie Gläfer, melde die Gedede 
balbınondförmig und in jtufenmweiler 
Reihenfolge umrabmten, durch kleine 
Shhiebungen das Stereotype, loderte 
bie Blumen in dem Moos, welches 
uferartig, den niedlichen Tafelſpring— 
brunnen _umgab, veiien jic) ver 
I&hlingende Waffergraben in Regen 
bogenfarben eritrahlten.. X\n den 
zwölf Kahren ihrer Ehe wurde ber 
Spnlpefterabend bei ihnen jtets in 


kant aedrüdt hatte, war ein ausge- 
zeichneter Gejellichafter. Er mußte 
‚anregend und amüjant bie Interhal= 
ıtung zu führen. Er war Aunaggefelle, 
war vielgereift und hatte über 
Frauen ein mit ftarfem Zynismus 
vermiichtes, galantes Urteil. Er un- 
terſchied ſich darin — wie auch ſonſt 
— in vielen ſeiner Lebensanſichten 
von ſeinem Freunde, der in der Frau 
im Allgemeinen eine Heilige verehrte. 
Der Freund war ein Anhänger Scho— 
penhauers und Nietzſches und ver 
ſtand deren Lehren, wie er dieſelben 
verſtehen wollte. Er ſchätzte die Frau 
als notwendigen Beſtandteil der Er 
deneinrichtung ein und geſtand 
durchaus nicht die Notwendigkeit ih— 


ihr 


die | 
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rer Emanzipierung zu, jo wie er ganz | 


und gar überzeugt ivar, 


daß Der| 


Dann der einzig ernit zu nehmenbe | 
Faktor der Schöpfung fei. Alle viele! 


für die Syrauenmelt recht niederfchmet 


ternden Anfichten gab er in liebens- | 


Franzofen (Iinfs) teilen einem deutjchen Hauptmann (redjt3) die Kunde von Eintreten des Waffenftillitandes mit. 


I 
Lippen erblafjend. Denn nun hatte fie 
begriffen. Wie aelähmt jaß fie in ih 
tem Stuhl, fein Glied vermochte fie 


ee ee 
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Sonntagpoft, Chicggo, Sonntag, den 29. Dezember 1918. 


Der Beginn des Waffenftillitands. 
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an luſtigen Farben und Formen umer hier erzählte, daß er im Thealer 
mich her Gefallen finde, muß ich geweſen, kam die Rede ganz von ſelbſt 
darum notwendigerweiſe auch ein auf die gefeierte Naive desjelben. Er 
|leichtfertiges fein? Sie tommen hier: | horchte auf. 
her, um mid), bildlich gefprochen, | „Ganz unzuaanglid.— Spekuliert 
zum Tempel hinaus zu werfen, wenn jedenfalls auf eine große Partie. — 
Iman dem Herzen Ihres Freundes Hält ſich wohl nur aus dieſem Grun— 
dieſe wohlklingende Bezeichnung ge- de tadellos. — Lebt bei ihrer Mut— 
ben darf, und Sie tun das in einer ter ſolide wie eine „höhere“ Tochter. 
Weiſe, die beleidigend iſt. Was den-— Kleiner geriebener Racker.“ 
ken Sie ſich denn dabei? Meinen All das ſchwirrte durcheinander. 
| Sie, ich hätte nicht auch meinen Stolz} Pieiloff fühlte, wie ihm das Ge- 
und hielte nicht fo viel auf mich wie | wijjen nach ftärfer zu fchlagen be— 
sein Leutnant? Sch Habe vielleicht Igann. Er mußte ich jedenfalls bei 
Inoch mehr Urfache, große Stüde auf ihr entfchuldigen. Tags darauf trat 
mich zu halten, denn es gehört ichon !er wieder in der Mauerftraße an, 
| viel Schneid und Energie und innere | diesmal in Helm und Waffenrod. 
| Anftändigteit dazu, um in der Kus| Fräulein Reinhardt war noch jehr 
|liffenwelt abfolut Dame und allen , ungnädig, bedauerte zuerjt und emp⸗ 
Anfechtungen und Verſuchungen ge— fing ihn nur nach wiederholter drin— 
genüber ſoͤndhaft zu bleiben, von gender Bitte ſeinerſeits. 
| denen ſich Die ſorgfältig eingehegten Dann brachte er ſeine —A 
jungen Mädchen ihrer Welt nichts gung vor, ebenſo trocken und ſachlich 
träumen laſſen. Ich habe mir meine wie geſtern die Beſchuldigung. Er 
Poſition mühſam erobert und nicht legte ihr dar, daß er noch nie mit 
im entfernteſten die Abſicht, ſie um Bühnenkünſtlerinnen in Berührung 
des erſten beſten jungen Mannes getommen ſei und ſich deshalb kein 
willen aufzugeben, dem es beliebt, richtiges Bild von ihnen habe machen 
mir einen Heiratsantrag zu machen, können, wie ſein Leben dem Dienſt 
was mir, nebenbei geſagt, alle Au- und der wiſſenſchaftlichen Arbeit ge— 
„Gnädige Frau ſind noch bei der genblicke paſſiert.“ höre, endlich, wie die Bekanntſchaflen 
Toilette, aͤber Fräulein Cilly laſſen Dietloff ftand auf. Er hatte ei-|jeines Freundes Altenkirch ihm im⸗ 
bitten.“ gentlich nur einzelne Schlagworte mer von vornherein zum gerechteſten 


| 


* 
nz * 


Underw 


ET 


ocd & Wudertvood, 


Ablofung vor! 
\ g — Dietloff wußte nicht, von welcher | von dem, was ſie hervorſprudelte, be- Mißtrauen, ja zu entſchiedener Miß— 


fröhlicher, doch würdiger Weiſe ge— 
feiert. Die dazu Geladenen betrachte— 
ten es als einen gewiſſen Vorzug, die 
Gaſtfreundſchaft ihres Hauſes, und 
ſpeziell die eines Neujahrsabends zu! die Frau gehen die für ſie beſtehen 
genießen. Es waren ſeit Jahren die- den Sitten aufzureizen und ihr ihre 
ſelben Menſchen, zu welchen ſich hin eigene Grauſamkeit gegen ihre Ge— 
und wieder ein Neukömmling geſellte, ſchlechtsgenoſſin vor Augen zu füh— 
welche ihren Verkehr bildeten. Mei- ren, wenn dieſe ſich erkühnte, ihr Le— 
ſtens über dem Niveau des Alltägli- ben gegen die landläufige Moral — 


nahm ihnen dadurch das für die den— 
tkende Frau daran ſo Verletzende. Auf 


chen ſtehende Menſchen, um die und nach eigenem Ermeſſen zu leben. Er 
daß 
deren vernichtendes 1lrteil, mit mel: | 
ihr | 
eine gute Portion | 


* 


hfe liebenswürdigen Wirte dieſerzug behauptete ferner von der Frau, 
ein harmoniſches Band ſchlang. 

Die außerordentlich glückliche Ehe 
bes Paares war unter deſſen Be— Vergehen richtet, 
kannien ſprichwörtlich, ja mancher,“ Bewunderung für dieſe und deren 
ver nur oberflächlich mit - ihnen be- | Handeln dedi, — das man nachah 
fannt war, bielt fie für Jungverhei: | menswert fände, wenn — — 
satete. Nicht daß fie diefe Vermutung | Go mie er an jenem Abend feine 
yurch jene Zärtlichteitsergüffe erwed- | Anfichten geäußert, Sprach er fie aud) 
ten, durch welche Neuvermählte Jich | weiter aus, und jelbft das harmoni: 
und die ganze Welt von ihrem einzt= | fche, ausgealichene Leben der Freunde 
jen Glüd überzeugen zu müjfen ver= | vermochte nicht, ihm darin zu beirren. 
meinen, — fie füßten fich nie in Ge- | Dabei entwidelte er ein gefälliges, 
enwwart Anderer, — ala höchitens |ergebenes MWefen, war viel um bie 


chem fie die Mitjchiveiter und 


a 


‚würdig humoriftifcher Urt fund und! 


|der andern Ceite hatte er ein? Art, 


zu rühren. So vergingen Minuten 
in qualvollem Schweigen. Endlich) 
‚löfte fi) die Spannung, in ivelde fie 
fein umausgejprochenes Geftändnis | X 
verfebte, in einem Gtrom bon 
Tränen. Und auch ihm rannen jept | 
jhmere Iropfen über die vor Erre: 
gung bleichen Wangen. Sie ſtand 
auf und trat zu ihm. 

„Armer Freund,“ fagte fie trau 
rig, „mußte das über Sie fommen 
— über Sie, den Spötter, der gefeit 
ichien gegen Liebe und Leidenjchaft!” 

„a, fpotten Ste jeht nur!“ preß: 
te er berbor. 

„Nein, ich Tpotte nicht,“ jaate Fie, 
‚ipie eine Mutter tröftend und Strich! 
ihm mit janfter Hand über das an 
den Schläfen erarauende Haar. 


Aber 
Auf: | 


„Du bift wirklich zu aütig! 
ich danke für diefe angenehme 
abe. Sch tu’ e& nicht!” 

„Gott, Dietloff, wenn ich dich doch 
bitte,“ 

„Und wenn du mich zehnmal bit- 
tet! Du baft dich felbit in die Pat- 
fıhe gebracht und alle meine Ermab; 


( 


« 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


! 
nungen in den Wind gejchlagen, jegt 
fieh zu, wie du Dich allein heraus: 
wickelſt.“ | 
„Das wei ich wahrhaftig nicht.“ 
„Du Wirjt dich erinnern, mein 
a lieber Altenlirch, daß ich dir drin— 
„Helfen will ich Jhnen, heifen, daß gend abriet, dich mit der kleinen Per— 
aus der unfeligen Leidenfchaft eine ſon einzulaſſen. Du hätteſt es bei 
ſchöne, reine, ſtarke Freundesliebe einigen „Blumenförben und einem 
wird, die für unfer ganzes Leben vor ‚leichten Flirt, meinettvegen aud) beil 
|balten foli.“ | einem Armband beiwenden lajjen fon: | 
13 


| Da fprang er wild aus der Ver ınen, aber nein, da mußte 


u 


| 


n 
u 


| 


es gleich | 
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zeim Abſchied oder Wiederkommen, 
Amein, das ivar e3 nicht, das Die 
abme bervorrief, da fie 
noch “nicht < abfolptert 

n. &3 war mohl jenes innige, 


yegemleitige Verftehen, jene unauf 


tringliche, zatte Rücficht, jene unend- | jchredte. Er jah fie oft fo lange und | 


fiche, tiefe Verehrung gepaart mit je- 
ver geflärten, uneigennübigen Liebe 
meinander, welche ihre Ehe fo neu, 
io frifch erjcheinen ließ und erhielt. 


Er, der um ein Bedeutendes älter war | 


ils fie, betete fie aus danfbdrem 
berzen an, denn fie gab ihm in ji 
vie Jugend, die Heimat imieder, Tie 


füllte fein lang gejuchtes deal des 
Beibes, jo wie er e3 fich erträumte. | 


Is er fie fennen lernte, hatte fie ihr 
inundzwanzigſtes Lebensjahr 
richt vollendet, fie war dann fchon 
enfter ala es ihre Jahre verlangten, 
ınd auf die Fragen des Lebens Juchte 
ie damal3 fchon eine mehr ala ober- 
lYähliche Antwort. Mit diefem Ernit, 
ver ihrem jungen Wejen einen beion 
ren Reiz verlieh, verband fie eine 
ajt findliche Einfalt der Seele und 
onnige Heiterkeit des Gemüts. Gie 
am nicht viel unter Menfchen, ihre 
Eltern führten ein eigezogenes Leben 
ınd erzogen ihre Kinder im gleichen 
Sinne. Auch er war ein Einfamer, 
xoß zahlreicher Belannten, 


terrlicher Menjch war. Er verkörperte 
n fich die Eigenfchaften, melde fie 
am Menfchen, befonder am Mamne 
chäßte. Neben feiner edlen Sinne: 
wi befaß er das aütiafte Herz und 
ine große Liebe für das Große, 
Echöne, Erhabene, eine alühende Be 
wifterung für die Natur und eine 
ein Mejen aleihjam verklärende 
Nenfchenfreundlichteit. Einfam blieb 
e, nicht meil in diefer Welt des Rea- 
tsmug fi für ihn Enttäufhung zu 
Enttäufchung gefellte, diefe übertwand 
e als rein Menjchliches, — Tondern 
peil er in feinen Betrachtungen von 
iur MWenigen verftanden wurde. Ale 
e und fie jih dann fanden, war es 
hnen, als hätten fie jich ewig ae 
annt, jo jebr ergänzte einer den an= 


noch 


die ſich 
yarin einig waren, daß er ein ſelten 


Freunde, bis es zu deren tägl 
Gewohnheiten zählte, ihn bei 


die ſehen. Unmerklich zuerſt, dann immer 


liefe ihten Geſprächen mit 
Freunde ein Untertom bei, der ſie er— 


forſchend an, 
waren, ſeufzte er tief 
Ihre Unterhaltun 
ken, er ſagte wohl ein Wort, das 


pen entfloh. Er ſtand dann plötzlich 


g ichen tiefung des Seſſels und ſtieß ſie von 
ſich zu ſich, um in der nächſten Setunde die 


Beſtürzte in ſeine 
fuͤhlbarer, erſchten es der Frau, ats! &r 3 I 


Arme zu reißen. | 
ımmierte fie und erbrüdte fie | 


umkle 


bem|an feiner fehmeratmenden Bruft. Er | rüd. 


Igrub fein Gelicht in ihre buftenden | 


‚auf und verließ das Zimmer, Wenn | 


die Frau ihrem Gatien von der eiaen- 
timlichen Stimmung, 

der Freund zu leiden ſchien, erzählte, 
meinte dieſer, dabon 

ı zu haben. Die Frau alaubte nun, daß 


unter melcher | 


|ber Freund unter einer Sorge lebe | 


und beijchloß, bei der nädhiten Gele: |. L- ı ac. ar 2 
| DR * XXM überſtrömt ihre Hände zu ihm. 
| aenbeit, ihm da3 Sprechen durd teil: | ver) BER. ———— 


nehmendes Fragen zu erleichtern. — 
Schon der folgende Tag, der kaum 
eine Woche zurücklag, ſollte dieſen 
Plan verwirklichen. Der Freund kam, 
wie ſo oft, den Abend in dem gaſtli 
ſchen Hauſe bei regem Gedankenaus— 
tauſch zu verleben. Es fügte ſich, daß 
die Frau allein war; ihr Gatte war, 
wahrſcheinlich zu Weihnachtsbeſor— 
Q 
bis zu deſſen Rüdfehr mit ihrer Ge: 
ellichaft vorlied zu nehmen und 
&ho5 ihm mit freundlicher Aufforde 
rung das Rauchlerbice zu. Er lieh fich 
‚in einen Eefiel nicder, nahm mecha 
Iniih eine Havanna aus dem jchönen 
geſchliffenen Glasbehälter, 
die Spitze des Rauchſtengels 
führte denſelben zum Munde 
zündete ihn an. Nun 
tief in den Seſſel 
der feinen Zigarre in langſamen Zü— 
gen von ſich. All dies geſchah ſchwei 
gend, und noch ſprach er nicht. E 
ſah die Frau nur immer mit ſeinen 
ſchwermütigen, dunklen Augen for 
ſchend an, mit dieſen Augen, die mit 
ihrem gewohnten ſpöttiſchen Aus— 
druck beſſer in das von einem ſchwar 


Iſ 
1 


us 


und 
lehnte er ji 


v 


L 


ſich krampfhaft 


und wenn jie allein | Mund und Wangen, gierig, unerfätt- 
‚und ſchwer. lich. „Du bieteſt mir Freundesliebe 
g ‚geriet ins Stok⸗ bis ans Ende,“ ſtieß er dazwiſch 


nicht3 gemerkt | Dort ‚Sant fie gebrochen 
—* ohnmächtig in 


Flechten, er küßte ihre Stirn, Augen, 


en 


ler e ei tt, DQS WIE | apgeriffen hervor, „ih, taufchte fie 
mitten aus einem Satze herausgeril Igerne für einen Augenblick der höch 
ıjen Klang, — das geprebt jeinen Xip- 
| 


ten Wonne, die Du zu bericdenten | 


i gu 
haſt. 


Mit einer letzten Kraftanſtrengung 
befreite ſie ſich gaus feinen Armen 
und floh in die Niſche des Fenſters. 
und Halb 
einen großen Lehit- | 
itubl. Er ftand iwieber vor ihr, fle= | 
hend, — abwehrend hob fie, tränen= | 
Sn 
jeinem Gejicht arbeitete e8, fein tör: | 
per jchwantte, jeine Hände ballten 
zur Fauſt, — da 
ſtürzte er mit einem Schmerzenslaut, 
der dem eines verwundeten Tieres 


glich, ihr zu Jüßen. Mit ſeinen Fäu— 


ungen, von Haufe fort. Sie bat ihn, | 


'ımd ich jaae Sie nicht fort, nur aro= 
fnipite | 


ad, | 


Sammeln Sie fich, lieber Freund — | 


und blies den Raud | 


te; 
ſpie 


gewühlten Zügen 
Wandlung 


jten jchlug er feine Stirn, feine Mus; 
gen waren blutunterlaufen und heifer | 
jagte er: „Nun verabicheuen Sie mich | 
— 1pa3 zögern Sie, mich mweazujaz | 
gen? Warum ftoßen Ste mich nicht 
mit Ihrem Fuße fort?“ 


fh 
D 


Sie blieb ftill. Nur traurig jchüt- | 
telte jie den Kopf, — dann fagte fie 
leife: „Nein, ich verabficheue Sie nicht, | 
Bes, q 
nen, und helfen will ich Ihnen, — 


rahpR 
rones 


Mitleid habe ih mit Ih: | 


Ernſt muß bald zurüdfehren, er ſoll 
nie erfihren, melcer Sturm über 
uns dahingedrauft. — Wie jagen Sie! 
Doch immer: Der Mann tit der Star 
geben Sie jebt davon ein Bei: 


Ile — 


Zoanae Jah ec fie an, in feinen auf: 
eine arofe 
Ausdruct 


mtr 
ging 


vor. — Der 


unbezähmbarer Leidenſchaft ſchwand 


zen Spitz- und Schnurrbart gezierte 


mehr und mehr daraus, eine Ange- 


\ohne fie felbit viel an dem Gefpräc 
| zu beteiligen, nur 


ran fundaebend. Bei ihm wird er qui 


eine Heirat fein.“ 
„Eilly eriwies fich für die Spradt | 
der Brillanten unempfänglich, Tchiette | 
mir ein Schmudftiüd Tchlantiweg zu=- 
Sie tft eben durch und Ditreh 
Dame.“ | 
Erbittertes Qachen von der auderen | 
Seite, 
„Dame vom Theater 
„„smmerhin! — Du tennit jie eben | 
nicht.” | 
„Run? und warum bleibit du denn | 
nicht bei der Stange?“ | 
„Weil — ja weil inzivifchen doch | 
eine Abkühlung meinerjeits eingetres | 
ten ift, und ich e3 nicht über mid) ae | 
winnen fann, den aelicbten bunten | 
Rod auszuziehen, um der Gatte einer 


u 


Bühnenkünſtlerin zu werden.“ 


ie * u. . | 
„Daß die Abkühlung eintreten | 
ni; 


mürde, war borauszufehen. Die tit| 
bet deiner leichten Entflammbarteit 
regelmäßig To Jicher wie Amen in ber | 
Kirche, und ebenfo wußtelt du bon 
bornberein, dat; du als Offizier nicht 


eine Theaterprinzeß heiraten fonn= | 


teit.“ 
„Isa, es ilt ein Elend! — 


CHR AR we jet 
ee te ee 


| 
Urt Harmaden können, und mıun 
ihlägft du mir diefen Freundfchaftss 
dienft ab.“ 

Der Oberleutnant v. Altenkirch 
ſaß ganz niedergeſchlagen da. Sein 
hübſches Lebemanngeſicht trug einen 
tief bekümmerten Ausdruck. 

Der andere ging mit 
Schritten im Zimmer auf 
der. Auch er war Offizier 
dazu ein höchſt korrekter, 
ſtrengſten Anſichten über Standes— 
pflichten beſaß und ſich nie einer 
Verfehlung gegen dieſelben ſchuldig 
machte. 
ligen Situationen befunden, wie der 
Freund und Jugendgefährte 
unausgeſetzt tat; eigentlich, ſeit er 
das Kadettenkorps verlaſſen, fort— 


und noch 
der die 


Blumen und 


gnädigen Frau die Rede ſei, trat je- griffen, ſo ſeht ſtand er unter dem billigung Anlaß gegeben hätten. 


doch raſch, hochmütige Nichtachtung 
in jeder Miene, in den kleinen Salon. 

Das war nun wirklich ein recht 
verwerflicher Salon, voll üppigen 
Luxus — ſo ſchien es dem Eintreten- 
ten wenigſtens — mit lauſchigen 


Ecken und leichtfertigen, toll herum⸗ 


Möbeln, Wandſchirmen 
Zu 


allerlei SH 


ſtehenden 


r 


nickſchnack. 


Dazwiſchen ein kleines Perſönchen in 


großen, 
und nie=' 


Nie hatte er ficy in brenz- | 


dies | 


während darin jtedte, und es nur er= 


ftaunlidem Glüd und feiner bejon- 
der liebenswürdigen, im 
ſtrammen Perſönlichkeit verdankte, 
daß ſeine ausgelaſſenen Streiche ihm 
noch nicht moraliſch den Hals ge— 
brochen hatten. Trotzdem hing Diet— 
loff mit größter Zuneigung an dem 
ſo anders Gearteten, und Altenkirch 
wiederum ſah zu jenem auf, wie zu 
dem unerreichbaren Muſter aller 
Tugenden, was ihn nicht abhielt, 
dieſem Muſterbild getreulich alle 
Torheiten zu beichten, die er in ſo 
reichem Maße beging. 

„Dann bleibt mir nichts 


und die Cilly zu heiraten,“ ſagte er 
jetzt kleinlaut, aber mit einem Unter 


ton von Trotz. „Ich habe ihr, ehe 


ſie auf nach 


ihre Gaſtſpieltournee 


Amerika ging, verſichert, daß ich es 


ganz ernſt meine, und —“ 


„Und ſie hat dich ſofort feſtge- 


halten.“ 

„Na, eigentlich — nein. 
ſtändiger Kerl nicht zurück, denn es 
liegt von ihrer Seite nicht der leiſeſte 


Wenn du Grund vor, ihr mein Wort zu bre— 


loſe herabfließender Gewandung von 
grünlich und lila ſchillernder Panne, 
mit weiten Aermeln, aus denen rund- 

weiße Arme hervorgudien. 
Braune Haare umbauſchten loſe in 
ganz verrückter 


iche 


Friſur Cilly Rein 
hardts roſiges Kindergeſicht. 
„Bitte, nehmen Sie doch Platz, 
ſagte die junge, weiche Stimme, die 
im Verein mit ihrer zierlichen Per— 
ſönlichkeit der Naiven zum Welt— 
ruhm verholfen hatte. 
„Was verſchafft mir 


das Vergnü— 


Bann der weichen jungen Stimme, 

die ſeinem Ohr wie Muſik klang. 
„Ich danke Ihnen, Gnädigſte“, 

ſagte er. „Da was ich zu 


\ 


8 
es, 


„Das iſt all 
wiſſen wünſchte.“ 

„Und damit dürfte unſere Unter 
redung wohl beendet ſein!“ gab ſie 
temperamentvoll zurück. 

Er verbeugte ſich und ging dann 
geradeswegs zu Altenkirch, dem er das 
Keſultat ſeiner Verhandlung mit— 
teilte. 

„Sieh mal an! Nicht ernſt hat ſie 
mich genommen?“ bemerkte dieſer ge— 

„Na, ganz egal! Immerhin 


9 
a4 
7 


tränkt. 
bin ich dir rieſig dantbar.“ 

Er wollte in ſeiner Herzenserleich— 
terung den Freund umarmen, doch 


dieſer wehrte ihn univirfch ab, denn! 


Dietloff mar argerlih auf ihn und 
auf Tich felbit. 
Ya a Foßten Nöner zw G6 
Nach dem ſpäten Diner im Kaſino 
vor 


Dienſt 


anderes 
übrig, als die Uniform auszuziehen 


Gelacht 
hat ſie. Immerhin kann ich als an-⸗ 


gen Ihres Beluchs ?" 

Sie wie leicht auf einen Seffel: 
und «ing jelbit zur gelbjeidenen 
\Caufeufe, mobei ihre Schleppe mi 
teine jehr lebhaft Tchillernde Schlange 
hinter ihr ber riejelie. | 
| Dietloff jah fteif und hölzern da, | 
ganz bdüjtere Ablehnung. 

„Meine Gnäbdigfte, ich komme im) 
Auftrage meines Freundes Wlten= | 
ıtich,” hub er an, 


| ettappte er fih darauf, daß er 
der Kitfahfäule ftehenblieb und 
Iheaterzettel jtudierte. Er 
fierte ji im Grunde gar nicht 
die Bühne, 
Neinhardt fprang ihm 


die | 





auf 


in dem Theater, dem fie angehörte, 
ein älteres Quftfpiel. 
Premieren war noch nicht gefommen. 
| Dieiloff befam plöglih Luft, das! 
| Na, und —?“ Feaate fie lächelnd Perſönchen auch einmal auf der Biih: | 
I eohsrtrenännffe Stuuga ne U jehen, aber er ging dagegen an. 
als er eine bedeutungspolle Pauſe Wozu denn? Lieber machte er noch 
nachte. — gr, einen Spagiergang, ehe er heimkehrte, 
— ⏑——— ziemlich um ſich an die militärwiſſenſchaft— 
rückſichts los ſeiner „Aufgabe. Ohne iiche Arbeit zu ſetzen, die ihn gerade 
zu ſtocken, redete er ſich alles von der befchäftigte. Septemberabend | 
‚Seele herunter, nahm eimen HÖHE par mild und weich, im Tiergarten. 
moralifchen Standpunit ein und! isfeiten die Blätter ſacht hernieder 
glaubte, fie gründlich niedergedon= | affeg schien zu  beichaufich ftilter 
ar a — zu Eanderung einguladen. Trotzdem 
* 3" bog er nad) wenigen Minuten wieder | 
ee Be und Elar, trillerte | yon der Charlottenburger Chaufiee | 
II Lerche. | JE —W znios 
| „Darf ich mir erlauben, nach dem | > a h — ER | 
hamlon Goitm. | plaß und eilie der inneren Stadt zu. | 
ſchenden Heiter⸗ Schließlich ſtand er zögernd vor dem 
sum: Portal des Theaters, entſchloß ich | 
Es kommt mir dann raſch, trat ein und nahm einen 


rı9 
te 


Der 


Grunde Xhrer überra 
keit zu fragen, Gnädigſte 
„Verzeihen Sie! 


wüßteſt, wie ſchauderhaft mir der chen. Das einzige Hindernis entſte :/fo fomifch vor, daß Sie ſich ſo viel Parkettſitz. | 


Sedanfe tit, der Eilly mündlich oder | 
Ihriftlih die Sache darzulegen und | 
fie zu bitten, mir den Laufpaß zu 
geben! Ich ſetzte meine ganze Hoff- 


nung auf dich; du hätteſt zu ihr ge— 


hen und ihr alles in deiner ruhigen 


Eylveſterabend bei ihnen zu erſchei— 


nen. Er hatte umgehend geantwortet, 


daß es ihm wie ftetS eine aroße Treu: 
| be fein werde, dem Ruf zu gehorchen. 


Sie hatte die Tifhorbnung jo arranz | 
giert, Daß er neben dem Iieben, feillen | 
Mädchen fiken würde, der e8 jo ernſt 


mit ihrer Runit, der Malerei, war. | 


Sie wußte jo anregend zuzubören, | 


u nr} 
durch zeitweilige 


Bemerkungen ihr reges Intereſſe da— 


aufgehoben ſein, denn 
gerne. 


Jetzt mußten ſie bald alle kommen, 


er ſprach ja 


in mir ſelbſt — ſeit ich Fräulein van 
Doorn kennen lernte, die einfach das 
Ideal meiner Träume 


tun, und wenn du mir nicht hilfſt 
und perſönlich zu ihr gehſt, um mit 


ihr zu parlamentieren, dann haſt du 


mich eben auf dem Gewiſſen.“ 

„Was machſt du aber auch immer 
ſo dumme Geſchichten!“ 

Das klang brummig, 
twas einlenkend. 

„Alſo du willſt?“ — Altenkirch 
hob hoffnungsfroh den Kopf und 
lächelte. 


> 
x 


4 


verkörpert. 
Aber ich kann der Cilly nicht weh 


doch ſchon 


272 


erz Er kam gerade recht zum zweiten 
machen.“ =: ıfte, hatte nicht die vlafje Ahnung, 
„Scherz? ⸗Wieſo?“ wovon das Stück handelte. Auf der 
Ja, Sie meinen doch wohl nicht, Bühne trotzte und lachte der ſchablo— 
daß ich Altenkirchs Werbung ernſt nenhaft gezeichnete Luſtſpielbackfiſch 
genommen hätte!“ herum, nuͤr daß die Schaͤblone hier 

„Nicht?“ zur lieblichſten und luſtigſten Indi— 
| .„D nein. Kann man.denn Alten: | vidualität geſtempelt wurde. Alle 
Kirch überhaupt ernft nehmen? Ich Achtung! Cüly Reinhardt ſchien in! 
habe die ganze Angelegenheit als|der Tat die geborene Naive! Kein | 
Faſchingsult aufgefaßzt — wir lern= | Wunder, daß fie zum gefeierten Lieb: | 
‚ten ung nämlich im Faling Iennen | ling ves Publitums geworden war. | 
ı—— ba3 geht doch aus dem Tom all| Dietloff konnte die Augen nicht von | 
meiner Boitfarten hervor. Mltentird | 


| 
wird nicht behaupten wollen, dah er! 


Mühe um einen folden Ed 


u | 


dem reizenden hin und her fligenden | 
stgücchen wenden. Er jah aefpannt | 


interel: | 
für | 
doch der Name Eilly | 
einem ! 
Brogramm in die Uugen. Man gab | nicht wieder 


I 


| Dann fchloß er den 


If 


Mund, ala 
chnappe er einen Apparat ab, nur 
feine hüöfchen hellen Augen enthiel- 
'ten eine Welt der Abbiite. 

Cilly begann ſchließlich zu lachen. 
Wiederum trillerte ſie wie eine Lerche. 
Er gefiel ihr, dieſer ernſte, trockene 
Menſch mit dem vertrauenerwecken⸗ 
den Geſicht, er gefiel ihr ſehr. 
Und das Unerhörte begab ſich. 
Dietloff nahm mit den Reinhardt⸗ 


ſchen Damen gemütlich den Tee, den 


die Tochter des Hauſes bereitete und 
gragziös ſervierte. 

Mun ſagen Sie mir, Herr Leut— 
nant, warum in aller Welt eigentlich 
ein Offizier keine Schauſpielerin hei— 
raten ſoll, dafern dieſelbe als Dame 
tadellos daſteht?“ fragte ſie plötzlich, 
wie das Geſpräch zwiſchen den dreien 
munter dahinfloß. 

„Weil die Frau eines Mannes, der 
des Königs Rock trägt, nicht der öf— 
fentlichen Kritit ausgeſetzt ſein darf,“ 
gab er beſtimmt zurück. 

Sie ſchwieg und ſah zu Boden. 

Alles in allem war Dietloff mit 
dieſem Beſuch wohl zufrieden. Die 
Kleine hatte ihm verziehen, er hätte 
hinzugehen brauchen, 


aber von da an verſpürte er eine ge— 
Die Zeit der! h, 


wilfe Sehnfucht nach einer Wiederho= 


lung der gemütlichen Teefiunde und 


der munieren WPlauderei, ja, gerad? 


| herausaejaat, nad) dem Anblid des 
reizenden Geſchöpfs, obgleich er ihre 
häusliche Umgebung 


ebenſo mißbil— 
ligte, wie ihre verrückte Friſur und 
die loſen künſtleriſchen Gewänder. 


Ein junges Mädchen war nach ſeiner 


Anſicht am netteſten mit glattem 
Haar und adretter engliſcher Klei— 
dung. 

Nach einer Woche, während 
zweimal im Theater geweſen und ſei— 
ne Arbeiten hintangeſetzt hatte, glaub— 
ie er — nur anſtandshalber — einen 


—8 
er 


zweiten Beſuch in der Mauerſtraße 


machen zu können. 

Die Damen waren nicht daheim. 
Oder wollten ſie ihn nicht annehmen? 
Seine grenzenloſe Enttäuſchung 
machte ihn mit einem Male vor ſich 
ſelbſt ſtutzig. Zu ſeiner Beſtürzung 
mertte er plötzlich, daß er Feuerg 
fangen habe und mit einer Leiden— 
Ichaftli*feit in die kleine Schaufpie= 
lerin verliebt jei, iwie fie nur ein 
Astet und tief emnfindender Menich 
jeines Schlaas zu fallen vermochte. 
Förmlich betäubt ging er heim und 
verharrte mehrere Stunden in re: 
gunaslofem Nachdenten. 

Mas jollte werden? Der Gebante, 
den Abjchied zu nehmen, um fie zu 
heiraten. jchien ihm ebenjo ausge: 


Iloffen wie der, daß fie feinetiwegen 


P- 
22 


„Was bleidi mir denn übrig. Nur Je au mut inzige ——— 
Liebesbrief von mir erhalten hätte.“ 


bitte ich dich, mir reinen Wein einzu 
ſchenken. Ihr habt korreſpondiert, 
während ſie in Amerita war?“ 

„Ich habe wenigſtens geſchrieben, 
zuerſt jeden dritten Tag, dann jede 
Woche und ſchließlich alle vierzehn 
Tage.“ 


etwas ſtark, die Werbung eines preu 


zu bezeichnen.“ 


Worte machen. 


je auch nur einen einzigen bräutlichen 


„Erlauben Sie, ich finde es doch 


— 


ßiſchen Leutnants als Faſchingsulk 


— 


wollen große 


Es ja Leut— 


„Ach, wir nicht 


tkam und dem 


da und folgte dem Gang der Hand 
lung mit Intereſſe. Als das Back— 
fiſchlein am Ende unter die Haube 
auserwählten Jüng— 
ling zwiſchen Lachen und Weinen in 


die Arme flog, runzelte Dietloff un— 


willkürlich die Stirn, obgleich die 


Leute rings um ihn her vor Begeiſte— 


gibt 


der Bühne und dem Ruhm entſagen 
werde. Obendrein wußte er nicht ein— 
mal, wie ſie über ihn dachte, hegte 
die düſtere Vermutung, daß die Da— 
men vorhin nur einen Vorwand ge— 
braucht hatten, um ihn nicht zu emp— 
fangen. Dieſer Verdacht machte ihn 
raſend. Er lief nun täglich längere 


ort } m j nf F a. 
rung tobten. | Jeit in der Mauerftraße auf und nie- 


eo BE |der, und richtia begegnete er aud 
> te 2 + { 7 e ka: ar = 
Später zögerie er noch am Portal, Fräulein Reinhardt, die von ber 


ern. Sie wurden ein Baar, und ih- 
e Bereinigung aeftaltete fich zu einer 
erart pollfommenen, wie fie in ir- 
iſchen Grenzen möglich war. 


Mephiſtogeſicht paßten. Sein ünker griffenheit und Mattigkeit trat an de 
Arm ruhte auf der weichen Polſter- ren Stelle und gab dem ohnedem 
lehne des Sefſels und ſeine Hand ſchon geiſtvollen Geſicht jetzt einen 
ſpielte mit einem auf dem zur Seite beredelten, durchgeiſtigten Ausdruck. 

Nichts ſtörte die ſchöne Harmonie ſiehenden Tiſche liegenden Papier- „Es ſcheint, daß ich die Starke fein 
hres Lebens, d. h. fie aeitatteten fei- | 


„Und fie?” Inant3, die abfolut ernjt zu nehmen | 
„Hat nur mit Anfichtspoftiarten | Find, das will ich nicht leugnen. es! 
geantwortet. Willft du fie lejen?“ denfalls gehört Ihr Freund nicht da>| indem er die Mühe tief in die Stirn Jrobe fam 
Mannes zu fölüpfen der auch an! R Pa nu." Du — er 39 2 Baer —“ | —* —— Ran - a Diplomatifche Ummege lagen ihm 
‚Ma 3 lüpfen, uch au natürlich ſchon ſeit ihrer Rückkehr ſen, die lächerliche Sache jeht zu bene Reinhardt nicht vielleicht in Bes | un; fern. Er aina fofort auf den 
‚meffer. Der Frau wurde das Schiwei- | muß,“ Tagte leife und innig die Frau. | Diefem end feine Gewohnheit nict | gesucht ?« lenden, aber wir find erft feit drei loleitung des auserwählten Sünglinas | ern at Au 4 d Fe 2 A vo 

wem äußeren Einfluffe, diejelbe zu |gen bebrüdend; fie jagte ein paar „Gehen Sie für hewie! Dach nicht mit | unterbrach, feiner Liebhaberei, — Ab hab' Tagen aus Amerika, zurück.“ —V— la band! ar —— 
töten, eines blidte ungehemmt in die; Worte, — von ſeiner Seite noch im- dem Gedanken an einen Verluſt, eine Studium der Aſtronomie obzuliegen. „;% nicht hinaetraut, und fie ft auch! „Wir?“ eigentlich mit Veftimmtheit an. Aber | a Ntichtfein ——9 
Seele des andern und wußie die mer dieſe betlemmende Stille., Was Niederlage — nein, im Bewußtſein Sie holte ihn nun von Jnuſtrumenten erft feit furzem wieder da.“ I „Sa, Mutterchen und ich.“ ich zwanzig Minuten, als die) ur... —— u. 
deutung einer jeden ihrer Regungen |ift Ihnen? Sind Sie nicht wohl oder |rines föftlichen Sieges— eines Emig- |UND Büchern fort, er mußte ja nod, | gppreje?“ | „Sie haben eine Mutter?“ | Menfehenmenge fih jhon vollftändig | ‚per nein!” lächelte City. „Wie 
md burchlebte jie mit ihm. | belaften Sie Sorgen?“ fragte fie ihn |feitivertes, — einer Freundſchaft, |ebe er Jic in den Frad warf, die Tası orftenkirch nannte diefelf Sonit fähe ich do mohl nicht verlaufen Batte, kam fie mit der Zofe Daten wirklich nicht zu Haufe. Mir 

s — ſten Sie Sorg fragte ſie ihn es, Freundſch Altenkirch nannte dieſelbe, unde „Sonſt ſäße ich doch wohl nich 3 = & 

Bis vor einem ahre haben fie f0'jeßt teilmehmend. „Ich beobachte fert welde die fchwerfte Probe beitanben | fel beivundern. Dietloff machte fich eine Notiz wäh. bier. Meinen Sie, ich fei vom Mond allein heraus und beftieg eine iwar- | laſſen. uns nie verleugnen. Ich mag 
abingelebt, meiblos des Lebens Langem Ihr verändertes Wefen und | einen Arm um ihre Schulter ae:| — J—— gar nicht flunkern. Wollen Sie nicht 


hat. Uid wieder itrich fie ihmbmütter: ! i oe ig , | cerallen ?” |tende Drofchte 

z — zn | | — ER N Er ° * Pe "Ivend er bemertte: „Mir ilt fo mag ; seat: 1” RADIUS: I: BE At En > sm 

chönſte Blüten für ſich und andere | befchloß, Sie zu bitten, mir Jhr Ver lich liebkoſend lind über das geſenkte ſchlungen ſtanden ſie, den Tiſch mit graßlich!“ aund leben mit ihr zuſammen?““ Wie ſie an ihm vorüseraing, 11% — — Drama 

ammelnd. C3 war am Spivefters | trauen zu jehenten; vielleicht tönnen | Daupf. Er richtete fi auf, und ihre |jeinen gediegenen Geräten überblif-|" Zyo diefer Verficerung fuhr er — Sein Ton klang Tpöttifch ziweis|grüßte er. Die Reinhardt fah jetz | uud x fi) ehr freuen — und ich 
& h 2 I mia u 4 “ A fir: ’ An} F ho xl ahet \ ieieg ione2 he: zu. — a £& . Is. £ ; , “ J 

bend, als ſie eine Ueberraſchung in wir Ihnen raten, helfen. | Yünbe ſtützten ihn dabei. Er beugte kend, dabei noch dieſes und jenes be: | am nächiten Iage nach der Mauer: | selnd, — „Bardon! aber es fieht hier | ftreut auf und dankte, ihn erfennend, | Doch nun wollte er nicht, feßte fich 

em Bejuche eines alten ——— iſt weder zu raten noch zu ſich im andächtigen Kuß über dieſe ratend. Sein Auge fiel auf die Tiſch- ftraße, wo Fräulein Cäcilie Rein: in diefem Salon nicht nach der Anz |fteif. Ihm ſchlug das Gewiſſen. Eri, ei den ' 4* = : 

es Mannes erlebten, welcher im helfen, ich bin verdammt, ie tiefjte Dande, — dann verließ er ſtumm karte des Freundes neben ber ber hardt, die betannte Naive eines der weſenheit einer ſoliden älteren Dame war doch wohl am Vormittag ihr ge— ee ae ee SA— 

8 z2 5 : m : ) J Into * r . | : Eu9313 J 35 se £ = or u 

Rittelmeften unferes Landes bis da | Qual zu leiden, ‚erividerte er lang ‚das Zimmer. | Malerin. „Na, na, Frauchen, Ipielen eriten Berliner Theater, ihre Heim |aus. Gott ja, Freilich, jogenannte |genüber zu fcyroff aufgetreten, Oder ging feines Me: 2 u = . pr 

an gelebt hatte und nun ſeine ge- ſam — düſter. wir hier nicht ein wenig Vorſehung?“ patte Mütter haben ja mohl die meisten‘ aehörte die Maste der Ehrbarkeit, |“... Kr aß er fe 

häftlichen Beziehungen dort Töfte,| „Was ift aefchehen, iprecben Sie, ALS die Frau die Schön aededte Ta- | nedte er. Fe % geblieben war. 


iehun | iſt geſchehen | Das Haus machte einen höchit an- | Vühnenkünftlerinnen bei fich." Iwelche fie zu tragen fchien, nur zu" Some: ti 
m Chicago zu feinem dauernden drang die Frau in ihn. jegt nod einmal. mit. prüfendem | „Wäre das nicht fehr erfreulich, | ftändigen Eindrud, da ließ fih gar) illy Reinhardt fprang empor und dem Rüftzeug raffiniertefter Kofette- | droh? Kein, —* lich war et das 
| gar nicht, mar im Gegenteil tief un 


Iufenthalt zu machen. Der Beſuch „Muß ich Ihnen das erklären, ſe- Blick überflog, erinnerte ſie ſich bee wenn — —“ vervollſtändigte ſie ſei⸗ nichts dagegen einwenden, und Diet- ſtand gerade aufgerichtet vor ihm. tie? Er hätte jeht ganz aut Heim. Sat —— 
es Freundes lam dem Paare uner⸗ hen Sie denn nicht, warum ich leide? wegt jener eine Woche zurücklſegen- nen Gedankengang. Dann feiern toir |Loff, der'mmit der Idee gelvmmen war, „Gibt Ahnen der blofe Umftant, |achen können, zog e& jedoch vor, ein | glüdlich, daß er fich Die Gelegenheit 
partet, aber darum nicht weniger et: | Darf ic denn jprechen, darf ich den|den Szene. Sie hatte dem Freund |im nächiten Jahre Spivefter bei ih- eine Art Sigeumerivirtichaft zu fin: daß ich "per Bühne angeböre ein Reftaurant aufzufuchen, in dem ein | batte enigehen laffen. 

reuend, und bie Stimmung des edelſten Menfchen hintergehen ?“ nach ein paar Tagen einen lieben |nen, und — e8 flingelt, fie tommen,|den, ftaunte, als ihm ein fehr Taube- | Recht, mit mir in die ſem Ton zu | ihm betannter Herrenkreis verfehrte, | Dieler Yuftand durfte mist an, 
Ibends —— dadurch „eine nicht ! ‚„Mein Gott, meld Unglüd!” rief herzlichen Brief gefchrieben. und ihn nun aber fehnell in Deinen Frad,Ires Zöfchen mit weißer Schürze und teen 2" flammte fie auf. . „Weil ielder genau in allen KRuliffenangele, I DAUEEN. Sr. mußie bem. — 
sinder gehobene. Der freund, ber bie Frau, jüh erfchredt und bis in die barin aufgefordert, recht pünktlich am "iebfter!“ Häudchen die Wohnungstür öffnete, ein Fuftiges Mädel bin und deshalb genheiten Bejcheid wußte, und wie (Fortfegung auf Seite 18). ... 


es jenlug eben zehn vom nahen Kirch) 
turn. Sie hatte noch Zeit, einen Au: 
ıoenblid in das Arbeitszimmer ihres 
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| 
| 
| 
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Sonuranpoft, Chteagn, Sonntag, den 29. Dezember 1918, " 
!jungen Frau nach dem Tode der Els |nen, man fifcht ihnen einige Rund: "gen Konkurrenten a egenüber eftan- beftätigte bi 
rn bezogen hatte und aus beffen |fchaft weg, man kreuzt immer ihren |den hatte, Diefen Plan hätte a ficher —* und entHob ihn fofort jedes Waters ein.“ 
Tür er fie fo bald-Bätte tragen feben, | Weg, fpürt neue Wbfapquellen aus. | mit einem Hohnlachen beantwortet. welleren Dienites, | „Du fagft bas ift alles, Vater. 
die Füße voraus, Sein Sohn mar Wozu märe denn der Wilhelm da,| Die beiden Zurüdgebliebenen ftan- | Der Rif war da, und der Heinli- Mir will "Tcheinen es bedeutet ein 
‚exit tmenige Wocen alt geivefen. der nicht umfonft feine drei Jahre den eine Meile fchweigend da. Thoma chen Seele eines Walter Thoma völlige Ummälzung in der Familie.t 
1 vr wahre Augenweibe wat bad |fchtwere Lehrzeit bei Dohms durchge⸗ dermied den ernſt fragenden Blick ſchwindelte plötzlich vor dem Ab— Nachdentlich ſchrilten die beider 
er mit feinen grauen Schiefer: | macht bat. Der Kommerzienrat htte Jägers, der nad Worten fuchte, um arund, der fich dor feinen Augen aufs Menjchen während des aanzen Spa: 
|wänben, und den grünen Qäben und ‚feine Freude an bem hellen Kopf und ben Xoren, ber fich eigenfinnig jedem fat. Er fa regungslos da, den ge— zierganges nebeneinander her. Kaum 
weiß geſtrichenen Fenſtern, deren zog ihn das letzte Jahr zu verant- Rat verſchloß, zur Einfiht zu brir- öffneten Brief vor fich. So fand ihn un “er und da ein Wort fiel, Dom 
zu fede Schnörtel zeigten. Das | wortung2boller, Arbeit heran. Er ae. Der da vor ihm ftand, war ihm feine Chmägerin. Und al8 fie die lag e3 nicht, überflüflige Worte zu 
| 707° Dad barg ‚ Manfarbenzimmer | famın @ gar nicht erwarten, bis der fo vertraut, dap er die Gedanken Unglüdsbotfchaft Tat, bradı fie faut machen, und ‘ette hatte genug dami 
— See , mr weit vorſpringenden Fenſtern. Jung wieder⸗da iſt. Er ſoll hinüber. as, die hintet ſeiner Stirn kreiſten. jammernd in bittere Tränen aus. zu tun, dieſe neue Sachlage von allen 
geredien Richter und Der eigentlihe Boden begann erft Na, nun können fie fi den Mund) „Du beabfichtigft, in die Konfur-)i „Was mirb Wilhelm dazu jagen | Seiten zu beleuchten Das Ergebni? 
—— ee - ger —2* zus er — aber für !venz zu gehen, Walter?“ Ihoma — — und Jette?" - Imar Tehe bedrüctend, Jette fühite ei, 
‚ gejtrichenen Giebel | die neue Firma Thoma.” Br fie Wilh i it 
ö audernd untl | ” Bessere Mae tn i Em — — EN ai a ee daß fie Wilhelm mun weiter geriidt 
—— —— „.Gewonmenes Spiel: „gern: un täftigen. Sänelgitiin ve, fen — — de m ee te mwenigften:, bi Wilhelm! „Meiht du, was da3 beveutet? | on s K — * ne * unmittelbar 
bo nr u; |... 0m IN : e yotork | ttejte fich ber Chef in bie Briefe, auf |öffnetes Auge. ' „Keine Stunde warte i dr, |) „Es ift ei i un . 
a re nah |jur | ohne jede Hilfe Br deren Umfchlägen ber Titel Koms ‚Ein echtes, altes bergifches Haus |nicht eine Minute, Gleich —* lee ug pad = jRielhbaum umgehauen?“ Ile rn ee 
müffen, und die Knofpen ber Tapeten *— en —— mit bidem Tintenſtrich mit vorgebauter Treppe, die ‚ihre | ber Brief gefchrieben. Nach der Bez | übelt werben und bas mit Recht.” 
iwandelten fich hier zu bollaufgeblüh- : Stoff gleich einer Fyahne hin und ber on Ma — en, ————— ee Se — -) gr guten here 


7 


mit dem Mut der Verzweiflung und "als einmal war er drauf und dran, 
* 


wußte es geſchidt einzurichten, daß die Stellung zu kündigen, aber dann 
Frau Sonne, die auch hier voll Neu⸗ dachte er an ſeinen Sohn, für den er 
gierde ihre Strahlen auf Kundſchaft ſtolze Lufiſchlöſſer baute und Fron:e 
zusſchickte, blinzelnd durch die Riſſe weiter als geduldiges Laſttier, wie 
lug te und ſich vor Lachen ſchier aus⸗ das harte Leben es ihn gelehrt hatte, 

chütten wollte. ‚Das Recht bes eigenen Ich brechend. 
1. Rapitel. | ——— En : | nem —— wur es geweſen, 
—E — al, Vater. Ich wollte als er hier allein geherrſcht hatte, aber 
— —* vn dir nur zeigen, daß fünfundzwanzig nun kam das Tome Ende 
eheliche Schlafgemach 7* — Chejahre nicht nur Menjchen zufegen, nach. Heute hieß e8 Rechenfchaft ab- 
* = Wr on 2 Baer !ionbern auch Vorbängen. Alles hat ‚legen vor einem ftrengen, eifrigen, 
Effiinte Tapele I —* „ine dest, Qe= jeine Zeit, auch foldhe fattunene Herr= | wenn 
au peie }irahlie im Schein ber | Tichteit.“ | Herrn. 
a gr * —— —* freundlich, Der alie Herr blicte ſcharf hin und' Da lag die eingegangene Poſt, 
udernd der dunklen las dann welier. und nach einer wortkargenBegrüßung 


7* Kündigung ihres Pro⸗auch, der tritt in das Geſchäfi de⸗ 


| 


| 


Ans hartem Hol; 


Noman von Inlin Zobit. 
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| 
„Weil der Herr Kommerzientet e8 —— das ihr bisher ae 
efohlen hat, Fräulein Jette.“ jwar. Man fpradh im Haufe Dolm 


„Du follft mich nicht Fräulein nicht mehr von den Thomas. Es war 


Ip 


ten Rofen. Die beiden Betten mareıt 


‚mweben, damit fie fi davon über- ! 


Die beiden Herren fahen fich ge- 


nad) damaliger Sitte von faltig her- 
nieberhängenden Vorhängen ring? 
umgeben, die mit einer folchen Fülle 


zeuge, daß er ihr ebenfo flug tie 'genüber an einem Doppelpult, mas 
‚tapfer “ Seite aeftanden hatte. | Ihoma befonders quälend empfand, 
t l „Ep, Mutter, das Weitere ift beine :Er hatte gewagt, den Rorfchlaa zu 
bon albeln und Rüſchen verziert Sache. Schmiede das Eiſen, ſo lange machen, —* Neffen ſeinen Plak ein- 
— te ine Sonnenftrah: es warm iſt. Ich mache noch einen zuräumen. 

en zanzenden Stäubchen das Herz kleinen Lauf, zum Abendeſſen bin ich 
babei late, wenn fie ber vielen! zurüd,” 

Schlupfiintel gedaien, in bie fie] Noch ganz benommen von der un: 
ih einniften würden, allen Befen |eejtümen Umarmung ihres jegt da— 


5 = ıteird, nicpt eher,“ Iautete die Ant: 
und Robrftöden zum Iro, \voneilenden Jungen, nabm Anna b 


| „Mein Sohn wird, wie e3 bei uns | Zeit im anfeh 
| Sitte it, feinen Plab in diefem Zim: Hohe Bäume 
mer einnehmen, wenn er der Junior fend hängen, 


ſchidte, und einer Haustür, die das 
Entzücen jedes Malers geweſen 
wäre, ſo rein zeigten ſich die Linien 
des Rokolo. Zur Rechten und Linken 
ſah man durch ein weiß geſtrichenes 
Holzgittier in den Garien, der ſich in 
der Raumverſchwendung demaliger 
nlicher Tiefe verlor. 
ließen ihre Blätter trie— 
und die Pracht der Ro— 
ſen hatte heute keine Leuchtkraft. Das 


7 
4 


Guſtab nicht anders.“ 
Beſchlaf'es erſt, Thoma, es läuft 


ich will vergelten, was mir angetan 
worden iſt in den zwanzig Jahren, 


nennen.“ 


1 


„Höherer Befehl, Fräulein Jette, 
erwiderte Chriſtian und zwinkerte 
mit den treuen blauen Augen ſeinem 
Liebling zu. 

Jette ſtampfie mit dem Fuß den 
Boden und rief: „Es war die höchſte 
Zeit, daß ich heim kam. Mein lieber 
Kirſchbaum, auf dem ich ſo oft geſeſ— 
ſen habe. Weißt du noch, wie du mich 
heruntergeholt haſt mit Wilhelm, als 


dir ja nicht fort. Morgen wirſt du und ich habe doch allezeit meinen 
rubiger denken. Der Kommerzienrat | Mann geftellt in ehrlicher, treiier Ar: 
!pürt noch den Brunnentoller. Karls: | beit für Guftav Bernhard Dohin, der 
bad fan die Sanftmütigften rafend mir mit feiner Geringihäßting quit- 
| machen, ich habe e3 erlebt.“ tiere, Mir wird er nicht nachmeineit, | 
Ich lauf’ zu Ontel Albert,” xief aber meinem Jungen. An dem hat 
Ihoma und ließ die Feder fallen. jer einen Narren gefreffer. Sein 

„Da3 tu’,“ ftimmte Elife aufat: | Bernhard ift ein lieber Menfch, aber 
Imend zu. „Wa3 der dir rät, ift zu eine Null — ich fage dir, Onter Al— 


| 


” 
+, 


ſo, als eb man in weitem Bogen um: 
‚einen Menfchen herum geht, ben manı 
nicht leiden fann. 

| Wilhelm, der Liebling des Waters, 
deſſen Tüchttgfeit er ftets fo fchran- 
‚fenios anerkannt hatte, Jaß ihren 
Bruder die Eiferfuht padie, der 
Tollte nicht mehr bet ihnen ein= und 
ausgehen und ihr fiebe Blicke zuwer⸗ 
ten. Als fie Tpäter ihr Lieblingapläg- 
chen auffuchte unter ber großen Ka— 


x 


ie wort. Grün des Raſens ſpotteie all 


* a RN ein bei | Heinen Beften.” bert, eine faufmännifche Null!” 
Ganz ftill_ war ed. Man hörte die ‚trübfeligen Wetters und ſog n Beſten T I 


geerig | Der Schwager hörte fhon nichts] „So mie du,” fiel es fhmer von 
| mehr, denn es war Keine Zeit zu ber- |den Lippen Jäger2. 

Nici einen Bid fchentte derHands | Tieren, wollte er den alten Jäger, der] Thoma fuhr zufammen, das hatte |fraute. Und num Tieat er da. Abſcheu— 
herr biefem DBefit, ber den einzigen im der ganzen Familie von alt und !getroffen. Sch! Du hätteft doch dem Vater ab- 
|Lurus in feinem Leben bebeutete. Er |jung Onkel Albert genannt wurde, „Ich werde euch beweifen, was id) | raten fönnen, Chriftian.“ 

Iftieg Tangfan bie Treppe empor wid |chmohl mır Anna Dohm feine rid;ti- ‚fanı.“ „Ich hätte e8 fchon aetaıt, aber ber 
nichte der ihm öffnenden Schwägerin, ge Nichte war, noch vor dem Mittag— „So lange der Guſtav lebt, kommſt Baum wäre doch eingegangen, er war 
| die ihm nach den. Tode der Frau ben jeffen fprechen. Er war für Vertvandie ; du nicht hoch." . ſchon frank und trug nicht mehr. Ser | hielt es nicht mehr aus, fie mußte'gu 
Haushalt führte, freundiich zu, ſich und Freunde die oberfte Inftanz, eine! „Er it auch mit mehr auf Derjhen Sie mat in das Loch hinein, !Ontet Thoma und Tante Elite. Es 
fofort in fein Zimmer benebend. Art von höherem Richter und Mer: Höhe. Wilhelm jagt es auch.“ | Träulein Jette, fehen Sie die leinen | fhien ihr, als könnten auch Tie ic) 

Eltfe Weber, oder Tante Elife, imie |trauensmann, vor den alle Fyamil’en- „shr werdet feine Tagen Fison | Steine brunten? Hier ift ein Sties- aus ihrem Leben verlieren und hatten 
fie von der ganzen Sippe aenunnt ſachen getragen wurden, und er hatte | jpüren, wenn der alte Löme von euh !Inger, und auf dem wächſt nichts. Als doch immer darin geſtanden, ſo lange 
wurde, ſah ihm bekümmert nech. Die ſchon oft aufkeimenden Unfrieden er⸗ gewecht wird. Geh' in dich, Walter. der Kirſchbaum mit ſeinen Wurzeln ſie denken konnie. Erſt ging es lang— 
gute Seele wußte, es haite wieder ſtickt. Laß deinen Jungen im Geſchäft und bis dahin reichte, ging er elendiglich ſam, dann immer raſcher dem ge— 
|Merger geachen im Gefhäft. Ihoma brauchte nur um die Gee |1eb’ von beinen Renten, Dfulier’ ders |cin. Auf Fiefigem Grund gedeiht gar Tiebten alten Haufe zu, das fie ſchon 

„Sa, je, der Kommerzienzat!" |zu gehen, jo fah er das Haus unter |ne Rofen, mac’ fehöne Reifen, aber | nichts, da if mie beim Menfchenher: jvon meitem grüßte, Jetzt flog fie Die 
brummelte fie vor ficy hin und ver- |Tih am fieil abfallenden Gelände Tie- | laß dieffinger bon einem überfeeifchen I zen, das hast ift, da gebeiht auch | Stufen empor und gerade, al& fie 
!30g fi) in die Küchenregion, um für |aeı. Eine ftarke hohe Mauer jchuf  Gelhäft. Davon verftehft dur nichts, nichis, teine Liebe und keine Gut- üuten wollte, öffnete ſich die Tür 
ben Verärgerten noch ein tleines hinter ihm eine Terraſſe, auf der und biſt zu alt, es zu lernen, ſelbſt ſtat. und Wilhelm ſtand vor ihr. 
Sondergericht dem einfaͤchen Mitiag- zwei alte Linden ſtanden, die das wenn das Zeug dazu in dir ſäße. „Soll denn dier kein neuer B | „ Wilhelm!" Ste jubelte e3 hinaus, 

effen zuaufegei. |mebr breite ivie hohe Haus überrag— | Aber dur haft es nicht, bijt fein Dr> jnepflanzt werben?” und die Sonme mar ioieder um: jte 
legte | feinem aeliebten Sohne aeganaen Ihoma blidte auf die Brieffchaf« ten. Wäre das Wetter klar geweſen, | ganifater, RUE ein gewifſenhafter; ge⸗ „Doc, räulein se R. Wir neb= | md der leuchtende Taq.: En ö 
fanı zu in waren, alfo daß die Hand zum Per: | ten nieber, bie auf der Platte des ‚ hätte man meit hinaus ſehen können, —— Arbeiter. nen den Sties tveg und füllen ınit gu; Er fahte ihre Hand, „Stil, rg 
auf fein Gemüt, &8 |räter wurde, verfhlug vor Entfehen einfachen Schreibtifches Tagen. Erjton bie lang hingeftredten Höhen- Aber Wilhelm ler Erde auf und dann pflanzen wir dich niemand hört. Komm.“ 
war doch zu ſchön, ſo im eigenen Veit |jenfiche Rede. und eine geifterhafte | ER ſich ſeine Mripatforrefpondenz |rüden freundlige Ortfcaften trugen, | Raufmanır. 2 ‚ [im Gerbit einen jungen Baum Bin-] Gr zog fie in den Garten und fie 
Ulzu erivachen und mieber nach alter | Bfäfte überzog nach der alühenden | MemalS ins Gefhäft bringen, &3 die fich hier und da dichter um eine | _ mE ob dir deinem „jungen Freie jeim, Unter ben Steinen ift twieder gu Ifofgte ihm aanz verftört. Gie mußte. 
Ordnung leben zu Könneit. | hätte ihn um den ganzen Genuß ge: !Ricche drängten, Hand ließeſt. Und — alle Achtung ter Nährboden. Yo, ja, bei ber Erbe 


| en | 
3 * > * KL a 525 e . as eh a 4. She ' 
| Röte des Erichredena jein Geficht. 207 ihn — ER SE 0 | sur ich aar nicht mehr zurecht zu fie 
Punkt acht U sr var er bradt, einen Brief feines Sohnes m. Ihoma nabın einen Nichtweg, der, 


ſtanie, die in dem Vorgarten zwiſchen 
dem Wohnhaus und dem des Ge— 
ſchäftes ſtand, und hinüber ſah zu 
dem Fenſter, hinter dem ſie den Lieb⸗— 
ſten in dieſen Tagen vergeblich ge— 
ſucht hatte, war ihr plößlid, ala fei 
die Sonne nicht mehr da. 
ZIraurig Tchlich Jette davon. 


ih das erftie Mal mit ihm droben 
war umd ich nich nicht hinunter ges 


Br - Vater mohl hierzu jagen 'Sardinen von der Erbe auf und fch, | 
Horde ne een es a et oe : Pre we 
Frau u ek tube hr IR. ſich Riß —— * Fliegen, die brummend an die Schei- das wiükommene Naß ein. 
Sie war von dem Cintritt ihres |meg verfallen? Sa, marım? Inc mießen, Der brüdenben Hihe ve: | 
Wahnes überrafht worden An ihre J 2 — Bee ug, gen ‚Fatte man die Fenſter geſchloſſen. 
offenen freundlichen Augen trat ein 2 — *8 a —_ 0 — herrſchte draußen, und 
unficherer Ausdrud, dann aber hob Fowiin ander in m u. Man- Be —— mne⸗ Rie: 
eig dos fine Dial bes Eprühregen,>y7D— 
Ropfes aus den fhlanten Gehuliern pam = - en nz |. Thema atmete tief auf, es beengle 
BE fie ertwiberte ruhig: „Ohne ie a — h —— * * ihn heute ‚alles boppelt. Ober war es 
sten wird e$ 205 nicht ln —* er N Sy > nur Die Nähe diejes Mannes, der jein 
obgeben, Bernharb 5 — re = ® 2 * en Bern: ge 2 Leben wieder in ſeine hart zufaſſende 
* fürchte ic IRRE I | 2 Pan ng genug, s — m Hand nahm? Da flug ſie ſchon zur 

Wüte mwenigftens nicht zu fehr gegen | Gfieh unbe ae u ———— bad ult, ba e3 
di an und laß Vater nicht eher ber: | ; Yın er Morsen war ein Ne: — — —— —⸗ 
— — — — — = a — ng he 2 und ariff nad dem ihm zugemorfenen 
iit und er zu Abend aegefien hat, Re- | niich Ma et u Abe a! 
\ u no gegeijen bat, Sie giſche Land erlebt. Es ſtäubte ganz 
Br | ._ a Ten vn — —— ne die beſtellten zehyn Dußend Huſaren 
I O5 —— 

er in Zarlsbad mich mal ries | Guftan Dohm ziviichen all ben Ro-| Dem zärtlichen Vater, vefien Ge- 
en bürfen. Bier lange Wochen — ten, mit benen ihn feine Gattin über: |hanfen bei ber Miebericrift diefe 
ıan benfe : 0 4 ... |jBütiet hatte, mit neu erinacdendent | Yeftellung auf verbotenen Megen zı 
id Tre - W 119) D im al 
mebr. länger fo, fünfundziwanzig | (Yrau fänftiglich 
Sabre blieb bier alfes beim alten.“ 

„Fünfundzwanzig Jahre wenige 
drei Wochen, Mutter.“ 

„Dummer Jung', nun iſt es aber 
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„Bengler Söhne fragen an, mas 
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|bor den Können Wilhelms — er ift | ift e8 gernde mie beiden Menschen, | in dem, Ivas ivie eine ungeheureißßelle 


in Ge) „Das Kopierbuch befahl Der: ER : ; ie ae ; 
idoch mif feinen zmeiundzwanzia er vie zeigen auch oft ber WeH nur ein iiber ihrem Kopfe zufammenfchlta.— 


irn 
‚ih Kr 


Ä 
vem 


oenug. Dat du mir aber nachher hei- 
ſtehſt.“ 

Daran ſoll es nicht fehlen. Und 
dann — Vaier wird froh ſein, daß er 
olücklich wieder hier iſt. Es gibt doch 
morgen Suppenfleifch?” 


'chäft, deffen Räume unmittelbar an 
das Wohnhaus ſtießen. Neder, an 
dem er vorbeiging, gab ſich einen 
Ruck. Man ſpürte. der Herr war 
wieder da. Hier drang keine neue 
Mode ein. Großvaters Zeit mit ihren 


Bon? ch Ba — 
Frag, nicht ſo dumm, es iſt doch Sinnen und Gebräuchen wurde noch 


Kommerzienrat. 


Der Prokuriſt ſtürzte ins Neben— 


—** Nun lag es aufgeſchlagen 
vor dem Chef, und er blickte zornfun— 
delnd auf die Stelle, wo das Un— 
glückswort verewigt war. 

„Und der Eſel, der das kopier 


Dohm 


21 
++ 


beobachtet 


& 


Iefen. Er wollte überhaupt 


nicht werden. Un ber 


Schwelle feines Haufes hörte Die, 


Ban der fcharfen Augen zwiſchen Heden laufend, den Erfiaen 


‚im wenigen Minuten can ſoein Ziel 
brachte, wo er vnerwartet auf den 
ı Mann ftieh, ven jeht zu meiden bei- 


Macht des großen Vetterd und Brot: ! fer geivefen wäre. 


+ 
1 


herrn auf. 
Da war ja auch eine Depeſche. Er 


Guſtav Dohm verabſchiedele ſich 


gerade auf dem Flur von ſeinem Al— 


J 
! 
| 


I 


mit deiner halben Millton allen Rück 
Ichlägen gewachſen biſt?“ 
„Wir fangen im Kleinen an.“ 
„Im Kleinen! Und dann willſt du 
Guſtav Dohm etwas anhaben? Daß 


ein Anfänger, und die ſtürmen blind- haries Herz, aber wenn man all das 
lings drauf los. Glaubſt du, daß du Har 


te, gerade wie den Kiesgrund 
auf guten weichen Grund. Es muß 
ſich ner einer aufs Graben verſtehen. 


Ach — der Hetr Kommerzienrat!“ 


Jetzt ſtanden ſie an einem kleinen 
Tor, das auf einen Heckenweg 


hier, forträumen könnte, ſtößt man | führte, aber ganz einfam mar. MWil- 
„Komm,“ 


‚heim ſagte wieder nur: 
und dann waren fie draußen. 

| „Wir wollen zu Onfel Albert, ber 
mm 


J 


* 


BT ZU N R j Pobm war ha beiden urbeinerfi ifo raten, aber vorher müfen 
ich nicht Inge! Derfprich mir wenig⸗ iher den weichen Roſen gekommen. [uns ausfprechen.“ | 
ſtens, einige Tage zu warten, DiS DU; Er gedachte ſeine Tochter zu über- Sie kamen in den Wald, der ſich 
nn scher ins: Gefäft \rafgen. Co hörte er bie Worte Chri- | bi das Tal 300, und gingen. auf 
2 i a | Und —XWA Gelhaftirinem Seh Fa. — 4 =“ ne Se IE 
„Die Suppe wird fchon aufgetra⸗ eeb— BETEN TE Hand, md fie wedten in ſeinen Aus verſchwiegenen Pfaben immer twei 

nd ei era gen,“ fagte Dobın mahnend zu dem | Ir a ſeltſames Licht. das noh und Wilhelm begann zu erzählen. 
fich feiner Keble. Wie ein Jauchzeit | ungeftümen Ginbringling. En „Da auge * allerdings. ıfes ‚fortbrannte, als fi. Jelie zärtlich an) Cinmal fehrie Jetie del auf: „.S 
fang e2, das ein Menjch auszuftoßen | 83 jit noch eine Wierteff his Liſt ein WUngeftellter Des Haufes | feinen Arım King. \geht in Die Konkurreng!" Sie mike, 
Iverfucht, der noch die Ketten jpürt |..00n Sp6 nodp eine -Mienbefftunbe Di. mon und haft als folcher die übliche, << .r u 2 Khröih ons b 3 zu beveuten hatte, „Des Ik: 
lauf des Morgens noch verſchiedene Aufn um Sahr meir debin Ouftah,“ Inutete bie Eriwide: | giindigun afrift einzuhalten, Daß | „Kit dur gehört, mas Ehrijtian |\naS das zur bedeuten Hatze „Bor „ers 
onbere folgten. Gic waren zwar me. | die er Jahr um sabr getragen hu Irung, „und die genügt für ba&, was |‘. .; gungs sn 3 2 nein | prebiate?* faate fie iahend. „Er iit gibt der Vater nie, und ich käte es an 
niger laut und beftia, "aber um To ‚und dem doch ber Glaube fommt, daß ich zu ſagen habe. Es wird dich auch u bit altem Danne bad noch jagen jder reine Philofoph und fiellt feine | feiner Stelle auch nicht. Haft dar der 

er — * ſie jetzt abgefallen ſind, und er frei iſt — muß! 9 mis 4: Nıltor. Eaa', Na:!deinem Vater nicht aefaat, dak er das 

4 Y+ ıne} } 5 Worte wie unſer Paſtor. Sag 
bernichtender und aipfelten aulegt, 7 Gysi Thoma ftand da mit rotem Kopl- $ ich mich wohl auf bag Graben | nicht darf?“ — 
er; or poHl al INS en nicht oc 


r? 
In 


arır 
dem 


em ‚öffnete fie raih. War Wilhelm etwas | terägenoffen und Jugendfreund, 
zugeſtoßen? Er las — las wieder Onkel ſeiner Fran, ala fein Reiter 
und blickte um ſich, als kenne er ſeine die Haustür aufriß, daß die Au— 
nüchterne Umgebung nicht mehr. Er ſchlagglocke hellen Klang gab. 

les von neuem die wenigen Worte, — 


hat,“ ſchrie Dohr in ˖ ſich ſteigernd 


| 
| 
| 
t 
F 


IT u \ E nn E 2 — 
Montag. hoch gehalien und in ruhigem Tempo 
„Stimmt, Mutter, ich bin ſchon Heiter gearbeuet, wie es damole 


ſtill. Doch höre — iſt das nicht der nes ufe& miürbi 
. ! = a et eines alien, foliven Haufe mwiürbis lie ine Geſ55 + = ya 
Nater? Mo fommt benn der io früh | Alle im Geſchäft horchten auf, ai 


ipar, bier Reichtum gab der isn daR Imaemit . . 
Mutter, mal’ bich ftark.“ IMame, fiher mie Gafp, tat eg =,» nn unbein wunderlicher Laut enitang gei 
Und ehe ſich die wirklich Beſtürz⸗ ibrige. — — —— fie] 
ten noch bon ihrer Ueberraſchung er⸗ Guſtad Bernhard Dotzm undi dieſen Ausbruch, deren im ger.) 
holt hatten, Inarrien fhon die Stu: | Söhne — das mar tie bares Geldt | s 
fen ber Treppe unter dem Geiviht) In den Badituben bes Erporihau- | 
des heimlehrenden Hausherrn. Ah⸗ ſes herrſchie großer Betrieb. Einige | 
nungslos ſchritt er der Ueberraſchung Fragen des Kommerzienrats und 


s Zorn. „Mein Sohn ſoll kommen.“ 
2 e 
E a in 
rſch 


— 
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4 
ier, D 


Hficher intereffteren. E3 ift dir docr' 
rest, Ontel Wibert, wenn iwir in dein 


+ 


enigegen, die ihm feine rau zur 


ı 
{ 
I 
! 
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Inappe Antworten Rupps, des erfien 


Packers. orientierien Dohm rail)! 
über die geleiſtete und noch zu er⸗ 
ledigende Arbeit, dann ſchritt er wei— 
ter. Seinen Augen entging nichts, 
Na, da wär' ich früher zurück, als und der junge Lehrling, Sohn eines 
ihr erwartet habt. Onkel Albert hat befreundeten Großkaufmanns, der 
mich in ſeinem Wagen mitgenommen. hier ſeine drei Jahre abdienen mußie, 
Ich bin nämlich — — —“ dutzie mit größtem Eifer die Lam— 
Wenn es in Frau Annas Macht pen, denn wehe ihm, wenn ſie nicht 
rdentlich brannien. Er atmete 


gelegen hätte, ſie würde die dunklen 

Schleier der Nacht um ſich her gebrei- als der Chef, ohne ein Wort zu ſa— 
tet haben. Sie grollie der Sonne, die gen, im Kontor verſchwand, zog ſeine 
ſich nicht genug tun konnte mit Fun⸗ 


grünen Schreibärmel über und ſchlich 
keln und Strahlen. Ein Ozean flus ſich hinter ihm her an ſein Pult. | 


ienden Licht? ging von überall aus) Hier ging es nicht ohne eine Furze | 
und ufmogte den auf die Chivelle 'Regrükung ab. Die beiden —— 
| 


eier der Hilberhochzeit heimlich be= 
reitet hatte, in ber richtigen Voraud- 
Tegung, daß fie ihm niemal3 die Ein- 
miligung dazu abgerungen hätte, 


des Zimmers gebannten Heimfehrene im Gefichäft alt geivorden, fpraden 
ben alfo, ba er für einen Augenblid ‚ihre Freude aus, den Herrn Rommer: 
die Augen ſchloß. zienrat ſo wohl ausſehend zu finden. 
Kommerzienrat Guſtad Dohm „Iſt die Poſt da?“ 
mußie wohl an einen Teufeläfpuf; „Samobl, Herz Dohm,” fagte Herr ! 
glauben, denn ala er fie wieder öff- Berger. Es war ben Ungeftellten | 
nete, faate er nocy immer nicht?, aber iftreng verboten, ben Titel Kommerz | 
bie Füße fehten fih medhaniich in !zienrat zu gebrauchen. Der alte Han-.| 
Bewegung und führten den Cheberrn |telsherr hatte fih der Tatfacye fügen | 
einen Echritt mweiter in das feitliche | 
Gemach. Er ſah ſich ſchweigend um, alles, was von ihm zu erreichen war. | 
während die Adern an den Schläfen Man lachie hinter ſeinem Rüden, tat | 
gefährlich ſchwollen, dann blickie er aber dem Starrkopf den Willen. 
feine Frau an, und feine blauen Yu | 


Am Mllerbeiligiten, dem Privass 
gen ſchoſſen Blitze, als er gebieteriſch kontor des Geſchäftsinhabers, erwar— 
erflärte: 


I 
tete der um zehn Sabre jüngere Det: | 

„In diefem Zimmer fchlafe ich iter bangenden Herzens feinen Herrit 
nicht.“ 


und Meiiter. Walter Thoma ivar | 
Ohne auf ein Wort feiner Fraultrog feiner fünfzig Jahre bier mut | 
su hören, machte er Kebrt und ging | | 
nach unten, 'Knirfhend trug er fein Jod und | 
„Xergere dich nic;t, Mutter.“ mußte noch dafür danken, ba es ihm 
„Vater foll feinen Willen haben,“ |pas Brot gab und in Zufunit aud | 
fagte Anna ruhig. Das Unrecht, da feinem Sohn Wilhelm, der vor fur | 
tor von ihrem Sohn angetan worben 'zem zweiundzwanzig Jahre geworden 
war, gab ihr den ftillen Mut, ber fie war und gerade eine militärijche | 
bon Zeit zu Zeit überfam. „Geh’ nur ı Vebung in Bonn ablegte. i 
hinunter, ic will blo3 noch bas | Der Chef des Haufles mar ein um 
Hrembenzimmer richten.“ — jermüblicher Arbeiter und benfelbe.i 
Bernhard nidte ihr herzlich zu und | Fleiß und dieſelbe Treue erwartete 
folgte ihrem Wunſche. Auf dem Vor- er auch von ſeinen Angeſteilten, be 
plaß lagen noch die alten ſchmutzigen ſonders von ſeinem Vetter, der die 
Gardinen, und in einer plöglihen |Profura beiaß. Guftans Vater halte | 
Singebung verfucte er künftliche ;Malter, deffen Mutter feine geltebte 
Hiffe anzubringen. Der mürbe Stoff |Sugendfreunbin gemeien war, als 


yehorchte jedem Yingerbrud, ‚Hungen Menfchen aufgenommen und | 
„So, da& war ein guter Gebanfe,“ 


|teftamentariich die Stellung auf ver | 

murmelte er bor fich bin und bra- |benzzeit feitgelegt, als er erfannte, | 
pierte fich einen Vorhang über die 'dap zu feinem eigenwilligen, ftarr- | 
Schulter. „Schaden fan es menig- |föpfigen Sohn ein folder friller! 
jens nicht2.“ |Bartner, den er als ehrlichen, tüchti- 
Verärgert und auch jhuldbewußt gen Arbeiter erfannt hatte, gut yalz | 
fa der alte Dohm vor feinem fen mirbe. Dab er bamit aud ein 


+ 

we Pe. ag WER | 

Chreibtiih und hlidte in bie Zei gutes Werk tat, war um ſo beſſer. 
tung. So ha 


iten dieſe beiden Männer ſchon 

Ein Glüch, daß er nicht ins Ge- ſeit zwanzig Jahren zuſammen gear? 
ſchaft gegangen iſi, dachte Berghard, beitet, der eine als unumſchränkter 
heim Eintreten den Stoff gleich einer Herr und der andere als geduldeter 
Toga um ſich raffend. Dann ſtellte Ärbeitshelfer. Das Herrentum lag 
er ſich dem Vater gegenüber auf, das Thoma nicht, und ſein Können hatie 
Beitere abwarten. enge Grenzen und bo — was hätte 
„Was fol der Unfinn,“ fuhr der ver arıme Vetter feines reichen Chef? | 
alte Herr auf. nicht darum gegeben, jelbftftändig zu | 
‚Gier in den alten ber Toga Halte |fein, das Lleinfte Geichäft zu befigen, | 
ich Krieg ober fgrieben,“ rief berSohn das ihn notbürftig ernährte. Mehr 


—* 


der Geduldete, der ſtetsGemaßregelte. 


* 


2. 


I 


el 
| 


worden 


| hätte 
| Herrn mal fommen Toller, zog «3 


imüffen, aber die Annahme war aud | 


\rabe bi 


Konjunktur von jenem Gtellvertre- 
ter weder erfannt, noch ausgenukt 
in dei berächtlichen 
Morten: „Du haft da3 Zeug zu einen: 


wär, 


den auf und berfaufe Heringe, das 
aahrt auch feinen Mann.“ 


als Dohm erfuhr, dak eine aünitige | 


ı 


tun ein Reden, den, 
kräftigen, wenn auch feingliedrigen 
Geſtalt. 


Worten. Thoma ruft mit lauter 


Stimme nach dem treuen Hausgeiſt. 


Es war gut, daß die Uhr gerade 


zum Schlagen ausholte und die Mit— 


tagsſtunde ankündete. So konnte der 
32! haben 

J 
t 


Vetter ſeinem Peiniger eniflieben. 
Ohne ein Wort der Erwiderung 


Eliſe muß das Glück zuerſt erfahren. 


Da ſteht ſie ſchon in der Tür und 


glaubt einen Trunkenen vor ſich zu 


ſo wunderlich gebärdet ſich 


der, die Depeſche hoch in der Rechten 


ſtand er auſ. griff nach ſeinem Hut 


und verließ das Zimmer. 
dert b 
behandeln wie ein Hund. — — — 
Zehn Dutzend Huſaren!“ Damit 


oa * —8 3 an 
der Thoma meinen 


dur Seine Gedanter, dann jähe er 


nicht zu meinem Merger fo feft auf: 


feinem 


nicht wieder. Tuufende hat e3 mie 


maden. Splde Konjunktur un- 
enüßt zu Jaflen! Der große Zug, ber. 
barfe Bli fehlt dem Walter, pas 


2 


d 4 - 
= ? 
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Stuhl. Aber nach Karlsbad 
bekommt mich der Doktor ſo bald 

wandelt. 
Koftet, das ift nar nicht toieder au |belm, ift zum Kaufmann geboren. Er 


iſt der Klügſte 


Verwun-⸗ 
lickte Dohm ihm nach und mur⸗ 


ſchwenkende Mann. 
„Aus iſt's mit derStlavexrei, Eliſe, 


ich habe das große Los gewonnen,— 

ge . a wa 2 no nat 4 ichen ei⸗ 
melie dann vor ſich hin⸗ Laßt ſich das große Los! Nun werde ich mei⸗ 
nen Heringshandel eröffnen, 
mächtiger Herr Vetter. Du wirſt die 


züen Augen aufſperren. Bei Guſtav Bern⸗ 


groß⸗ 


hard Dohm lernt man, wie Geſchäfte 


gemacht werden. Ihr werdet die Kon-⸗ 
'furrenz ſchon ſpüren. Der Kommer- 
zientak wird ſich wundern, wenn fi | 
der Prokuriſt zu einem Großkaufmann 
der Wil⸗ 


| 


Und ber una, 


allen, darum 
nz" 


bon 
wolite td auch die Konkurre 


| Ihoma machte fhon Zulunftsmuftt 


muß einem angeboren fein, Das liegt 


im Blut, O5 Bernhard es hat? Beim 
Wilhelm Ihoma dagegen bin ic 
licher. Gut, daß er meinem Xungen 
sur Seite jtehen ivirb, menn ic} nich 


mehr bin. 


Sinnend ſaß der alte Herr da und 


lsboder Arztes hatte ihm zu den— 


he 
Ka 
fen geaeben, Wieviel Zeit blieb ihm 


Kar 
ten 


— „einfangen. 
Wir brauchen euch 


Prokuriſten, keinen Schritt mehr 


mache ich in das Haus — ich kün— 


beſtellte ſein Haus. Die Diagnoſe des 


dige.“ 
Wie ein Verrückter war Thoma bei 
ſeiner ſprudelnden Rede in dem gro— 


ßen Zimmer umher gelaufen, wäh— 


noch, ſich den Nachfolger zu erziehen. | 


Ein Jahrzehnt noch! 


Bſalmiſt? Unſer Leben währet ſie— 
Ohren, und als er ſich erhob, reckle 
die mächtige Geſtalt noch ſtolzer 


or 
-i 


empor. Er trug feine Techzia nom; ® e 1 \ 
chens. Sie ertappte fich jogar bei dem 


nicht ala Bürde, die Dohms waren 
ein zähes, langlebiges Geſchlecht. 
Was er dazu tun konnte, ſich ge— 
ſund und kräftig zu erhalten, das 
ſollt 
genſpaziergang anſtatt des 
pens! Er konnte ja mal bei Onkel 
Albert vorſprechen. Dazu langte ge 
e Zeit, und die Kletterei, die 
mit dem Beſuche verbunden war, 
würde ihm den nötigen Hunger ver 
ſchaffen. 


Wie ſingt der 


benzig Jahre, ſummte es ihm in den 


rend Eliſe auf den nächſten Stuhl 
gefallen war, als trügen ſie die Füße 
nicht mehr. Auch in ihrem Kopf 
kreiſten die Gedanken wie in einem 
Wirbel, und ihre kleinen, freundli— 
chen Augen glichen in dieſem Augen— 
blick denen eines erſchrockenen Häs 


Wunſch, daß das Glück an ihrem 


ſtillen Haus und ſeinem ebenſo ſtil— 


lte geſchehen. Gleich jeßt der Mor- 
Schop⸗ 


len, in ſein Schickſal ergebenen Herrn 
vorbeigegangen wäre. 

Konkurrenz! Sie klammerte ſich 
als echte Tochter ihrer Umgebung an 
dies eine Wort. Das gebar eine Tod— 
feindſchaft zwiſchen den Familien, 


ſchon den Verſuch dazu würde ber 
Kommerzienrat nie verzeihen. 


Unterdeſſen lief Thoma durch den 
rieſelnden Regen, ohne den Schirm 


a 
geſchlagen, den Hut tief in die Stirn 


gedrückt, die Augen auf den Weg ge— 


richtet, der ſteil bergan führie, koſtete 
er nochmals alle Bitternis, die er 
hatte ſchlucen müſſen. 

Schon von weitem grüßte ihn ſein 
Haus, da ſeine Fenſter die ſchmale 
Querſtraße beherrſchten, deſſen Ab— 
ſchluß es bildete. Sein Haus, in dem 
er geboren war, das er mit ſeiner 


ufzuſpannen. Den Rockkragen auf: | 


„Das darfſt du nicht, Thoma, das 
iſt deiner nicht würdig.“ 

„Soll ich etwa noch Prokuriſt blei— 
ben?“ fuhr der Schwager auf. 

„Du könnteſt Teilhaber werden.“ 

„Teilhaber? — Was bedeutet das 
da“ — er wies auf die Depeſche — 
„im Vergleich zu den Summen, die 


in dem Geſchäft alljährlich umgeſeßt 
werden. Aber dieſes Vermögen, das 
mir das Glück in den Schoß wirft, 


} 


fol rollen und machen und den 
Dohms Steine in den Weg iverfen, 
fleine Steine. Hier einen und da ei- 


* 


ein Strecken der 


Ein Leuchten tritt im bie, 
onit To matten Auaeır, und emdltd) | 


nn a >. ‚findet der Mund aud) die Kraft zu 
Krämer in dir, mache doch einen La: ‚findet der Mund aud Di en. 


‘a, proft Mahlzeit, | 
mein lieber Guitav, icy behalt’ beit! 
Jungen ſelber. J. | 
nicht mehr, jurcht euch einen anderen |zu tun gebenf 


Zimmer gehen?” 
Der alte Jäger warf unier feinen 


Blick auf den errtaten Mann 


ım3 bringt, Eine PVBiertelfiunde Zeit 
|fannft du wohl auch darauf verwen 
den, Guftan?“ 

Thoma ſchlug doch das 
walßtg, als er Jäger die Depefche 
reiche, „Lied, Ontel Albert, Mas 
ſagſt du dazu? Dich geht e8 auch an, 
Guſtab.“. 

Es war ſo ſtill wie in 
Kirche in dem mit clten 
beln traulich ausgeſtatieten Herren— 
zimmer. In den Ohren Thomas’ 
rauſchte das Blui, fo dak er ver: 
meinte, tiefe Drgeltlänge zu. hören, 
Die fänteter fein neues Leben ein, ein 
Leben ter Unruhe, des NWormärts- 


einer 


de für friedliches Genteßen. 


von heute an zu den Kapitaliſten. — 


MB: 


und wußte nichts zu erwidern, und 
2 =. 2 * 
Jäger erſah ſeinen Vorteil. 


buſchigen Brauen einen forſchenden 
und Kanff — —— — 
re —“ en N Hoffnungen beraejien, Die wott 
‚öffneie ihm felber die Tür. „Da bit | ne 7 —*— —D—— | 
‚ich doch neugierig, was der Thoma ——— ———— 


halien ſie treulich zu einander, 


lichen Rachſucht das Glück dieſer her— 


„Dent' an deinen Jungen, Walter, 
und — an Jette. Haſt du all bvie fro⸗ 


lnüpften? Seit der früheſten Jugend 
td | 


in den legten Jahren ift I 'fe Kins | 


derneigung reif geworden. Die beiden 


IE 0° lieben ſich und willen, daß fie für's 


Leben gebunden ſind, und daß ihre 
Väter ihren Bund ſegnen würden. — 
Haft du ein Recht, das, was mit dei⸗ 
ner Einwilligung geſchah, zu zerrei⸗ 
hen? Auch über bein einziges Kind 
wirst du Wnalüdf Iringen. Walter, | 
befinne dich, opfere icht deiner Kletir- 


ionwacfenden Generation. Willft du, 
dich durchaus ſelbſtſtändig machen, ſo 


„Da kann man ja gratulieren, — 


was, Sultan? Nett ex ea 
wa2, Sultan? Weiter Thoma gehört aßt wuͤrde. 


Was wirſt du nun anfangen? Willſt 


du den vornehmen Rer ielen?“ * — At | 
du den vornehmen Rentner fpielen? ‘ieh doch in Mube meine Suppe efien. 


Die Viertelftunde ift ein bisch 


„ ‚Thomas’ Augen bohrten fich in die 
feines Chefs, die ihm mit wunderli 
dem Ausdrud begegneien. „Was ich 
| e, Onkel Albert? Vei— 
ſter Guſtav hat es mir vor einer 
Stunde felber geraten. Ich mache ein 


Geſchäft auf und verkauſe meine He— 


ringe. So ſagteſt du doch?“ 


Wieder ſtand das Schweigen zwi⸗ 


ſchen ihnen. Albert Jäger ſuchle nach 
einem Mittel, um dem zu wehren, 
das ſich trennend zwiſchen die beiden 
Männer ſchob, deren Augen ſich jetzt 
mieden, und das da wuchs und 
wuchs, bis es Geſtalt gewonnen, rie— 
ſengroß, und Augen, in denen Zorn 
und Haß miteinander um die Herr— 
ſchaft käm 


d 
„Deine Suppe wird kalt, Albert,“ 
1 
der Tür zu. Er hatte keinen Blick 
mehr für ſeinen früheren Prokuri— 
ſten, der ihn ſoeben beim Wort be— 
‚nommen uand auf eine etwas eigen— 


1 
ſtrebens, in dem kein Raum ſein wür J * 
Hand darauf. 


4 
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ed, aber gehe nicht unter die Kon- 
renz. Beichlafe e3 noch, aib mir bie 


ue 
ur 
Jäger hielt Thoma die Hand hin, 
die nach einem kurzen Zaudern er— 


‚Viſt doch ein anſtändiger Kerl, 
Walier, ich wußle es ja. Nun kann, 


en lang 
geworden.“ 

Lachend ſah er dem Fortſtürmen— 
den nach. Dann griff er nach dem 
Klingelzug und zog, daß es laut 
duch das Haus fchallte, allen Infaf- | 
fer meldend, dab dem Hausherrn 
nach dem Mittagefien verfanate, 


Und während der alte Jäger in 


:wiebergefundener Behaglichleit feiner, 


; geliebten 


Hausfrau gegenüberſaß 
und mit gefunden Appetit der reich- 


‚lichen Mahlzeit zufptach, eilte Thoma 
ı mit beflügelten Sohlen feinem Haufe | 
‚zu, too ihn Tante Elife voller Inge: | 


buld erwartete. — Ihr 


war ſchon 


lange um ihr Eſſen bdange. 


pften. Wenn er die beiden 
doch auseinander bringen könnte, bis 
ie einen Tag älter geworden waren. 
und Hausverwalter in einer Perſon 
agte Dohm plötzlich und wandte ſich 
ßig Jahren inne hatte. Er gab ihm 


' 
! 


artige Weiſe ſeinen Platz gekündigt 
hatte. Und während er in ungewohn-⸗ 
ter Haſt die ſteil anſteigende Straße 


berfolgte, ſagte er ſich: 
eine kleine Krämerſeele iſt es nicht 


Pah, ſolch 


wert, daß man ſich daran ärgert. —— 


Was will mir der? Aber 
Jungen. den Wilhelm, iſt eg mir leid, 


um den! 


Der bat es in fih,- und meinem find, | 


|der ette, fibt er tim Herzen. Wie die 
Kletten hängen die aneinander, Bin 


ſchloß 
ſchweigend an Eliſe 


nur neugierig, auf was für ein Ge⸗ 


ſchäft der Thoma verfällt. 

Dem großen ſelbſtſicheren Mann 
kam nicht der Schatten des Gedan— 
kens, daß er ſoeben ſeinem zukünfti— 


Vor ſeiner Tür traf er Chriſtian 
Hoß, das Faktotum des Hauſes 
Guſiav Dohm, der Gärtner, Diener 


war und dieſen Poſten ſchon ſeit drei— 
des 


einen Brief Kommerzienrats, 


und Thoma ſah ihm an, daß er noch 


nichts von dem wußte, was drohend 
über den beiden Häuſern ſtand. | 

„Die Yette tommt nägjiten Mon 
tag, Herr Thoma.” 

„So, fo?" 

„Und dann bleibt jte Fiir immer 
da.” Chriftian blieb ftehen und war: 
tete vergeblih auf eine Antwort. | 
Danır zog er die Mühe und aing. 

Ihoma bemerkte e& aar nicht. Er 
anf, aing auf dem Fiur« 
vorbei, betrat 
fein Zimmer, fehte fih vor ben: 
Schreibtiih und öffnete den Brief. | 
Gr wußte, mas darin ftand—DVelier | 
Guftan war ihm zuporgefommen. a 
Die Firma: Guftan Bernhard Dohm 


bracht, 


Onkel — — — 
‚Staunen die I 
; „Hat Mutter dir noch nühts er=| 
zählt?“ | 


na 
Di 


ritänbe, ivenit es mat not fäte 
"Sie blidte Shelmifh zu ihm ar 

Man fah an, Tie hatie die Härte de3 
Vaiers noch nicht an ſich geſpürt 


J 


f. 


r 


aber dah fie da mar, und dab das | 


M 


ganze Haus. beſonders die Mutter. 
unter ihr liti, das war ihr in den 
wenigen Tagen, ſeitdem ſie nach einer 
Abweſenheit von zwei Jahren zurück— 
gekehrt war, wohl zum 


a 


\ 


ſo recht klar geworden. 


Zwei Jahre lang hatte ſie nicht 


heimkommen dürfen. Auch darin war 
der Vater hart geweſen. Erſt eingahr 
in Frankreich und dann cin Jahr in 


England, und er ſelber hatte ſie an 


den jedesmaligen Beſtimmungsort ge 
die Muiter war daheim ge- 
blieben. „Daß du mir das Kind weich 


machſt und ihr was vorheulſt! Auf 


euch Frouen iſt ja kein Verlaß,“ halte 
cr gefagt. Und doc; maren ihm fel- 


ber die Mugen beim Abfchied feucht 
geworden. Xetie hatte e8 geliehen und 


'geduchte wieder derWorte Chriltian?. ! 


Henn fie geabnt hätte, dah der 
Vater Schon die Urt ar den Baum ib: 
ver jungen Liebe aeleat hatte, fie 
würde fchon mit bem Graben began- 


'nen haben. ©ie, der vielgeliebte Nadı- 
kömmling, 
war als ihr Bruder, wußte ſich ja ſo 
ſicher in des Vaters Liebe geborgen 


die fieben Jahre jünger 


wie ein Kind im Mutterfchor. 
„Wann tit Wihelms Webung 
Ende, Vater?“ 
„sch mei es nicht.“ 


2 


zu 


„Wirſt du ihn jetzt hier behalten, 


oder muß er gleich hinüber?“ 
„Ich habe nichts mehr zu beſtim 


men, danach mußt du ſeinen Vater 


fragen.“ 

„Onkel Walter?“ J 
mütig. „Seit wann regiert denn im 
Geſchäft Onkel Walter?“ 

„In ſeinem Geſchäft wird er es 
wohl müſſen,.“ lautete die kühle Ant 
wort. 

„Sein Geſchäft — der 
vor 


- hat denn 
Seite fund 


orte nicht. 


\ 


„Bar nichts? Was ift denn paf 
ſiert? So ſprich doch, Vater.“ 


Das junge Mädchen, bas in feiner | 
‚ganzen Erfcheinung das Ebenbild der 


Mutter war, nur dab die Eneraie 


‚und der zähe Wille des Vaters jich 
Inn; 


in allem offenbarte, wa? es tatı 


ſprach, blickte jetzt Dohm mit ſprü— 


henden Augen an, ſo daß ihm eine 


Ahnung von dem Kampf dam, den es 
hier auszufechten galt. Zuerſt hieß es 


Zeit gewinnen, klug mit dem Zorn 
zurückhaten, den er gegen den Vater 
Wilhelms hegte. 

„Onkel Thoma hat das große Los 
gewonnen und will ſich ſelbſtſtändig 
machen. Das iſt alles, Kind. Aber 
den Wilhelm verlieren wir natürlich 


rſten Male 


ette lachte iiber⸗ 


„Alles habe ich ihm geſagt in den 

kurzen Stunden, ſeitdem ich hier bin 
und von allem erfuhr.“ 
Wilhelm, ach, Wilhelm!“ 
Site lag in ſeinen Armen, und ihr 
junger Mund küßte den ſeinen zum 
erſten Mal mit dem Ruß der Liebe. 
Er hielt die weichen Glieder an leiner 
Bruſt umfangen und preßte ſie im— 
mer feſter an ſich, als ob er fürchte, 
er könne die Beliebte ſchon jetzt ver⸗ 
lieren, die mit dem ganzen knoſpen— 
haften Zauber ihrer ſiebzehn Jahre 
ſein eigen war. 


Ein wilder Trotz keuchtete aus den 
dunklen Augen Wilhelms, und ſeine 
ſchlanke Geſtalt reckte ſich, während er 
energiſch ſagtet „Es ſoll einer ber> 
ſuchen, uns zu trennen, was Jetie? — 
Von jeher ftand es feit, daß auß uns 
beiden ein Paar iverden follte, und 
nun will man uns Steine in den 
Weg werfen.“ 
„Werde du nur mit deinem Valer 
fertig, und ich nehme mir den meinen 
vor. ſagte Jette ſo ruhig, daß Wil⸗ 
helm zu lachen begann. 
„Das iſt nicht ſo einfach. Jette. 
Seit dein Vater dem meinen ſo brüsk 
die Kündigung ins Haus geſchickt hat, 
iſt alles aus. Er iſt ſtörriſch wie ein 
alter Gaul.“ 


Itief Jette und Framte ihre junge 
ı Weisheit aus, die fie eben erfl bon 
Chriſtian gelernt hatte. 
„Da grab’ du man! Unfere alten 
sen, und wenn bein Vater Hört, 
ihm ir ung eine Konturrenz ertväh, 
jetzt, wo er fich feinem Behaglichen 
'Xftersfoplaf mehr denn je überläßt, Te 
macht er fig unerbittlich hart. Es 
tomnen böſe Zeiten über und.“ 
„Eo fündigen toir. den Bälern den 
'Gehorfam, Wilhelm.” 
„Mir find beide von ihnen ab» 
hänaig und müffen ihnen folgen.” - 
„Du tillft dich wirklich von und 
löſen und Partner deines Waters 
werden?“ 
„Ich muß, Jeite, es bleibt mir 
nichts anderes übrig. Dein Vater hat 
uns ausgeſtoßen, er hat es eilig ge— 
nug damit gehabt.“ 

Komm mit zu Onkel Albert,“ bat 
Jeite und hob wieder mutig ihr hüb— 
ſches Köpfchen, „der ſoll uns raten.“ 

„Du haſt recht, Jette. Kann einer 
uns helfen, ſo iſt es der. 
(Fortieguna Tzat.) 
EEE 
Schlecht Gewiſſen. — Frau 
Landgerichtsrat (zum Dienſtmäd— 
chen): „Heraus mit der Sprache! Hat 
Sie mein Mann gefühlt oder nicht?“ 
i-— Landgerichisrat: „Jh mache Sit 
darauf aufmertfam, Matie, daß Si— 
die Antwort auf dieſe Frage vereci 
gern können!” | 


„Du mußt anfangen zu graben“ 


Herren haben beibe fiefelharte Her-_.- 


* 
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Gine Rnndreiie nadı der Pazifi- holen. E3 muß genügen, wenn ich 
ichen Hüfte. — Montana, Xdaho, in furzen, abgeriljenen Paragraphen | 
Mevada, Golorado, Arizona. — reinige wenige Dinge kurz erwähne. 
Wie der Typus der Me zuſcheu J Im großen Ganzen hat's mich im— 
wechſelt. — Waſhington, Britiſch mer ge ewundert, daß die Leute hier 
Kolumbien, Oregon und Kali— im Oſten und auch im Mittelweſten 
fornien. —Verihiedene Glemente }jo unwiſſend 
der Bevölkernng. Einwande- und vielverſprechendſten Zeil 
rer nu den Zud- und N orditan- eigenen Heimatzlandes ind. 
ten. Der Mittelweit jtarf im ı fie nicht wiſſen, würde ganze Biblio- 
einzelnen "Teilen des Far Weit. ihefen jüllen. Auf 
Oregons dünne Bevölke- Puntte w 
rung. — Der Columbiafluß und 
ſeine Nebentäler. Kalifor— 
nieus Reize und ſeine Leute. — 
Die große Zuknnft des Staates 
Waſhington. — Spokane, Taco 
ma, Seattle. — San Francisco, 
Los Angeles und San Diego. — 
Vancouver als Britenbeſit. — 
Der „Black Earth Belt“ jen— 
ſeits der Khtengebirge. — Ein 
Koworr emeriNerter Baitor. 
Die Ayel- nad Obſtregion 
Die Sapanerfurdıt und die Sin- 
wanderer aus Ditalich. „Ku⸗ 
lis“ ⸗Indien. — Ein großes 
Reich mit nur drei Millionen 
Bendlferung. — Schwi eriafeiten |! 
bei einer aunchrebten Majjenein- 
wanderung aus Eurera. — Gin! E 
nener Menſchenſchlag. 


Lohn- und Rafſenfrage. 5 —— 


Neile 
LV. die beit 
‚des Pit 


ie, die 


ihres 
Was 


* 


— Y m 1 
So z. B woh 


wenigſtens 
Größe und 


man im Oſten 
Ahnung von 
eutung Kaliforniens, 
obwohl die irrige Meinung noch im 
merzu ſehr verbreilet iſt, daß Kali— 
fornien vor allem ein Goldland, ein 
Dorado ſei; 
größeren Zukunft des Staates Waſh 
ington hat noch nicht einer 
eine Jdee . Und doc find die natür 
lichen Hilfsquellen Waſhingtons die 
weitaus reichſten unter allen 
ten, über denen das GSternenbanner 
Hattert. Ste übertreffen die Mineral 
und Koblenfchite Bennfploanien 
um ein Mehrfaches. In Tacom 
id) glänzende tiefſchwarze Hartkohle, 
richtige Black Diamond ,‚ deren 
ort in den Bergen, nur fünfzig 
n enifernt war nd die felbit | 
fie und teuerite „at brazitiohle 
huraer Bedens flug, Rob: 
ganz reiner Kohienftoff 
b » Brozent, fodaß fie mit 
brannte ‚uns nur em 
Aſche hinterlies. Dies war 
eine Ausnahme. In je 
ergen lagern große mächtige ° 
ausführliche) Flöße, manchmal 100 Zuf und mehr 
Anfrage, ich mächtig, die alles „bieten“, wa3 man 
Fiir eine Monats-!ncy anderwärts gefunden. 
Ihrift, das „Pa Und warum wird das denn nicht 
rifie Monthly“, ans Tageslicht gefötdert, wird man 
in Portland, Ore- fragen. Die Antwort lautet: weil 
gon, eine Sunbreife Durch Die jungelt der Staat uch zu jung und zu dilnn 
Staaten des elle igebirges und na— eſiedelt iſt: weil dieſe Schätze noch 
mentlich die drei Pacificſtaaten n pfabloien, wmenjchenleeren Debden 
ternehmen und dann darüber für ichlummern: weil das Mapital d 
dasſelbe ſchreiben wo Dein Bud no nicht angelegt worden ist, def 
batie, ivie ich mich fpüter im Berlauf'es zur Hebung bedarf; — ic 
meiner. ausgedehnten Meile überzeitz | lich noch nicht genug Reklame für d 
gen Tonnte, gerade an ber Küfte des; Staat und feine großartige Zutunf 
gemacht worden ilt. Wenn es Gold 


Stillen Ozeans aropes Auffeben er 
regt ES waren einige neue Gebait- | wäre wie in Miasfa und Kaliforirien, 
eder Silber ivie in Nevada und Co— 
lorado ja, dann! Aber dies 


ken darin, und der ganze ungeheuere 
Gegenſtand der Zutunft des ſernern 
Mefiens der Ver. Staaten, — Waſhington iſt Kohle, Eiſen, Kupfer, 
Jiſch Kolumbiens, ſowie nament- Blei, Zinn, Kobalt, Nickel, Antimon 
uch Oſtaſiens, Indiens und der etc etcc.— alles Mineralien, die wohl, ! 
chipere war daxin ausführ lich auf Idrhunderte hinaus dag Em- 
eds und mit Ziffern und neues porblühen eines jungen Gemeinive- 
DR ſtatiſtiſchen Ausweiſen belegt. | jens aarantieren, die aber die ent- 
Die, Gefihtspuntie, die durch den zündliche Einbildunasiraft bes gro 
Yudtall des ruſſiſch japanifchen | Bei Haufen: nicht eleitrifieren 
Krieges abe aerüdt und do venidas Wort „Gold“! Xch bin aber feit 
der großen Maſſe ſelbſt der dent überzeugt davon, daß in zwanzig, 
den Ameriianer noch nicht erfaßt wa⸗- dreißig weiteren Jahren in jenen Di 
ren, gingen natürlich die Bewohner ſtriklen des Staates Waſhington, 
unſerer Pazifittüſte vor all an den der ſchneebedeckte Gipfel des 
und mein Buch hatte ſie gründlich Mount Rainier (15,000 Fuß 
aufgerütiel., überragt, Hoden, Schmelzmerte, 
Die an mih ergangene Anfrage; Stabl- und Erjenwerfe dichter neven 
wurde ipäater noch Durd) Depeichen ‚einander jtehen werden als heute tin 
und ausführliche Briefe ergänzt, und | geiverbreichiten Teile von Benninine 
war in der Nat fehr Iodend. Dieinien. Ind nit nur Wafhinaton iii 
Meile jelbit follte fieden Wochen tes überrein an allen Vorbedinqungen, 
anjprumen, wober nur die zu befus'die zu imduftrieller und materieller 
chenden Runtie zum Ietl vorgefcrie: | Größe führen, dasfelbe trifft auch, 
ben waren. Sie follte jih an der !wienohl in minderem Grade, auf 
Küfle jelbft von Yancouver, Brittic) 
Kolumbien, bis nah San Diego, un: 
weit der merifantihen Grenzſcheide 
im Außeriten jüdlihen Kalifornien 
eritreden. Mir ivar völlig freie Hand! y 
gegeben, mie und morüber ich Ipäter 
ſchreiben wolle. Als Reiſeſpeſen w 
ren für mich $1000 ausgeworfen — 
für die Reihe von ſechs Artikeln, die 
ich dann nach meiner Rückkehr in 
New VYork in aller Ruhe und allmäh 
lich ſchreiben ſollte, waren mir 
tere 8600 garantiert. Sehr 
lochend in der Tat. Dabei i 
fierte. mich die Mufgade | 40 Millionen mären. 
hobem Grade, fchon deshalb, ten Feliengebira-Staa 
jenen Isf der Welt noch nie "Gereif n. die ic nur im Rluae befichen 
hatte. Je Yhlug alfo ein und ı oynie, find ja no viel biinner beiie 
mic auf Sie Soden. t umd beiiten doc au ihrerfeit: 
Als ih New York im Späija nerſchöpliche Uuellen des R 
verließ, lag der Schnee in den Stra— dort Teile, die von wunder 
ßen noch fußhoch und es — arer E Frucht arfeit jind, wo der hut 
jirenge Kälte. Aus Helena, Mont., mus 


. bat 
eine 
Mon 


ch 


Ser 
r 


aus 500 


18 
— 
_ 


nm taa⸗ 


13 
— h 
n ut ſah 


Die 


Kurze 
nachdem 

amme 

Pröbchen 

nicht etwa 

nen B 

sine 


DD 


un—⸗1 

ort 
—11 ep 
le, rei 
hließ 


ar? 
vi 
11 


in 


I 


en- 


il 


lem 


ewig 


nur: dieſe drei Siaga— 
an Naturſchätzen überreiche 
nien und die klimatiſch ſogar 
den Yor; ug verdienenden nördlich | 
aelegenen Staaten Soafhingten und 
Dreaon bilden zulammen ein Gebiet, 
in dem ich halb Europa  veriteden 
fönnie, und haben dod nur aufam 


Werk 
men eine Be na bon drei Mil: 
Nämlich ca, 


Kalifornien 
11, Millionen, Oregon etwa 600, 
ver⸗ — 0, und Mafoington 900,000. 
ürben 
menn €3 


Kalifor 


f$ 
Do siert 


ms 


it ionen. 
wei 
Sie 
noch immer dünn beſiedelt 
machte 


Reichtum: 


gibt 


yrp 


fe} 


über dielen Tchönften | 


einzelne dieſer über 
ill ich mindeſtens anſtreifen. 


aber von der ſogar noch 


wie 


hoch) 


triſches Licht, einen Motor, gute 
Straßen, die Nähe der Stadi, 
lebie wie ein kleiner Fürſt. Und dies 
nach nur zweijährig 
wie er kam, verſt 
ven dem Geſchäft. Haus, 
Garage etc. etc., hatten ihm alles 
ſammen nur gisoo gekoſtet. 


Farm, 


2⸗ * * 


Das Klima dieſer Stagaiengruppe 
iſt ganz verſchiedenariig. Im Küſten— 
gebiet — im engeren Sinne gemeint, 
ctwa 260 bis 250 Meilen inland — 
if⸗ ganz anders als im 
oder im Gebirgsdiſtrikt. 
oft ſtrenge Min. ve 
aber viel 


en emm 


Letterer hat 
nig Regenfa [, 
und Ta nie, 
anze Küſt enſtrich und 
wi der werden unge— 
ſogenannten Chinook, 
wehendei 
niſchen Golfſtrom ſtrei— 
—— Winde beein— 
eihmäpiee Wärme, viel 
en feine Erire 
ı \er Temperatur. Das Klima 
berali fehr grund and zuträglic). 
fieht men da2 an den 
Nirgendswo ſonſt 
Ver. Staat haben Mädchen 
Weiber eine ſo roſige, blühende Ge— 
ſichtsefarbe, und nirgendswo ſonſt le— 
ben ſie ſodiel in der freien Luft. Die 
Sterblichkeit iſt äußerſt gering. 
der im Allgemeinen ſo wün— 
ſchenswerten 
nach dieſer 
den — n pozifilltaaten Kalt 
rornien, DO resen, Wafhington, tarı 
Wege itebt, find mehrer: Dinze. (* 
ſtens * geographiſche Lage, 
—— Meilen weit 
aupteit Amwanderungs häfen am ntlan- 
ti — Ozeqn, wodurch bie 
langw ieri das Fahrgeld für die mei 
3 
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en Smmtgranten, fofern fie nament- 
iO * — * — milbrin⸗ 
gen, Das ti 
fotseit die Finme nderum ig aus Euro 
pa ın Trage kommt 
—* namentlich raſſeſtol— 
Leute der VPagifik— 


die Ausländer 


dieſe 


Haate n. — mögen 
nicht, ſondern wollen 
dem Mittelweiten haben; 
den auch bei weitem den 
Neueinwanderung be ih 
Cingebrrenen Aſiens — die Jopaner, 

wollen ſie ſchon 


— YanYlay 
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legtere bil 
Stod der 


Wen. 


Ind 
nicht 4 
auch landſ 
und mit allen Gaben des 
——— Heimat 
Menſchen der kaukaſiſchen, deren 
Kaſſe, berölkert ſehen und teilen. 
der teimmelnden Benölferung Aſiens 
und b verhältnismäßig 
ringen eigenen Zah 
ſchnell 
und ſich bald von dem ſo reichbeſeß— 
ten Tiſche verdrängt zu ſehen. Und 

m allerwenigſten mögen ſie die Ja— 


+far 
ihre 


ſchöne ftlich ſo 196 ne 
Himm 


ıD nur naht 


eigen 


er ı9rer a8: 


I fürchten fie, Tonft : 


paner: denn diefe haben ebenfalls — | 


vas ihnen Telbit Ihon ganz lächerlich 
'porfommt — ihren Raffen ftolz, ihre 
weiten Siele, ihren. Ehrgeiz. Ach 
iprap mit vielen herborragenden ! 
oder aewöhnliren Männern der Pa 
zifitlüfte, und obige Pırnkte kehrten 
immer wieder im Geſpräch. Dabei 
iſt die einheimiſche weiße 
Pazifik heute ſchon ein weſentlich an 
derer _ Denfhenfälag als —* Leute 
im Oſten und M tittelofte rt Der. 
Staaten. co u 8 Si ie 
vergnügungsſüchtig, 
mehr umgänglich. 
weniger erwerbsſüchiig, 
Laune. 
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Kalifornien bildet eine Welt 
ih. Der Halifornier willnur fa- 
ifornier Sein. Er Sieht auf bie 
übrigen Amerifaner herab, 
einen auänehmend 
triotiämus und einen fühnen Waage 
mut, ererbt von jeinen Vorfahren, 
den aoldduritigen Vionieren. 
ncch bei ihm als ber feinen Nac 
Gegen Norden Tpielt die Lohn: 
Rafienfraae eine Nolle. Die 
afiaten, die er alle „Rulis“ nennt, 
teradket er tief. Sein Staat it 
aroren Ieil To wunderſchön 
rinat zudem fait alies berbo 
in der gemäßiaten und fubtro- 
piigen Sone die Natur dem Men 
Ichen ülerbaupt nur aus idrem Füll 
horn ausihütten kann, dar ihn eiite 
Art Fouseränes Gefühl beberriht. 
Db man in San Sranciäco, dem 
mehr nördlich gelegenen Boden, 
i Arngeles und 
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er Lernzeit; denn 
tand er gar nichts 
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aRttteige biet ; 


heiße, 


und! 


in den 
und 


Maſſeneinwanderung 
Staatengruppe, vor ren 


3000 bi, 
ber: | 


Reiſe 


Dann iſt dies 


nur Raute aus! 


Dis! 


Bei 


zu einem Mifchcolf zu werten. 


Rafle am! 
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mehr, 
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„Reingefallen!“ 


anie et hit, Korporal sim. 


Bon Wiljelm Rieß. 

All die ſchönen Pläne, welche F Frau 
Lerche ſo wohlüberlegt geſchmiedet 
|batte, um die Wuhriagerin, melde 
ıperiprocen hatte, über Mamtes 
Schickſale hellſehende Auskunft zu 
geben, zu entlarven, wurden, wie ſich 
der Leſer ſchon gedacht hat, zu Waſ— 
ſer. 

Daran war das elende Apf 
in Gus' Delikateſſenladen und 
tleine Tim Flaherty 1 ſchuld. 

Frau Hundrum, die Hellſeherin, 
war majeſtätiſch ins Zimmer ge— 
rauſcht, wo die angiterfii Ite Tante, 
Frau Lerche, ihr Mann Beier, der 
Dotior, ic und Nora, welche das 
Entlarvungsprogramm in die klein 
ſten Einzelheiten an unſeren Finger 
ſpitzen haiten, uns befanden. 
Frau Hundrum fing, wie⸗das ihr 
Handwerk mit ſich brachte, mit einem 
ſinnloſen Kauderwelſch von Beſchwö 
rungsformeln an. Nachdem ſie 
monotonen Singſang beendei, erklär 
ſie, daß ſie außer dem verabrede— 
ſten Honorar von fünf Dollar 
der Tante cuch von jedem der An-⸗ 

der Sitzung beiwohne nfse a — aber ſch 
wollten, noch je zwei Dollar erheben ben (En 
rüſſe; vera die Anzahl der Anweſen Code Spaß. 
: J * Stelle und wußte, daß ich bald in 
den erſchwere Sammtung —8 Gans —8 efferes 

Geister jter Lage jein würde, mir b e 

Be ee -.:. | Quartier zu fügen. Wo bin ich denn 

„a Formen Ce berubigt fein, | ana mentiehon ?4 
Frau Hundrum, fagte int Jen een geoliehen: ' 

F agte | „Wie, als fie gerade einjchlafen 
„Nenn Se nur 


er ı + 

grau X tere. " — ME moliten, ein nagendes Geräufc) 
„ihrer Hel eyerei der Wahrheit im der Schwelle 
Entfernteſten nahe kommen, danıt | nerbe * (ie ” 
‚bürgen mein Peter und ih n ließ! 


fiir Ihr bie $ 
| Honorar, und ic Schmeige noch fünf „sa, vidhtigt bekräftigte bie Set 
- u — — ———— — me, Miiter, 


Dellar erira Br U au 18 
ellar eriva bem Nich? Un | var Tode erichroden. Ach 


3 ————— zu Tode 
BR = ſah ze brade Frau ſiegez⸗ mich hin und zog die V 
zewig im Kreiſe um. J das Iggende 
lm nie ⸗ ar n — —* PER 
ir * zn 12, REF räuſch börte dos. Meiner 
eier Leere brummt? vor io bin: faum  möctia erariff 
* Mi ‚iu, Lil 
— man gut gehti, Rieke.“ huh und warf ih 
* 2 B 2 4 * 4 
Sache ging nun allen Ernſtes Zigppelle.“ 
„My, ſuch a racket. 
roſtige Ofenrohr, 
t lehnte, und wie 


Fl 


felfaß 


der 


* 
den 


ie 


bon 


Yteplich machte mir 
Ich Hatte je 'ne 


weſenden, die 


ns Yan 
Lie ihrer 


Sie ivieder gan, w ac) 


1* 


* ai ü aber Ge 
alle zuſtimmend, 


— 
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I. * Es 2 * g 
kon dir Gr traf das 
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Mamie, Du Kind des Fries, 
wo ‚hin haben Dir Deine Umiücerlent- 
heit und Dein Leichtſinn geſührt?“ 
‚„Biſt Du in 4 
„Sieit Dir ten 
Seite?“ 
„Sollen die grauen 
mit Webhleid 


gu 


ein 
Sie ja, Herr 


Enzel 


“ a 
Gefohr oe “ 
I, 


.a haben ja neite Er— 
fahrungen gemacht, Mamie, bei Tan— 
te in Ihrem ſauberen Stübchen mi! 
der Nora ſchlief ſich's doch beſſer,“ 
warf ich ein. 
| „Zure, Miiter, 
nur, 
D-8 Mädel war jo ven ihrem Er 
— hingeriſſen, 8 es augen 
einlich unwillig über die Unterbre 
— war 
J„Wie das Ofenrohr über die Die 
len rollte und dabei noch ein paar 


retiei ‘ Schrei 
rertenter 
id, wie 


Haare 
in Dt: 


ins re! 


D 
Gruͤbe 


Tante 
| ſa hren 
„Kehre & doch 
ben!“ 


Während 


zurück zu Deinen Sie 
— 


hören 


Frau Hundrum den 
Blödſinn weiterſpann, hatte ſie die 
Frau Lerche keinen Augenblick 
den Augen gelaſſen. Jetzt bemerkie 
ſie, wie lehrere der Nora beinahe 
unmerklich zuwinkte. 

Nora ſchlich leiſe aus dem Zim 
mer. Die am Komplott beteiligten 
Freunte wußten, 8 der große —A ic), 
Igenblit der Entlarvung nahe besor: | 
ſtand. 

Eine Sekunde verging. di 
nung unter 


0 us 


wie die Tiir neben meinem 
immer ——— wurde und eine 
halbverſchlafene 
brummte: „What In hell is the mat— 
ter!“ dann * —* Stimme: 
erfichtfion au. come bad to bed, vB them vats!“ 
Da als man ein leiies Secäung, Aroctend Flug hs DONE 
oderen Stiege hörte, richtete | NR Sion. Alfo Ratten!“ 
ic) Frau Hundrum. mit der Miene ; Ich ileivete mic — 
—J—— nahm meine andern Sochen 
einei begeiſterten Sybille von ihren m, rolite die Molipede — 
Stuhle auf. Ehe noch Jemand — — en ern — 
Abſicht erriet, rief fie mit gelfender N" 10 nd ee EU Een 
— Ta heran ich mis auf zwei Stüh 
„Freude über dieſes Haus. Die en un malich, —* 1 —F ging.” i 
Zierde desſelben iſt zurückgekehrt! „Es war noch früh, als ich auf 
Komm, Mamie! Komm, Beripzenge- | machte; ich fühlte wie zerſchlagen. 
glaubte und eile in die Arme Deiner Meine Siebenſachen und die Woll 
decke überm Arm ſchlich ich auf den 
Zeben die Stiege hinauf, um unbe 


glücklichen Tante!“ 
„Komm, Nora, führe DeineSchwe— 
um. in mein SJinmer zu kommen.” 
rau Roge r, die Yandlady, 


ter Mamnie, deren auter Engel, Frau 
zweiten Stod berab. 


Lerche, über ſie gewacht hat, in unſe 
ren Freundesktreis!“ 
Nora und Mamie, „mit Icharfem, mißtrauiſchen Blick 
ten, daß etwas ſchief gegangen war, muſterke ſie mich. 
traten zögernd ins Zimmer. Sie 

Frau Hundrum eilte auf Ma: mie | Sorem \ Zimmer, 
zu und führte ſie zur Tante. herriſch ainſchůch terndem Ton. 

Mir waren alle wie vom Donner) „Nein,“ fagte ic} kurz. 
‚gerührt od bes gänzlich unerwarteten; „Warum er, = 
Yuftritts, Frau Qerche mar fpracfes,. | „Matten,“ Tante ich. Sie mellte ge 
Sie konnte fich die Sarfe nicht erffä. |rabe Ipieder mit ihrem Einfchüchte 
ren, 


rauhe 


ie Span 
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den Unmeienden nah | 


der 
Lei 


an, 


arıır 
isitt 


von 


die wohl ahn: ı 


gen 
Any 


‚ulıı 


“u m 


Miß,“ ſagte 


ſie 


rungsten fortfahten, da 
auch nicht, denn wer 
dachte wohl an Tim und das Apfel 
faß? Endlich wandte ſich Frau Lerche 
hochgufatme. id auf 
eingefallen — „nich?“ Haſt wie 
der mal Recht aehabt, Peter.“ Divin 
ſagte ſie zur Frau Hundrum: 
tie Se's jemacht haben, 
mit, aber jetan haben Ee’s. Ich 
janze Rechnung, tote ic) 
noch die fünf 
Friederi tie Lerche 
wenn ſe 
potus Schwindel 
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tt anderen Serena 
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weiß IV 


auch weiß, 


ar. Komm, Iheier! 


an] 


ich 
legte 
Wolidecke über 
Sinne 
ich einen 
nach Der) 


neben der! 
Dina! 


von den leeren Bierflaſchen umwarf, 


Stimme 


„Ah, 


ur 


überm 


fam | 


en letzte Nacht nicht in 


ab | 


itieg mir 


Es 
| wo die Stelle 


war in einer Eleinsn Druderei, 
vafant mar, nahe 


North Water Straße. Ich bahnte mit | 
j meinen Meg durch die Frechen Boten- | 


jungen, Saloonbums und Fuhrleute. 
Meiſter's 
‚einem alten Gebäude, Eine breite, ta: 
'baibefpucfte Treppe führte hinunter 


| Eine Reihe Tifhe mit Schreibina= | 


‚Tchinen füllte ven Raum, 
| Herr Meijter war ein kleiner Herr 


Ivon ruſſiſchjüdiſchem Typ. 


rauch 
einer Handbewegung zum Sitzen ein. 
Ueber ſeine 
mich lange ſcharf prüfend an. Ich 
konnte ihn kaum verſtehen, als er zu 
ſprechen anfing. 

„Sie verſtehen 
ben?“ 

„Yen. 

„Wi ie lange Erfahrung?“ 

„Drei Jahre“ (frech gelogen). 

„Sie tennen die Underinood Ma 
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e To viel Erfahr 
ie mehr verlangen, 
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Seite an, dann ſagte er: 
„Ich will's mit Ihnen verſuchen. 
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‚Hommen Ste Montag früh acht Uhr.“ | 


Pünktlich acht Uhr 
war ich zur Stelle. 
| mit Mädchen in allen Nüancen 
füllt. Niemand kümmterte ſich 
mich. Plöhllich, ich haite ihn 
Ammen ſehen, war Meiſter in unſe— 
Irer Mitte, Er batte fin kaum im jei 
nen Drehſeſſel geworfen, da ſprang 
er auch ſchon wieder auf und eilte 
auf ein ju Mädchen zu, das den 
Deckel von Schreibmaſchine 
nahm. 

„Acht Uhr 
daß Sie erſt 
und eine halbe 
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ge 
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bedeutet bei mir nicht, 
dann kommend ſollen 

Stunde mit Vorbere! 
tungen vergeuden. 
Arbeit vor ſich gehen.“ 
Dann ſeßte er ſich wieder, 
gerade ſo plötzlich auf und rief „Ma— 
bel, Mabel, zeig dem neuen Mädchen, 
wo es ſeinen Hut hinhängen kann.“ 

Als ich wieder ins 
klapperten die Maſchinen 
Tonarten. Scehnelligte't w 
ie Parole. Ich triegte 
Angſt und ja mia) 
Diopgefelli. Befre 
als Meiſter die Mab ae mir 
einen Karteninder zum Ordnen zu 

As Meifter endlicy gina, atmeten 
alle befreit auf, 
| Am zweiten Morgen 
ein Sir aebrudier 
gegeden, 
ausfüllen ſollte. Meine Maſchine 
hatte ein neues Band nötig, und ich 
wußte nicht, wie es einzuziehen war. 
Ich war ſo nervös, 
Stimme wie eine Stimme 
richts mir in die Ohren gellte als 
ſagte: 

„Setzen 
und laſſen 
gen, der's 
DT ufhundert 
war die mir angewieſene Pflicht 
betam nur ein Driktei 
und wie die ausſahen. 

Am nächſten Morgen wurden ich 
und Celiag, auch eine Unfängerin, vor 
Meiſters Richterſtuhl gerufen. 

Drohend blickte er uns unter 
ſchigen Brauen an. 
„Ihr Mädchen habt 
nug geübt,“ ſagte er 
morgen an verlange 
fünfhundert Briefe 
oderrr —“ 

Celia zitterte. Mir aber kam 
kleine Männchen ſo komiſch vor, 
ich lächelte. Er ſah mich 
dann ſegte er: 

Drei Wochen blieb ich 
Meiſtern; dann wurde mir 
unerträglich, und Sie fanden 
als ich gerade eine neue ſuchte.! 
Ich bin ſo glücklich. Wie ich Weih— 
nachten ohne Tante und Nora hätte 
verleben lönnen, weiß ich nicht, und 
in ein paar Tagen iſt Weihnachten.“ 

„Mamie! Mamie!“ kam der kleine 
Tim atemles ins Zimmer geſtürzt, 
„Frau Lerche ſitzt vor Korporal Jims 
Bild in der Stube mi Nora und Die 
beiten beulen wie verrückt.“ 
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ſprang Oer dritte Freund, 
zwoi Fracks beſäße. 
Nun mißte 
Eben, als 


24 sr at, I 
Shnmer trat, | Giniall medh freute, 


| mon 
die ich mit Maſchinenſchrift 


verliebte 
daß Meiſters 
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Männerwelt des Badeortes Tich in Er wollte zuerſt ſchnurſtracks zu 
hübſche Kind verliebte. Anton, von ihm Aufllärung zu ers 
Auch die drei Iırzertremtlichen | bitten, jchlielicy aber befann.er fid 
jogen r.it an dem Trimmphwagen | eines andern, denn er fing an, dad 
des halben Mädchens. Jeder betete | ganze Tauichaeihäft zu duricdhatien 
te an, feiner von ihnen dreien aber | und nabın fid} num vor, nod) nichts 
wou⸗ es dem andern zugeben, und davon zu verraten. 
beobachteten ſie einander in heim | Am nächſten Abend 
icher Eiferſucht, daß keiner dem Kurſaal und Garten in glänzendem 
andern den Rang ſtreitig machte. Feſtgewande. Das Arrangement 
Das ſchöne Klärchen aber verhielt | war prachtooll gelungen und “ein 
ſich ganx und gar paſiiv, ſie nahm italienblauer Nachthimmel über— 
all die Huldigungen, die man ihr wölbte die erleuchteten VParkan— 
genbrachte, gnädig hin, bevor- lagen. 
aber keinen der Anbeter, io Natürlick 
keiner genau wußte, er zu Gäſten nur 
hoffen hatte. nen, Eine gevuützte Menge durch— 
Als man ſo Tage in wogte die Feſträume, und wohin 
holder Eintracht verlebt hatte, ar⸗ man ana. farı, fahb mn Freude 
angierken die drei Unzertrennli- und Zufriedenheit. 
chen das erite große Zommterfeit. I Ms Sarl, der 
Da zu diefent . italieniſchen Som- jubelte ihm, als den Veranſtalter 
ztraum“, wie der ingeniöſe des Feſtes, alles entgegen. Als aber 
Maler Karl das Zeit benammt hatte, | Ariß. der Nurtit ibn ſah, bekam er 
ereitungen gema ꝛcht nahezu einen Schlaganfall. „Zollte 
waren alle Bodegit e in er doch zwei Fracks beſitzen?“ fragte 
ee Neugier md ufre-er ſich zweifelsvoll. 
aunng und jeder harrte mit — JLächelnd kam Karl— 
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Inzwiſchen war Fritz in den B 

des goliehenen Fracks gefom 

as ihn ausbackte, — 

— ſein Plan gelunge Er 

oft nämlich zufällig in e ae 
zracht, daß der Maler nur einen Klärchen die des 
Frack beſitze, und darauf bante der Aber von den drei Unzertrennlichen 
Juriſt mun ſeinen — ſich keiner rühmen, heute 
dem Maler dieſen Frack vor den anderen bevorzugt zu ſein, 
den er, Fritz, ja eigent * urplößlich war ein ganz neuer 

brauchte, denn er hatte Mann erſchienen, der erft mit dem 
dann konnte der ma- Abendzug angekommen war, und 
doch nicht den da ſtellte es ſich heraus, daß dieſer 
Ball beſuchen und ihm den Rang neu auf der Bildfläche Erſchiencne 
ber Klärchen ſtreitig machen. Er cin Verlobter der Umſchwärmten 
war ber den Einfall ſehr erfrent war. Natürlich gab es eine Menge 
und tröftete ſich damit, daß Verlieb- enttäuſchter Geſichter. 
ten alle Mittel heilig ſeien. Hinterliſt hatte feiner 
der Maler. zu Anbeter der kleinen Hore zuget 
und dieſem ſeine Auch Die Dre 
bortiitut, waren smerit Tebr 
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der Maler 
Freunde eine 
—* vergaßen ſie 
ren Schmorz. 

Als ſie ſo in beſter Stimmung 
waren, begann Karl, ſich an Anton 
vendend, zu ſprechen: „Nun, wann 
darf ich Ihnen morgen Ihren Frack 
zurückſenden, lieber Freund?“ 

Und Anton, bereits ein wenig 
ſeiter, entgegnete voll Laune: „Der 
Wahrheit die Ehre der rad tft 
von Art aepımmdr.“ 

„Zo, To”, lächelte Karl. 

tuten Na, wonn ſchon, denn ſchon!“ 
ſehr leid“. ſagte lächelnd St fachte Fritz auf, „nun iſt mir ja al— 
riſt, als Anton ſein Anliegen les klar, wie Sie zu Ihrem eignen 
vorgebracht hatte. „ich beſitze wiedergekommen ſind!“ 
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zufrieden, nicht wahr?“ fragte lä— 
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Anton wurde purpurrot, nickte 
nur und verſchwand dann der 
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Gedanke! wie ich Ihnen danken ſoll! Sie ha— 
der Mir | ben da rack geſchicht, 
wie ich mir boſſer ſitzenden 


wünſchen wie für meine 


ein n 
mir einen Fr— 
feinen 
ram 
gemacht! 

bitte, 


und wollte 


liter, batte ja auch 


Hilfe. 
Say 
vl 


* = 2 rı 
er birte! ‘ 


Anton 
abe 


ſagte 
ſich drücken, 
hielt 
Zie un 
miteit, lieber 7 


Hotoldiener M 


28 * 
vrad 0 rn. . 
ihn deren 
auf 


* 
Hm 


3 Nas 
r Nhren 


t Freund!“ 
„Mit vergnügen, morgen 
aber entſchuldie gen 
wohl.“ Fort war er. 

Lächelnd ſah ihm Karl 
‚dachte, er iſt ſhon aemmq 
mag er laufen, 

Tas Reit nalın ei 


Verlauf. 


Schnei— 
-h 
ger, 
te mich 


1,113? 
Kir 


m! S 
nach und 
16 veltrait, 
er 
t glänzenden 
Ye inımer war das Schöne 
die Königin des Abends. 


J9 
geb 


wenn er 
abbumpte. 
nicht 


Da 
vı\ 


denn dieſe 
de —F vielen 


raut. 


iii 


iUnzertrennlichen 
niede roc ſchla gen, 
keit 
raffie Karl. 
ic auf, Fıd dio beiden 
geheime Ecke und 
bei Veuve Cliquot 


Auton, 


ram 


97 Tr 


n Frad iac) 
are) ein jehr verle 
c te aber ſchließlich 
ur ‚bat er um einen hal— 
Frijt, damit der 
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warum Sann ih Die 
dammte Prehlerei nicht 
Hab' ſelbſt nur einen Frack, 
ſoll ich nun den andern herſchaf 
fen!?“ O, vielleicht konnte der 
dritte Freund, der Juriſt, belien! 
Schnell machte er ſich auf den 
zu dieſem. 
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dem Verzweifeln 
Unzertrennlichen tran— 
manche Flaſche zu 
ihrer Freude Ans— 
en, jeder von ihnen aber 


das Gelübde, niemals 
wollen. 


Augenblicke aber trat der 
Schneider ein. „Herr Doktor, hier 
bringe ich Ihren —* Die Repa 
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rrichte ſich aber ſo 
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Der Schneider 

verwünſchte ihn 

genblick gerade 


und ſagte: 
Reffiniert. — „Ah, ſo ein küh 
les Bad bei dieſer Hite muß doch et— 
was köſtliches ſein! Und Lerboten iſt's 
auch nicht - dort drüben babe ſchon 


ging und Fritz 
daß er in diciem 
kommen mußte! 


einer! (Entkleidet ſich/ — — Hupp!“ 

— „Drei Martin kofi’e!“ 
Berechtigter Proteſt. — Bille— 
teur: „Bedauere ſehr aber ſo kleine 
er dürfen ins Konzert nicht mit— 


Kind 
genommen werden.“ Herr: „Na, 
er Vir tt ja 


erlauben Ste mir, der \ 3 
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ud fehlen umei, ericö« 
Vien, Bru fie und Psrha 
usſall sth r des Gebors 
Karzarrb, Magendracken Stubl. 
ung, Wüpdtafeit, Erröten Zittern, Ser 
Vru@rellemmien q, ‚Men afı! ihfeit und 
Xrüpfinn, erfahren ous den „ugerdfreumd“ 
wie alle Folgen tugenditajer Verirrungen 
sründlih im NMiraeiter Zeit, und Etrifturen, 
Aıimolis, Kramdfjgder- und Wajierbrum zer 
einer nöltig neuen Wierhrve auf einen Ehiag 
acheilt werben. 
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kommen können! 
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Geſicht 


auch der andere 
auf Dei Ball! 


dr Unerteeneligen. 5 
Ich wartete, bis die Freudentränen ⸗ ! ‚el, — a 
der alten Tant odnet —* vi 
dann legte ic Beſchi ag auf Mamie. Dr Ba 
fo, Frãu zlein Maäamie, nun müſ- mein iriſches Blut in die Krone. 
ſen Sie mir weiter ben rem möb-  ıte zu hören frieaie, tr genug.“ %ır dent Heinen Th 
lierten Zimmer erzählen.” Es — aber als i ich nach einem „pt, J— cin nermden 
cht reren Tag im Laden, fühlend, daß Raneinander GEsdfallen 
mei e Dienite nit zurriedenftelleno audı bald befremmdet. 
geweien ſein konnten, das ſühlt ’ 
dem Gebirge ) nen jo genau, wenn's ie 3 waren Be TOM 
aleticyerbebedt et; nem geſagt worden wäre, gleichen von gleicher Figur 
Bergrieſen, „die ſieben Schweſtern“ ri te heit war mein Zim— und auch einer gewiſſen Aehn 
u.ſ.v. Und Montag früh (es war lichkeit im Geſicht, daß man ſie faſt von allem Jweifel, indem er 
Anfang März) trug jeder Portlan 
der Geſchüftswann auf dem Wege 
nah feinem Bureau einen Strauß 
jelbitaeptlückier duftender Quipen, 
Narziſſen, blübender Pfiriichzweige. 
Der mädtiae Columbiaftrom it die 
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auf 100 Jahre hinaus feine Dinge 
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ihn Friij ihn 


ſofort 
jagt: 


Nerv 


Sch: 2 nerd 


rü 
ich wie dem 
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Vort die eifel. 
Freund. nun kann 
gern gefällig ſein! 
hatt aber geſagt. 
23 zu Reparaturen 
doeher allo meine zuerſt © 
Antwort ‚u über 
größten Ve— wen! Laſſen 
nur den Tea. abholen.“ 
Anton dankte und verſchwand. 
Nach einer halben Stunde ſchickte 
St dan von Narl aeborgten Arad! 
Anton und nach wiederum einer 
ben Stunde ſchickte Anton den 
—— Frack an Karl. 


mer rein gefegt, alte Ofen— 
röhre und die Flaſchen waren weg, 
und ein ganz netter ttetiſch gab 
dem Zimmer ein Aus 
ſehen. | 
„Ich hatte mich nicht geirrt,“ ſuhr 
näch Mamie fort. „Samstao. als ih me. | Maler und Anton 
Pulsader Oregon, er und feine Ne=! ne acht Dollar frieate, wurde mir ge: | Alle drei waren fe flotte Inftige 
v.nflüffe und deren Scitentäler, bis ft, mn Lönme mich nicht brauchen. | Buriayen, die das Herz auf dem rech 
hinunter ° zum Meer be, Mftoria. !lfo wieder Stellung Tuhen! Die ten lex hatte, amd jo waren ste 
Deitlich aber iit noch viel, viel Einöde | Verlangt Anzeigen don oben bit un= ! denn im den Fleinen Ort bald be 
in Oregon, dabei zum Teil reicher | ten fturbiert. annt und beliebt, weil ſie für jeden 
Boden. Die Szenerie längs des Co- Allerlei Stellen. Aber überall Er- + franmdliahes Wort halten 
lumbia iſt großactig, erhaben, und fahrung verlangt. Endlich ſtieß mir Nun war jenem Badeort auch 
die Urwälder im Mitielgebirge zei- eine „Maſchinenſchreiberin verlangt“ eine Frau Geheimrat mit einer — 
gen, wie im öſtlichen Maihingten, ind Auge. Darin hatte ich auch herz: | hirlächen fleinen Tochter zer Sur, Karl das Nadet öffnete, war | 
‚die Douglasfichte und andere Rielen- B& wenig Erfahrung, . bloß fo ein [md da dies Fleine Klärchen ein als |er zuerit fait foradilos —. - „mein eiges . 
|bäume von ofl 300 Fub Höhe und ! bischen damit gefpielt. Aber ich war | Terlichites Kind wor, fo fit c$ ja fat —* Frack!“ rief er laut lachend, I Se en L Zuctaan 
| dejperat, jelbjtwerftandfih, dab die gejamte "„wie ift denn das nur möglich?“ — um & 
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Als 
in die berrlice gegen — 
Von einem Punkte der hochgele— 
genen Landſtraße ſah man viele 


iche ſchwarze Boden hunde 

hatte ich Tags zuvor eine Depeſche * Saat lohnt. Und 
geleſen, die von 40 unter Null ſprach. gen ſie Mineralfchäße, 
Sch nahm aljo meinen biden Pelzrock handenſein geologiſch I 
mit. SH Habe ihn nie gebraucht. !iteht, deren genaue — r Art von Tacoma, von Seattle ſich 
Schon in Buffalo gab's Regen; in aber noch auf lange Zei ol ılintere? 
Chicago liefen wir ein im milveiten  Spürnafe d = Profp ıt, Die denen ber Beimohner ver 
Zaumetter. In Helena, Mont., Ten bleiben muß. An n Städte twiderjireben. Seatile 
fand ic) Sornenidein und Qe enzi uft. Wall hington — gibt ! acoma belampfen Ti geichäft 
und in Genaitle, wonin io etiva zipeiinannten „Black Earth ic) und politifin fo erbiltert wie et 
Wochen jpäier aelanate, blühien bei | Gebiet, der vultaniſ Minneavolis und St. Paul. 
meiner Ankunft die Krokuſe und srvilchen bem * eigentlichen Oregon iſt's wieder anders. 
Schneeglöchchen auf den Beeiten vor 31 Sieten Nafbinaten und Kalitor 
dem Yenfter meine? Sotels, Ein nien gelegen, nur dünn beiiebelt und 
plöglicher —— vung fih nur der einen großen Stadt: 
hatte das alles verüh und mein Portland zend, ſind ſie klima— 
Belgrod, zu groß und Ih ver für tiſch n Charakter nach auch 
mein Handgepäck, hat mich an „Tips“ um ein Beiſpiel anzuführen (co. 20 ein Oregon wurde Ion 
für die Träger und Haustnechie wäh- Meilen weitlih Spotane, eber «le Washington. 
rend der Fieben Wochen allein ein ſenſchnet lemporblühenden, raf ich noch ein Häuf 
kleines Vermögen gekoſtet. Zurück— fortſchrittlich allererſten „Old Settlers“, 
ſchicken per Expreß wollte ‘a ihm von etwa 150,000 t ihnen einen Herin Moore, der 
aus. nicht; der Zufall mochte viel: n die Apfelfarm eines noch Fehr rüſti iq und ſogar einer der 
leicht einen Rückſchlag in ———— sen, bor wenigen Jahren erſt emeri— leiten uden Geſchäftsmänner der Stad 
Winterwetter ngen, und ierten Paſtors 8 —4 Baptiſtenge h t. In Oregon inobnen zum Teil 
dann? So Iileppte ih denn das lin meinde in datürlich künſt- Abkömmlinge von Südländern, na— 
zetüm überall mit mir herum, und liche Bewäſſerung. die ihn etmo ich Kentuckiern, die noch vor 
dann wieder heim nach New York. 8200 das Sabr fofteie. mas Sorti pn auswan— 
Im Spätmärz, als in Chicago trug auch ſei ne Obſtfarm von 40 Sie ſind auch gemächlicher in 
zum zweiten Mal abſtieg, war eben-Acres dafür ein! Er hatte im Herbſt —— Hüboſch Fond ich's, 
alls Frühlingswetter. So geht's vorber 22 „Carloads“ der herrlich— am Sennta ganz Portland zu 
Kinem, wenn man Pech bat. iten Meojel nach Ehbicaao, Ct. Louis 

08 ich da innerhalb der jieben und Cincinnati aeichidt, bei einem 

en alles aeiehen und gehört ha-  Neingewinn von iiber $2000 alles 

08 fan ich bier ja nicht wieder- aus 40 Xcres. Dabei hatte er elei- 
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verzweiflung. 
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ole, Ioten 
Napoleong, | 


und 


ıtorium angelom: 
‚ |franfer, — 
iven Teufel um bie 
‚fiimmerte und ba3 
| feines 


Leidens bis zur 


rühren 


biel ; 


“oyarı rar 
berge nge n, 


ein 
cten fir nufeina: ıder, un d 


rien 
der 


ſein 


E int 
Kerl, 
Hauso 
Wohl und Wehe 


ı der Inc 


rd für 


er 


A und Quit Ki 


und mit 


er fie die allmanli= '' 
unfreiwilligen Kur. 


ſie 


I1r na 


Serüuhline 
Schollen, 
alte, tö- 


richte Menfchenglaude an das Ideal. 
nahm ſie einen Kalender und D 
ete und ſtrich heimlich die Tage, 
a 


würde. 
Wald und 


itt ſich einen Kerbſtock. Den ver⸗ fichern 
| pe una sy Irdiern: 
‚arub er * einen großen Schatz. — zu ſichern; 


nd war wohl derſelbe. 


ſchwer 
der ſich 
ordnung 


aus 


Neige 


koſtete. — Er brauchte ſeine Kur und 


Und! 


erzählte geradezu med 
Nachts 


iſten. Nachts derdinge von ſeine 
kam der 
dem der letzte 
der und der letzte 

Kerbholz gemacht wa 
leuchteie herrlich, — 
wie ein koſtbarer 
köſtlichen Bilde, wie die 
gen, ſchönen Menſchenl 
langen 
und Ti mit dankbaren 
Img ala hate sches 


Di 
L 


fünftli- Strich. auf 
die Saal. ı 
Jaa hinem. | 


ftehen mird; 


Eniſtandene 
die in 
zurück 

der 
Das klingt 
ch, leicht und 


doch über 3 
vd 


bes 


Ze heit gegeben 
nach Bi Augenblick, 
m an fich zu’ reißen. 
Und wenn das Mei 
liebt, dann wird es echt 
Gold. Dann 
Welt umarmen 
Freundliches ant 
So lauſchte fie 
Geſicht 
Ser ihr von den Ce 
ht berichtete. 


Co wa zu haben, 
und fein it 
vet ij 
überzeugend: 
mi 
Manuftripi und 
„Napoleon“ 
und „Sailer 
Bozen !vwer!- 


ten Worten des 
hingemeißelt. Nr 
ie Schau der Und was 

Dann nei? fragle ſie teilnebt 
durch ſeinen u Xhnen, ei 
en Londiih, 
vorbei zu 
dem er 
Maſchi 


in 
die 


azu 
Di mit 
Er 


x 


ter 
lebens. 


S Schritt 


Und der 


Rahmen zu 


Tafel beim Fr rühftt ück ſaß 


h stimeit 
k 

4 
und au: 


öchte es 


Diabe 


are den 
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— 


Fritz von — fühlte, 
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an 
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finder an ber 


yarr 
ci 


Augen ar: 


bein anderit 


en fiebiten Wunſch erfüllt. Und je 
glaubte, dem andern die 
und 
um ſein Eigen- 


Schön 
zitterte 


y 
inen Mann 
wie 
ganze 
62 
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> 


an dächt ige: N 
ettlers, 
der legten 


en berord 


LY, 
hak man Ihnen 
nen 


N 
D. 
ie ganz be— 


ne ganz de 


ME 
iAiKkUstk. 
N 


Halbbad. 


armes Vollbad. 


wie ſich 


das! 
mertwürdige Geſicht des Arztes nicht 
infolafen, wie er zufällig nach einer 
Krankheit 
ſchließli ch eindämm 


da träumte er ein blödſinniges Zeug 


Männer 


bet 


e⸗ 


Doktor 


a Vor⸗ 
an 


fie | 


I 


des Doktors bedenkliches Gelich 

Ihm wurde ſchwarz vor den Au— 
Und mit dem letzten Reſt von 
Kraft eilte er aus dem Zimmer, ohn 
ſich noch einmal umzublicken. 
Faort, nur ſchnell fort. Wenn er 
ihr jetzt begegnete, dann wurde er 
zum Schuft, dann konnte er nicht 
widerſtehen. Und welcher Mann mil 
‚einem unten non Ehre unb Gemii- 
'jem, ter den Tod im Leibe hat, durfie 
ein Mädcen an fich fetten. — 

In u er Haft warf er feine Sr- 
‚chen in den Koffer und jaqte auf best 
ı Bahnhof, um den Zug noch u errei= 
‚chen. 

Und als er jhlieglicr armfelig und 
allein in feinem Coupe faß, da zit- 
‚terte er vor dem Augenblid, wo ber 
Wagen ſich in Bewegung ſetzen und 
ihn tragen würde — weit fort 
von ſeinem Glück. 

Vlögßlich riß der Schaffner die Tür 


! Das war ja feine Kur, — Baber 
| 


gen. 


fort 
ſort 


Nichtraucher — bitte — 

Eine Dame ſtieg haſtig ein —Ro- 

chow blickte auf. Da ſtand ſie bleich 
mit ſchreckhaft weiten Augen vo? 


“an 
iD ĩ 
und ſtarrte ihn an wie ein 88 


4 


um Gottes willen — wie 
Die tommen Sie denn hierher?“ 
elte Sie. 
| Da redte er ich mutig auf: 

„sa will ebrlih fein, gnädiges 
Fräulein. — 
weil — ich ein Todeskandidat bin. 
Vorhin, durch die Erzählung des 
Diabetikers, habe ich gemerkt, was 
mir der Arzt verheimlichte — —“ 
„Gerechter Himmel,“ unterbrach 
ſie ihn entſetzt. „Ich bin ja in der 
gleichen Lage, denn auch die Kur, die 
ich in Ey Sanatorium dburd= 
machte, die des Diabetikers.“ 

— —— ı rief er erſchüttert. 
‚Das nun!“ ftöhnte fie. 

Und ratlos Tanken fie fich gegen: 
über auf Die Vollter, 

Da erſcholl vom Bahnſteig her ein 

des Stimmengewirr, raſende 

a eilten, und einen Augenblid 

alogte ein aufgeregtes Geſicht 

3 Senfter. 

Hierher — 

nd vor den Coupe jtanb der 

|Schmarm der Sanatoriumägäfte nd 
ſchrie laut durcheinander. 

Endlich begann einer: 

„Herr von Rosow, wir find f- 
(nfial aufgeregt — —" 

„Das fehe ih,“ gab ber 
rück. 

„Sie ſind 
verlangen Dffenbeit. — - 
ihre Kurenwendungen? 
Halbbad — Vollbad.“ 
e langfam mit Grabe:- 


ſte imme 


I 
| 
' 
! 
' 
|; 
l 
| 


fühl zu- 


Ehrenmann — Wir 
Pelche⸗ 
ſind J 
Eibba J 
aniworieie 
ſtimme. 

„Dann ſind wir alle zuckerkrank!“ 
ſcholl es im Chor. 

Roco! w ſtutte a 

Dann airg ihm plößlich ein X 
auf. Mriitenb erhob er bie Fauit| , 
sen das Sunatsrium, defien { 

heimtücdiich pom Berge heradblinier- 
‚!en, und murmelte: 

„Derdammier Charlatan. Er heilt 
alles mit eiiter und berfelden Kur!“ 

In dieſem Augenblick ſeßte ſich der 
Zug in Bewegung. Rochow war al 
lein mit feiner Angebeteten. Da 3 
ein fröbliter Schimmer über & 
braungebranntes Geficht. 

„Fimes jehe ich Har: ober ein 
Charlatan iſt obet nicht, — Sie find 
jedenfall3 — üppiger geworden.“ 

„Und direft ſchlank.“ 

„Yun And ritmdlich find € 
germorden!“ 

„Und Sie fehben jung aus, bireit 
lühn mb unternehmend jeben 
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er 


Sie 


ſind 
eißen 


=: 
Ze 


ni 
aus. 
„Isa? — Wirtlich?“ 
Und fie mit einem Rue 
Urme jchliepend, bemied er 
recht jie habe... 


— — — 


Sprache der Schleichhändler. 


in die 
ihr, wie 


ie 
Gauner und Spitzbuben haben ſich 
von jeher einer eigenen Sprache be— 
dient, um ſich Unberufenen gegenüber 
ſie ſprechen das Rotwelſch. 
Einer ähnlichen Geheimſprache be— 
fleißigen ſich die Schieber und 
Schleichhändler. Sie verwenden un— 
ter ſich, beim Geſchäft, gleichfalls 
eine Art Rotwelſch, wenn auch nur 
brockenweiſe. Vermiſcht iſt dieſe Ge— 
heimſprache ſeltſamerweiſe mit aller—⸗ 
lei Redewendungen unſerer Feld— 
grauen. Leute, die „in Schleich ma⸗ 
lochen“, die im Schleichhandel arbei— 
ten, verkaufen ihre Waren nicht; ſie 
„verſchießen“, „verſchärfen“ oder 
verſchätbeln“ ſie. Natürlich nur ge— 
gen „ſchweren Zaſter“ (riel Geld). 
Wer „lint beſchaßtert“, ſchlecht be— 
zaͤhlt, kann im Schleichhandel nichts 
veiehen. Der Schieber rechnet in 
‚echt engliſcher Weiſe nur nad 
„Bund“. Sehr häufig kommt es 
auch vor, dab ein Schieber ben an= 
dern „plombiert“ (beichwindelt), bei- 
'fptelsweife, wenn „blinde“ (nicht. 
vorhandene) Ware in der Kette ver- 
ſchoben wird. Solche Oberjchieber 
‚bezeichnet ınan als „linte Nufferte“ 
(gemeine Halunten). SHeillofen Re= 
'fpett und — glübenden Haß trägt 
der Schieber gegen den „Ichmarzen 
Mann“ im Bufen. Wenn der Staat? 
anmwalt nicht wäre, ber fehiwarze 
Mann, wie ſchön ließe ſich da nicht 
leben und „ſchleichen“. Aber ſo ein 
Gerichtshof iſt ſchnell bei der Hand 
mit zwei „Schock Qualm“, das ſind 
zwei Monate Gefängnis. Wer we— 
‚gen „Schleich“ ſchon „beurlaubt“ ges 
weſen it oder „Anait geihoben“ hat 
(im Gefängnis war), der macht ji) 
mehr aeın an „verlaufte E&- 
chen“ (tritiſche Geſchichte) heran. So 
etwas iſt „oſer“ (nichts Genaufs). 
Am beſten ſoll ſich jeht noch in 
„Zoßgonwürmern“ 
„Fettigkeiten“ (GButter, 
jund in „Sochem“ (Mein) zmaften 
laſſen. 


ine? 


nicht 


(Bierdewurft)) ix 
Sped um.) } 


\ 


x 


* 


‘cd; fliehe vor Ihnen, — IN 


ſchnell — hier iſt de 





(Hür die „onntagpeft“.) 


Bon Dr. F. Annie. 
—— 


Unter den vielen ſtaatlichen Neu— 
ſchöpfungen des großen Krieges iſt 


die neue Republit des Kaukaſus wohl ſe 
diejenige, mit deren Verhältniſſen der 


* 
am 


durchſchnittliche Zeitungsleſer 
wenigſten vertraut iſt. Jenes Gebirge 
auf der Grenzſcheide von Europa und 
Aſien und ſeine Fußlandſchaften be— 
herbergen eine ſolcke Mannigfaltig— 
feit der verichiebeniten Völter und 
Bölterfpliiter, dat eine flare Kennt: 
nis berjelben äußert ichiver zu ae 
winnen, obwohl hochintereſſant iſt. 
Bislang ſcheint die neue 


tatfählih, venn auch nicht nominell, | 


auf die chrijtlichen Georgier und Ar 
menier nebſt den mohammedaniſchen, 
türliſch ſprechenden Tataren kbe— 


ſchränkt zu ſein, welche alle drei ie € 


offenen Zanbichafien am Eübdabhang 
“Des Gebiraes beiwohnen. Welchen 
Stellung die vielen — der Hoch⸗ 
—— und der Nordſeite ein— 
nehmen werd 

Zukunft lehren. 


—F 
ur 


Einen 


ar 


Lil, 


ungefähren 


Vorbegriff davon kann uns ein Blick 


gen, mit wil 


auf ihren jahrzehntelangen, 
der Tapferkeit geführten 
aungsfampf gegen bie Ruſſen 
auf ihren dabei 
Eharatter geben. Noch feine jeshzig 
Sabre find feit feinem Ende verfloi 
ien, und einige ber Velteiten inter 
meinen Lefern erinnern ji mohl 
noch tes lebhaften Antexeifee, mit 
dem aanz Guropı bie Kämpfe ber 
Bergvölfer verfolgte und an ben Ge- 
ſchiden ihres großen Führers 
myl teilnahm. Wir wollen hier mit 
einigen kurzen Wortien einen Begriff 
von den beiden Völkern geben, deren 
Geſchicke Schamyl leitete, 
die Erzählung eines Zeitgenoſſen 
über eine einzelne, den Charakter des 
aukaſiſchen Helden — beleuchtende 


un 


ılW 


Begebenbeit im Verlauf der Käinnfe: 


folgen Iaflen, 

— entſtammte dem 
der Lesghier, welches den ſog. Daghe 
ſtan, d. h. das Bergland, an 
Nordoſtſeite der Kaukaſuslette 
wohni. Es iſt eine rauhe Gebiras 
gegend, vielfach erfüllt von nadcten 
Felsmaſſen, zwiſchen denen ſchauer 
liche Abgründe gähnen und reißende 
Wildbäche in dunklen Schluchten hin— 
abbrauſen. Wohl finden ſich ſiellen— 
weiſe auch fruchtbare Täler und aus— 
gedehnte Wälder, aber meiſt haben 


die Bewohner ihre berühmten Gärten S 
wiiſten 
Felſen abringen müſſen. Hinter itar- | 
ken Steinmauern ſind ſchmale Ter- 
Erde aufgeſchüt⸗ 
von 


mit unfäglicher Mühe bein 


zafien frumtbarer 
tet und werben .burch Leitungen 
en nächiten Quellen und Bäcen hei 
mäflert. Die Ränder dieler Yer- 

Fand mit Fructbaumen und 

mw bepflanzt, die Hauptiläche 


sen 


agt Mais, das wihtiafte Vrotforn. | 


Für Viehzucht bleibt wenig R 
Die Lesadier jind 
ſchlank dewachſener Menſchenſchla 
von großer körperlicher Schönbeii, 
freilich ohne viel Kultur. Ihre mehr— 


aum. 


ſtöckigen ſteinernen Häuſer ſind von 


einfachiter Art, oft nchh von eimer 
Mauer umgeben, jobak jedes 
fleine Feituna für Tic) bilbet, 
neift in aroßen Auls, d. b. befeſtigten 
Dörfern vereinigt. Zu dieſer Bauart 
nötigten die ftändbigen Fehden der 
Lesghier untereinander, eine Tyolae 
der Zeriplitierung des 


eine 


Noltes 
zahlreiche Stämme, die vielfach durd) 
Blutrace verfeindet war 

Aehnlihe Verbältnifie herrichten 
bei den Bundesgenoſſen der Lesghier 
und Schamyls, den Tſchetſchenzen. 


m 
Chile 


Dieje wohnten nördlich vom Daabes | ne 


ftan auf den Norberaen des Kaufa 
fu& und in der Ebene, wo die Fruct- 


barkeit des Rodenz zivar das Leben | 


erleichterte, aber zualeih auch nichts 
ald die binten Wälder Echug vo 
übermädtigen reinden bot. 

Schamp! wurde in Europa 
möhnli ala der Häuptling 
Zicherlelien bezeichnet, aber 
Dolt wohnte viel weiter meit! 
Kaulafus und hat nie unter © 
mbls Beiehl gejtanden. Die Lesg 
und Ziceichenzen baben 
nichts als die Tracht gemein. 

Am Kuabre 1824 eritand unier ben 
Leäghiern ein Neformator des 
hammedaniſchen 
Mullah, und ſtifteie 
Sekte, deren Anhänger 
riden nannien. Durch ſeine 
reißenden Predigten die 
oabe diretter Eingebungen von 
Goit wußie er die zerſplitterten 
Siämme zu einen und zu beiſpie! 
loſem Widerſtand gegen die Ruſſen 
anzufeuern. Nod; volltommener ae 
lang das feinem ziveiten Nachfolger 
Champyl, der 1834 ala „mam“ 
aeiftlihe und weltliche Überleitung |. 
übernahm. Durch welche Mittel er 
ſeinen ſchier unheimlichen 
immer aufs neue zu beleben und ver 
zagende Anhänger Ausharren 
zu bewegen wußte, Bas jeiat in fpan 
neuder Meife folgende Geichichte, die 
bon einem Augerzeugen der Woraän- 
ge einem rujjiichen Offizier erzählt 
und zuerit in der Zeitung „Raivtas“ 
(Rantalus) veröffentlicht wurde. 

„sn Sabre 1843 — ſich 
die Tſchetſchenzen, von allen Seiten 
durch die ruſſiſchenT — it bebrän 
und von den lezahiichen Gemeinde: 
obne Unterftügung celafien, eine Wi 
ordnung an Scamn! it der it 
zu jenden, ihnen entiveber eine bin 
reichende Anzahl Arieger 
Derteibiaung und 
ber Rufien ihrem Lande 
Ihiden, oder, ivenn dies nicht mös 
lich ſei. ihnen Die teriwerfung um 
ter die Auffen zu aeitatien 
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\molite, denn mit dergleichen PVor- 
ſchlägen vor Schamyl erſcheinen hieß 
in Leben aufs Spiel ſetzen. Die 
Tſchetſchenzen ſahen ſich daher genö— 
tigt, ihre Abgeordneten durch das 
Los zu beſtimmen, und dieſes Los 
fiel auf vier Einwohner des Dorfes 
Gunst. Der Stolz des Wilden er— 
|Taubt dem Xichetid henzen nicht, 
Gefühl der Furt zu zeigen, 


wenn 


ihm auch die drobendite Gefahr vor | 


die Gemwählten nah: 
Auf 


Augo-n ſchwebt; 
men daber den ihnen erteilten 
ohne Zögern an. 
Entſchloſſenen Mutes 
vier ihre Reiſe an, 
* Aul Dargo 
o lauter machte ſich bei i 
imme der Selbſterhaltung 
ym mi ich, und in beit 
fih ibnen Die Gefährlichtett 
übernommenen Auftrages Dar. 
e hielten mehreremal untereiman- 
wie ſie die wohl am 
anfangen 


trag 
traten alio'c 
aber je mehr 
näherten, 


n J 
den 


er 


9* 
in a“ 


Save 


er 
I beiten c 
auf einen Plan zu verfallen, ber ih 
zen irgendivelhe Hoffnung auf Er 
folg verbieb. Enblih wandte fi) der 
'ültefte der Abgeorbneten, der erfab- 
ene Dept, an feine Gefährten: „Xbr 
wißt,“ fagte er, „daß nicht nur das 
gewöhnliche Volk, fondern jelbit die 
‚dent mächtigen \mamı 
ſtehenden Muriden e3 sicht ungeitraft 
'magen Dürfen, Das Wort „Unteriver 
[tung vnter die Siaurs“ auszuipre: 
‚sen. Was 
jein, wenn wir 
Imit einem folden Morte 
Anilitz Schampls 
ſogleich Befehl geben, uns die Zun-⸗ 
gen abzuſchneiden, die Augen auszu 
ſtechen oder die Köpfe 
und alles dieſes wird unſerem 
nicht den mindeſten Nutzen bringen, | 
ſondern nur unſereFamilien verwaiſt 
laſſen. Um dem ſicheren Verderben 
ia entgehen und un, Ivenn auch nur 
teilweiſe, das erwünſchte Ziel zu er— 
reichen, habe ich ein zuperläfliges 
Mittel erfonnen.“ 
„grede, rede!“ riefen 
ten Gefährten wie qus 
„Hört denn,“ fuhr 
weiß aus ſicherer Quelle, 
myl, der von niemandem 
nimmt, 
ben iſt, daß er aus Liebe 
ihre Wünſche erfüllt, als 
atzungen des gẽttlichen 
Durch ihre Verwendung 
jelten die zum Tode Verurteilten be— 
gnadigt worden, die Gepländerten 
bat ben ibr Vermögen zurürerhelten, 
ſund ſelbſt in den mildeiten Ausorii- 
chen des Zornes wird Schamyl durch 
ein Wort, durch einen bittenden Blick 
diefer · ausgege ich eten Frau zum 
ſanften Lamm umgewandelt. Tag— 


täglich umringt ein Hauſe von Bitt— 
ſtellern das Haus ihrer gütigen Be 


erkühnten. 
vor 


uns 


ſeine erfreu— 
einem Munde. 
Tevi fort, 
daß 

Rat 


— 
Scha— 
c 


Koran. 
ſind nicht 


g in die Hand nimmt, iſt der 
unzweifelhaft. Warum alſo ſollten 
nicht auch wir unſer Geſuch bei ihr 
vorbringen? Ich habe in Dargo einen 
Kunatk (Gaſtfreund), Haſſin Mullah, 
ſich nicht weigern wird, uns bei 
Imam einzuführen. 
des 
Gefährten 


der 


er Mutter des 
Der Vorſchlag 

wurde von ſeinen 
Freuden angenommen, und befreit 
von der Laſt ihrer ſchweren Befürch 
* ſprengten ſie fröhlich und gu— 
ter Dinge in den Aul hinein. Hier be— 
gaben ſie ſich nach der Wohnung ei 
nes betannten Lesghiers, entſchloſ 
ſen, ohne Verzug die Vermittelung 
des Mullah Haſſim in Anſpruch zu 
Beh. 

Die Bernohner des Kaukaſus wiſ 
‚fen recht qut, daB bei Verhandlun— 


fingen Tepi 


ner 
3en 


Geld eine Hauptrolle ſpielt; infolge— 
ihrer Abreiſe mit wohlgefüllten Beu 
ſteln voll Gold- und 
verſehen, wozu das qanze Wolf bei- 
geſteuert Hiervon beitimmten 
die Abaeordneten 300 Tomans (et— 
‚va $225) in funfelnden Golditüden 
für die Geiminning von Mullah 
Haſſim, und Tepi degab ſich noch am 
ſelben Abend mit dieſer Summe 
ibm. 
Sallim 


hatte. 


empfing a feinen alten Ku 
helter Freude umd 
b * * nach lesghiſchem Ge 
(einer Art 
ſcher Getränks), gekochtem 
melfleiſch und geräuchertem, 
geſchmolzenem Kurdjukfett 
fein ). Auf den Iuctifien 
(des ktautaſiſchen Hauſes) 
und ſich von den Taten ihre 
dahingeſchwundenen Jugend 
haltend näherten die Freunde 
Ver den Ereigniſſen De 
genwart. Tepi ſuchte ſein 
mögli chſt unverfänglicher 
zur Spraͤche zu bringen. Kaum 
hatte er die Urſache und den 
ſeiner Reiſe bekannt gemacht, als 
Haſſim ſeine Stirn in Falten zu 
legen begann und ſich ſchlechterdings 
weigerte, irgend etwa 
zu tun zu haben. Erſfügte hinzu, daß 
die Mutter Schamyls, trotzdem 
ſein Weib ſei, es ſehr wohl begreif 
welch großen Verbrechens ſich die 
Rechtgläubigen ſchuldig machten, die 
entgegen ben Lehren des Koran ſich 
izur Unterwerfung unter die Giaurs 
verſtänden. „Nein,“ rief er zornpoll, 
„ihr Tſchetſchenzen ſeid nicht würdig, 
euch Verehrer des ruhmvollen Pro— 
oheten zu nennen. wenn ihr zeit 
iche Ruhe gegen die ewige Seligkeit 
einzutauſchen wünſcht. Der Vor 
— mit dem ihr zu unſerem gro 
ßen Lehrer aefommen jeid, päre nu: 
Awacken Weiber: 1 A ter; seiten, aber 
ı&r werdet ifn ı bor 
sem Antlig in —* ausſprechen. 
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ne 
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ungeſtraft 


rem ſchmählichen 


2 | 


das D 
Juin 


— 
"en Die 


o tlarerem Licht 


fönnten, obne —* 


ars nächſten 


pürde daber unler Schif: ! 
das | 


su treten? Er wird | 


abzırhauen, | | 


Volfe | | 


„ich 
ale! 
feiner Muiter jo innig erae- | 
su ibr alle! 
wären es 


ſchützerin, und ſobald ſie eine Sache 
Erfolg 


» ı Nichetichenze®, 
mit | 


mit einflußreihen Perfonen das | ie 
Heilen hatte man die Gefandten bei! 


Silbermüngzent | 


allen 


InFeuer F 


mis * 
Anlteaeit is 


aber 
Zweck 


mit der Sache 


fie 


Ihr werdet nicht wieder zu euren 
‚berdrecheriichen Zanbäleuten zurüd- 
febren, und nur die Kunde bon eu: 
Ende wird bie 
Grenzen der Tioetjchnia erreichen.“ 


Iepi hörte die Strafprebigt fehr 


ıBeicnmet auf und ließ die funtelnden 
| Goldjtüde auf die Dede zu ben Fü⸗ 
hen Haſſims rollen, indem er mit ei— 
Inem gejchmeidigen Lächeln jngte: 
„Meine LandEleute willen die Per- 
;dienite des mweilen Hafjim anzuer 

kennen mb ferden ihm zum ge 
ihrer aufrichiigen Achtung und Er: 

gebenheit dieſes kleine Geſchenk.“ — 
Der Glanz des Goldes verſcheuchte 
in einem Augendlid die finiteren | 
Molten von der Stirne des Mullah. | 
‚feine Blide itrahlten, um feinen 
grauen Schnurrbart fpielte ein freu 
ı Diges Lächel t, 
griff un wilffürlich nach dem Gold— 
Bauen, während er mit ber rechten 
des Tſchetſchenzen drückte. 
wir denn 


Ind jo haben 
Yoffrung?” begann der liitige ITepi 


ı bie 


‚deinen Worten, verehrier Freund, | 
e ih nur einen für uns nügli- 
Rat Shöpfen: nah der Iichetidh- 
nia urügz ulehren 
mans “in Silber und Gold teieder 
mitzunehmen, die zum Geichent für 
|pie Muite er 
‚ren, 

Als Mullah Haſſim eine ſo an 
ſehnliche Summe nennen bhörte, ver 
doppelte ſich ſeine Aufn nerkſamkeit 
für ſeinen alten Gaſtfreund. „S 
nicht zu raſch,“ ſagte er mit der w * 
| wollenditen Wiene zu ihm. „Habe i 
‚deine (Frzählung von ber gegenträr- 
’ıge und den Miünichen dei 
Tſchetſchenzenvolkes cu richtig ver: 
Qielleiht habe ih mid 
durch meine Pflicht al3 Mullah zu 
Febr hinreißen laſſen. Setze mir noch 
eti inmal den Zweck eures Hierſeins 

— Genauigkeit auseinender, 

wwollen wir überlegen. ob; 

nicht su helfen ift. Die Mutter, 

Shampia bit einem munberbaren 
‚Einfluß iiber ihren Eohn; faft in ul- 
Ten Füllen geborcht er ihr blindlings. 

|Die Gemogenbeit dieſer Frau für 


en 

yehl 
’ 
l 


ch 


ei 


tigen 


ſtanden? 


200 Tomans werden ſie gewiß ver— 


inlaffen, ſich für euch zu berwenden. 


weil dies eine 
die es ſchicklicher 
Per 
die 


zuſtelle er. nd 


‘a faae 200 Iomans, 
‚runde Summe tit, 

ſein wird, einer ſo bedeutenden 
ſön ic hkeit zu überreichen, und 
übrigen 30 kannſt du mir 
Der ſchlaue T 
ironiſchke Lächeln, 


—8 
u 


epi unterdrückte das 
welches bei dieſer 
uneigennützigen Rede ſein Geſicht 
überflog, und die Hände über der 
Bruſt kreuzend, 
frühere Erzählung. ( 
unglückliche Lage feines Voltes, deſ— 

ſen Wälder, die den Bewohnern der 
Ebene zur einzigen Schutzwehr dien 
‚te, immer mehr von den Ruſſen ge— 
lichtet würden: er wies auf die über- 
legene Anzahl der Feinde, auf die 


zerſtören ide Kirfung ihrer Artillerie | ftieg der * Imam langſam und Schamyl hob ſie mit eigener Hande! 


hin und legte zum Schluß beſonderes 
Gewicht auf den Umſtand, daß die 
Ruſſen den unterworfenen Völkern 
die Ausübung ihrer Religion geſtat 
teten und ſie nicht zwängen, den Leh— 
ren des Islam zu entſagen. 
„Ich verſtehe, ich verſtehe, F Freu 
tgegnete Haſſim mit einem 
zer „die in der Ebene 


ı 


“4 


ıf« 
jebenben 


nd 
n 
‚er Ep 


umgeben, aleihen dem Vogel 
Käfig, der umfonft mit den Flügeln 
gegen die Eiſenſtangen jchlägt und 
ſich endlich in ſein harties Schickſal 
fügt. Wie es mir ſcheini, möchte ſelbſt 
der große Prophet die Ttſchetſchenzen 


nicht iadeln, wenn ſie ſich den Giaurs 


unterwerfen, da dies nicht von freien 
Stücken, ſondern infolge einer gebie— 
teriſchen Notwendigkeit geſchieht. 
will ich alſo, indem ih die Hilfe Al: 
'lab3 anrırfe, eure Sade in die Hand 
ebmen; moraen erde ich mit der 
alten Chanıım (Edelfrau) Sprechen, 

nd zum Abend wirft du ohne Zwei— 
mit deinen Gefährten der PMui 
unſeres Imam vorgeſtellt wer— 


Fe 
ie 


en. 


Y 
l 
r 

r 


Der 


Der Mullah hielt treulich Wort, 


und am folgenden Tage wurden bie | 
Scha-⸗ 


nen 


orbneten bei der Mutter 
eingeführt. Diefe nahm bie ihr 
verehrten 200 ITomans wohlwollend 
entaegen, hörte aufmerffam und mit 
Zeichen der innigiten Teilnah— 
— von der klägli 
Talbewohner an, ver— 
es Wort bei ihrem 

und entließ die 
nit dem Befehl, in 
und 


Abge 


nhla 


os 7 
4444 


c du 


me die Schi 
chen Lage de 


ſprach 


* 
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W. ein qu 
zu —— 
chenzen 
go zu ver — 


> 
na abzuwarten 
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Yaryıt 
NMutter 


abt ern für * ie ir 


Schamyls gilt bei den 
— und 
allein bei allen 
iſt fie nicht gan; 
ori den Berabeivoh 


ma 
aut 


er 


Uri 


con 
vorherrſchenden 
Habgier. Es iſt daher 
ärlich, dat ihr 
200 Te und d 
der Ab jew 
me im szalle des Erfolges au berbop 
peln, unüberiwinbliches Verlan 
sen tin ihr erwecken, den Ttichtichen 
ihr Woblivollen und zugleich ihre 
Mac zu zeigen, 
Abend ketrat fie das Gemah Schu 
nhls, Ivo ihren ı mit ber 
Koron in der Hand antraf, von einer 
Schar Muriden umgeben, bie er mit 
ufreizenden Botichaften an einige 
Nacbaritämme abzufertigen im Be: 
‚arifte itand. Das Ericheinen ber 
Chanum, die in die politiichen Ge 
heimniſſe Schamyla nicht eingeweiht 
om Imam ſehr ungele 
en: ohne jedoch — zu achten, 
orderte ſie augenblickliche s Gehör. 
IR. es st möglid, es is zu et 
er anderen Zeit aufzufchieben, ge: 
Mutter?“ fragte Ecbampl ehr: 
— — obwohl mit höchſt miß 
mutiger Miene. 


leicht er 
Füßen geleg— 
Verſpre 
1e Sum: 


aß —* zu 
ar 5 
chen biefe 


ein 


4s 
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tie mis 
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Dar, 1 dem 
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‚ruhig an, fnöpfte dann Iangfam fein | 


m Zeichen | 


und feine linke Hand S 


keine 


teder nad kurzem Schweigen. Aus 


ind die 280 To— 


des Imam beſtimmt wa— 


|mich und die von euch bargebr: ichten d 


— er ſeine | 
- beichrieb die lichteten Reihen — da öffnet ſich die Fregung des Urteing bereit zu fein. | Hatte er ſich im Kurssuch geiert, fam | 


überall vom Tyeinde 


im; 


Co! 


die Ent⸗ 


Leidenſchaft, 3 


Noch an demſelbeng 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 29. Dezember 1918. 


| „Nicht eine Minute!“ ertoiberte die'Henter feiner Mutter. Doch beim nad dem Orient.“ 
Eilly fah ihn ernit an. Jhre Aus | 


| Chanum dringend. „Die Angelegen- 
|beit, in der ich mit dir zu ſprechen 
|münfee, macht mir viele Sorge, und 
Jun der Ruhe deiner Mutter willen 
wirft du ihre Bitte geivähren.“ 

Das Gefiht Schamyls verfiniterte 
ſich noch mehr. „Gut,“ ſagte er in 
"ftrengem Zone, „ich bin bereit, um 
'deinettwillen mein wichtiges Geſchäft 
'zu unterbreden, in der lleberzeu- 
'quna, baß bein Anliegen ein fo gro- 
Bes Opfer rechtfertigt." 

Mutter und Sohn blieben alletı. 
Ihre Unterredung dauerte biS weil 
über Mitternacht hinaus. Was zwi⸗ 
1 hen ihnen vorgina, ift bi3 heute etit 
Geheimnis geblieben, aber am fol: 
aenden Tage fa 
\ebrie Frau mit beriveinten Augen, 
d ihr bleiches Antlig trug ben 
tempel tiefen Rummer:, „Xch habe: 
\eine Aufgabe übernommen, bie mei: 
‚ne Kräfte überjteigt,” jagte fie mit | 
zitternder Stimme. „Selbit mein f 
Sohn wagt es nic, die Frage bei 
Unterwerfung der Tſchetſchenzen un 
ter die Giaurs eigenmächtig zu ent— 
ſcheiden, und er hat ſich daher zur 
Moſchee begeben, um 
und Faſten den Augenblick 
erwarten, wo der große Prophet ihm 
mit eigenem Munde feinen Willen 
lundtut.“ 
Schamyl 
Moſchee eingeſchloſſen, 
zuvor Befehl gegeben, daß ſich alle 
Bewohner Dargos auf dem freien 
ſfreien Plahe um die Moſchee 
— und dort in ununterbroche 
ver Gebet verharrten ſollten, bis er 
J ihnen heraustreten mürde. Diele 
Anordnung wurde fogleich pollgogen, 
das Volt dränate fih auf dem b 
jtimmien Plaß, und die Luft ertönte 
bald von den lauten Rufen der Be: ! 
nden, Alle fragten einander nad 
der Urſache einer ſo außergewöhnli— 
"hen Erfcheinuna, aber feiner 
moch te die Frage zu beantworten; je— 
der verſuchte ſie auf ſeine Weiſe zu 
erklären, und allgemein war die Er— 
wartung, daß ein furchtlbares Wun— 
der geſcheben werde. Mullah Haſſim 


I1te 
dsl 


nachdem 


Ay 
vL 


* 


und die unglücklichen Abgeordneten war, fragte er mit voltommen rubi= | hen 


harrten ſchweigend und mit Zittern 
er Dinge, die da kommen würden. 


Es vergeht ein Tag und eine Nacht 
Aber⸗ 
vierundzwanzig 


— Schamyl eeſcheint nicht. 
mals verſtreichen 
Stunden, doch die Tür der M | 
sleibt verichloffen. Zum dritten Ma: ! 
geht die Sonne auf über bie von | 

‚ten umd Wachen erſchöpfien — 
ner Dargos. 
ihre dürren Lippen noch hervor; viele 
von ihnen liegen ohnmächtig auf der 
Erde: ein Murren durchläuft bie: 
durch Hunger und Schlafloſigkeit ge⸗ 


ind Haſſim die allber⸗1 


unter Gebet ! 
zul? 


hatte jih wirtlii in der if 
er | 


fünften Hiebe verlor bie Duiderin 
das Bewußtfein, dad Haupt der 
Shanum fant Ieblo3 auf ihre Bruit, 
und Ehamyl, von dielem tötlichen 
Anblick erfchüttert, ließ das Marter- 


iwertzeug aus feiner Hand fallen und | 


fürzte zu den Frühen feiner Mutter 
nieber. 

Die Iotenfiille, die 
Volte geberricht hatte, 
allgemeines troſtloſes Schluchzen un 


bisher im; 


+67 
iki 


ihre 


zur Mofchee aus umd ba 
je für bie, welche fie 
MWohltäterin nannten. 
Aber plöglih fpringt Scham! 
Sum Eritaunen aller iit auf Teiz | 
ven Zügen nicht eine Spur der frii 
pers Verzweiflung zu bemerken; im 
Gegenteil ſtrahlen feine Augen in 
terklärlichem Triumph. Er richtet 
Fich in die Höbe, 
zum — auf 
feierli der © 


vum Öna:=| 
gütige 


"auf 
ur. 


und Sprit mit! 


Stimme: „Es giebt mıtr ei 
= Gott, Ne Mohammed ift ſein 
Prophet! hr himmliſchen Mächte, 
ihr habt men inbrünitiaes Gebet er 
hört, ihr erlaubt mir, den Neit der 
Ztreihe auf mich zu nehmen. IM it 
Freuden nehme ich ſie an, als ein un— 
ſchätzbares Zeichen eurer Gnade. — 
Und mit lächelnder Miene wirft er 
feine rote Iichcha ven fi, nimmt | 
ein Belchmet ab, beiwaffnet zivei bon: | 
‚ feinen Muriden mit dicken Koſal⸗ N- 
‚beiten und befiehlt ihnen, ihm bie 
noch fehlenden fünfundmeungig ' 
Schläge aufzuzäblen. „Und laßt es! 
mir nicht an Eifer bei der Erfüllung 
des göttlichen Willens fehlen, oder ich 
durchbohre euch mit meinem eige nen 
Handſchar! ruft er ihnen noch dro— 
hend zu. 

Zitternd vor Schrecken bedeckten 

die Muriden den Rücken ihres Ge— 
bieters mit fünfundneunz ig blutigen 
| Striemen, ohne daß er das geringſte 


ver⸗Zeichen des Schmerzes von ſich gab. 


wurde durch 


ſchlägt die Augen 


gen wurden ſehr traurig. | 
„Run, dann — dann mwünjche ich | 


Ihnen glückliche Reife. 
recht plötzlicher 
planten Sie es ſchon lange?“ 

| „Nein,” gab er turz zurüd. „Ich 
eniſchloß mich erſt vor einigen Zagen 
dazu.“ 

| Sie fenkte den Kopf und blieb ftill. ' 


Das ift ein! 


Entfhluß — oder: 


Und da — er wußte jelbit nachher | 
terbrochen; viele jtredften ihre Hände | nicht, wie ihn das hatie üiberfommen | 


können — da bielt er mit einem Male | 
"ihre beiden Hände in den feinen und! 
Sprach ihr von feiner großen, 
‚| lihtäfofen Liebe, die dad) zı 
‚führen werte, weil es ja ganz ausge: 
ſGloſſen ſei, daß ſie auch für ihn Nei— 
gung empfinden könne. 
„Wiſſen Sie das ſo genau? 
ſie leiſe dazwiſchen. 


ru 


fragte 


AN 
es Be 


den mir nie das Opfer Ihr 
bringen und der Bühne entjagen — 
ja, Sie dürften es nicht einmal, denn 
Sie ſind in Ihrer Eigenart eine klei— 
‚ine stünftlerin bon Gottes Snaden.” 

„Mein, das fönnte ich freilich nicht," 
gab fie niedergefchlagen zu. 

„un, jehen Sie, und ich meiner 
ſeiis 


nichts | 


| 
| 
| 


„Ja, Das weiß ich, denn Sie twür= | 
rufs | 


| 
| 


darf auch nicht daran denen, | 


| die Armee zu verlaffen, der ich mit! 


Es 
Und 


Stolz und Freude 
würde mir das Herz brechen. 
ıjo muß ich alfo fort. e 

| Er prehte ihre Hände an feine Lip- 
pen, an feine Augen und verlieh, fie 
dann haftig, weil er fühlte, daß feine 
Ueberwindungskraft ihre Grenzen 
Jerreichte, doch er war innerlich ver 
nichtet. 

C!Un ließ ihn gehen, machte nicht 
‚ein mai den Verſuch, ihn zurüctzuhal— 
ten. Auch ſie war tief unglücklich. 
Was ſollte ſie tun? Sie konnte nicht 
‚auf ihren jungen Ruhm, auf bie! 
ı Stellung verzigpten, die fie fich ſelbſt 


! 


| auffallen. 


gefchaffen hatte — acer fie liebte ihn. | 


Dietloff ‚ging am Tage vor feiner | 


| 


"Dann legte Echamp! ganz ruhig die | Abreiſe noch zu einer ihm verwandten | 


| leid er Inieder an, 
herunter und unter das Volk kretend, 
das von grenzenloſem 
über das unerhörte Ereignis erfüllt 
‚ger Stimme: „Wo find die Böſewich- 
|te, um derenimillen meine Mutter 
eine fo fhmadhlofe Strafe erbulden 
mußte? Mo find die Gelandten aus 
der Tſchetſchnia?“ 

„Hier! Hier!” riefen ein: 
| Stimmen, und in einem Mu min 

die unglüdlichen Opfer zu den Fiken | 
—* Herrſchers geſchleppt. Keiner von 


rden 


ein ſchmählicher Tod die vier Tſchet- 
ſchen en erwariete. Einige Muriden 
—* zten ſchon die Säbel, um auf 

3 erfte Wort des Jmams zur Boll- | 


Srijtaunen | 


Menge i 


‚torreiten blonden Goufinen zu erhe- | 


ben, dte ihm jonft in ihrer ordentlt 
| chen 
geweſen waren. Dieſe ganze tüch— 
tige 
Muſter vorgeſchwebt, ad ber er einit 
‚die eigene einzurichten aedachte, Und 


Inun empfand er mit Staunen, wie er i 


Ifich hier beim beiten Willen nicht 
all daß, was er früber bemunbderkt, 
mit einem Male feiffeinen und haus 


| Baden, jeder Porfie entbehrind, er: 


Nur heilere Töne flohen |den Ynivefenden ziveifelte daran, daß | ſchien. &8 ödete ihn geradezu an. 


Er war ja wohl total verrüdt, fuhr 
dann er der Ueberzeugung 
Bahn, 


geweſen, ſich los zu reißen. Uebrigens 


Nettigkeit Ideale deutſcher Mäd-⸗ 


des Kleides ſind an 


Haͤuslichkeit hatte ihm ſteis als Die Bluſe 


| 


ehr bebaglidh Fühlen Tonnte, wie ihn | 


Iilode-Henheiten. 


aus⸗ 


E 


Nr. 8518. 


dem die 


Ein Damenkleid, bei 
einfachen Linien angenehm 
Der Verſchluß iſt links— 
ſeitig; man trägt dazu einen Gürtel. 
Vorrätig in Größen 34 bis 42 
Zoll Bruſtweite. 
Nr. 8272 


272. 
Dorder- und Rüdferte gefälieli, an 
den Seiten glatt. Worn und auf der 
Rüdfeite werden Gürtelteile getragen. 

Vorrätiq in Größen 24 biä 32 
Soll Taillenmaß. 

Nr. 8497. Bei diefem Mädchen- 
lleid liegt der Werfchluß vorn unter 
der Quetichfolte, Kragen und Gürtel 
find von fontraftierendem Muterial. 

Vorrätig in Größen für Mädchen 


9 rtv 1 h 
ftieg vom Dach Familie, um fi) an dem Andlict der | im Alter von 6 bi3 14 Jahren, 


Nr. 8486. Die Gchulterjireiien 


dem Gürtel be: 
daß 


feſtigt, ſie ſind ſo breit, 


Nr. 8504. Der Rock iſt zweiteilig 
und man fältelt ibn am oberen Ras 
an den Gürtel an. Die Meite iii 
normal. 

Vorrätig in 


Gröben 24 bis 3% 


Taillenmaß. 


Dieſer Rock iſt auf der 


Nr. 8488. Die Bluſe bei dieſem 
Kleid für junge Mädchen iſt ſehr ein— 
fach, die Vorderſeite zu Umſchlägen 
umgeſchlagen, an welchen der Ma- 
troſentragen befeſtigt wird. Der 


Rock wird vorn geſchloſſen und iſt 


rundum gefältelt. 


Vorrätia in Größen für junge 
Mädchen in Alter von 16, 18 ur. 
20 Nahren. 


Schnittmuſter find unter Angabe der 


gewünſchten Größe und der betreffen— 


das 


Kleid an den Jumper-Stil erinnert. 


iſt im Shirtwaiſt-Stil 
gehalten und wird vorn geſchloſſen. 


Waſhington 


Vorrätig in Größen für Mädchen 


m Alter von 8 bis 14 Jahren. 


——— — — — — 


den Nummer gegen Einſendung von 12 
Cents zu beziehen durch die „Mode— 
abteiluna“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Sir, Chicago, IH. Checks 


und „Moncn Orders“ jolften anf „The 


Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


— — — — — — — —— — —— — — — 


„Ah, von Frau Elsbacher.“ mur— 


melte Emil lächelnd. 


Tür der Moſchee, und Schamyl iritt Mit dem Geſicht auf der Erde liegend um eine Stunde zu früh für ben Wie⸗ 
erwarteie, daß er ſich heute ſchon er— 


Feraus, bleich, die Augen von Tränen 
gerötet. Er winkte einen Muriden zu 
ſich und flüſterte ihm einen Befehl 


worauf dieſer ſchnell unter dem 
Dann be— 


zu. 
Volkshaufen verſchwand. 


a8 Flache 5 Dad} der Mo-| 
n Muriden be 


Yon 


| ichmeigend 
Ichee, ton — andere 
aleitet. 

Eine Iotenitille, die Vertündigerin 
eines furdhtdaren Sturmes, 
‚im ganzen Umfreie. Plökliy aber ge 
riet die dichte Menjchenmaife in Be- 
wegung: der don Schamyl gefandie 
Muride machte fich dur ſie Bahn, 
und binter ihm folgte mit unficheren 
Schritten, in ihre weiße Tſchadra 
‚(eine Art Schleier) gebüllt, die Mut- 
'ter bes gefürchteten Imam. Zwei 
Mullahs führten fie auf das Dad | 
der Mofcee und jteliten jie ihren | 
'Sohne aegenüber. Einige Minuten |! 
‘lang verhbarrte Champ im tiefem | 
Schweigen; endlich hob er feine trit- 
ben Augen gen Himmel und fprad 
mit Schwacher Stimme: 


Iverleglich find beine Gebote; möge 
bein Gericht in Erfüllung geber, al- 
fen Verehrern des geheiligten Koran 
zum Beifpiel.” 

Sich bierauf zum Volfe wenden), 
Ijubr er etwas lanier fort: „Bewoh 
ner Dargos! Ich habe euch eine 
ſchreckkiche Kunde zu bringen. 
Tſchetſchenzen, ihre Pflicht alsRecht— 
gläubige vergeſſend und ihrem vor 
dem 


ihre ſündigen Herzen dem verbreche— 


riſchen Gedanken erſchloſſen, ſich den 
Sie haben | 
ihre Schamloſigkeit Jo weit getrieben, | 


Staur& zu unteriverfen. 
Abgeordnete nach Dargo zu Tenden, 
Ium m 
‚m Bewußtfein der Abſcheulichkeit 
eines ſolchen An nire 3e8 aber waaten 
biefe Boten nicht, nor mir zu erfchei- 
nen, fondern nn fih an meine 
‚unglüdliche Mutter, und fie, ein 
ſchwaches Weib, aab den an fie ae: 
‚richteten Bitten nach und unternahm 
es, zugunſten der abtrünnigen 
Tſchetſchenzen zu ſtimmen. Ihr drin⸗ 
endes Zureden uñd meine unbe 
dingte Ergebenheit für ſie flößten 
mir die Kühnheit ein, den Liebling 
Gottes. Mohammed ſelbſt, um, 
feinen Willen zu befragen. Und bier, | 
‚fit eurer Gegenivart, von eurem Ge: 
veie unterftüßt, habe ih brei Tage 
mb drei Nächte Iang fuitend und be- 
‚tend das Gericht bes Propheten an- 
erufen, Er bat mic feiner Antwort 
Jewürdigt, aber welch ein Donner— 


+ 
mi 


tıfchlag iwar für mich Diele Antwort! 


Nach dem Willen Allahs foll der 
erſte, der mir den ſchmachvollen An— 
trag des Tſchetſchenzenvoltes verkün— 
dete, mit hundert ſchweren Peitſchen 
hieben beſtraft werden, und dieſer 
erſte war — ad) — meine Mutter!” 
Ks sie ihren Namen hörte, ſtieß 
die arme Alte ein klägliches Geſchrei 
aus, aber Schamyl, als treuer Voll— 
ſtrecker der Gebote Allahs und des 
Propheten, blieb unerbitklich. Auf ſei— 
nen Wink riſſen die Muriden dem 
unglücklichen Opfer die Tſchadra ab, 
banden ihm die Hände, und der gren— 
zenlos ergebene Sohn murhe der 


herrſchie 


„Großer Prophet! Heilia und ums | 


Die 


Anaefichte Allıha und des Pro: |® 
Ipheten geleiiteten Eide untreu, haben | 


ine Einwilligung zu erbitten. | 


murmelien die Tſchetſchenzen in Gr: 
dariung des Todes die Seerbe 

gebete und wagten nicht einmal das 
Haupt zu erheben, um eine unmögli-, 
ſche Verzeihurg zu erbitten. Allein 


21 


auf und endete die Szene mit folgen— 
den Worten, welche das Erſtaunen 
aller Anwefenden bis auf den höch— 
ſten Grad ſteigerten: 

„Kehret zurüd zu eurem Volfe und 
erzählt ihm, ala Antwort auf fen 
‚umüberlegtes Begehren, was ihr hier 
Iaefeben ıınd gehört habt!“ 
I Man tut aut, bei dieier Geichichie 
nicht zu vergeifeit, daß fie dom einem 
Muſſen v — wurde, aber ſie 
giebt noch dem Urieil eines ſo aus— 
gezeichneten Kenners des Kautaſus 
wie Bodenſiedt ein vorzügliches Bild 

von dem Weſen Schamyls und ſeiner 

Anbänger. Freilich iſt dieſes Bild ei | 
!einleitige3 und zeigt lebiglich feinen | 
religiöſen Einfluß. Schamyl mar 
aber nicht minder bedeutend als mili 
iäriſcher Führer und zeichnete ſich 
durch große perſönliche Tapferkeit 
aus. In einem erbitterten Treffen 
mit den Ruſſen ve teidigte er den da⸗ 
malioen Führer und erſien Prophe— 
ten, ſeinen Lehrer Kaſi Mullah, mit! 
wilder 


nem eigenen Leibe, bis er von einer 
Kugel und einem Bojonettſtich durch— 
bohrt zu Boden ſant und von den 
Ruſſen für tot auf dem Schlachtfelde 
liegen gelaſſen wurde. Auch als Ge 
ſebgeb her und Organiſator der von 
ihm geleiteten wirren Maſſe ganz 
A—— und vielfach mit 
einander verfeindeter Stämme leiſtete 
er Bedeutendes. Volle 25 
wußte er ſich gegen die erdrückende 
ruſſiſche Uebermacht zu behauptent, 
pie er 1859 do im feiner Feſtung 
Gunib eingeſchloſſen und gefangen | 
genommen wurde. Dem Feinde ſelbſt 
hotte ſein heldenmütiger Widerſtand 


| Achtung abgenötigt, und er ivurde in 


lehrenvoller Gefangenichaft gehalten. 
‚Ct ‘tarb 1871 


nah Mekka. 


Anlörung vor! 


3 Fertſebung von Seite 9.) 


| End: machen, begab ſich ſofort zum 
Kommandeur und tam um mehrmo— 
natlichen Urlaub ein, unter dem Vor— 
wand, eine Orientreiſe machen zu 
pᷣoilen. Wie dann ſeine Sachen ge: 
|padt daftanden, alaubte er, fih einen 
‚legten Abichiedsbejuch kei den Rein: 
'harbts gönnen zu dürfen. Diesmal! 
J vurde er ohne weiteres eingelaſſen. 

„Denken Sie, Mama hat Migräne 
‚nd fann Sie nicht feken!” rief Eilln 


ihm entgeaen und ftrahlte iiver das | 


‚ganze Geſicht. 


„Das bedaure ich um ſo mehr, als 
ich mich heute bei den Damen verab— 
ſchieden möchte,“ ſtammelte er, 
ſchen großer Freude 
über dieſen Zufall 
| ſchwankend. 
| „Wiejo denm*verabichieden?“ 

„sch aehe fünf bis fechg Monate 


2 
zwi⸗ 


hin und her 


Todesverachtung im dichteſten in 
Handgemenge und deckte ihn mit ſei⸗ 


Jahre 


auf einer Pilgerfahrt 3 


und Schrecken 


‚ner Grpreßzug, nahm freilich 
Billet und erpebierte dn3 
fpazierte Dann aber od) ein venta in 
den Straßen herum und blieb nad: 


fein 


|benilid) vor einem Blumenladen fie: 


| ben. 


Gepäd, | 


Und als 


zur | 
daß es die höchſte Zeit für ihn 


Die kleine, kugelrunde Frou Kom 
merzienrat bat Freund Emil 
Tiſch. „Antwort bitte per Rohrpoſt!“ 
Nachſchrift ſtand da 
flüchtig hingekritzelt: „Lus Freundin 
Meta kommt auch. Sonſt niemand.“ 

Emil wußte ſofort, was das be 
deutete. Die 


denn 
Fräu⸗ 


Na, warum 
ßlich hatte er ja 


"ollie. 


- 


tlären 
nicht?“ 


Shlie 


Hlie 


ein vn lange genug den Hof gemacht. 


| 
| 


Wie ſchön ſich dieſe Chryſanthemen 


in Cillys kleinem Salon ausnehmen 
würden! Er wollte ſie ihr doch noch 


| 


als legten Gruß jenden, ung hinein, 


ſich 
ſaß 


erſtand einen — ließ 
Papier und Umſchlag geben und 
eine Weile vor dem kleinen Pult der 
Buchhalterin, um die Worte zu ſu— 
hen, welche die Blumen begleiten ſoll— 
ten. 

Und da ſtand es mit einem Male 
ler und deutlich auf dem Papier: 


Gnädiges F räulein! Mollen und... E 
8 u re „|eigte. Dann tief er Marta umd 


können Sie ſich entſchließen, meine 
Frau zu werden, ſo 


Sie mir nach Wien, Hotel Savoy. 


nen, 


| 


telea taphieren |, 


Sa warte dort Ihre Antwort ab und 


reihe, im Falle dieſelbe bejahend 
ausfällt, * meinen Abſchied ein. 


ſich behaglich 
Als er nun ſo den hellgrauen Rauch- 


Man kann auch in einem bürgerlichen 


Beruf ein anſtändiger 
und ſein Auskommen finden, ich um 
ſo eher, da ich, wenn auch nicht reich, 
doch nicht ohne Vermögen bin. Wei— 


Pnderb 
Jetzt biſt du noch dein freier Herr, 


I 


ſen Sie mich ab, fege i ich umgehend | 


die Neife fort. 

Ihrer Hand.“ , 

Er aab ein fürjtliches 
damit Blumen und Brief unverzüa: | 
lich an ihre Adreſſe befördert wür— 
den, und ſah dann an der Uhr, daß 
es jetzt Zeit ſein dürfte, den Zug zu 
nehmen. 

Nun war er aber doch in großer 
Unruhe, und in Wien galt ſeine erſte 


dein Schickſal liegt 


Trinkgeld, 


Kerl bleiben ; Faden nachbiidte und 


lich 


Und ſie gefiel ihm auch ausgezeich 
net. Schon allein ihre luſtigen brau 
nen Augen . . . Und dann das Jung— 
geſellenleben, das hatte er auch 
gründlich ſatt. Dieſes langweilige 
Vegetieren in großſtädtiſchen Penſio— 
dieſes ewige Einerlei! 

Kurz entſchlöſſen — Emil war ein 
Freund von raſchen Eniſchlüſſen! 
Aifs kurz entſchloſſen nahm 
Rohrpoſtkuvert aus ſeiner 
ordneten Schreibmappe, 
es und ſchloß ein kurzes Brie 
ein ein, jeiı Kommen 


wohlge 
adreliterte 
fchen da 
as anfün 
das Briefchen ſo raſch wie mög 
y zur Bot zu tragen. 

Frfreut, zümbete er fich eine 

mittelfchwer: Ziaarre an und 


fin 
118, 


aute, 
ſetzte 


ſich recht behag— 


fühlte, da kamen 


oder laſſen, was du willſt. 
verheiratet biſt — 


* 
un 


wenn du erſt 


fannft t 
Aber 


glagen nicht alle Ehemänner? Dann 


ödes Theater oder ſo ähnlich geh 


\ 


‚Frage an den Portier des Hotel der tlich ſog 
wie ein Heiratsantrag: Ein Heirats- 


erwarteten Depeſche. 

Jawohl, es fand ſich, daß ein 
‚legramm an Herrn 
— eingelaufen ſei. 
Er rip! dasfelde in tötlicher 


> 


Te⸗ 
Oberleutnant 


Span 


und 


nung auf, ſobald er in ſeinem Zim- 


mer allein blieb. 
| Fräulein Reinhardt telegraphierte: 
„Abſchiedsgeſuch nicht nötig. 
'felbft Schon meinen Bühnenfontratt 
um Frühjahr gelöjt. Kehre zurüd 
zu Deiner Eilly.“ 


J 
Co fam es, dab Dietloff feine 


und zurüd. Ein’paar Tage danad) er: 
hielt Altenkirch die Anzeige der Ver— 
‚lobung bes Trreundes, ivenn fehon die 
‚jelde nicht vor dem fommenden Früh: | 
Ting veröffentlicht werden follte, 
„Ablöfung vor!” fagte Altenticch | 
mit bumoriftiihem Augenblinzeln, 
al3 er dem andern perjönlich aratı 
fierte, „So weit hätteft du übrigens 
in der Freundſchaft ‚für mich nicht zı 
gehen braudyen. Das kanır ich J 


nicht verlangen.“ 
I —te 


I von Berlin nah Wien 


| 


mil, der Wankelmütige. : 


von Karl Gier, 


irren 
- 


41,8% 


rrrrrr+rr+ 


Um zehn Uhr früh wurde 
Freund Emils Zimmertür gepocht. 
Und Marta, das 
Dienſtmädchen, brachte einen Rohr: | 
poftbrief. 


‚im lebhaften Geipräd) 
Habe!; 


weil es irgend einen 


darf man nicht rauchen, weil die 
Gardinen leiden, darf nicht ausgehen, 
Braten 
und wieder, wenn man ruhig 
Haufe fihen möchte, muß man in * 


Du lieber Himmel, er hatte ſich ja 


nun feſtgelegt, der Rohrpoſtbrief war 
Der war eigentlich ſo gut 


abgeſchickt 


antrag von ihm, Emil, an Yu! Was 
tun? 

Emil Tehte 
ftürmte 


* 
ſeiner J 


dem Zimmer, 


auf 
die 


raſch Hut 


us 


4 


u 


‚unailtig gemacht merben, 


zu; 
ı Rommerzienrat! 
noch 


Ecke ſtehen. Das Telegramm mußte 
aber wie? 
Das trug jept ſchon ein radelnder 
Bote in ſeiner roten Taſche zur Frau 
Das Zelephon! 


an 
15 


Sropartig! 
Er rip die Ladentür eines Zigar- 
renaelchäftes auf md lief an den 


Apparat. 


Frau Kommerzientat! » 
Guten 


ſchon — ? 


Imir. Deffnen Sie e8 

blödſinnige Geſchichte. 
eine Verwechslung. 
pün 


„Frau Kommerzienrat dort? Ja? 
Morgen! Ich habe Ihnen da 
leider ein Telegramm geſchickt. Iſt's 
— Sie verſtehen 
Ja, das Telegramm iſt von 
bitte nicht! Eine 

Nein, nein, 
Sa, ich komme 
tiih! Auf Wiederfehen!“ 

Den Himntl jet Dank! Jr feiner 
sreude vergab Emil ganz, fih Zi 


nicht? 


‚garren zu faufen. Bald ſaß er an ei— 


ha 
er ein 


nem runden Marmortiſch im Kaffee— 
us und ſog an ſeiner Eislimonade. 
Bei dieſer angenehmen Beſchäfti— 


gung dachte er an die kleine, kugel— 


runde 


vet 
| 
batı 


zwölf Jahren? 
ſah doch ihrer 


in ſeinen stiubfeifel. |, 


ibm plößlich |? u 
jare Gedanfen! Fr jagte fich, reine Blödſinn! 
andere 


gibt, | 
au, 
ı jaber — 


Auto 


Treppe hinunter, auf die Straße. Da, | 


anderen Eeite ftand Marta 
mit einem 


auf der 
jungen Mann. 

„Schon bejorgt! Ecyon beiorgt!” 
tief jie Emil zu und Dachte dabet an 
eine flingende Belohnung für ihre 


Verachte? 
chen! 
ter 


‚einmal mit der 
rat, 


Frau Mommerzienrat, feine 

ttünftige Schwiegermutter. Sie re: 
e ein bischen viel. IInd dann erin- 
nierte Re inmmerzu an Marienbad, O5 
Lu auch einmal fo wird? In zehn, 
? Ganz beitimmt, fie 
Mutter ähnlich, jeder 


2 


joate das, 
Emil griff fih an die Stirn, Das, 
a3 war ja gar nichh auszubdenten! 
Und er muß; te damır immer mit ihr 
sufammmen fein! Ne, das war ja ber 
— Es gab doch noch 
Mädchen! Natürlich, man 
muß ſich ſolch einen Schritt reiflich 
überlegen. 

Dus Richtiae war mol, er Ipradı 
rau Kommerzien— 
Daß er keine falſchen Hoffnun— 
gen erwecken möchte. daß Fräulein 
Lucie ihm ſehr pathiſch ſei, 


pPat 


ihm 
Er fprang auf und minfte ein 
heran. 

Im Salon der Frau Kommerzien— 
rat ließ man ihn warten. Zu dieſer 
frühen Siunde war das eigentlich 
ſelbſtverſtändlich. Ja, was wollte er 
denn nun eigentlich ſagen? Daß 
er nie daran denken würde, Lu 
zu heiraten! Dumme Miſſion. 
Und Lu würde am Ende ge— 
kränkt ſein, daß er ſie verachte? — 
Solch reizendes Dingel— 
Wenn nur die Schwiegermut— 


nicht wäre. Blödſinn, ohne 


Schwiegermutter iſt ja gar keine rich— 
tige Ehe.“ 


— Kg 'Firigfeit. Emil lief zur Poit. Dort, 
Drientreife aufaab. (88 blieb bei der iQ a fzur D 


drahtete er an Frau Kommerzientat 


„Rohrpoſtbrief fälſchlich 
bitie nicht Yfnen!” Gab 


Elsbacer: 
abgegangen; 
die Depeſche 


wieder auf die Straße. 


F 


' 


ül berhaupt dieſen Wohnſalon! 


| 
| 


Sr 
geben, 
aufgeräumt, 
ſch rrechlich 


wollte erſt wieder nach Hauſe 
aber ſein Zimmer war nicht 
im Wohnſalon war es 
ungemütlich. Er baßte 


die Penſionsgäſte, die er dort traf! 
Zum Mb ierengeben ivar er 
durchaus nicht aufgelegt. 


Ja, ja, ja, 


wenn man ein eigenes 
BBBBß— Heim hätte, eine gemütliche Woh 


auf und ging befriedigt 


merzienrätin rauſchte 


Da hing ja ihr Bild. . . in Oel ge— 
malt, mit breitem Goldrahmen. Und 


dort Lus Photographie ... Und die 


beiden ſollten ſich ähnlich ſehen? 
„Ich Eſel!“ ſchalt ſich Emil ſelcſt. 
„Was will ich eigentlich hier?“ 
Da ging die Tür auf: Die Kom— 
ins Simmer. 


Emil tühte ihr in großer Aufregung 
‚die Hand. 


Und! 


„D, fähe ich doch in meiner Yung» 
gelellenktlaufe,“ dachte er. 

„Und was fhafft uns fo früh das 
Vergnügen, mein lieber Herr Emil?” 


‚fragte die Heine Dame lächelnd, 


„Ih — ich fonnt’3 nicht länger 


| 
MUNG | mehr aushalten! Frau Kommerzien: 


tjund eine kleine yrau darin, die für | rat, ich — ich liebe Ihre Lu! Gehen 


x 
Flaus. Die Frau Kommerzienrat wird | 
* den Brief doch öffnen, 
EEE en fen 


an definttin zu Ende! 


| 


ger jorgt! — Lu, zum Beilpiel! 


wird ihn ae 


rade lejen! Und dann it es mit Lu 


Herrn Schulte oder fonit wen, umd | 


femmelblonde er haut weiter in feiner ewigen Pen: 
ſion. 


Sie ſie mir!“ rief —* ſo laut, daß 
Mit der iſt es ja nun für allemal die Bilder zitterten. 


ta 


„Nein, jolch eine Meberrafehung! 
jlötete die Kommerzienrätin. „Mein 
lieber, lieber Herr Emil! Seien Sie 


Sie heiratet nun glücklich!“ 


Und Freund Emil lag an Frau 
Kommerzienrat Elsbachers ſchwie 
germütterlicher Bruſt und war froh 


Ganz verzweifelt blieb er an der ůber ſeinen raſchen Enifchluß. 





Sountappoit, Chicage, Sonntag, den 29. Dezember 1918. 
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Aus dem „Bumpfleon Beforner“. 
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I . 
‚Derangefangene Brief. 
Ganz binten im Dorf, da mo’ 
| onfteiat zur Rotmand, da hat ber 
| Geebacher-Zenz fein Anivefen, Ganz 
alleinig hauft er ba, feit fein Sohn, 
der Mattbes, zu den Soldaten hat 
müfen, und feit feine Xochter, Die 
Kell, mit der Familie, die im Som: 
mer zum Landaufenthalt da war, ala 
Dienftmädel nah München 'gangen 
iſt. Und jetzt fit der alte Vater ba= 
heim und hat Zeitlang. 


| 
v \ 


itt und dem Geebader die Wirtjchaft 
fübrt, fannit do alö ein richtiges 
Leut nit mitzählen und den Hüter: 
bub 
und grad’ aut genua, daß er jeden 
| Morgen das Vieh auf die Weide 
‚treibt und am Abend wieder heim. 
' Das weiß ber Seebacher fchon eh, 
daß er mit dene zmoa nit a’fcheit 
diichkrieren kann. Alfo ftopft er fi 
jeine Pfeif’n und Schaut in d’ Luft 
und red't fon Wort und fpintiliert. 

Und ivte er jo fchaut, da fommt 

iauf einmal der Briefträger an der 
Zeiten 'rauf. 

„‚0th,” jagt der Lenz und nimmt 
(die Pfeif'n aus dem Mund, „wird 
grad’ zu mir wollen, der Briefbot.” 

„Srad’ zu dir!“ 
(„und an Brief 


nn 
nr 


m 
Ki 


bo’ Münta 
Print 


friegit 
da Mär’ er. 


Der Briefträger macht fich wieder 
d nachdem er dem Seebacher ein 
kleines, weißes Brieferl in die ſchwie— 
lige Hand gedrückt hat. Der Bauer 
| da und Starrt das merfmwür: 
dige weiße Et in ſeiner Hand an 
wie ein unerhörtes Wunder. 
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Irhor fthht 
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Denn die Zenz, die fehon jtodtaud | 


ıch nit, der noch jo kindbifch ilt : 


Ichreit der andere, | 


denft er ſich, „von 


Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 29. Dezember 1918: 


tig war, fam die Narnd! herauf, die | 


Dirn vom Großfopfbauern., 


Als der Seebader die Nannbl er= | 


blidte. erfüllte ihn große Freude. 
| 


| 
| 
| 


| 


„Ranndl, geb’, jag amol, tannit | 
‚du mir nit jag’n, wie fchreibt ma ’S | 


0? 


große 2? a3 LI?“ Der Seebacher: 
Lenz rollte das X mie ein Berabad) 
; jeine Wellen. 

| Auf das hin fchaute ihn dieNanndl 
groß an: „Dos LI?“ rollte fie, „ja 
mei Bauer, bös große LIIII? Ja mei, 
i hab's ſcho könna. A ſo geht's, glaub 

Und flugs ſteckte ſie ihten runden 
Zeigefinger in den Mund und malte 
alsdann mit feuchtem Finger auf die 
Tiſchplatte ein rätſelhaftes Zeichen. 

„Freili, freili,“ ſagte der Seeba— 
cher⸗Lenz, als er es ſah, „a ſo geht's 
aroße L.“ Dann bedankte er ſich 
ſchön und die Großkopfbauernnanndl 
on ihres Weges weiter. 

Der Seebacher-Lenz aber malte 
das naſſe Lder Nanndl Zug um Zug 
in ſeinem Briefe nach. Und kaum war 
er fertig damit, da bekam er ſchon 
wieder einen Beſuch. Der alte Kipfel— 
Sepp mar’3, der zu einem kleinen 
„Hoagari“ (Beſuch) beim Seebacher 
poÿprechen wollte. Herrſchaft, machte 
der Augen, ald er den Zen; beim 
Scriftitelern ertappte! 

„Epinneter Zoder,” arüßte er ihn 
treuberzia, „Ichreibit jet du an Brief 
ano?“ 

„Freili. Vafteht fi’,“ faate der Lenz 
wichtia, „dafür Hat ma feine Kinder, 
daß ma eahna hin und mwieder a Le= 
benszeichen aibt. % jchreib’ an bie 
Ref in Münka. Die Ueberfchrift 
hab’ i fcho.“ Und ftolz wie er dem 
ıKipfel-Sepp das entitehende Kunft- 
| werf. 
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in der Aflronomie. 


Natnrwiitenihaftlichie Plauderei von Wilhelm Bölfde 


E3 gibt angenehme Xeute, mit des ı 
nen man, wenn man Glüd hat, für 


‚eine längere Eifenbahnfahrt in das, 


men. 


gleiche Abteil eingeſchloſſen iſt. Auf 
Grund häufiger Touren haben fie; 
aus gewiſſen Strecken eine Art peſſi⸗ 
miſtiſchen Spezialſtudiums gemacht. 
„Merken Sie, wie der Zug raſſelt? 
Das iſt die berüchtigte Weiche, die 
fatale Kreuzung, wo ſchon ſo oft ein 
Unglück paſſiert iſt. Nun ſind wir 
noch einmal glücklich darüber gekom— 
Aber paſſen Sie auf, auf der 
nächſten Station da kommt die noch 
gefährlichere Stelle.. .“ Wir alle, 
die wir mit unſerer Erdkugel be— 
ſtändig in einem Blitzzuge dahinſau— 
ſen, der mit ſeinen 30 Kilometern 
pro Sekunde unſere beſte Lokomoti— 
venarbeit als wahres Schneckenvehikel 
erſcheinen läßt, ſitzen ein klein wenig 
diejem erfreulichen Mitpaffagier ge: 
genüber, jeit der Altronom zu uns 
gefiiegen it. Lange hat er ung vom! 
Kometen unterhalten. Dieje Kome- 
ten find befanntlich Blitzzüge unſeres 
Spftemd, Die zum Zeii nicht fahr⸗ 


'planmäßig lauſen, dafür aber aus— 
geſucht unſere regelrechten Linien Herrn Benenners Jeitteles beſitzen, 


kreuzen. Seit einer Weile hat in— 


deſſen der aſtronomiſche Peſſimis— 


mus hier nachgelaſſen. Wenigſtens 
die Wagenreihe ſolchen Kometen— 
zuges, der Schweif, ſoll für unſeren 
dichtbeſetzten Blitzzug nicht gefähr— 
licher ſein, als einem wirklichen Eil— 
zug ein Ballen Eiderdaunen. 
ſächlich ſcheint es, 


bewährter Brauch 


Tat: | 
daß mir bereit? | 


bewährteſte Fixigkeit unſerer aſtro 
nomiſchen Rechner zur Zeit nicht 
mehr überall mitkam. Gleichzeitig 
fangen Mythologie, Geographie und 
Courtoiſie im Erſinden antiker und 
antikiſierender Namen vor dieſem 
planetariſchen Mückenſchwarm an zu 
verſagen, die banale Zifſer muß end— 
lich retten wie bei den Lokomotiven 
unſeres wirklichen Eiſenbahnver— 
kehrs. Ein erſt halb zufälliger, dann 
hatte alle dieſe 
Hinzugefundenen, dieſe Nachträg— 
lichen der alten aſtronomiſchen Göt— 
tergenoſſenſchaft als Weiblein, als 
Göttinnen genommen. Als Ceres, 
Pallas, Juno, Veſta waren die erſten 
eingereiht worden. Denen ſind nach— 
her dann alle nur denkbaren hübſchen 
Mädchen der Antike bis zu den ſelt— 
ſamſten Jungfrauen der Allerwelts— 
ſymbolik nachgefolgt, und es fehlte 
in der Not zuletzt wenig, daß es wie 
bei unſeren lateiniſchen Tiernamen 
der Erde gegangen wäre, wo wir 
einen „Hund der beſten Mutter“ 
(„Canis optimae matris“) nach der 
zweifellos trefflichen Mutter des 
und unter den Quallen gar eine 
„Lizzia blondina“, eine „blonde Lis— 
beth“. Es iſt aber jetzt ungefähr 20 
Jahre her, da kam in dieſe Frauen— 
geſellſchaft ganz plötzlich nun doch 
ein Mann. Der erſte Planetenmann 
wieder ſeit den denkwürdigen Daten 


jenſeits des Saturn einen Uranus 
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a lommen, vorläufig zwei, 
von 1781 und 1846, die uns fern Hattotlus und Hektor, welche eben⸗ 
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. En . u ie a damit e8 weniaitens tal bleiben ! Zcoic) Yeinen, mercerized, importierz | jter, beitictt in fchillernder farbige : 
2 e Für Babies Bänder Bänder ini nit e& Ienigfiend meutzor beiden [EI] te und-inländ. Baumwolle, Längen | fer, Peftidt in fäjillernder farbiger Yard — een Sealaean TE OR Jets Zi | Du 
.+ at‘ (fe l wankt ſch d I , AaNget vaffend, weich appretiert, nur 12 Yard: 
je lle. Italien ſchwantte anſcheinend 2 bis 312 Yards, für weniger als ein Seide, Roſenentwurf. mit Allover ?e an I suumden; feine Bolt- oder € ie Mard, c 


Reiuwollene dicht ge. steiter J < !° H Bänder » Neiter bon f .., .. a2; Sr 2 ! ‘ sy Mm > 
$2.50 nebleichte geiänmte * die Kapren Taffeta- Satin- und Joire- Zaffeta- und J Waiſts für Damen beden in und her. Endlich entſchied es ſich Drittel des regulären Preifes der am Clover duſt., regul. 12.50 8. 25 Telephon-Beſtellungen, Yard 222C a 
Stück markiert it. <et, Jolange Vorrat, zu 2-4 nebteinite. An. ! 104 nebleichte Zod-, 10-4 unachleihte; 4 IhWwere 9% 


Damit Tiichtücher, 58 bei — leicht „be: ‚sin Dot Sandern ancr Yün eu herabgeſetzt, weil einige für die Mehr zahlgruppe der Natio 
2 er 5Z — epöhr tiHich.Sarben, 101 dcr, int furzen Kün vo sicht serfnitter 2 % F — x Bi — —2 . . 2 r Nettuchitoff, be: 990% Yettuchitoffe— | Yurora Wettu Klo Gei fin, 
72 Zoll, runde Entwürfe ee ER wert, die Yarl en Anfafien Gb öichr Hübjch ou finen, um für die Sache ber Demokra= Reinleinenes gebleichtes Graih, 19, Peichnfuiste Bettdeden, Räumung || yanıt menen ihrer | einer der diMchafte. Fabeitliumen >M.| Nettunfefle befte 
1 zu nur zu nur J ic I “nn d, ſehr hubſch ge— ur 8 x ; nur © if 0 — * 86 ———— | fee ar — —— N — 

ge $1 1 madt aus Woiles Yarınz Itte und das „unerlöfte Jtalten” zu | yoll breit, echtblaue Streifenborte — von Set3,-Boliter ımd Spread, jotvie Zauerhaltigfeit, 75c | Tten Sc etoffe die —* bis 11 Pards | 65c Corte, nur 12 
A ur 8 * 3 reg. Preis 35c, 10 Yd. an 223C nur von Spreads — zu 14 des re: || rerle, 12 Yard3 an | gemacht werben °, 11 Yards ai) Yardd an einen Kım- 


nur * 114% ’ a : £% . 12 
und Organdies, pleated amd Fi fämpfen. Ytalien und ferne Freunde E / einen sun Nards an c on, di 
1 ß R | \ ‚pic ! j s 9) — ten ! ards an L 3 wunden den, die Yard 

Ungesbleicht e, gefranſte tucked Modelle, einige haben gewannen den Krieg. Jetzt verlangt Kunden, die Yard, 2 C | autären Breiten. — den, Yard, 550 sunden, Mb. 65c Yard zut 490 zu 480 


rtiſche Sandtũcher — in An ya" Br — 8 Italien, daß England, Frankreich — Vaumwollene Windeln, ein Vertauf von Windeln in zwei Breiten, c ughtloſe gebleichte Kitien- ı  49e weißer Nainfoof Gambrie, fei- 
arohen © Be .16 DI j BE Mmen⸗ Nänt tiel zu \ R 7 Tagen, 5 7 * Ruß land ihre Verſprechungen 22 Zoll und 24 Zoll, — das Stück von 1 59 170 Tubingb, DD Dnrbs 45 und 42- ner weicher Lingeriefinifh, Yarbbreit, 
Sic werh, C Vi E : ı follen, die in einem Geheim | 10 Yard am Moniag verkauft zu IF uud 1.49 sölliger, 10 Yards an einen 29e 10 Yard an einen Kunden, _29€ 
- Uhe 1 non in © . 3 2 

2 * — mit I N vertraa 3m Rod 915 de | Nur zwei Stücke an jeden Kunden, ſolange Vorrat reicht. Kunden, die Yard zu bie Yard zu 

2% — seien Sud — | Fire riefige Gruppe von warmen IT + > —* aa zu London 1915 niederge- — — — If 7, = 3.75 weiße wollene Steppveden- ( 

Dandtücer, Ss bei 36, vor * nn 2. EIN schrieken wurden. G3 Tiheint aber, ! Sur Handtii ch er, leicht ! Tafelſervietien, — int! 1.29 Jriih mercerized | 29€ feine weiße — volle Comfortgröß ® Bei | 1 Bib. 3. Ralle“ 

züglice Tualität, aber we= | 17 Wintermänteln fine Damen und FFrsing | Be EN | zufolge den ameritanifchen Zeitungs: eg | Com fortivakte, 


| 2 bejchmußt im Weib: Halbdirgend Partien, —  Tafeldamait, 70 Zoll Watte, 12 Un; 31, 9 

en leichter Unzegel» — il N % ’ : ’ nachtsgedräng, reg. 35e, alle werden veriauft 3 ve 0 UVds Ne⸗ — = )» DE, große r Bargain, 5 | . a” 

näbigleiten, 3 e junge Mädchen, in den neueſten Sohl drreſpondenten von Paris und Lon le : ae — ———— e 
* —Fdon, als ob es nicht alles bekommen 


* ee 29c 25%, Bapee Vonl: maaR« | Runen, die ce Rollen an einen 3 an 1 Nunden, Stüd, | nur 5 Rollen am 
\ * Ban a ee je per Etiid, zu tierten Preii Nard zu 2 J iße Comf 

geiß ĩ * ns D ) ’ y) u 1 ME Ye . a. . + 3 | 0 cite. ard zu Kun RES eG twat . 

Weiße Mari eilles Muſter da n5: siver Der vielen Moden Fin El; fan, was ihm in dem Gebeimver tumden, 23 Te | f. Rolle weine — watte, 1 Kund. Ve 


* 4.50 Jriih Satin Ta- 2:Buchit. Mono te,! Seine Badel sä = 3, volle 
Aumte Bettdeden, tür s \ : er 5 . h 3] * — . \ — —— * jt. Monogramme, ‚seine Dadehandiit- Hölle, ertra groß. volle Comfort. 95 *— 
* Betten # wie abgebildet; um —— CAT trag verſprochen worden war. feldamaſt, reinleinen — an Handtücher zu nähen, |cher, 9Sc Cualität a _) Größe, 5 an 1 Sumd., Rolle ee 
Fe $1. 97 J — r⸗ — Italien verlangt Görz. Es leben 


beſchränkte Quantität etiva 300 Kombin., nicht en Ynzahf, 6 * = nn — 
* 2 . \ . > : Bee TRUE. 2 die Mar a | Eure F 
— wert $3, zu aus ee. SEERMOR, Ichiedenen Streifen vente aber nur 90,000 tafiener dafe ib, Die Mard ver 3. Ag vollſtänd, reg. 606 90 an 1 Numd,, .79e ⸗ Seiden— — und Seidenreiter 
gegen 155,009 Jugo-Slaven. Ita— 


Honey Comb Handtücher — Bi || — C rd n& ‚® t b- we 82.2 kauft zu das Dutzend— per Di;d. das Stück Wundervolle Seide-Bargains morgen 
15 bei 34 Zoll — fd) 5 u; 0 uroys elve een u. hü I * ‚Veicimuntes rauch) Weihitofie - Ne Rainisot im 10."  Meiter ‚Grain, . * * 
3 An Dee h ı e : cu von Grai hübſche Seidenſtoffe, und alle yardbreit, 
für GeſchirrHandtücher, re— er Ber? aM d M lien verlangt Dalmatien. In jener hadeira Leinen, guch ſter. cine Vartie Yard Loyes,  feide- jür alle — 1: ——— — 4 
our. Mon pp: ma BEER ſchen Pl ai dixtures gemacht, — Mr 13 leben jedoch 610,000 Auaoz | Spipen Scarſs. Doi⸗ von Enden wel | 1.95, 2.80, 2.95 Corte, Mus wahl, ver Yard, 
aular 12 4:c— Mon Ie * — — m * 7 - — Provinz leben jedoch 610,00 S go ies und Centers; jer- | Ueberbleibfeln, No: | Lingerie, venul.Preis | Längen: Mall — 
nennen. in. Ta 1 ehrer n geſchmacvollen Slaven und nur zirka 18,000 Italie- 


in en Be Mas ee eifach, | 2.98 die Vor, ber ziel Montag — Novelty breite fatinneitr site Liele I Neinwoltene Novelty GChallis, — 
* — * De — —— iger aut au, Bor —* Thread Boiles, 1.50 Sorten, fihöne 1.25 und 1.35 Sorten, 
y d 9 &- K D + ner. talien verlangt Iſtrie n. = A ab vom ren | ad vom rcegu- ‘ 1. weniger als dent 5 79 
Mod ellen, um davon die Aus- = « fei er l ſelb —— wiederum “80,0 000 mehr  iären Preis. 3 lären Breis, i 2.29 4 reanlären Wreis, Auswahl, die Nard au 719e | Auswahl, per Yard, c 


Schuf 2 4— | S wahl zu ireffeit; Novelty An J Jugo-Slaven als Itaener. Die | ferzraferararaferer: Sfelaleleieferzlprarefzlararzataranzterafaiziein Sfarzfateleienn Z 
3 vr ec; ZT fin anafürhet züge — — —* Slaven moilen aber nicht ihre = —— — — 
—— zeigen wir wei⸗ 1J & einige der Mante um gegun elt, TE h breit Provinzen unter die italienifche Zn 
te Partien von unje-f W4 {1 Ik gebaufcht umd Fancy mit Pelz oder Fzroffen ac (es Flagge ſtellen laſſen. Itglien ver- raumer Zeit, und dasſelbe ließe ſich merden fünnen. Sofort und unver: |: | * * id a ef r ei O er 
von speziellen Einkaufi a ) 1 | gg Zaunmet beſetzt, große Kragen: Jmacht, in en Jhdugt ferner Trieſt. In Trieſt leben von England ſagen. Da heißt es ab- züglich in den Beſiß von halb Oeſte -: argiien Se 9, u T 
 Srönen fiir Damen md Mities: Hornamant von / ‚118,000 |taliener und 57,000 Jugo= | warten, um zu jehen, melde von den reichiich- Tirol, ganzAlbanien, Slein- | BT. TR nett 2 
w Auswahl von = eg ’ ren 9 F — u Kraukheiten, welche di Geſundh 
von Stitchdown Schu ewoͤhnlich su 816.50 verkauft: |raroen, u. ' Slaven. Trieſt iſt der einzige Platz. vier Nationen, England, Frankreich, aſien. Dalmatis, Görz und Zrieft | —— ———— — — lae die Geſuudheit zer eu zeritören? 
ben fiir Ssinaben und! * habt S: A hf wöhnl. 83.47 ß BF ivo die Staltener ſelbſt die Mehrheit Griechenland oder Italien den Sieg zu gelangen, iſt die nalionale Sehn— 38 * — Zen dem wu {0 —— Sb es Euch ib Eurer — 
or — il 3 5 ı u (si * Ye. re ae ne y Te anne —* ME. Rn ! uren Kiinftta Str, tofort einen auverläf Svpegaig 
Mädchen; aus Bo J— 2 morgen hab J hr die Auswahl zu Tr. 90 bilden. Die Jugo-Sleven ſagen nun davon tragen und das ſchöne, viel- ſucht Italiens. Sollte es Italien am Ri; } es — 0 dit ae tab: Liber aid Rranigent. vs 
Galfifin gemacht: Q J — 8 — man eine einfache Aufgabe ſein Euch jebt azu velſen, aber wenn Ihr 
i 4 mn 


ihre, zu ‚u den Stalienern: Eigentlich bean: | horbe inaſier imfüh stif i ) FE vi 
—— zu den Italienern; Eigent ch —* umworbene Kleinaſien heimführen Friedens tiſch gelingen, alle ſeine An— Mn a Sud ee vernablöffigt und Gum mıöt tcht ristig behandeln labl, 
ah -- gene (EEE ®. 23 R ipruschen wir Srief für und, mußt! pird, Man jollte SKleinafien eigent ſprüche geliend zu macden und burd)- * 'etben unberibar merden und Ihr mögt Tuer aamee 
i « i R * g 
—— — 
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Sohlen: in allen Grö Blaue ı. Ihr es Bun abfolut haben, ‚10 —4 lich gratulieren, daß es ſo viele ga- zubringen, dann würde es das arüßte —8 I — che als 20 Nahren babe is die Aratlihe ‘Bragts Im ehrens 
Sohlen; ın allc 5 ö— aeg \ I es euch. Ihr könnt aber weder Gürz 3» ante Viedhaber hat unter den euro pelitifche Wunder moderner Zeiten A N an a a Be Del Dem De 
pen, 6 bis 8, 8! > his Thinchilla a u noch eftrien, noch re ‚neh patichen Nationen, Die thın alle den fertig bringen. Der Beſitz aller die <E I Br ide ee Enge arlangt mon. Arzıtet — 
11 und hie Knoben 3men, weil in jenen drei Provinzen Hof machen. ſer Länder würde Italien zum un Irene — 
ind 1 1 >ıi IT eberais- RN Fie Zuno Slaven die ſtarke Mehrheit jı © Bi; 2 : nn - v „J. ! ° 2 *— 3 veriprede tete — Auren. 8 verwende einfach die durch jahrelange Erfah- 
wert bis 83 50 nor ⸗ Pe ber, Gr Be m; te sugd-ziane ee ‚ Stalien verlangt außerdem Die umfchräntten Herin über das Adria ung ‚erlangten Kemmgmiffe tr ebrey- und aamiitenbafter Weile. " 
* * nr ee ; | ber Finweh hilden. | asygı m iſche M— RAn de !enn Ahr erihünit und eiend feid, wenn Euer Kräftesntend Cud ohne die Ener ie nelal» 
ei offeriere i 155 Handtuch | Taldıentücher | tel vund I a oder Gürte * Hälfle von Oeſterreichiſch-Tirol und tiſche Meer macen. „an dem Falle | ion = End der Annenmiichteiten des Lebens zu erfreuen: wenn Ar Vene? PR. 
— ⸗ Br — —— wo, ö * ar | Riten, ( 17 Jabre - „gtolien t ganz Albanien. noch ein paar andere Brocken. Als würde es eine tarlere europätjche | diner 9 :lederacihtanenuctt habt, Die Eud das Xeben als fanm tcbenöwer: eriheinen kit 
gar au nv, 1: ) * E Be ( Be diem K ASC Fit e *—— et U 84. 47 Itali⸗ nicht die einzige rien fich er entmwidelte, fa- Macht werden, ala Frankreich es ge Ganz niein, oem hai, od unb ze ir mir, 
ti idtem Blod- ]° | Mach! Ubanien beanſprucht. nmer wieder neue Iſſues, neue genwärtig iſt. Anderſeits würde der on Jjegderze rei. 
u Fee ac) ‚.UulTE: | nmer wiede ie Ffſues, neu 9 d 
nagfe J ine ! , in . —* —4 —— Mij u 4 . 
’ a — Nu | Griec erlangt es z. B. ür Wünſche und neue Probleme ans Umſtand, daß es mehr als eine Mil-Ich vbehandie Yan Haut, u —— Arantkhelten, —— Waſſerbruche 
73 32 600 a ER eure » r he — 2 spp Far» nee vpuoſtatiſche Störungen. Blaſen-, Nieren- und Lederlelden, ſpezifi tart 
* SL. 671 ie De a a = 7 Tageslicht. Lind iv eigentlich — lion Jugo Slaven, mehr als zwe— Lumorrhoiden —* nen Im habe eine der feinſten X⸗Strahlen naläilnen Im Gnlcann 
. a6 J * priinali Hort Milfio Albanie gdanz zu ſchwei Ahr ſotitet cine ſsrgfättige XStrahlen Unterſuchung mit Ench vornehme 
banier erile prächtig ge brieger iſch | t mit dem ur inali den Gerit Millionen Albanter, ganz zu ſchwe . Er else von mır untieiuien. Stonketiatien Ten. uchmen Iniien. Lat Ene 


; Mn ontag. 


Raſſe, wollen ihr Lond für ſich von Demotratie übereinftimmt, esgen, bon ber großen Bevölferung 2 a 

felbjt haben. Und mer will es ihnen | erwachte ein neuer Nationelgeifi im Stleinaftens und der vieltaufendinp- FD ei 3 L 8 eziali st 

verargen, daß ſie in dieſen Tagen Manıen der Demokratie, machte fich Fiaen Mafle deutfchiprechender De Ks 3 5 

7 der lautgeprieſenen Demokratie ver itie und ſchuf neue Lagen. Die völkerung in Tirol, Görz, Dolma- Zweiter &r Zwei Türen weit 
(i —— — eh | Ihärtigt, er and mar bon Aegypten ’ —* bafı = fie in Ruhe laſſe, Bine ber — eine u die- tien Iſtrien und Trieſt au regieren Floor . 8 W. ni a von State Straße, 
— 9 3— nd } bon „an — * di x —. REN ir Be Epyrechſtunden: 9 vorm, bis 8 abends; Sonmtaas und Feiertags bon 10 borm. bid 1 nahm. 
—*æ& ie uatisunle S ei hit ſucht Italiens. az en N ud er Ze Finanz zuf daß ſie ur eigenem Gutdünken ſer neue Nationalgeiſt noch uner- und im Zaume zu halten hätte, den F miſon 

reform e in Anſp nommen. nn > : millineiämus Blolen * * — — —— ———— 

Ki * er 2 y — Ta ihr Land und ihre Angel egenheiten | macht, zur Beit als zwifchen Eng: Milttarismus färier maden als je, 

Da Stalien mit Defterreich-Ungarn f ae ht das nicht) r Ze ' Del i 3 Keuer des italte 

x * regieren konnen? Steht das nicht ſar rankreich kalien und dem und nur Oel in das Feuer des italie 

N. Kriſhna. » und Deutjchlon verbündet war, |... An I, WEOWRNSN, SAU EB 


* RR AR * — *4 24 Hs — 4 * * * 2* 
— — reich war zu ſehr mit Marokko be 
gl 


er Beier nd nur td des itglie dollfüllt ſehen möchte. Auf alle Fälle 
re * S | Hatte‘eB von biefer Geite ang nichts gara tm Ginktang mit den Grunde [alten autofratifchen Rußland ber ges | iiben Imperialismus gießen. Was darf man der Löfung der italieni 
een * a “au fürchten. Die Türkei war ſchwach ſätzen, für welche der Krieg gefochten heime Vertrag in London geſchloſſen natürlich. wie aus vergangenen Er- ſchen —— mit Intereſſe entgegen— 
Grundlage für Italiens Aufſtieg zu * Maffer und u Lande: Snuntfäc a wurde? Italien —— —— — wurde. Wir dürfen nicht vergeſſen, ——E—— — — erſichtlich iſt, auch — ſeh 
Italiener haben einer ſtarken Macht in Europa. Ita * ae — We fer. Sein Wunt für ſich. Es iſt freilich bellagenswert, daß Amerikas Eintritt in den Krieg —*— andere Nationen veranlaſſen — — Wir reduzieren . 
— —— er t für „ea lien, jondern für Stlein= | nem ganzen politifchen Ausblict ein | wilde, große Armeen und Flotien zu Die „Stfügite der Frauen“ Kuh 
I 


zur re Iten batte teine ‚Kolonien. Be wußte Italiens Sehnfucht aim Yangent | 11% : = 
gen. . gi — ri. ohne Kolonien Sa! den Guropäern Mfrifa ’ — erging Äh bon = vielen * —* En. unvermeidlich auch den Geheimver— — gt ur u. 2* a 
ben Iaaen der ls eritklaftta beitachtet wird. \ürtifien Gebiet Eprenatca sieljelt er ee se London 1915 ‚beein u "le n— — en Bu “ge der. ——— leıcht oder kom-'\ 
europätichen Ge: ! sußte nur zu out DaB ſelbſt ei sig m ir beifpiefsmweile Griechenland, wel: flußt. Bon den bier europätichen zents der Menſchheit ſelbſtſtändig zu in der Erinnerung des ruſſiſchen 
ſchichte gaben die it- und dri tt e europ kifche a nen ON a teine ches es für ſich beanſprucht. Front⸗ Mächten, die den Vertrag unterzcich- ‚denten pflegte. Deshalb hat man ihn ;Volfes die bl. Olga, die als erite |} | plixiert.' mit une 
Jialiene der Mit⸗ Mächte Melon; heichen. Die Mon erſttlaſſigen europäiſchen Mächte reich hat aber auch ein Auge auf aeten, verbleiben nunmehr nur noch wohl u Meifen genannt, In Dielen aus dem alten Fürjtengeichlecht der 'h : | ren selbstfahrızaer. f 


tma3 gegen feine Pläne in Afrika | spfeinafien, und zwar fchon feit ge drei. Dr& Rußland von damals be: ITasen der Demokratie beſorgt die Rurik das Chriſtentum annahm und ten Banduxen 


de 
welt le Yıllen roelehr bat »- $ ol iſie una a if 53 5 —2 
haften, ot 8 —— K — ein. —* — gay: And wohl ve ü — — — ffeht nicht mehr. Durch den Eintritt Mehrheit das Denken .Dieſer vier- von 945 bis 957 n. Chr. regierte. | _ —* 
bali geboten. Teile von Aſien und Dun er u det Senmanıe = ——— Amerikas in den Krieg, durch die jährige Krieg iſt ja gerade für die Ein ſüdruſſiſcher Stamm, die Drew N Bing "ren Br reelle 
befinden fich bi& auf den heu ig en TER ſchonen — — Tl, Be — Anerlennung der Jugo-Slaven als Demokratie gefochten worden. alſo lanen, hatte ihren Gemahl Igor JBedienuntz ?Wjährıge Erfahrung.) 
modernen Wiſſen- kigen Taga noch unter europäiſcher EINEN Blit aus * Himmel wi eine freie Nation und ala Zeilmeh: Für das Recht und die Freiheit der erſchlagen, und auf einem Zuge Offen von 5-6 Sonntags von 9-12 
ihaften, die Sta- Herrſchaft. Der italieniſche Stand- tmen Aa Pan Ultintofum: Ch lesinger mer an der Seite der Alfiierten, Majorität, ihr eigenes Denten in gegen die Aufrührer vollbrachte 
tiſtik, iſt ebenfalls punkt iſt zweife ell logiſch. Wenn Italiens nationales Intereſſe be = AVE jehen England und Frankreich heute Taten umſetzen zu dürfen. Unter Olga eine Tat, die ihr den erwähn 
talieniſcher Abſtammung. Die Welt England und Frankreich, Belgien dingt den Beſitz von Tripoli; deshalb ———— sis a une. |} Die Dinge in einem ganz amberen  diefen Umftänden ſteht zu hoffen, |ten Ehrennamen eintrug. Der Ser —— MGR. 
verdantt Xtalien, richtiger gejagt der nd Portuaal, Holland und Aup- fordern mir Tripoli für talien. ) 6 ; Sicht. Italien allein anfcheinend ver- dah Jtalten alles erhalten wird, WAS gang wird fm der einfachen Spracde RN PIE AVE. 
talieniſchen NReaieruna, Die Y fand Kolonien bc be t, weshalb foilt Wenn I un3 den Belib nicht frei —T in! 910 15 garrt auf der Durchführung desVer ⸗es wünſcht, daß aber fein Volt gegen der alten Ehronit folgendermaßen ! ET EERT EEEE 
itebung eine? internationalen da Jialien leer ausgehen? willig einräumt, werden wir darum anf trages. ſeinen Willen unter die italieniſche erzählt: den und die Vögel ——— Die 
wirtihattlihen YBureaus, das Sr ılten befäm nF te Abeſſinien. Ob kär mpfe fen.” 2 Arme Türkei! Dermal Abzahluug Eigentlich iſt Italien ungefähr das lange geatmungen wird. Wahrhaftig, Olga ſammelte ein großes Heer | Tauben Flo = 5 ik: Schläge di 
Anregung der italieniſchen — wohl X dem Kriege umer- einſt die größte Macht dreier Konti Erz n ärmfte Land in Europa. &3 hatte AM Friedenstiſch ſollte ein mobernei und zug gegen die Drowlatten. 68 | a rlinae er — Dãch r 
Ri Salomon ſihen, der die Probleme sand ein Treffen tat, in melden. Rerlinge trochen unter Di Fees 


Italien in 
ihm ſeine ruhmrei Bere Stadt fra md 
ne tonalif ür und die ganze Stadt fin ö 
der italienifgen Nationaliften für pie Drowlanen geicHage wurden ganz g ö 


— — at ne 
mit Hilfe anderer Regierungen ge= :Taa, trat Abeifinien ibm einen kleinen NE Was half ih tine —— 
> . . . wor e.V o Y öhe teu. Ameritanuiſche. 
ihaffen wurde, um die landwirt-Teil von Somalilaub ab. Seitdem che Vergangenheit und einſtige Gr dennae — nien zu entwickeln. Es löſte ſich vom — — rewlanen Mn A brenner. Die PDrewlanen. eilte 
alle Beteiligten zufriedenſtellend lö- und ſich im ihrer Stadt Storoiten — —— 
ſen könnte. Andererſeits iſt es für die beinſchloſſen. us der Stad aus, Mk 


ihaftliche Entwiclung der Welt zu unterhielten fie eine große Armee tet? Es war nur noch ein Schatten ı Dreibund und mit Herz und 
— Zr, * — AoRe * in Om .x dige 
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